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Eine runde Sache 


Der Tänzer Erwin Hoffmann 
als gewichtiger Kammerdiener 


Foto: Hanno Wohlfarth 
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Igor Strawinsky wird am 3. Mai in 
Mannheim ein Konzert des Süddeut- 
schen Rundfunks dirigieren. 


Zwei neue schwache Sender hat der 
Süddeutsche Rundfunk zur besseren 
Versorgung seiner Hörer in Betrieb 
genommen: Einen kleinen Mittelwel- 
len-Sender auf 1484 kHz = 202 m (100 
Watt) in Wertheim/Main und eben- 
falls in Wertheim einen UKW-Sender 
auf 92,7 MHz (Kanal 19) mit 50 Watt. 


Einen umfangreichen Teil ihrer Ar- 
beitszeit müssen die Musik-Abteilun- 
gen der Sender den »Unentdeckten« 
widmen, denn der Andrang zum Mi- 
krofon ist groß. Nicht minder groß ist 
der Posteingang. Ein Beispiel: »Meine 
zehnjährige Tochter hat Gold in der 
Kehle, Bitte, kommen Sie bald vorbei 
und hören Sie sich das an! Möchte, daß 
sie Sängerin wird. Habe Rundfunk- 
gebühren immer pünktlich bezahlt.« 


An der Spitze der Abnehmer für 
Rundfunk-Empfänger, die aus der 
Bundesrepublik exportiert werden, 
stehen die westeuropäischen Länder. 
Als besonderer Verkaufsschlager gilt 
der qualitativ hervorragende UKW- 
Teil der deutschen Rundfunk-Geräte. 


Muß die britische Post Rundfunk- 
gebühren zurückzahlen? Um diese 
Frage geht es in einem interessanten 
Prozeß in London. Kläger ist ein 
großes Transport-Unternehmen, das 
seine einzelnen Wagen über UKW- 
Funk zu den »Einsätzen« dirigiert. Nun 
wechselte die Post aber sehr häufig 
die Frequenzen für diese Art Privat- 
sender. Dadurch entstanden dem Un- 
ternehmen erhebliche Kosten. Es 
klagte gegen die Post. Bei dieser Ge- 
legenheit entdeckten Anwälte des Un- 
ternehmens, daß die Post keine Rechts- 
grundlage hat, weder für den Betrieb 
von Privatsendern noch für den Be- 
trieb von Rundfunk- und Fernseh- 
Empfängern Gebühren zu erheben. 
Eine derartige Verordnung ist nämlich 
dem Parlament niemals vorgelegt wor- 
den. Man befürchtet schon jetzt einen 
Rattenschwanz von Prozessen, wenn 
es den Juristen nicht gelingt, doch noch 
einen Ausweg zu finden. 


Bei geheimen militärischen Übungen 
der französischen Armee sind an der 
Nordküste des Landes zum erstenmal 
Radargeräte eingesetzt worden, die 
einen Küstenbereich von 300 km Länge 
überwachen. Die Bilder wurden auf 
eine große Bildwand projiziert. 


Künstlerisch gestaltete Antennen 
lassen sich verschiedene amerikanische 
Rundfunk-Firmen von bekannten For- 
mengestaltern entwerfen. 


Argentiniens Staatspräsident Peron 
hat verfügt, daß alle Musik, die in Ar- 
gentinien Öffentlich — also auch im 
Rundfunk — gespielt wird, vorwiegend 
von Komponisten argentinischer Her- 
kunft stammen soll. 


Die Figuren unseres Redaktions-Igels 
Mecki und seiner Familie sowie Charly 
Pinguins sind urheberrechtlich ge- 
schützt; wer sie ohne unsere Erlaubnis 
geschäftlich verwendet, wird unnach- 
sichtlich gerichtlich verfolgt. 
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Den möcht ich sehn! 
HEINZ SCHROTER 


an hat demLeiter derMusik- 

abteilung des Hessischen 
Rundfunks hin und wieder vor- 
geworfen, er bringe zuviel Neue 
Musik. »Ich will niemandem etwas 
aufzwingen«, sagt Heinz Schröter 
dazu; »aber wer, wenn nicht der 
Rundfunk, hätte die Verpflichtung, 
jungen Talenten eine Chance zu 
bieten? — Darunter leidet keines- 
wegs das Musikprogramm im 
Ganzen. Was ich will, ist nur dies: 
zur Debatte stellen.« 

Wie kritisch er ist, spürt man, 
wenn er von seiner 14jährigen 
Tochter spricht: »Sie ist nicht 
gerade unmusikalisch und spielt 
schon Bartok. Aber sie soll, wenn 
sie nicht außergewöhnlich talen- 
tiert ist, nicht Musikerin werden.« 

Mit dem gleichen Nachdruck 
fördert Schröter junge Solisten, 
deren Begabung er erkannt hat. 
Und man weiß sein Urteil zu 
schätzen. Als Mitglied zahlreicher 
Jurys hat er sein gediegenes 
Können immer wieder in den 
Dienst der Sache gestellt. 





Wer an Schröters enger und 
inniger Beziehung zur klassischen 
und romantischen Musik zweifelt, 
braucht ihn nur einmal Klavier- 
werke von Mozart, Beethoven und 
Schumann spielen zu hören. 

Schröter hat lange gezweifelt, 
ob er Pianist oder Dirigent wer- 
den sollte. Er mußte das eine tun 
und konnte das andere nicht las- 
sen: Nach dem Musiklehrerexa- 
men gründete er ein Kammer- 
orchester, -und zugleich bereitete 
er seine ersten Klavierabende 
vor. Beides mit starkem Erfolg. 

1937 übernahm er die Meister- 
klasse für Klavier in der Hes- 
sischen Landesmusikschule Darm- 
stadt. Als Assistent von Hans 
Rosbaud lernte er dann am Frank- 
furter Sender alles »Rundfunk- 
musikalische< von der Pike auf. 
Nach dem Kriege übernahm er die 
Kammermusikabteilung des Hes- 
sischen Rundfunks, Dort führte er 
die »Woche für Neue Musikt ein. 
Sie ist für Frankfurt längst zur 
festen Tradition geworden. 


Ohne Räuspertaste 


=> gibt viele Menschen, die nicht 
arbeiten können, wenn jemand im 
Zimmer spricht oder Musik macht oder 
telefoniert. Deshalb setzen sie sich erst 
in den späten Nachtstunden an den 
Schreibtisch, weil sie dann die ersehnte 
Ruhe haben. Bisweilen schalten sie 
den Rundfunk ein, der von 1.15 Uhr bis 
4.45 Uhr »Musik bis zum frühen Mor- 
gen: sendet. In diesen Programmen 
wird allerdings erzählt, telefoniert und 
musiziert... 

Wer klug ist, stellt seinen Empfän- 
ger schon um 1 Uhr an. Er wird dann 
Dinge hören, die seine Phantasie in 
Erregung versetzen. Er hört im See- 
wetterbericht nicht nur von scheuß- 
lichem Graupelregen und Stürmen, 
sondern auch von abgetriebenen Heul- 
bojen und erloschenen Leuchtfeuern. 
Wie soll ein Schiff seinen Weg finden, 
wenn »Anna zwo« nicht mehr warnend 
brüllt oder »Emil sieben« auf einem 
falschen Längengrad zwinkert? 

Das nächtliche Konzert, das sich an- 
schließt, ist nach dem guten Grundsatz 
»Für jeden etwas zusammengestellt, 
mit vorwiegend heiterem Einschlag. 
Wenigstens in der Musik, und das ist 
erfreulich. Das Zimmer wird mit einer 
leisen Klangtapete in angenehm hellen 
Farben ausgeschlagen, auf die bis- 
weilen heiße Rhythmen leuchtende 
Akzente setzen. Man kann hin hören, 
wenn man will, aber man braucht es 
nicht; denn dieses Programm ist nicht 
unbedingt auf Zuhören abgestimmt. 

Die Sprecher dieser Sendung sind 
gute Bekannte. Sie verstehen noch zu 
plaudern, und zwar sehr viel persön- 


licher als die Ansager des Tages- 
programms. Darüber freuen sich die 
nächtlichen Hörer; denn diese netten, 
vertrauten und bisweilen vertrau- 
lichen Anreden sind selten geworden 
im Rundfunk. Der Kölner Sprecher ist 
ein Philosoph, der sich gern ans Fen- 
ster setzt und Betrachtungen über den 
gestirnten Himmel anstellt. Der Mann 
in Hannover ist von einer mittleren 
niedersächsishen Trockenheit; wo 
Köln einen pathetischen Unterton hat, 
ist er sachlich, Der Berliner ist von 
ansteckender Fröhlichkeit und unüber- 
trefflih schlagferti, wenn er die 
vielen Telefonanrufe beantwortet. Der 
Hörer am Lautsprecher kann diese 
Gespräche nämlich mithören und dabei 
bisweilen ein Redefeuergefecht er- 
leben, das nicht von schlechten Eltern 
ist. Wir glauben, daß diese be- 
schwingte Art am besten ankommt. 
Nicht gerade bei dem Mann am Schreib- 
tisch, aber bei dem Tankstellenwärter, 
in den vielen Betrieben, in den Lokalen 
und kleinen Privatgesellschaften, in 
die pointensichkere Witzchen und 
Anekdoten hineingeschossen werden. 
Was uns an diesen Sendungen am 
besten gefällt? Daß sie unmittelbar 
gesendet werden (bis auf die Musik) 
und daß sie lebendiger Rundfunk sind. 
Mit allen Versprechern und kleinen 
Pannen, mit Menschen am Mikrofon, 
die alle Register benutzen. Nur eine 
Einrichtung nicht: die Räuspertaste. 
(Das ist ein Ding, mit dem man das 
Mikrofon abstellen kann, wenn .man 
sich mal räuspern muß — hier wird 
Gott sei Dank noch geräuspert!)_ kw 


KLATSCH 
uno TRATSCH 


DANY ROBIN, die sehr begabte junge 
Darstellerin aus Frank- 
reich, wurde von Kai- 
ser Bao Dai (unten) zur 
Treibjagd eingeladen 
— kreuz und quer 
durch die südbadischen 
Wälder. »Sie ist ein 
meisterlicher Schütze 
und ein guter Jagd- 
yalährtel« sagten die andern. Anschlie- 
Bend jagteDany— man 
höre und staune! — 
im Elsaß wilde Wild- 
schweine. Ihr Gatte, 
) GeorgesMarschall, war 
zwar mitgefahren, zog 
" aber eine weniger 
- abenteuerlicheSportart 
vor. Georges angelte. 


HILDE KRAHIL hält auf schlanke Linie. 
Bei Außenaufnahmen 
zu ihrem neuen Film 
»Kinder, Mütter und 
ein General« drückte 
sie beide Augen zu, 
ließ sich vom Bundes- 
grenzschutz gut ver- 
pflegen — und faßte 
beim Mittagessen in 
der Feldküche nach. Es gab ihr Leib- 
gericht — Erbsensuppe mit Speck. 


JOCKEL STAHL, Solotänzer der Ber- 
liner Städtischen Oper, 
hat die Choreographie 

‚in dem Farbfilm 
»Struwwelpeter«. Sel- 
ber tanzt, er nicht. Er 
mußte die Titelrolle an 
| den jungen Berliner 

Fredy Kaindl abgeben. 

"22 Jockel wurde durch die 

Behandiing eines Hühnerauges vor- 

übergehend außer Gefecht gesetzt. 


ELISE AULINGER, die Münchner 
Volksschauspielerin, 
kam zu Dreharbeiten 
anach Wiesbaden, kam 
ins Atelier, sagte »So, 
da bin ich!« — wurde 
aber von keinem be- 
achtet. Dann endlich 
rief ein Kollege: »Das 
ist doch...« Sie war . 
es. Große Entschuldigung. — »Macht 
nichtsl« meinte die Aulinger. »Ich geh 
nochmal 'raus, komm wieder 'rein, sag 
»So, da bin ichl«, und ihr empfangt 
mich recht herzlichl« Gesagt,’ getan. 


WERNER SCHMIDT BOELCKE, Chef- 
dirigent der Unter- 
haltungskonzerte im 
Bayerischen Rundfunk, 
hat Sinn für das klas- 
sische Altertum. Seine 
Pudelhündin warf sie- 
ben Junge. Und alle 
sieben erhielten ehr- 
furchtgebietende Na- 
men: Achilles, Adonis, Agamemnon, 
Aristoteles, Ariadne, Aphrodite, An- 

















tigone, Und alle mit »A« am Anfang. 


CARL RADDATZ hat einen französi- 
schen Kollegen gebän- 
digt — Pierre Bras- 
seur. Und das hoc 
oben in der Luft auf 
dem Wege von Mar- 
rakesch nach Paris. Bo- 
xernatur Pierre hatte 
ein, zwei, drei Glas 
über den Durst ge- 
trunken, randalierte und wollte aus 
dem Flugzeug steigen. — Auch Carl 
Raddatz (Berlin) ist nicht von Pappe. 


a un ein entfernter Verwand- 

. ter des lieben Mecki, 
ist ein leichtsinniger 
Vogel. Er überquerte 
die Hauptstraße in 
Südlengern bei Bünde 
ohne Rücsicht auf 
schnelle Autos.. Da — 
wenige Meter vor ihm 
— ein Funkstreifen- 
wagen! » Armin 7.< Bremsen kreischten. 
Gerettet! Hugo trottete weiter. Und 
MecKki meint dazu: »So ein Flegel! 
Hätt' er sich nicht bedanken müssen?« 




















WILDWEST 


ürfte ein reicher Mann, der mit 
vielen Feinden und mit ungezähl- 
ter erbberechtigter Verwandtschaft ge- 
schlagen ist, ein anonym eingetrof- 
fenes Päckchen Pralinen verzehren? 

Nein! 

Er muß vorsichtig sein. Nicht, weil 
die Menschen schlecht wären; das sind 
nur wenige. Aber diese Schlechten lei- 
sten immer so gründliche Arbeit. Die 
Guten würden niemals einem lieben 
Menschen anonym etwas Gutes tun, so 
ganz ohne Aussicht auf Dank. Von 
einem Guten kann das Päckchen also 
nicht kommen. z 

Werden die Menschen besser, wenn 
man an das Gute in ihnen glaubt? 
Sicherlich. Die, die es nicht nötig haben, 
werden dadurch unglaublich gebessert. 
Und vielleicht auch einige von denen, 
die es nötig haben. Aber die, die es am 
nötigsten hätten, würden einen solchen 
Glauben sofort zu barer Münze machen. 
So wie jener junge Mann, dem der 
Richter einen schweren Vertrauensmiß- 
brauch vorwarf und der zu seiner Ver- 
teidigung sagte: »Ja wissense, Herr Rat, 
wenn mir jemand nicht vertraut, dann 
kann ich ihn doch nicht betrügen!« 

Werden aber die Menschen besser, 
wenn man an das Schlechte in ihnen 
giaubt? Sicherlich nicht. Aber sie lassen 
dann manchen Unsinn bleiben, weil es 
keinen Sinn hätte. Weshalb wohl be- 
kommt mancher übertüchtige und viel 
angefeindete Mann trotz seiner Über- 
tüchtigkeit verhältnismäßig selten ein 
Giftpaket? Nicht etwa deshalb, weil 
seine Feinde ihm das nicht antun möch- 


ten. Nein; nur deshalb, weil sie von 
vornherein wissen, daß er den Inhalt 
doch nicht essen würde. 

x 

Kommt es nun vor, daß doch einmal 
jemand besser wird, weil jemand an- 
ders an das Schlechte in ihm glaubt? 
Ja, gelegentlich. Nämlich dann, wenn 
sich gute moralische Anlage und hef- 
tiger moralischer Ehrgeiz paaren. Dann 
kann es passieren, daß der Betroffene 
zum Amokläufer der Menschenliebe 
wird. Und dann kann es auch passieren, 
daß ihn die anderen — solcher Dinge 
längst entwöhnt — für einen Bösewicht 
halten. Bis sie eines Tages einsehen, 
daß der Mensch doch gut ist. Hoffent- 
lich kommt nicht gerade an diesem Tage 
ein anonymes Pralinenpäckchen ... 

* 

Und wenn es gelänge, alles Miß- 
trauen mit einem Schlage auszurotten? 
Dann würden keine Giftpäckchen mehr 
verschickt. Es würde überhaupt nie- 
mand mehr umgebracht; es würde nie- 
mand mehr verleumdet, niemand mehr 
betrogen. Wer selber kein Mißtrauen 
empfinden kann, kann auch nicht mor- 
den, verleumden oder betrügen. 

Und dann könnte der Freund zum 
Freunde sagen: Ab heute sind wir 
keine Freunde mehr. Es ist nicht mehr 
nötig. Das allgemeine Vertrauen ist 
ausgebrochen! Was soll da noch ein be- 
sonderes Vertrauensverhältnis? 

Und das wäre doch schade. 

x 

Und was hat das alles mit dem Hör- 
spiel »Wildwest< zu tun? Davon kön- 
nen Sie sich am Montag überzeugen! 


wollen den 


Ein Hörspiel 


Er glaubt an das Schlechte 
Dos Ist Schuldirektor Eiermann, von seinen Schü- 
lern »Eierkopp« genannt. Er hat bei den Jungs Wild- 
westromane gefunden. »So werdet ihr Gangsterl« 
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n Erwachsenen etwas be 
wenigen Tagen werden sie um ei: 
eicher sein » ZEICHNUNGEN: WOLFGANG 
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GorzE 


von Christian Bock 


Frankfurt, am Montag um 20 Uhr 
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Er glaubt an das Gute 
Ludwig Schneider, Jürgens Vater. Er hat Humor, er hat 
Vertrauen — und er hat recht, weil er Humor und 
Vertrauen hat. Das sehen dann auch die andern ein 








Blick in die Welt 
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Hoch a Himmel: große Starparade 


In der amerikanischen Stadt Louisville haben die Store ausgerechnet einen Fernseh-Sendeturm zum 
Versammiungsplatz erkoren. Noch ärgerlicher aber ist es, daß sich am Fuße des Turms ein großer 
Parkplatz befindet. Die Autofahrer wurden böse: Nicht nur Gutes kommt von oben! Die Fernseh- 
Ingenieure wußten Rat. Sie fingen einen Star, nahmen dessen Angstschreie aufs Band und strahlten 
sie mehrfach verstärkt nach oben. Die »Vogelscheuche: hat sich — wie man sieht — gut bewährt 


Ein Spatz in der Hand ist besser als eine Taube auf dem Kopf 


Papa ging mit seinem Töchterchen zum Fotografen. Zweck des Besuchs: ein Bild für Mama zum 
Geburtstag. Es begann das alte Spiel mit Stillsitzen, Kopfdrehen und dem berühmten Vögelchen, 
ng . Bye an soll. Nun Stan pe nt Taube. Papa meinte, ein Bild mit Sin 
aube auf dem Arm könnte ganz reizvoll sein. Gesagt — getan, Die Taube aber war dagegen. $ 

stieg der Kleinen zu Kopf un ergriff 88 dig Göleganhelt Beim 8 Su. Bas Angstgeschre war wr08 


Sie ist obenauf 


Trotzdem fühlt sie sich nicht wohl. Viele Stunden 
saß die Katze auf dem Telegrafenmast und 
mauzte kläglich. Ein Störsucher stieg ihr nach und 


In letzter Minute 


Klein-Maggie aus Los Angeles war allein zu Haus. 
Eltern und Geschwister waren weggeganger” 
Ausgerechnet während dieser Zeit brach in dem 


brachte die Katze, die entschieden zu hoch 


Haus ein Fever aus. Eine vorüberkommende 
hinausgewollt hatte, heil auf die Erde zurück 


Krankenschwester rettete das schlafende Kind 
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So, jetzt kriegt er einen unter die Mütze 


Die erste Runde ist vcrüber. Grimmig entschlossen sitzt Allen in seiner Ringecke. Er war anfangs noch 
nicht ganz aufgewärmt. Erst, als er einen auf die Nase bekam, wurde er munter. Er ging ran wie ein 
Dampfhammer. Da ertönte der Gong. Allen spuckte in seiner Ecke große Töne und erklärte den 
Kameraden, in der nächsten Runde würden von dem Gegner nur noch die Schuhe im Ring stehen. Das 
taten sie dann auch — nur steckte leider noch der Gegner drin. Dafür lag Allen k.o. am Boden! 


ins — zwei, eins — zwei... und hoch das Bein! 

E r 

In demselben Jahr, in dem Kaiser Wilhelm geboren wurde, nümlich 1859, erblickte weitab in Amerika 
der weniger berühmte George Faust das Licht der Prärie. Seine Eltern waren damals als Goldsucher 
ins Land gekommen. George hat sich seine geistige und körperliche Frische bis heute erhalten. Er 


meint, das li der täglichen Gymnastik, die er n immer nicht aufgegeben hat. Sein Urenkel 
muß bbrigenig Neihlg mitmächen, aan = 86 sagt NN erhäl gesund und mn örl« 





> NN 


Der rasende Polizist im Tunnel 


Unter dem Hudson River hindurch läuft in New York der 3,8 Kilometer lange Holland-Tunnel. Dieser 
Tunnel, der im Jahre 1927 eröffnet wurde, wird ständig von der Polizei überwacht. Das muß sein; denn 
der Verkehr ist beängstigend stark. Immer wieder gibt es aus irgendwelchen Gründen Stockungen. 
Von wo soll die Polizei den Verkehr am besten lenken? Das Problem meint man jetzt gelöst zu haben: 
Die Stadtverwaltung hat diese Art »Kabinenroller auf Schienen: einbauen lassen. Eine gute Idee 
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Schreck in der Abendstunde 


Ohne vorherige Anmeldung kam dieser Güter- 
wagen zu einer amerikanischen Familie ins Haus. 
Er war aus den Schienen gesprungen und hatte 
sich selbständig gemacht. Die Bewohner flüchte- 
ten im Nachthemd, aber unversehrt, ins Freie 
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Mutter und Kind wurden gerettet 


Eine ernste Warnung für alle, die sich zu früh aufs Eis wagen: Diese Mutter wollte mit ihrem Jungen 
einen zugefrorenen Fıus überqueren. Plötzlich brach der Fünfjährige ein. Die Mutter sprang hinterher 
und zog ihn aus dem Eiswasser. Beide retteten sich auf eine kleine Insel im Fluß. In nassen Sachen 
saßen sie dort bei 10 Grad Kälte. Die Mutter rieb ihre Füße mit Schnee, um Erfrierungen vorzubeugen. 
Das rettende Boot nahte unerwartet schnell — und so traten in diesem Fall keine ernsten Folgen ein 


Schlimm genug — aber es hätte noch schlimmer kommen können 


Ein amerikanischer Schulautobus, besetzt mit 60 Studenten, streifte einen Baum. Dabei wurde der Bus 
zur Hälfte aufgerissen. 20 Insassen erlitten Verletzungen, einige davon schwere. Später ergab die 
Klärung der Schuldfrage durch die Polizei den Tatbestand: Der Fahrer hatte versucht, einige Musik- 
instrumente, die neben ihm auf einem Sitz lagen, vor dem Hinunterfallen zu bewahren. Dabei hatte er 
das Steuer mit einer Hand losgelassen und so die Gewalt über seinen schweren Autobus verloren 


Baden gehn? 


Noch ist es nicht ganz soweit. Aber weshalb sich 
nicht rechtzeitig Gedanken machen? Bademodische 
Perspektiven eröffneten sich jetzt in London. Der 
dreiteilige Strandanzug vermittelt ein bescheide- 
nes Vorgefühl auf kommende Sommerfreuden 


ee 


Akrobat schööön! 


Meister Petz tritt kräftig in die Pedale und legt 
sich in die Kurven, daß sein Baströckchen nur 
so weht. Der hochradfahrende Bär hat keine 
Zeit, sich auf die Bärenhaut zu legen. Denn er 
muß jeden Abend seinen Zirkusbärendienst tun 
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Wo lag der Fehler — beim Menschen oder bei der Maschine? 


Die beiden Männer, von denen diese Turbine bedient wurde, werden keine Antwort mehr geben. Sie 
wurden bei der Explosion der Dampfturbine in Chikago getötet. Die Unfallstätte bot ein Bild furcht- 
barer Zerstörung. Der mittelbare und unmittelbare Schaden wird auf 10 Millionen Dollar geschätzt. 
Für die Bürger der Stadt brachte dieser Zwischenfall eine vorübergehende Einschränkung der 
Stromversorgung mit sich, weil auch andere Turbinen des Elektrizitätswerks beschädigt wurden 














Das ist der Vorteil von PERI-Rasiercreme: Sie enthält 
Lanolin und führt der Haut die Fettstoffe zu, die sie braucht, 
um elastisch zu bleiben. Der kräftige, sahnige Schaum, den 
PERI-Rasiercreme entwickelt, macht jede PERI-Rasur zu 
einem Vergnügen! Man fühlt sich plötzlih ganz anders: 
ganz glatt (peri-glatt), ganz wach und vergnügt! 
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Mit Pinsel oder Melßel — je nachdem 


»Nicht in Jedem Menschen steckt ein Arzt, aber in diesem Marmor die Büste eines Medi- 
ziners«, meinte Wilhelm Julius Frick, als er für das Bildnis seines Freundes Prof. Karl Berner 
den edien Stein wählte. Farbe, Holz, Stein — jedes spricht für ihn eine besondere Sprache 


Licht 
von oben 


Dienstag: SWEF (9.30) » Mittwoch: SDR-UKW (18.45) 


DO: wenigen Tagen ist er 70 Jahre Arbeiten nie fehlt. Und an Einfällen 
alt geworden. Vorsicht, Vorsicht! fehlt’s auch nicht. Wie sich der Stoff 
Die Farbe da ist noch feucht! Wilhelm in seiner Vorstellung gestaltet, so 


Julius Fricks Atelier ist kein Museum 
eines ausruhenden alten Künstlers: 
»Hano, schaffe! 's isch viel kabut 
gange«, sagt er. So tröstet er sich dar- 
über, daß der Krieg im Schwabenland 
manches Denkmal und manchen Brun- 
nen aus seiner Hand zerstört hat. Wer 
den humorvollen, zähen Stuttgarter 
kennt, weiß, daß ihm ein Anlaß zum 


v 





im Stuttgarter »Künstlerhimmele: ... 


. unter den schrägen Fenstern des Ate- 
lierhauses am Ameisenberg hat Frick seine 
Arbeitsräume. Hauptsache: Licht von oben 
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nimmt er ihn zur Hand: Stein, Majo- 
lika, Terrakotta, Bronze, Leinwand, 
Karton... Die Landsleute nennen den 
Maler-Bildhauer ihren »schwäbischen 
Brunnenvatert. Er steht sich gut mit 
den Elementen — im Wasser lobt und 
liebt er die Bewegung, die Klarheit, 
das Labsal. Und er schätzt das Tröpfle, 
das rundherum auf den Hängen wächst. 





Dem lleben alten Rathaus .. . 


.. . hat Frick in der eichenen Stirnwand die- 
ses Riesenfasses ein haltbares Denkmal ge- 
schnitzt. Der Rathausturm steht nicht mehr 
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Lelerkastenmann und Türhöter fürs Ateller 
Der Mann samt hin: altenem Hut ist aus Eiche, geschnitzt von Musikfreund Frick. Der Leier- 
kasten ist nur zum Teil aus Holz: Innen hat er Röhren und Drähte und was sonst noch in ein 
“ordentliches Radio aaa. Alles selbstgebastelt! »Was nützt's, wenn der Gute nur so tut, 


als ob Musik 'raus 


ämel« dachte Frick — und zog die Konsequenzen » FOTOS: TOLMEIS 
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Dynamit 





in den 


Fausten 





ie Amerikaner haben eine Vor- 

liebe für Zahlen und Statistiken. 
So ließen sie vor einiger Zeit durch 
ein physikalisches Institut unter- 
suchen, welche Geschwindigkeiten 
Boxschläge erreichen. Das Ergebnis 
ist erstaunlich: Bei Ex - Weltmeister 
Joe Louis wurden Schlaggeschwin- 
digkeiten von 155 km in der Stunde 
und bei Ex-Weltmeister Jack Demp- 
sey sogar Schlaggeschwindigkeiten 
von 203 km/st ermittelt. Kein Wun- 
der also, wenn ein so mächtiger 
Aufprall der Fäuste den Gegner zu 
Boden schmettert. — Dauert diese 
Kampfunfähigkeit zehn Sekunden, 
dann ist der Gegner »knock-out« — 
er ist K.o. Manchmal haben solche 
dynamitgeladenen Schläge tödliche 
Wirkung. Zum Beispiel dann, wenn 
sie Gehirnblutungen - hervorrufen. 
Man hat das schon öfter erlebt: Die 
Boxer brachen zusammen, kamen 





Und was meint der Arzt dazu? 


Dr. Paul Schmidt, Ringarzt in Hamburg, hält 
verstärkte Gesundheitskontrollen der Bo- 
xer für unerläßlich. — Die Funktionäre soll- 
ten sich ihrer großen Verantwortung be- 
wußt sein: Kleinste Nachlässigkeiten 
können die schlimmsten Folgen haben 


nicht wieder zu Bewußtsein und star- 
ben später im Krankenhaus. Opera- 
tive Eingriffe sind in solchen Fällen 
sehr schwierig. Erst vor wenigen 
Wochen erreichten uns aus Amerika 
die Meldungen von zwei Todes- 
fällen im Boxring. Einer der Ver- 
unglückten war Ed Sanders, Olympia- 
sieger von 1952. Der amerikanische 
Arzt Professor Steinhaus hat einmal 
aufgezeichnet, wie viele Boxer inden 
Jahren nach dem Kriege den »Tod im 
Ring< erlitten haben. Die Zahl ist 
erschreckend: 115 Todesfälle! In den 








Der Boxer hat 





Ein Mann im »Land_ der Träume< — der klassische K.o. 





Auch das gibt es! 


Dieser Boxer ist »stehend k.o.«. Er 
liegt nicht am Boden, zeigt sich aber 
von den Schlägen so beeindruckt, 


daß er 


nicht weiterkämpfen kann 


einen schweren Schlag hinnehmen 
müssen. Genau auf die Kinnspitze. So geschah, was 
geschehen mußte: Zehn oder auch zwanzig Sekunden 


vergangenen zwei Jahrzehnten waren 

es insgesamt fast 200 Boxer. Andere Fälle, bei denen 
schwere Körperschäden eintraten, lassen sich kaum erfassen. 
Sie werden weniger bekannt. Aber es gibt sie, und auch ihre 
Zahl ist beachtlich. Der Amerikaner 'Vingo verlor nach 
einem Niederschlag durch Weltmeister Marciano im Jahre 
1949 die Sehkraft eines Auges. Die linke Seite des Körpers 
wurde gelähmt. Der frühere Hamburger Schwergewichtler 
Richard Grupe zum Beispiel erzählte, er habe nach einem 


a 


Das ist der Augenblick nach dem entscheidenden Schlag 
Blitzschnell ist der Treffer auf das Nervenzentrtum am Kinn 
gekommen. In fast lässiger Haltung stürzt der. Getroffene zu 
Boden. Über den Ringboden sind Filzmatten und Segeltuch ge- 


spannt. 


Sie sollen verhindern, daß sich der Boxer verletzt 





schweren Kampf nicht mehr gewußt, 
daß er bereits geboxt hatte. Ein ande- 
rer Boxer mußte einen schweren Nie- 
derschlag hinnehmen. Er kam recht- 
zeitig hoch, boxte weiter — und ge- 
wann. Doch das geschah im Unter- 
bewußtsein. Auf dem Wege zur Kabine 
trat ihm seine Braut entgegen, um ihn 
zu beglückwünschen. Er schickte sie 
mit den Worten fort: »Lassen Sie mich 
zufrieden — ich bin verlobt!« In den 
vergangenen Jahren wurden die ärzt- 
lichen Sicherheitsbestimmungen ver- 
schärft. Daraufhin sank die Zahl der 
Todesfälle innerhalb eines Jahres von 
21 auf 6. Vergessen wir aber nicht, daß 
die meisten Boxer an solchen Un- 
glücksfällen selber die Schuld tragen: 
Sie verschweigen bei Pflicht - Unter- 
suchungen Krankheitserscheinungen! 





Mit schmerzhaft verzerrtem Gesicht 
Er ist nicht wieder hochgekommen — die 
Folge eines Leber-K.o. Für Sekunden war die 
Leber nicht mehr durchblutet. Fast unerträg- 
liche Stiche haben ihn kampfunfähig gemacht 








ihn für Augenblicke außer Gefecht gesetzt. 


blieb er ohne Bewußtsein. Seine Haltung — auf dem 
Rücken liegend, die Arme weit ausgestreckt — kenn- 
zeichnet die Wrkung des Kinn-K.o. Eine Art Narkosel 





Der Tod stand im Ring — das Ende eines Boxers 


Februar 1933. In Amerika kämpften Primo Canera (links) und Ernie Schaaf 
(rechts). Schaaf wurde ausgeknockt (unser Bild). Er erwachte nicht mehr. 
Drei Tage später starb er — trotz einer Operation. Schaaf war mit Grippe 
in den Ring gestiegen. Teuer bezahlter Leichtsinnf « FOTOS: SCHIRNER (6), ADRIAN 


Ein Bild, das alles sagt: Boxen ist ein harter Sport! 

Peter Müller — er hatte jetzt in Amerika ein ausgezeichnetes Come-back — hockt am 
Boden desRings. Sein Gesicht und seine Haltung drücken deutlich aus, was er empfindet: 
heftige Schmerzen. Harte Schläge auf Magenguts (Solar piexus) und Magen haben 


eizt weiterzukömpfen erfordert viel Energie 


= 









Kleid und Mantelfutter aus dem gleichen Stoff 


Unter dem kurzen Schoß dieses karamellfarbenen Jerseykleides 
springt eine zwanglose Falte auf; über dem Schoß sammelt sich die 
Weite einer Rockbahn zu einer fließenden Quetschfalte. Dem weichen 
Umriß folgt der mollige maronenbraune Wollmantel » Modell: de Rauch 


Wie auf den Leib geschrieben 


kauter feine Abnäher modellieren den reizvoll abgewandelten 
Prinzeßschnitt dieses grauen Flanellkleides. Mieder- und Blusenteil 
sind in einer originellen Zickzacklinie aneinandergesetzt. Mit der 
Rockweite schwingen die großen aufgesetzten Taschen schräg nach 
Binten. Auch hier der hüftlange Knopfverschluß + Modell: Staebe-Seger 


Karomuster — einmal klein, einmal groß 


. Schlanke Taille, betonte Schultern 


Der schwere Wollstoff des weiten Hängermantels ist mit dem vergrößerten Ein breiter drapierter Capekragen überdacht mit 
Karo des zarteren Kostümstoffs gezeichnet. Alles Ist hier stilvoll abgestimmt: elegantem Schwung dieses knapp taillierte Kleid 
die Mantelknöpfe und die Jackenknöpfe, die abgesteppten großen Taschen mit den schlauchengen Ärmeln. Glatte hellgraue 
am gerundeten Jackenschoß und am Mantel, der zierliche runde Kragen Knöpfe betonen die schräg verlaufende Mittelnaht. 
»drinnen: und der kräftiger gesteifte »draußen« » Modell: New York Dress Institute Das Material: kaviargrauer Flanell » Modell: Givenchy 


Schottisch — samt Tasche und Lausbuben-Käppchen 


Wer sich von Regenstimmungen nicht unterkriegen lassen will, 
ist in diesem lustigen Schottenmantel richtig angezogen. Der 
Mantel ist aus imprägnierter Seide. Mit dem gleichen Stoff 
sind die Mütze und die große Einkaufstasche bezogen. Ein 
hochgerückter Knopfverschluß betont den jugendlichen Stil 


SSH: 


Aus gestreiftem und glattem Jersey 


Ein schmaler dunkler Paspel markiert den runden Krageneinsatz, 
die Knopfleiste und die abstehenden Patten der eingeschnittenen 
Taschen. So lebhaft dieser Schmuck ist, so einfach ist die Linien- 
führung des schmalen Rocks und der bequemen Fledermäusärmel. 
Die Bündchen schließen sich elastisch ums Handgelenk + Modell: Small 








GEFRAGT- 


GEKNIPST 


50 Mark für eine interessante Frage 


Gesetzlich geschützt. 
Nachahmung strengstens verboten! 
























Frage, bilden die Befragten ab und 
veröffentlichen ihre Antworten. Wenn 
Sie uns hierfür eine interessante Frage vor- 
schlagen möchten, dann schreiben Sie sie 
bitte ohne jeden weiteren Zusatz auf eine 
Postkarte. Die Anschrift darf nur lauten: 


Frage der Woche, Hamburg 13 


(also nicht HORZU! und keine Straße nen- 
nen). Für Fragen, die uns zur Veröffentlichung 
geeignet- erscheinen, zahlen wir dem An- 
reger 50 Mark. Sein Name wird genannt. 
Geht dieselbe Frage mehrmals ein, entschei- 
det das Los. (Rechtsweg ausgeschlossen.) 


Frage Nr. 41 
SollenKinder inGegenwart 
Fremder bestraft werden? 


Einsenderin: Felizitas Redlinger, 
Fabrik Kuchen über Kuchen/Württ. 


a. ede Woche stellen wir eine bestimmte 


Frau irmgard Hummel, 
Bad Steben, Badesitr. 125: 
»Man soll ein Kind nicht 
vor Fremden bestrafen, 
da es auf die Seele des 
Kindes nachteilig wirken 
könnte. Das Kind fühlt 
sich gekränkt und schämt 
sich, besonders dann, 
wenn Spielkameraden da- 
bei sind, die das Kind 
deswegen verspotten.« 


Herr Herbert Busch, Düs- 
seldorf, Waldenburger 
Weg 9: »Kinder sollten so 
erzogen werden, daß 
eine körperliche Züchti- 
gung nicht nötig ist. 
Sollte eine Zurechtwei- 
sung durch Argumente 
nicht möglich sein und 
eine körperliche Strafe 
erforderlich, dann nicht 
in Gegenwart Fremder.« 


Frau Gisela Lutter, Berlin- 
Grunewald, Egerstraße 1: 
»Nein! Werden Kinder in 
Gegenwart Fremder be- 
siraft, so werden sie 
meistens verstockt, nach- 
tragend. Ein Erzieher, der 
die Bestrafung bewußt 
unter vier Augen vor- 
nimmt, wird als gerecht 
empfunden. Das Scham- 
gefühl spielt dabei mit.« 


Herr Jakob Hättig, Eris- 
kirch, Kr. Friedrichshafen: 
»Nein! ich finde eine Be- 
strafung vor fremden 
Kindern falsch, weil sich 
das Kind hinterher vor 
den Spieikameraden 
schämt oder auch von 
ihnen ausgelacht wird. Be- 
straft man vor fremden Er- 
wachsenen, setzt man sich 
dabei ihrer Kritik aus.« 


Fräulein Christel Hauser, 
Flensburg, Marienhöl- 
zungsweg 26:»Keinestfalls! 
Das Kind wird sonst ein- 
geschüchtert und bekommt 
Minderwertigkeits - Kom- 
plexe. Außerdem setzen 
sich die Eltern dadurch in 
ein schlechtes Licht. Muß 
ein Kind zurechtgewiesen 
werden, dann nur, wenn 
man mit ihm allein ist.« 


Frau Ilse Schreiber, Ham- 
burg 21, Reyesweg 14: 
»Ich schlage auch sonst 
mein Kind nicht. Ichmeine, 
daß die Grundlage der 
Erziehung die Kamerad- 
schaft des Vaters und die 
Liebe der Mutter sein sol- 
len. Verletzt man das 
Ehrgefühl des Kindes, be- 
kommt es leicht Minder- 
wertigkeits - Komplexe.« 


' frau : Katharina Fehr, 
' Lohfelden, Ochshäuser 
-. Straße 29: »Ganz davon 

abgesehen, daß es mich 
selber bedrücken würde, 
wenn ich vor Fremden 
meine Kinder strafte, so 
können Kinder einen 
Schock bekommen, der 
sich für die Entwicklung 
nachteilig auswirkt— auch 
bei robusten Kindern.« 


Frau Johanna Klein, Ahr- 
weiler, Altenbaustraße 6: 
»Wer ein Kind in Gegen- 
wart Fremder schlägt, ver- 
letzt das Ehrgefühl des 
Kindes, dessen Verhalten 
Fremden gegenüber da- 
durch unfrei und ver- 
schüchtert wird. im Be- 
kanntenkreis entsteht bei 
solchem Verhalten immer 
eine peinliche Situation.« 





Auf dem Tisch des Hauses 
steht heute wieder 


RAMA 


Wo man Wert auf delikate Brote, 

















auf ein gepflegtes Essen legt — 
dort gehört Rama einfach dazu. 
Denn sie hat diesen vollen 
naturfeinen Geschmack, der 
auch verwöhnten Ansprüchen 
gerecht wird. Alle Hausfrauen, 
die sie probier möchten 


auf Rama nicht mehr verzichten. 





mit dem vollen 
naturfeinen Geschmack 





Rama ist garantiert rein und frei von künstlichen Farbstoffen | zw 


Köstlich - köstlich - 


jede Tasse 


3107 


Ja, beim VOX-Kaffee ist dafür gesorgt, daß nichts vom 
köstlichen Aroma verlorengeht. Alles bleibt für Ihre Tasse. 
Die dreifach aromaschützende Packung - der goldene 
Dio-Tresor - hält den Kaffee röstfrisch, damit Sie ihn 
röstfrisch genießen können! 





Garantie-Datum auf jeder Packung! 








Ein Blick auf die Unterseite der Packung - 
und Sie wissen, daß der Kaffee röstfrisch 
ist. Denn bis zum eingeprägten Datum 
übernimmt das VOX-Kaffee-Werk die volle 
Qualitätsgarantie. 


VOX-EZZB 


preiswert e praktisch e schön 


140 bis 280 cm Breite und 55 cm Tiefe 
Lieferung durch den Möbelfachhandel 


Fordern Sie unseren neuen Prospekt! 


Möbelbau Wolle Paderborn 2 











Schmackhaft und billig: Kartoffel-Fisch-Bällchen 


500 Gramm Kabeljau mit drei Tasen rohen, geschälten, klein gewürfelten Kartoffeln in leicht 
gesalzenem Wasser garziehen lassen. Beides aus der Brühe nehmen und gründlich abtropfen 
lassen. Die Masse ziemlich fein hacken. Mit einem Ei, einem Teelöffel Mehl, einem Teelöffel 
geriebener Zwiebel und etwas Pfeffer vermischen. Kleine Bällchen formen. In einer Krapfenpfanne 
oder in einem kleinen, hohen Topf in siedendem DI ausbacken. Kurz abtropfen lassen und in 
Zwiebackkrumen wälzen. Auf einer vorgewärmten Platte anrichten. Mit Catchup oder Gurke 
garnieren. Dazu Weißbrot, Butter und gewürzte Tomatenscheiben mit Zwiebelringen servieren 


Links: 
Überbackener Porree 


Porreestangen putzen 
und gründlich waschen 
(auch zwischen den ein- 
zeinen Blättern). In 
wenig Salzwasser und 
etwas Fett dünsten. 
Nicht ganz weich wer- 
den lassen. Die Porree- 
stangen herausnehmen. 
Aus einem Eßlöffel Mar- 


garine und einem Eß- 
löffel Mehl eine helle 


Mehlschwitze machen. 
Das Gemüsewasser hin- 
einrühren. Kurz auf: 
kochen. Mit Zitronensaft 
abschmecken und mit 
einem Eigelb legieren. 
Eine tfeuerfeste Form 
fetten, Die Porreestan- 
en hineinlegen. Die 
{TI 1 To w- 1- 1211-777 11:1:7:7, 9 
Eine dicke Schicht ge- 
riebenen Käse drauf- 
streven. (Am besten 
schmeckt Parmesan- 
käse,) Im Backofen bei 
guter Hitze 20 Minuten 
überbacken, Dazu Brat- 
kartoffeln oder Pellkar- 
toffeln, eventvell kurz 
gebratenes Fleisch oder 
Frikadellen reichen. — 
Man kann die abge- 
tropften Porreestangen 
auch mit Zitronensaft 
beträufeln, in Mehl wen- 
den und in einer Pfanne 
mit Fett rundum braten 


Sülzkoteletts mit Gurke und Ei 


250 Gramm Spitzbein, 250 Gramm Kalbsfuß und vier Koteletis in anderthalb Liter Wasser aufs 
Fever setzen. Salz, etwas Essig, ein lorbeerblatt und einige Gewürzkörner dazugeben. Gut 
durchkochen. Die Brühe durch ein Sieb gießen. Mit einem geschlagenen Eiweiß klären und mit 
Essig abschmecken. Von den Koteletts die Knochen ablösen. Einen kleinen Teil der Brühe in 
kalt ausgespülte Sülzkotelettformen gießen und erstarren lassen. Fächerförmig eingeschnittene 
Gewürzgurken und harte Eischeiben drauflegen, dann die Koteletts. Mit Sülzbrühe auffüllen, Kalt 
stellen, Vor dem Anrichten stürzen. Aus dem Spitzbein- und Kalbstuß-Fleisch Sülzchen herstellen 





YAllıYaxXoifa 


A O2 Kändern du Welt wird 


t? 





Lendenbraten mit jungem Gemüse 


Ein gut abgehangenes Stück Lende von etwa 1000 Gramm Gewicht beim Metzger von Sehnen und 
Knochen reinigen lassen. Rundherum salzen. Mit der Fetiseite nach unten in eine Bratpfanne 
legen und mit 100 Gramm heißem Nierenfett übergießen. Das Fleisch nicht wenden [171 7- Br 175 
Flamme gerade so klein halten, daß man keine Flüssigkeit zuzugeben braucht, Das LALIETS WET) 
lange durchbraten, daß es innen noch leicht rosa ist — je nach der Stärke des Stückes 25 bis 
30 Minuten. Das Fett von der Bratenflüssigkeit abgießen. Den Bodensatz mit Wasser oder Brühe 
aufkochen. Mit saurer Sahne und etwas Mehl ansämen. Abschmecken. Dazu Karotten und Erbsen 


Rechts: Fleischnester 
mit Chips 

250 Gramm gemischtes 

Hackfleisch. mit einer 

fein gewürfelten Zwie- 

bel, einem geschlage- 

nen Ei, einer geschab- 

ten Knoblauchzehe,einer 

trockenen, eingeweich- 

ten und ausgedrückten 

Scheibe Brot, etwas Sup- 

penwürze und eventuell 

eirer Spur Pfeffer gründ- 

lich vermischen. Aus der 

Masse kleine Nester 

formen und in eine 

UETIELTICLLESE Se 

was Feit setzen. Im vor- 

geheizten Ofen unge- 

fähr fünf Minuten bak« 

ken. Herausnehmen. — ; x £ > ‚ E ® Sen 

125 Gramm fein gewür- & p u} : & » 

felten Schweizerkäse in r £ Fi 2 - ER det. Tausende von begeisterten 

die Beer age er } . in 

zerbröckelte artoffel- ; 5 { FE R 2 g 

chips darüberstreven. \ f : R . ee ; = 

chips, darüberstrouen, - | Zuschriften beweisen die Zufrie 

terbacken, bis der Käse ä l ) 

weich wird. Wenn man j . - “ 5 . . . 

which wien. Wen u , | - denheit dieser Verbraucherinnen. 

hat, kann man die Ne- Si 

ster auch in einer gefet- 

teten Springform bak- # 3 = 

ken, Man legt dann um . a %“ : .. . er ” R 

jedes Nest einen Per. N 5% Schön sein und schön bleiben - ist der Wunsch 

gament - Streifen un ae 


Schließt ihn mit einer : ’ 37 jeder Frau. Mouson hilft dazu mit geringen 


Stecknadel. Dazu Kar- 


toffelchi d Salat u er . .= . 
reise reise, ee Mitteln, aber unübertrefflichem Erfolg. 


Mit Kresse garnieren 





aller Berufsstände täglich verwen- 


CREMOSI 


Hand-und Ellbogenlotion‘ 


(M 


Ein Schwestererzeugnis 
der Creme Mouson in 
flüssigerFormfürbeson- 
ders empfindliche Haut 
an den Unterarmpartien. 





Als Nachtisch oder statt Sonntagskuchen: Orange-Taschen 


Eine halbe Tasse Milch über eine halbe Tasse Hafer- oder Weizenflocken gießen. Einige Zeit 

stehenlassen, Inzwischen eine Tasse gesiebtes Mehl mit zwei knappen Teelöffeln Backpulver, 

einer Prise Salz und einer drittel Tasse geschmolzener Butter vermischen. Mit den eingeweichten _ 

Flocken verrühren. Auf einem bemehlten Brett den Teig gut durchkneten und etwa zwei Zentimet 

dick ausrollen. Mit einem Glas handtellergroße Fladen ausstechen. Dick mit Orangenmarmela 11 
bestreichen. Die Ecken übereinanderklappen. Die Taschen auf ein gefettetes Blech setzen. Den 

Ofen gut vorheizen. Die Orange-Taschen zehn Minuten backen. Heiß oder auch kalt servieren 
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„Goldanker“ 


WALZGOLD- 
IM FACHGESCHAFT ERHÄLTLICH DOUBLEE 











































Sie brauchen kein Auswendiglernen, kein Wörterbüffeln, kein Grammatik- 
pauken, kein mühsames Erraten der Wortbedeutung, kein zeitraubendes 
Nachschlagen in Wörterbüchern. Denn die Schnellkurs-Methode vermittelt 
Ihnen Sprachenkönnen auf die modernste und fortschrittlichste Art: 
durch psychologische Sprachübertragung. 


Das geht kinderleicht und bequem zu Hause — als vergnügliche Freizeitunterhaltung neben 
Ihrem Beruf. Eine revolutionierende Neuerung auf dem Gebiet des Eiksdenlörann: 


Schnell-Lehrtechnik 


in Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch und Russisch 
für 4 Wochen nur DM 1.90 


Trotz dieser geringen Gebühr brauchen Sie keinerlei Zahlung im voraus zu machen. Denn 
zuerst sollen Sie selber prüfen und erproben, wie rasch und sicher — auf welch an- 
genehme und vergnügliche Weise die Schnellkurs-Methode Sie mit der fremden Sprache 
vertraut macht. Deshalb erhalten Sie direkt vom 
Fortschritt-Sprachenverlag Richard Pille, München-Großhadern 6 

das vollständige Kursmaterial (also. nicht eine wertlose Reklameschrift) komplett 
und frei ins Haus. — Ganz wie Sie Zeit und Lust haben, nehmen Sie dann die Kurshefte 
zur Hand. Nur 20 bis 3 Minuten täglich genügen für diese neue Art der $prachaneignung. 
Von Anfang an geht das Lesen, Sprechen und Verstehen ganz automatisch vor sich. Selbst 
ganz ohne Vorkenntnisse’'können Sie schon nach | bis 2 Tagen in der fremden Sprache 
Sätze bilden, Fragen stellen und beantworten. 


Die Erfolgsberichte der Kursteilnehmer beweisen es 
in nachstehenden Briefen, die wir täglich erhalten. 


Von einem sechswöcigen Englandaufenthalt Ich bin Ihnen dankbar und möchte nicht ver- 
zurück, möchte ich Ihnen den Erfolg und die säumen, Ihnen zu versichern, daß ich Ihre 
Freude mitteilen, die ich auf Grund Ihres Sprachschnellkurse einfach fabelhaft finde. 
Englischkurses hatte. Sie können es als An- Denn alles ist leicht verständlich, abwechs- 
erkennung Ihrer Methode ansehen, daß ich lungsreich und interessant. So wie mir als 
immer wieder gefragt wurde, wo ich so gut Bäcker wird es auch jedem anderen Arbeiter 
Englisch gelernt habe. Ich hatte drüben keine Freude machen, durch Ihr Institut auf ein- 
Schwierigkeiten mit geläufiger Unterhaltung, fache, nette und finanziell angenehme Weise 
wobei ich direkt die Wirkung Ihrer Methode Fremdsprachen zu erlernen und sich fortzu- 
spürte. Ich stellte nämlich immer wieder bilden. 

überrascht fest, wieviel Redewendungen, ja Harald Jahrmann, Bremen, Ostertor- 
ganze Sätze aus Ihrem Kurs in mein Ge- straße 10, den 22. 9. 1954 

präch einfach einflossen. Kein Wunder also, [ch habe Italienisch und Englisch von Ihnen 
daß sich meine englischen Bekannten lebhaft bezogen und mit Begeisterung durchgear- 
für diese Methode interessierten. Als id  peitet und mir auch den Satz-Schnellsetzer 
ihnen die Wirkung Ihrer Schnellkursmethode Spanisch und Russisch kommen lassen. Ein- 
erklärte, fragten sie mich sofort nach einem ga eine einmalige Sache, die jeden metho- 
entsprechenden Deutschkurs für Engländer, 4isch Verständigen begeistern muß und Frei- 
genau so billig und nach demselben Prinzip heit im Arbeiten läßt, wie bisher "keine 
aufgebaut wie der Ihre. Meihode. K 

Klaus Spreng, Edenkoben/Pfalz, Franz Miller, Schulrat a. D. 
Poststraße 4, den 20. 11. 1954 Stuttgart-W., Botnanger Steige 16 


Anmeldeschein An den Fortschriti-Sprachenverlag München-Großhadern 6 
Senden Sie mir portofrei zum Gebrauch auf 4 Wochen die vollständigen Originalmittel in der 
unten angegebenen Sprache. Das geschieht unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß ich außer 
der Nutzgebühr von DM 1.90 für die ganzen 4 Wochen keine weiteren Zahlungen zu leisten 
habe, auch keinerlei Kauf- oder sonstige Verpflichtungen eingehe. Nach Ablauf der 4 Wochen 
werde ich die Gebühr überweisen und die Originalmittel frankiert zurücksenden. Erfolgt die 
Rücksendung nicht, dann gilt die Miete als zu den gleichen Vereinbarungen verlängert 
(Erfüllungsort München). — Um eine individuelle Behandlung zu ermöglichen, ist 
hier anschließend zu vermerken (Namen und Adresse bitte deutlich schreiben): 

1. Name und Vorname — 2. möglichst genaue Berufsangabe — 3. Wohnort und Straße — 
4. die gewünschte Sprache — 5. ob schon Sprachkenntnisse vorhanden. 
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Die bunte 





Der Leser fragt - HÖR ZU! antwortet 


Die seltensten Zoo-Tiere 


Wir stritten uns, welches 
die seltensten Tiere in Zoo- 
logischen Gärten sind, ohne 
zu einer Einigung kommen 
zu können. 

Jahrzehntelang galt das 

“  Okapi als das seltenste Tier, 
das in der Gefangenschaft gehalten wer- 
den konnte. Inzwischen ist es durch den 
Bambusbären aus Tibet entthront worden. 
Nicht minder selten ist das indische Pan- 
zer-Nashorn, das fast ausgerottet und eine 
Kostbarkeit ersten Ranges ist. Der Tier- 
park Hagenbeck in Hamburg-Stellingen 
besitzt eines dieser Tiere. Auch das süd- 
afrikanische Breitmaul-Nashorn, von dem 
nur ein Paar in Antwerpen gehalten wird, 
ist ebenso wie die Riesen-Elenantilope 
kaum in Zoologischen Gärten zu finden. 


Trockene Luft ist ungesund 


Einige Blätter unseres / 
Gummibaumes zeigen einen y 
weißBlichken Belag. Welche 
Ursachen hat diese Krank- 
heitserscheinung, und was 
kann man dagegen tun? 

Der Gummibaum ist von 
Thrips oder Blasenfuß befallen. Der 
Thrips ist ein kleines, schwarzes, geflügel- 
tes Insekt, das mit seinen Larven meist an 
der Unterseite der Blätter sitzt und seine 
Nahrung aus den Zellen saugt. Das Auf- 
treten von: Thrips ist oft ein Zeichen da- 
für, daß Kulturfehler begangen wurden 
und daß der Standort der Pflanze ihren 
natürlichen Ansprüchen nicht genügt. Dies 
wird sich aber in unseren Wohnräumen 








nie ganz erreichen lassen. Wahrscheinlich 
steht der Gummibaum in zu trockener 
Luft. Den Blasenfuß bekämpft man mit 
Tabakseifenbrühe und Nikotinpräparaten. 


Angst vor dem Eis 

Wer war der erste Nord- 
poliahrer? 

Vor fast 2300 Jahren, ums 
Jahr 330 v. Chr., fuhr der 
griehische Geograph und 
Mathematiker Pytheas aus 
Massilia (Marseille) mit 
einem Handelsshiff nach Norden. Er 
dürfte der erste Mensch gewesen sein, 
der bis zum Polarkreis vorgedrungen ist. 
Über Britannien hinaus stieß er auf ein 
Nordland, das er Thule nannte. Er maß 
den längsten Tag mit neunzehn Stunden 
und hörte von den Eingeborenen, daß es 
in weiter nördlich gelegenen Gegenden 
monatelang Tag und ebenso lange Nacht 
sei. Dem »gefrorenen Meer« wich er aus. 


Listig und verschlagen 

Was bedeutet der Ausdruck 
»Pfitfigkeit«? 

Pfiffigkeit stellt eine Hand- 
lung dar, die einen anderen 
Endzweck hat, als es scheint, 
und die einem Mitmenschen 
zum Nachteil gereicht. Stre- > 
bertum, Winkeladvokaten- und Weiber- 
list fallen unter den Begriff »pfiffig«. In 








'»Wallensteins Lager« flüstert der Bauer, 


der die Soldaten mit falschen Würfeln be- 
trügen will, seinem Sohn zu: »Schlagen sie 
grob mit dem Schwerte drein, so sind wir 
pfiffig und treiben's fein.« Geisteskranke 
und Morphinisten sind manchmal »pfiffig«. 


Unsere Suchkinder Nr. 250 


Hier der »Steckbrief« 


Name: Wegener Augen: Ed. grau- 
Vornamen: Edel- grün,Er.blaugrau 


traut und Erika gar: Ed. dunkel- 
geboren: Ed. 1941, blond, Er. blond 

Er. 1942 (beide 

geschätzt) Karteinummer: 18 





n dieser Woche erscheint unsere 
Suchkind-Rubrik zum 250. Male. Und 
wie würden wir uns freuen, wenn es ge- 


Anzeige 


HOrOSKOP 


Vom 16. bis zum 22. Januar 1955 
Anfragen unter Kennziffer HZ 100 an 


SENI 


Hamburg 36, Gänsemarkt 53 


2 Widder, 21.3.— 20.4. 

Das Temperament der Widder kommt 
zum Durchbruch. Sie merken das 
vielleicht garnicht so. Herzen schla- 
Be gen Ihnen entgegen — und das ge- 
as “ fällt Ihnen. Aber werden Sie nicht 
rücksichtslost Auch andere haben ihre Rechte. 


Stier, 21.4. — 21.5. 

In diesen Tagen steht manchem so 

etwas wie eine Prüfung bevor. Man 

‘ muß sich deshalb besondere Mühe 

geben, denAnforderungen des Schick- 
"" sals gerecht zu werden. Die Gebo- 

renen um den 11.5. haben es nicht immer leicht. 

















lungen wäre, alle 250 Fälle zu klären! Aber 
das war leider nicht möglich. In vielen 
Fällen haben ja diese Kinder nirgends 
mehr einen lebenden Angehörigen. Oft 
haben auch die Schwierigkeiten der Nach- 


- kriegszeit ein besonderes Opfer gefordert: 


Wichtige Personalunterlagen gingen ver- 
loren, und man wußte dann über die Kin- 
der noch weniger als bei Kriegsende. Man 
hat einige Vermutungen, aber man kann 
ihnen nicht mehr richtig auf den Grund 
gehen. So ist es bei dem Geschwisterpaar 
Edeltraut und Erika. Die beiden und ihre 
Schwester Renate leben seit fast zehn Jah- 
ren von ihren Angehörigen getrennt. Man 
weiß die Namen der Kinder; man hat 
irgendwo erfahren, daß ihr Vater Arzt in 
Warschau gewesen sein soll; sie selber 
glauben sich zu erinnern, daß ihre Mutter 
auf der Flucht gestorben sei — aber wei- 
tere Anhaltspunkte gibt es nicht. 

HOR ZU! will versuchen, diesen Fall zu 
klären. Bitte, helfen Sie uns dabei, und 
wenn Sie etwas wissen, schreiben Sie uns! 
Wir veranlassen dann alles Weitere. 


u Zwillinge, 22.5. — 21.6. 

Die Sterne stehen gut, und doch ist 
= viel Urteilskraft nötig, wenn man 
" die zum Teil verführerischen Mög- 
lichkeiten richtig bewerten will. 
Im Hintergrund jemand, der Ihnen 
schaden möchte. Nehmen Sie sich also in acht! 


Krebs, 22. 6. — 22.7. 

Kleine Eifersüchteleien drohen. Hof- 

fentlich sind Sie nicht selber schuld! 

Das Gefühl, ausgeschlossen zu sein, 

kann aufkommen. Aber Sie dür- 
fen nicht darüber reden. Die 

Entschädigung für das alles wird nachgeliefert. 


Löwe, 23.7.— 23.8, 

> In dieser Woche geht es lebhaft zu. 

Aus falscher Beurteilung geschäft- 

licher Situationen könnten Fehler 

; entstehen! Sie gehen in Ihrem Opti- 
"== mismus manchmal etwas zu weit. 

Der Mittwoch ist für Geb. des 13.8. ungünstig. 


Jungfrau, 24. 8. — 23. 9. 

Bestimmte Pläne reifen, aber sie 

erfahren durch die Widerwärtigkei- 

ten des Alltags gewisse Korrektu- 

ren. Aber später wird etwas Erfreu- 
liches daraus, und dann sind Sie 

entschädigt. Innerlih kommen Sie zur Ruhe. 











Unterbrochener Spielplan 


ei einem fürchterlichen Ausbruch des 
Vesuvs im Jahre 79 n. Chr. wurde Pom- 


raben. Man spielte am 
Tage des Untergangs noch Theater — und 
spielte nach den Ausgrabungen im Jahre 
1862 weiter. »Das Stadttheater zu Pom- 
peji«, so verkündete der Se Prinzipal, 
Signor Antonio Langini, »wird am näch- 
sten Sonntag mit der tod »Die Regi- 
mentstochtere von Donizetti wieder- 
eröffnet werden, nachdem zuletzt unter 


der Direktion meines Kollegen Quintus 
Martius das AEOEEEER »Die Trojanerin- 
nen< von Sene t zu Ende gespielt 
werden ereiarai; = inzwischen durch 
nahezu 1800 Jahre keine weiteren Auf- 
führungen stattgefunden haben. Aus die- 


Publikum, die meinem Vorgänger erwie- 

sene Gunst auch auf mich zu übertragen, 
da ich bemüht sein werde, mein Repertoire 
dem seinigen würdig anzureihen.« RW 


Falsche Zungenschläge 


it seinem rollenden »R< schrie der 
Mime: »Gehe hinweg, ich kenne 
dich nicht!« 
»Ich werde dir blind gehorchen, Willi! 
Und dabei immer die Augen offen halten!« 
Vier Jahrtausende hat also die Hand- 
säge gebraucht, um Fuß zu fassen. 
Das Licht war dem Detektiv in dem 
windigen Hausflur verschiedene Male 


wieder ausgegangen. Nun klammerte er 
sich mit der Kraft der Verzweiflung an 
sein letztes Streichho 

tumm saßen sie Hand in Hand und 
sprachen verzükt von vergangenen 
Tagen... 

Das sind Versuchsballons, die der öf- 
fentlichen Meinung den Puls zu fühlen 
bestimmt sind. 


Noeh einmal: Mann in der Tonne 


a in junger Dichter überreichte dem alten 
Diogenes eine selbstverfaßte Ode mit 
dem Titel »An die Unsterblichkeit«. 

»Bitte, werter Diogenes, prüfe einmal 
die Arbeit!« 

Der Weise las zweimal und dreimal, 
bevor er sagte: »Nun, die Ode ist ganz 
nett. Ich fürchte nur, sie erreicht die 
Adresse nicht, an die du sie gerichtet 
hast.« * 

Ein Staatsmann wollte Diogenes einmal 
wegen dessen spöttischer Bemerkungen 
verdreschen lassen. 

Diogenes sagte: »Tu es nicht, du großer 
Mann. Denn nur dort, wo der Geist am 
Ende ist, fangen a3 Fäuste anl« 


Ein angesehener Kane sah ce Sen 
in der Tonne liegen und meinte: »Dum- 
mer Kerl, weshalb heiratest du nicht? Ich 
wüßte eine vorzügliche Frau für dich. Sie 
zw Alida und besitzt sogar ein Haus!« 

ch«, seufzte Diogenes, »und was mache 
ich. wenn das Haus malabbrennen sollte?« 


Der große König Alexander lud Dio- 
genes zu einer Segelfahrt auf dem stür- 
mischen Meere ein. Aber der Philosoph 
lehnte ab. 

»Bist du bange um dein Leben?« fragte 
der König. 

Diogenes antwortete: »Ja. Denn be- 
denke: Könige gibt es viele in der Welt, 
aber nur einen Diogenesi« 

* 

Als Diogenes grau geworden war, stritt 
er sich mit drei gleichaltrigen Freunden. 

s ging um die Frage, was jeder vonihnen 
noch zu erleben wünschte. 

Der erste sagte: »Ich möchte fliegen 
können wie die Vögel des Himmels!« 

Der zweite: »Ich wg ein fernes Land 
mit viel Gold entdecken 

Der dritte: »Ich as die Götter ein- 
mal leibhaftig sehen!« 

Diogenes überlegte eine Weile. Dann 
— er: »Und ich wäre froh, wenn 

ch ein ;unger Mann aus Eifersucht ver: 
urhen solltel« — 


Ist es nieht sonderbar ... 


wenn ein Zwerg eine Riesendumm- 
heit macht ? 
wenn ein Hundefänger Katzenjam- 
mer hat? 
wenn einem Mann die Galle über- 
läuft, "weil ihm das Herz zu voll ist? 
wenn einem Glatzkopf die Haare zu 
Berge stehen? 
... wenn einem Basken der Hut hoch- 
geht? 


ein Regisseur zum Schau 
spieler en »Machen Sie kein Theater« ? 
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EEE Brockeı 
Glück zu eg GE iamgweilie, " Man“ _ 
eben! Die Zeit dazu ist geko 
Au a in Geschäft werden Sie Erfolg Peg 


R 
tig sparen! In Liebe oder Ehe 


wenn ein Mathematiker fünf gerade 
sein läßt? 
enn einem in der Arktis schwarz 
vor Augen wird? 
enn man am Ersten sagt: »Ich bin 
am Endes? 
. wenn ein Tagedieb bei Nacht stiehlt? 
. wenn ein Engländer sich französisch 
empfiehlt? 
wenn ein Kanarienvogel gelb vor 
Neid wird? 
wenn r Enten i im Gänsemarsch gehen? 





7 Steinbock, 23. 1 
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un sind sie wieder auf der Walze! In ihrer 

zünftigen schwarzen Kluft mit dem breitkrem- 
pigen Schlapphut wandern die »fremdgeschriebe- 
nen< Maurer- und Zimmergesellen über die Land- 
straßen, durch Dörfer und. Städte. Nach einem viele 
Jahrhunderte alten Brauch sind sie zu Zugvögeln 
des Handwerks geworden. Und wer sie in ihren 
»ehrbaren Herbergen« aufsucht, wird bei ihnen das 
ewige Fernweh der Menschen finden. 

Die fahrenden Gesellen sind keine Tippelbrüder, 
die bettelnd von Haus zu Haus ziehen. Sie sind 
rechtschaffene Handwerker, die sich durch ihrer 
Hände Arbeit ihr Brot (und Bier) verdienen, die in 
die Welt hinausziehen, um bei Meistern in aller 
Herren Ländern recht viel zu lernen. Wehe dem 


Der »Charlottenburger: ist ausgepackt — die Arbeit kann beginnen 
Vor zwei Stunden ist der zugereiste Zimmergeselle in der Herberge angekom- 
men. Nun steht er schon auf dem Neubau und arbeitet. Seinen »Stenz«, den knor- 
rigen Wanderstab, hat er wieder einmal für einige Wochen in die Ecke gestellt. 
Und was er alles aus seinem Felleisen, dem »Charlottenburgert, hervorkramte, 
grenzt fast an Zauberei: Werkzeug, Arbeitskluft, Unterwäsche und Waschzeug 


Karl Quaas aus Westerland und Karl Binder aus Worms tip- 
peln schon etliche Monate zusammen. Die Schweiz, Öster- 
reich, Holland, Belgien, Luxemburg und natürlich fast alle 
deutschen Länder haben sie gesehen. Erwin Götz aus 
Nürnberg war auch in Italien und Frankreich. Da muß er 





Der Hans ist wieder ein frischer, froher Bub 


.... es fehlten ihm nur Vitamine. Er ist nicht mehr 

müde, nicht mehr reizbar, er ist fröhlich, ißt gut und 

lernt mit Freude. Das macht die ganze Familie froh, 
Auch für Ihre Kinder 


ne MR 


Der segensreiche Löffel 


TRAVITOL“ 


... einmal morgens 
einmal abends. 


2 Löffel TETRAVITOL täglich enthalten - angereichert und standar- 
disiert - die natürlichen Vitamine A + D des Lebertrans, Vitamin Bı 
des Malzextraktes und das Vitamin C von Hagebutten, außerdem 
Kalksalze in wohlschmeckendem, süßem Orangensirup. 

... bringt die Kinder gesund durch den Winter! 





1 Flasche für 

20 Tage DM 2,95 
Familienflasche 
mit Sfachem 
Inhalt DM 10,20 





NUR VON BLUME, NACH IHREN \ 

MASSEN, OHNE AUFPREIS, 4 } & d G 

2 JAHRE GARANTIE, TEILZAHLUNG. r R u IXe Ye 
"Rai 2 376 


O.BLUME - DETMOLD 315 


“ 


WEITERE 30 MODELLE IN 10 FARBEN 
AT. GR. BILDKATALOG. - FORDERN 
SIE DENSELBEN GRATIS AN. 
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hn Gebiß sitzt fest 


wenn Sie die in mehreren Staaten patentierte Kukident-Haft-Creme 
benutzen. Sie können ohne Beschwerden sprechen, lachen und singen, 
außerdem Äpfel, Brötchen und sogar zähes Fleisch essen, wenn Sie die 
Kukident-Haft-Creme richtig anwenden. Eine Original-Tube kostet 1,80 DM, eine 
Probetube 1 DM, Kukident- Hoft- Pulver in 
der praktischen Blech - Streudose 1,50 DM. 


fremdgeschriebenen Gesellen, der sich nicht an die 
Gesetze seiner Gesellschaft hält! Singen, Rauchen 
(und Trinken) auf der Straße ist ihm gestattet. Aber 
keiner von ihnen darf in der Öffentlichkeit pfeifen, 
essen oder rennen! Zu den alten Bräuchen gehört 
auch, daß die Männer immer ihren großen Hut auf- 
behalten und zum Gruß die Hand an die breite 
Krempe legen. Nur beim Essen und Schlafen nehmen 
sie ihn ab. Und natürlich beim Friseur. 

Wer einmal auf Wanderschaft geht, darf drei 
Jahre und einen Tag nicht nach Hause zurückkeh- 
ren. Auch die Orte, die in einem Bannkreis von 
sechzig Kilometer um seinen Heimatort liegen, darf 
er nicht besuchen. Doch wenn er endlich heimkehrt, 
ist er um sehr viele Erfahrungen reicher geworden. 





In der »ehrbaren Herberge: werden abends die Erfahrungen der Wanderjahre ausgetauscht 


erst einmal berichten, wie es dort zugeht. Erich Plump aus 
Tangermünde betrachtet gedankenverloren das Bild einer 
»Sponkreiht — auf Hochdeutsch würde man »Mädchen:« sa- 
gen. Der Schlips, »Ehrbarkeit« genannt, wird von vielen Ge- 
sellen auch im Bett umbehalten. Die Flaschen sind leer 








9 Vitamine für 
Erwachsene 


PIENIDL 


E - = 


täglich 
2 Dragees: 





Die Arbeit madt Freude ... 
man genießt dasLeben..... 
und für Rekonvaleszenten 


eine gute Hilfe. 







EEE TEE REBER 
| Nicht peitschen, 
sondern stützen! | 


Packung für 15 Tage: DM 2,95 





Kukident 









»Und jetzt laß uns man noch einen klatscheni« 
Fahrende Gesellen trinken nicht — sie »schmoren«. Und 
wenn sie dann richtig in Stimmung sind, wird natürlich 


nach Zimmermannsbrauch zünftig »einer geklatscht«. 
Altüberlieferte Lieder geben dem Spiel den Rhythmus 





»Nun laß aber noch was drin!« 


Auch das »Schmoren: will gekonnt sein. In lustiger Ge- 
sellschaft wird aus einem zwei Liter Bier fassenden 
Humpen oder Stiefel geschmort. Wer dabei auf die 
»Staude«, das krageniose Hemd, kleckert, zahlt die 
Runde. Wenn er:nicht kleckert, gibt's andere Gründe 


Viele Tausende haben sich diesen »besten Platz am Fenster zur Welt« durch einen NORDMENDE-Fernsehempfän- 
ger gesichert. Viele Tausende schätzen NORDMENDE-Fernseher wegen ihrer hervorragenden Bildqualität, Be- 
triebssicherheit, einfachen Bedienung, wegen ihres guten Klanges und aller sonstigen Vorzüge. 

71.606 Fernsehteilnehmer waren am 1.12.1954 im Bundesgebiet und in Westberlin statistisch erfaßt. 

28.073 Fernseher wurden bis zum gleichen Tage von NORDMENDE hergestellt und verkauft. 

Gibt es einen besseren Beweis für die hervorragende Beurteilung und Güte der NORDMENDE-Fernseher? 





IM IN- UND AUSLAND EIN BEGRIFF 





Der Zunftschmuck ist ein kleiner Schatz für sich 


Bunte Anhänger aus Mailand, Paris, Garmisch, Wien, 
Rom, Köln, Antwerpen und vielen anderen Städten zeu- 
gen von weiter Reise. Die Uhrkette ist oft »zweckent- 
fremdet: — viele Gesellen tragen eine Armbanduhr 


77 e 
| enaica 


fr 





Miu 


Der Humpen wird sabgeklopft« 
Für den Herbergsvater sind diese rätselhaften Hand- 
bewegungen über dem leeren Glas ein unmißverständ- 
liches Zeichen: Bier her! Und dann geht der Umtrunk in 
Uhrzeigerrichtung dort weiter, wo der Humpen zuletzt 
blieb. Immer mit Scherzen, Sprüchen und Gesängen 


halten und zu entspannen. 






Besser als auf jedem Logenplatz, besser als in jeder Sportarena 
erleben Sie auf dem Bildschirm eines NORDMENDE in der 
behaglichen Atmosphäre Ihres eigenen Heims das vielseitige 
Geschehen aus aller Welt. Nationale Feierstunden, Ereignisse 
von besonderer Bedeutung, Sportveranstaltungen, — SIE sind 
immer dabei! Theater und Kleinkunst sind Ihre ständigen Gäste. 
Fast täglich kommen erste Künstler zu Ihnen, um Sie zu unter- 


NORDIMIENDE 
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...und dann geht es mit Gesang wieder hinaus in die weite Welt 


Die fremdgeschriebenen Handwerksgesellen können so lange bei einem »Krautert (lies: 
een bleiben, wie es ihnen gefällt. Doch der Sinn ihrer Wanderjahre wäre verfehlt, 
wenn sie nicht nach einigen Wochen weiterziehen würden. Meistens machen sich zwei 
oder drei Gesellen auf den Wea. Jeder von ihnen möchte natürlich so billig wie möglich 
reisen. Aber Betteln ist gegen ihre Gesetze — und unter ihrer Würdel + Fotos: Schmidt - Luchs 
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TISCHGERAÄATE 

43 cm Bildrohr 

DIPLOMAT DM 85,- 
KONSUL DM 98,- 
53 cm Bildrohr 

KAPITÄN DM 1158, - 
e 

STANDGERATE 

43 cm Bildrohr 

ROLAND DM 95,- 
FAVORIT DM 1185, - 
53 cm Bildrohr 

SOUVERÄN DM 1375, — 
e 
FERNSEH-RUNDFUNK- 
KOMBINATION 


43 cm Bildrohr 
KOMMODORE DM 1498, - 



























NORDMENDE ROLAND DM 975,- 


FÜR BESTE DEUTSCHE WERTARBEIT 
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MODELL-FOTOSANFORDERN 


Apartes Jäckchenkleid aus reiner Wolle, bei dem die tiefgezogenen Reverse 
ii ra Pair Bamiklende wage unterstrichen werden. Harmonierend 
azu die e alls mit Samt unterlegten ? 
schräg geschnittenen Taschen. Der Rock hat ® en A - I ii x S N 
hinten eine Gehfalte. Das Schößchen ist 13 Taunusstraße 11. Posifach 9016 
auf Taft gefüttert. - Farben: Schwarz, ge- 








dämpftes Grün, Rehbraun. Größen: na u Fode: 
38-46. Bestell-Nr. 356. Preis: DM 34r” Name: 
Übergrößen 48-50 DM 3,- Aufschlag. Adresse: 





GARANTIE: Geld zurück bei portofreier Rücksendung innerhalb 5 Tagen! 
Regelmäßig gewinnen mit den 


TOT neuen Toto-ERFOLGSTABELLEN DE E U I 


— für alle Einzelwetter und kleinste Wettgemeinschaften — 
Keine Grundtiptabellen o. ä. = Nur 5—12 Tipreihen erforderlich 


GARANTIE: Mindestens an jedem 2. Sonntag Gewinne! 


Sie haben lediglich 3 Spiele richtig zu tippen; alles andere erledigen diese einzig- 

artigen und völlig neu entwickelien Tabellen für Sie. Etwa jeder 4. Gewinn fällt 

automatisch in den 1. oder 2. Rang. — Einfach abzuschreiben / Jede Woche anwend- 

bar / Bei Nichterfolg Geld zurück — Grundtabellen mit mehreren Ergänzungstabellen 

und genauer Anleitung — übersichtlich — leicht verständlich — für alle Totos. 
Gegen Voreinsendung von DM 5,— oder Nachnahme 


durch Totoschriften-Versandsitellen, Hamburg 1, Schließlach 6088 H 





FABRIK 


Rasdorf/Rhön Krs. Hünfeld (Hessen) 


.. © 
Anbaumöbßel - Teppiche 
Polstersessel schon ob DM 27,- Doppelbettcouchscon ab DM 220,- 

—m Chaiselonguescon ob DM 69,- Matratzen, 3 teilig 
2 N—h Einbettcouch schon ab DM119,- Federkern. . .”. schon ab DM 62,- 
= 15 Jahre Garantie auf Federkern 


Weitere günstige Angebote In Wandklappbetten, Matratzen 
und Schonerdecken sowie Polstermöbeln aller Art. 
Günstige monatliche Teilzahlung - Verkauf nur an Private! 
Für Polstermöbel 20 Jahre Garantie auf Federkern-Einlage! 


&M 
Verpackungsfreil Lieferungen über DM 100,- frei Bahnstation | Fordern Sie bitte unverbindlich 


Bildangebot 74 und Stoffmuster. - Postkarte genügt. Schreiben Sie noch heute, es Ist Ihr Vorteil! 
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Fragen Sie 


ANSCHRIFT: FRAU IRENE - HAMBURG 13 - JOHNSALLEE 47 





»Er hat im Examen versagt...« 


ayay? Wir sind seit drei Jahren 
2 verlobt, und eigentlich 
wollten wir in ein, zwei 
Jahren heiraten. Aber 
jetzt ist etwas Schlimmes 
passiert. Mein Bräutigam 
’ ist zum drittenmal durchs 
Examen gefallen. Teils sind einfach 
seine schwachen Nerven schuld, teils 
aber auch — wie ich meine — ausge- 
dehnte Skatabende und Biernächte. Er 
ist dabei ein kluger und intelligenter 
Mensch, ein scharmanter Gesellschaf- 
ter, und ich verstehe nicht, daß er ver- 
sagen mußte. Vielleicht habe aber auch 
ich versagt. Denn ich habe ihn wohl 
nicht genug ermutigt und beruhigt, 
sondern eher angetrieben. Ich liebe ihn 
genauso wie immer. Aber ich bin 
natürlich nicht gefeit gegen die Ein- 
flüsterungen meiner Freunde und Ver- 
wandten, die mir alle raten, ihn laufen 
zu lassen, die mir das sagen, was ich 
mir ja auch sagen muß: »Auf Liebe 
allein kann man keine Ehe gründen.« 
Aber ihn jetzt verlassen — das wäre 
doch Verrat. (265/2) 


Es wäre jedenfalls nicht sehr anstän- 
dig, wenn Sie Ihren Verlobten gerade 
jetzt verließen, da er in einer schwie- 
rigen und trüben Lage ist. Sie sollten 
ihm auch nicht zürnen (was Sie leider 
tun). Denn obwohl es möglich ist, daß 
er an seinem Versagen schuld ist, so 
läßt sich doch auch nicht leugnen, daß 
es Menschen gibt, die nun einmal un- 
iähig sind, ein Examen abzulegen, die 
im entscheidenden Augenblick nichts 
von dem in ihrem Kopf aufgehäuften 
Wissen hervorbringen und ausbreiten 
können. Ein brillanter Prüfer wird es 
natürlich _ fertigbekommen, auch aus 
einem so verwirrten Menschen etwas 
herauszufragen. Aber man kann nicht 
verlangen, daß jeder Prüfer brillant 
ist. Sie müssen sich mit den Tatsachen 
abfinden und versuchen, den jungen 
Mann schleunigst in eine fruchtbare 
Arbeit zu lotsen. Wenn es nicht für die 
»gehobene: Laufbahn reicht, wird er 
sich als kluger Mensch in einer »mitt- 
leren« Laufbahn durchzusetzen wissen, 
besonders dann, wenn Sie zu ihm hal- 
ten und ihm helfen. 





»Ich werde nicht für voll genommen!« 


Ich bin 26 Jahre, wohne 
bei meiner Mutter und 
arbeite in einem Mode- 
Atelier. Augenblicklich 
bin ich allerdings arbeits- 
los. Das macht meine Mut- 
ter nervös. Nichts kann 
ich ihr recht machen. Wenn ich z. B. ein 
ernstes Gesicht mache, behauptet sie, 
ich maule. Lache ich hingegen, so sagt 





sie: »Sei nicht so albern mit deinen 
26 Jahren!« Bis zum vorigen Jahr hat 
sie übrigens noch meine Post geöffnet. 
Ich habe nun auch noch einen Bekann- 
ten. Er steht viel höher als ich (beruf- 
lich und auch sonst). Ich bin nämlich 
ziemlich dumm, sehe nicht sehr gut 
aus. Außerdem bin ich zu lang und 
habe einen zu großen Kopf, mit zu 
wenig drin. Schließlich ziehe ich mich 
nicht besonders gut an. Es ist also mit 
mir nicht viel Staat zu machen, und 
deshalb kann ich ganz gut verstehen, 
daß auch mein Freund mich kritisiert, 
daß er sich nicht gern mit mir in der 
Offentlichkeit zeigt und daß ich ihn 
nur dann treffen darf, wenn seine Be- 
kannten das nicht merken. Was soll ich 
nur tun, damit mich irgend jemand mal 
für voll nimmt? (265/1) 


Ihr Hauptiehler ist es, daß Sie sich 
selber nicht für voll nehmen, daß Sie 
viel zu kritisch gegen sich eingestellt 
sind. Selbstkritik ist zwar eine gute 
Sache. Aber garnicht gut ist es, wenn 
man sich gegenüber anderen immerfort 
herabsetzt und unterschätzt. Und das 
tun Sie. Sie haben nicht das geringste 
Vertrauen in Ihre guten Eigenschaften 
und geben deshalb sowohl Ihrer Mut- 
ter wie Ihrem Bekannten das Recht, 
jede Ihrer Lebensäußerungen unter die 
Lupe zu nehmen und zu verdammen. 
Sie müßten also versuchen, etwas 
Selbstvertrauen zu gewinnen. Ein 
Mensch, der so witzig wie Sie über sich 
zu sprechen vermag, hat auch Humor. 
Es ist nur nicht gut, wenn Sie Ihren 
Witz allein gegen sich selber richten, 
wenn Sie also die anderen Menschen 
nicht mit dem gleichen Witz beurteilen 
wie sich selber. Das wäre doch nur 
gerecht. Und erst wenn Sie gerecht 
sind (vor allem gegen sich selber), 
werden Sie den Ihnen gemäßen Platz 
in der Welt finden. 


»Kann man Liebe auf Eis legen?« 


Ich habe gerade meine 
Ausbildung beendet, bin 
22 Jahre alt und sehe 
einigermaßen gut aus. 
Sicher werden Sie jetzt 
seufzend sagen: »Ich weiß 
schon, was nun kommt!« 
Und in der Tat handelt es sich um eine 
Herzensangelegenheit. Aber vielleicht 
doch um eine nicht ganz gewöhnliche. 
Denn die Liebe (es ist die große Liebe 
meinerseits) zu meiner 20jährigen Kol- 
legin war ein Jahr lang so glücklich, 
wie sie nur sein konnte, bis meine 
Kollegin mir eines Tages erklärte, 
wir müßten uns zwar nicht trennen, 
aber ein bißchen »auf Distanz« gehen. 
Sie wolle nicht in üblichem Sinne ihre 
Freiheit genießen, aber sie müsse sich 








an liest sie gern... 


man lernt dabei... 


man unterhält sich gut... 





Überall im Zeitschriftenhandel erhältlich. Probehefte durch 
Kristall- Vertrieb, Hamburg 36. Kaiser - Wilhelm - Straße 6 





mal frei fühlen. Sie wolle sich also 
nicht an mich binden, obwohl ihre 
Gefühle mir gegenüber unverändert 
seien. Wenn ich sie ein paar Monate 
ganz in Ruhe ließe, dann könne sie 
mich eines Tages sicher wieder lieben. 
Das heißt doch auf deutsch: Ich soll 
meine Liebe auf Eis legen! Gibt's denn 
so was? Und meinen Sie, daß man die 
eingefrorene Liebe eines Tages wieder- 
auftauen kann? Mir will das nicht in 
den Kopf. Aber vielleicht können Sie 
mir dieses Rätsel lösen? (266/2) 


Im Rätsellösen bin ich ganz schwach. 
Aber ich glaube, hier liegt garkein 
Rätsel vor. Aus Ihrem Brief schließe 
ich, daß Sie ein ebenso witziger wie 
heftiger junger Mann sind. Ich glaube, 
daß Sie mit dieser Heftigkeit, der 
wahrscheinlich eine große Ausschlieb- 
lichkeit beigemischt ist, das junge Mäd- 
chen erschreckt haben. Ich denke mir, 
daß Sie Ihre Freundin zu Versprechun- 
gen verleitet haben, die dem Tempera- 
ment und den Jahren der jungen Dame 
einfach nicht entsprachen. Diese Art 
von jungen Mädchen hat es gern, mit 
einem Mann gut befreundet zu sein. 
Für eine enge Bindung aber fühlen sie 
sich noch nicht reif, und deshalb schla- 
gen sie wie ungezähmte Füllen aus, 
wenn man sie ganz einzufangen 
sucht. Zu diesem Typ gehört sicherlich 
Ihre Freundin. Sie will also auch gar- 
nicht die Liebe auf Eis legen (ob man 
das kann, weiß ich nicht!), sondern sie 
will nur eine etwas lockere Freund- 
schaft haben, die Freundschaft, die 
ihrem Wesen entspricht und aus der 
vielleicht (wenn auch nicht bestimmt!) 
eine Liebe werden kann. 


»Sobald aber eine andere Frau 
auftaucht... .« 


zz Mein erster Mann, mit 
dem ich fünf Jahre glück- 
‚lich verheiratet war, fiel 
noch im letzten Kriegsjahr. 
Nach einer langen Zeit der 
Rj Trauer und des Allein- 
€ seins habe ich einen be- 
deutend jüngeren Mann geheiratet, 
mit dem ich nun drei Jahre zusammen 
bin. Ich kann nicht sagen, daß unsere 
Ehe unglücklich ist. Aber glücklich darf 
man sie auch nicht nennen. Denn mein 
Mann ist ein richtiger Don Juan. Zwar 
kann ich ihm keine Untreue nac- 
weisen. Aber wenn wir ausgehen, zum 
Tanz, zu Bekannten, zu kleinen Fa- 
milienfeiern, dann braucht nur irgend- 
eine andere Frau aufzutauchen, und es 
ist vorbei mit ihm, Er tanzt und flirtet 
vor allen Leuten mit ihr und ohne 
Rücksicht auf mich, die ih mich am 
liebsten in die äußerste Ecke verkrie- 
chen möchte. Gehen wir dann nach 
Hause, ist er genauso nett wie vorher 
und behauptet, das alles bedeute doch 
nichts. Ich kann es aber nicht ertragen. 
Ich fühle mich blamiert und trage mich 
mit dem Gedanken an eine Trennung. 
Oder ist mein Mann zu ändern? 1266/4) 

Ob Ihr Mann zu ändern ist, kann ich 
natürlich nicht sagen, ohne ihn zu ken- 
nen. Im allgemeinen glaube ich, daß 
der Änderungsfähigkeit: des Grund- 
charakters eines Menschen sehr enge 
Grenzen gesetzt sind. Aber es ist immer 
schwer, festzustellen, was zum Grund- 








charakter eines Menschen gehört und 
was Mätzchen sind, dumme Angewohn- 
heiten oder Prahlereien. Ich glaube 
beinahe, daß Sie das Benehmen Ihres 
Mannes eiwas zu scharf beurteilen, 
weil Sie Angst haben, ihn, der so viel 
jünger ist, an eine Jüngere zu ver- 
lieren. Anscheinend sind Sie über die 
Maßen eifersüchtig. Ihr Mann aber will 
vielleicht zeigen, daß er sich gegen 
seine ältere Frau durchzusetzen und zu 
behaupten weiß. Ich würde jedenfalls 
vermuten, daß seine wahllose Flirterei 
mehr aus dieser Ecke des Herzens zu 
erklären ist als aus dem Charakter 
eines Don Juans. Sie, als die Ältere, 
müssen versuchen, sein Benehmen mit 
etwas mehr Humor anzusehen. Dann 
können Sie ihm auch eher mal den 
Marsch blasen, wenn er es gar zu toll 
treibt und Sie blamiert. 


»Weshalb sind die jungen Männer 
nur so taktlos?« 


Ich habe von Jugend auf 
wegenKurzsichtigkeit eine 
Brille tragen müssen und 
müßte es eigentlich lang- 
sam gewohnt sein. Trotz- 
dem habe ich immer wie- 
der Ärger damit; denn es 
gibt überall, im Beruf, bei kleinen Zu- 
sammenkünften usw., junge Männer, 
die taktlos und unritterlich von mir als 
der »Brillenschlange« reden. Aber sie 
reden nicht nur hinter meinem Rücken 
darüber, sondern sie lassen es mich 
auch sonst spüren, daß sie ein junges 
Mädchen mit Brille unweiblich, spießig 
und tantenhaft finden. Ich bin bestimmt 
keine große Schönheit. Aber ich 
glaube, daß ich es im Aussehen, in der 
Figur, in den Bewegungen und viel- 
leicht auch in der Gescheitheit mit 
mancher brillenlosen Frau aufnehmen 
könnte. Nehmen Sie sich bitte auch mal 
der Brillenschlangen an. (266/5) 

In schlechten Lustspielen, auf sehr 
kleinen Provinzbühnen pflegen noch 
heute die Komikerinnen, wenn sie alte 
Tanten oder spinöse Pensionsvorste- 
herinnen spielen, sich einen Klemmer 
auf die Nase zu setzen, um ihn dann 
zur Heiterkeit der bescheideneren Zu- 
schauer im Augenblick der Erregung 
zu verlieren oder zu suchen. Das alles 
kommt wohl nur noch in Lustspielen 
und Kinostücken von vorgestern vor. Es 
kommt aber heute noch vor, daß zehn- 
oder zwölfjährige Bengel ihre gleich- 
altrigen Mitschülerinnen mit dem geist- 
vollen Schimpfwort »Brillenschlange 
belegen. Über das alles kann man hin- 
wegsehen. Wenn dagegen angehende 
Männer so töricht und taktlos sind, die- 
ses alberne Schimpfwort zu gebrau- 
chen, ist das ein Zeichen für einen be- 
trüblichen Geisteszustand. Witze über 
Körperfehler oder Gebrechen sollten 
unter anständigen Menschen unter 
keinen Umständen gemacht werden. 
Außerdem finde ich, daß eine Brille 
durchaus nicht immer unkleidsam ist. 
Im Gegenteil: Zu manchen Frauen paßt 
sie ausgezeichnet, sie gibt einem be- 
stimmten Typ erst den richtigen Pfiff. 
Suchen Sie also eine Brille, die Ihnen 
diesen Pfiff verleiht, und pfeifen Sie 
auf die Kavaliere, die Sie eine »Brillen- 
schlange< nennen. 





Der Nervöse und Überreizte schafft weniger. 

Sie haben viele gute Gedanken, können sie aber 

nicht ordnen, können sich nicht konzentrieren. 
Da hilft nur eins: 


Nimm Biocitin und du meisterst das Leben! 





Besonders, Biocitin-Glutamin, die erfolgreiche 

Nerven- und Gehirnnahrung gibt Ihren erschöpf- 

ten Nerven Leistungsfähigkeit und Konzentra- 
tionskraft wieder. Ja, es stimmt schon: 


„Dos 15 


wu 


Einfaches 
Einreiben 
bringt 
schnelle, 
zweifache 
Linderung. 







Jetzt können Sie Erkältungen leicht und schnell lindern durch 
Wick VapoRub—eine angenehme Salbe, mit der Sie einfach 
Brust, Hals und Rücken des Kindes vorm Schlafengehen einreiben. 
Nichts einzunehmen, nichts um die bei Kindern empfindliche 
Verdauung zu belasten! Dieses äusserliche Mittel ist so wirksam, 
dass es schon heute—in 104 Ländern—von Millionen Müttern 


angewandt wird. 








LUFTWEGEN 






en 


BEKÄMPFT ERKÄLTUNGEN AUF 2 ARTEN! 


Medizinische Dämpfe werden inhaliert: 
Vom Körper erwärmt, entwickelt Wick Vapo- 
Rub seine medizinischen Bestandteile in Form 
von Dämpfen, die Stunden hindurch auf- 
steigen. Indem diese Dämpfe eingeatmet wer- 
den, befreien sie die verstopfte Nase des 
Kindes, lindern den Reiz im Hals und 
beruhigen den Husten. Gleichzeitig— 


Wärmt es die Brust wie ein Umschlag: = 
Das Kind hat ein warmes und wohliges ” 
Gefühl auf der Brust, da Wick VapoRub 

1.WIRKT IN DEN = ch die Eine ee wirkt und , yıRkr DURCH 


Diese doppelte Wirkung Dämpfe und Um- 
schlag—dauert an während das Kind schläft. Am nächsten 
Morgen ist das Schlimmste der Erkältung oft schon vorüber. 
Versuchen Sie es! In Apotheken erhältlich. 


‚Sach fen" ee 
Aiftgyaser WICK = 


GEGEN ERKÄLTUNGEN IN DER GANZEN FAMILIE 


























DIE HAUT 










Schon aus 21/2 Pfd. Lumpen 


aller Sort. (auß. Kleinabfällen), aus alt. Klei- 
dern, Strümpfen usw. weben wir ab DM 3,68 


eine entzückende Brücke 


Größere Mengen ergeben Teppiche, Läufer, 
Wandbehänge,Vorlegeru. Betium randungen. 
Fordern Sie vor Erteilung eines Auftrages 
steis unseren Gratisprospekt mit Annahme- 
stellenverzeichnis in der Bundesrepublik 
und Westberlin und Materialbedarf. 


WEIS UHTTET WET 
Lichtenfels / Bayern 181 














11121 3821777442 


VORTEILHAFTE PREISE 6 MONATSRATEN 
W/ 1009 SILBERAUFLAGE 
72 teiüg 
DM 228.- 


24 teilig 
DM 75.50 
Katatog gratis 


ÖMILH.DRACHE K.G. 


ISIN TTETTTINT22| 


Auch Französisch und Spanisch lernt jetzt jeder in 5 Mo- 
naten. Neue Methode für brieflichen Privatunterricht, 
benutzt von Ministerien und Großbetrieben. Zweig- 
institut der berühmten „International School” $.A., jetzt 


MIT INTERNATIONALEM DIPLOM 


GRATIS «.-. 


Anschrift 
a 


auch in Deutschland. DM 5,75 pro Monat. Erster Monat 
zur Probe. Diplom international anerkannt. 


wünscht kostenlos und unverbindlich Probelektion Englisch / Französisch / Spanisch 


INTERNATIONAL SCHOOL . beursches zwEIGINSTITUT: KoLN - CONCORDIAHAUS Z 











Preiswerte und sofort lieferbare 


UMSTANDSKLEIDER 


durch Moden-Werkstätten 


LAT TT WE NIT P 


Unseren Winterprospekt mit Stoffmustern 
erhalten Sie kostenlos und unverbindlich. 


Erich 


Eine Frage 
an strebsame 
Facharbeiter : 






Wo wollen Sie 1956 stehen? 


Durch Weiterbildung nach Feierabend erlernen Sie 
ohne Berufsunterbrechung innerhalb von zwei Jahren 
das theoretische Wissen, das Sie zu. einer gehobenen 
Stellung als Werkmeister, Techniker, Betriebsleiter 
befähigt. Fassen Sie an der Schwelle des neuen 
Jahres den guten Vorsatz: Ich will weiterkommen! 
Das neue Buch DER WEG AUFWÄRTS unterrichtet 
Sie über die von Industrie und Handwerk anerkann- 
ten Christiani-Fernlehrgänge Maschi- 
nenbau, Elektrotechnik, Bautechnik, 
Mathematik und jetzt auch Radiotech- 
nik. Sie erhalten dieses interessante 
Buch kostenlos. Schreiben Sie heute 
noch eine Postkarte (12 Pfg. ist das 
wert) an das Technische Lehrinstitut 


DR.-ING. CHRISTIANI KONSTANZ B 132 








Jetzt Winterpreise! 


VATERLAND-Fahrräder direkt ab Fabrik 
ab DM 75.—, Sporträder ob DM 125.— 
Viele Neuheiten! Luxus-Sport-Moped mıt 
Sachs-Motor. Bunt- 
kotolog kostenlos! 


Auch Teilzahlung! 
Größter Fahrradver- 
sand Deutschlands! 


VATERLAND-WERK, NEUENRADE iW. BE 













Marken-Schreibmaschinen | 
auf bequeme Teilzahlung, 1. Rate nach 
30Tg. Neueste Modelle - Alle Preis- _ 
lagen (z.B. Quick DM 4,- Anz.od. 
bar o.Koffer DM 211,50),Versichg. 
Fabrik freiHäus, IJahr Garantie, /, 
Originalpreise, Umtauschrecht. 
Großer Bildkatalog gratis! &£ 
Natürlich bei 


mit der weltberühmten 


und allen anderen 
Musik -Instrumenten 


Größtes ER-Versandhaus Deutschlands 
München 15, Sonnenstraße 48 


Neuer Gratiskatalog - 68 Seiten- 200 Abbildungen 
12 Monatsraten, Tausende Anerkennungen 


Wer sein Kind liebt 


hilft ihm Konzentrations-Schwäche 
und Gedanken-Ablenkung zu be- 
heben. Durch zusätzliche Beigabe 
glutaminreicher Gehirn-Direkt- 
Nahrung (ärztl. erprobt) wird es 
wieder froh und ungehemmt. Ihr 
Kind erreicht sein Klassenziel so 
gut wie andere und bleibt vor 
seelischem Schaden bewahrt. Hel- 
fen Sie Ihrem Kind! Verlangen Sie 
Gratis-Prospekt von COLEX, 
Hamburg 20/JE 34 
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Mage 
MAG di Darmstörungen 
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NERVOGASTROL 


NURIN APOTHEKEN DM 195u.345 


mit fast 100 Abbil- 
Katalog dungen gratis und 


unverbindl. Postkarte genügt! 


Oberbett 

mit grauer Federfüllung, Inlett 

garantiert dicht 

und farbecht ... DM 39,50 

Alles, was zum guten Bett ge- 

hört, finden Sie preisgünstig in 

unserem 36seitigen Katalog. 
Umtauschrecht und 
Rückgabegarantie. 

Versand 

ab DM 20,- portofrei! 


BETTEN-RID 


Fach-Versandgeschäft 
München - Sonnenstr. 1 ] 








Qualitäts- Markenräder direkt vom Hersteller! 
Starkes Rad komplett mit Beleuchtung 

Gepäcktrg. Schloß - 5 Jahre Garantie CEB 
Sportrad auch komplett 10 Jahre Garantie 132 
Spezialrad 74 Buntkatalog gratis! Teilzahlung! 
e Kinderräder @ Dreiräder @ Ballon-Roller @ 
Triepad Fahrradbau Paderborn 72 









W: 9875 ) | 
A ir 


Gratiskataloge über Schuhe (10 Wochenraten), | 
Lederwaren und Ledermäntel anfordern 


LEDER-VOLKERV.":\ 





Teppiche 


59 = DM nur kostet unsere prachtvolle 
»” Velour-Bettumrandung 


3-teilig. hochllorig und weich. 







Mit oder ohne Anzahlung erhalten Sie frachtfrei bei 
uns Marken-Teppiche. Läufer und Bettumrandungen 
ab DM 10,— im Monat bis 10 Raten. 
Bitte fordern Sie Preisliste und 5 Tage zur Auswahl 
220 farbige Teppichbilder und Proben 
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Durch eine Suchanzeige in HOR ZU! erfährt Ursula Gothe, daß ihr tot- 
geglaubtes uneheliches Kind Martina lebt. Plötzlich taucht wieder die Er- 
innerung. an Achim aui, mit dem sie auf dem ostpreußischen Gut Rodeiken 
ihre erste große Liebe erlebte. Auf der Flucht vor den Russen verlor Ursula 
ihr Kind. Achim Lenau blieb sieben Jahre lang verschollen. — Jetzt ist 
Ursula mit dem ehrgeizigen Dr. Richard Gothe verheiratet. Sie hat einen 
vierjährigen Jungen, den sie sehr liebt, Richard verlangt von ihr, daß sie 
Martina verleugnet. Ursula gerät in einen schweren Kontllikt. Achim, der Vater 
Martinas, drängt sie, ihren Mann zu verlassen. Er hat ihretwegen seine Ver- 
lobung mit Karla Asmus gelöst. Aber Ursula ist enischlossen, um ihres 
Jungen willen bei dem ungeliebfen Mann zu bleiben. Das »Suchkind< Martina 
will sie zu Achim in Pflege geben. — Achim und Ursula holen Martina in einem 
Hamburger Kinderheim ab, nachdem alle gerichtlichen Formalitäten erledigt 
sind. Gemeinsam fahren sie nach Hannover zu Achims Wohnung. Als Martina 
schläit, versucht Achim, Ursula zum Bleiben zu bewegen. Aber sie will ihren 
Jungen nicht im Stich lassen. 
"lich sein... Am nächsten Morgen reist sie überstürzt ab. Am Heiligen Abend erkennt sie fassungs- 


Nur einmal noch möchte sie mit Achim glück- 


los, daß sie ein Kind erwartet. Sie ist verzweifelt. Denn sie kann niemandem anvertrauen, wer 
der Vater ihres dritten Kindes ist. — Achim ireundet sich schnell mit seiner Tochter Martina an. 
Aber die Dinge laufen nicht so, wie er sich das gedacht hat. Seine Haushälterin, Fräulein Finndorf, 
nacht sich Hoifnungen auf den guiaussehenden Junggesellen. Sie versucht, über das Kind EinHluß 
aui ihn zu gewinnen. Und zum anderen ist da das Jugendamt: es ist nicht ohne weiteres damit 
einverstanden, daß Martina bei ihrem unverheirateten Vater wohnt. Der Besuch einer Fürsorgerin 
hei Achim endet mit einem Krach.— Martina spürt eine unerklärliche Abneigung gegen Fräulein 
Finndorf. Und als sie wieder das Wort »Jugendamt« hört, gerät sie in:quälende Angst. Denn immer, 
wenn jemand vom Jugendamt kam, geschah etwas Schreckliches. Martina fürchtet sich davor, 
wieder von Achim weggeholt und in ein Heim. gebracht zu werden. 


artina träumt. 
Sie sitzt auf einer Wiese in der 
Nähe des Bahndammes und windet 
einen Kranz aus Sommerblumen. 
»Die schönen Blumen«, sagt Fräulein 


“Finndorf. »Sind sie für mich?« 


»Nein«, antwortet Martina, »für 
meine Mutter!« 

Fräulein Finndorf lächelt grausam, 
und in ihrem Mundwinkel blitzt es 
golden: »Du liebes Kindl« 

Hinter ihr stehen plötzlich zwei 
Männer. Zu ihnen sagt Fräulein Finn- 
dorf: »Da ist sie, das liebe Kind. — Ich 
mag Kinder sooo gernI« 

»Achim!« schreit Martina entsetzt. 
»Sie wollen mich holen!« Sie springt 
auf und will wegrennen. Aber ihre 
Füße sind am Boden festgewachsen. 

»Achim, Achim!« 

Martina fühlt, wie einer der Män- 
ner sie bei den Schultern faßt und hoch- 
zieht. 

»Acim! Achim — —« 

»Aber was ist denn, Martina?« 

Martina riß die Augen auf. Sie saß 
in ihrem Bett, und Achim hatte beide 
Arme um ihre Schultern gelegt. 

»Oh, Achim«, schluchzte sie, »die 
wollten mich holen!« 

Achim streichelte sie mit seinen gro- 


ßen warmen Händen. »Unsinn, Mar- 


tinal Kein Mensch will dich holenl« 
‘»Achim, bleib bei mirl« 

»Ja, Martina. Du brauchst keine 
Angst zu haben... .« 


» ... Du brauchst doch keine Angst 
zu haben«, sagte am anderen Tag 
Fräulein Finndorf und lächelte. »Wenn 
du lieb zu mir bist, wird dich keiner 
holen. Sieh mal, ich bin doch auch lieb 
zu dir! Ich sorge für dich und deinen 
Vater... .« . 

Martina hatte trotzdem Angst. Wenn 
man Achim doch alles sagen könnte! 
Einmal hatte sie's versucht. Sie hatte 
gesagt, daß sie Fräulein Finndorf nicht 
mochte, daß sie viel lieber hätte, wenn 
Tante Karla hier wäre, und am lieb- 
sten, wenn Mutti zurückkäme. 

Achim hatte zuerst die Stirn gerun- 
zelt, dann hatte er gelacht. »Ich bin 
froh, daß wir wenigstens Fräulein 
Finndorf haben, Sie sorgt so schön für 
uns. Sie ist doch nett! Oder nicht?« 

»Hm«, hatte Martina gemacht. Wenn 
nur die Angst nicht gewesen wäre! — 


Martina kam aus der Schule. Wenn 
sie jetzt nach Hause ging, würde sie 
mit Fräulein Finndorf allein sein. Den 
ganzen Nachmittag. Bis Achim kam. 
Vielleicht brachte Achim Tante Karla 
mit. Das tat er jetzt öfter. Er rief dann 
vorher an und sagte Fräulein Finndorf, 
daß sie für Tante Karla mit decken 
sollte. 

Dann war Fräulein Finndorf noch 
schlimmer als sonst. Dann erzählte sie 
von der Frau, die vom Jugendamt ge- 
kommen war, und sagte, daß Martina 
eine richtige Mutter brauche, die den 
ganzen Tag zu Hause sei und für sie 
und den Vater sorge. Dann erst würde 
die Frau vom Jugendamt nicht wieder- 
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kommen, dann erst sei es ganz gewiß, 
daß man Martina nicht mehr holen 
würde, i 

Martina hatte das Gefühl, daß Fräu- 
lein Finndorf großen Einfluß auf die- 
ses geheimnisvolle, schreckenerregen- 
de Jugendamt hätte. Viel mehr als 
Adim. Achim würde sie vor dem 
Jugendamt nicht schützen können, ge- 
nau wie ihr früherer Vater das damals 
nicht gekonnt hatte. Der hatte sie des- 
halb zu Tante Agnes gebracht, und 
alles war noch schlimmer geworden. 

Fräulein Finndorf dagegen... Man 
mußte sich gut mit ihr stellen! Wie 
machte man das nur? Martina brachte 
es nicht fertig, Fräulein Finndorf zu 


küssen, wie sie ihre frühere Mutter ge-, 


küßt hatte. Sie hatte es mehrmals ver- 
sucht, aber es war ihr nicht gelungen. 
Wenn Fräulein Finndorf sich zu ihr 
herabbeugte, dann wurde Martina 
ganz steif vor Ablehnung. Wie machte 
man das nur, zu Fräulein Finndorf nett 
zu sein? 

Martina ging die ganze Königstraße 
hinunter und kam dann in eine andere, 
noch größere Straße. Es war das erste- 
mal, daß sie so allein durch die Stadt 
ging. Es war ein kalter Februartag, 
und Martina begann zu frieren, 

Sie ging an dem Eingang eines 
Warenhauses vorbei. Ein wohltuend 
warmer Luftstrom wehte sie an. 

Martina trat schüchtern ein. Mit gro- 
ßen Augen blickte sie sich um. Sie hatte 
so etwas noch nie gesehen. Alles stand 
und lag so herum, daß man nur zuzu- 
greifen brauchte, um so einen Pullover, 
ein Kleid, einen Schlips, einen Roller, 
eine Schüssel oder einen Eimer in der 
Hand zu haben. 

Martina hatte plötzlich einen Einfall. 
Wenn sie nun Fräulein Finndorf etwas 
mitbrächte? Etwas, worüber sie sich 
freuen würde? Mußte sich ein Mensch 
nicht über ein Geschenk freuen? 

Aber was konnte man Fräulein Finn- 


dorf schenken? 


Martina blieb vor einem gläsernen 
Tisch stehen, auf dem unzählige Fla- 
schen und Fläschchen, Dosen und Büch- 
sen nebeneinanderstanden. Parfüm! 

Fräulein Finndorf hatte Parfüm gern. 

Martina war ganz erleichtert, daß 
ihr dieser Gedanke gekommen war. 
Sie griff in die Manteltasche. Sie hatte 
fünfundzwanzig Pfennig darin, die 
hatte ihr Achim geschenkt. Wenn sie 
das Geld nun für Fräulein Finndorf 
ausgab... 

Sie drängte sich an den gläsernen 
Tisch heran und suchte sich die kleinste 
Flasche aus. Schade, daß sie nur fünf- 
undzwanzig Pfennig hatte. Sie hätte 
lieber eine größere Flasche für Fräulein 
Finndorf gekauft. 

. An der Flasche’ klebte ein kleiner 
Zettel mit dem Preis. Martina erschrak. 
Die Flasche kostete eine Mark fünfund- 
siebzig. 

Verzweifelt gingen Martinas Augen 
weiter über die anderen Flaschen. Aber 
die kosteten noch viel mehr. 

Martina hätte weinen mögen. Daß 
so eine kleine Flasche so teuer war! 


Sie sah zu der Verkäuferin hinüber und 
wollte sie fragen, ob man nicht eine 
Flashe für fünfundzwanzig Pfennig 
bekommen könnte. Doch die Verkäufe- 
rin war in ein Gespräch mit einem 
Mann vertieft, und zwei Frauen war- 
teten schon darauf, mit ihr zu sprechen. 

Niemand bemerkte Martina. 

Das Fläschchen stand dicht vor ihr. 
Sie brauchte nur hinzugreifen. 

Martinas Herz begann heftig zu 
klopfen. Sie stellte sich vor, was für 
ein Gesicht Fräulein Finndorf machen 
würde, wenn sie ihr das Fläschchen mit- 
brächte. Und dann stellte sie sich vor, 
wie es sein würde, wenn sie ohne das 
Geschenk heimkäme ... 

Sie nahm die fünfundzwanzig Pfen- 
nig aus der Tasche und legte sie vor- 
sichtig neben das Fläschchen. Niemand 
sah hin. Die Verkäuferin unterhielt sich 
jetzt mit den beiden Frauen. 

Martina griff schnell nach dem 
Fläschchen. Dann drehte sie sich um 
und rannte los. Sie stieß mit allen mög- 
lichen Menschen zusammen, aber sie 
sah nicht auf. Sie hielt das Fläschchen 
in der Manteltasche fest umklammert 
und rannte immer weiter, bis sie end- 
lich den Ausgang erreicht hatte. 

Da blieb sie einen Augenblick stehn, 
zitternd und völlig verstört über das, 
was sie getan hatte. Sie wartete darauf, 
daß jetzt die Verkäuferin hinter ihr 
auftauchen und sie festhalten würde. 

Aber die Verkäuferin kam nicht. Nur 
eine Menge Leute drängten sich an ihr 
vorbei, und ein Mann sagte freundlich 
zu ihr: »Kind, mußt du dich ausgerech- 
net in den Eingang stellen?« 

Da wachte Martina aus ihrer Erstar- 
rung auf. Sie rannte weiter, die große, 


Loni Heuser 


ein aufre- 
gendstes Er- 
lebnis? Mein lustig- 
stes Erlebnis? We- 

z Fasz der noch — oder 
ei beides. Es war das 
Erlebnis! Sie müssen nämlich wis- 
sen, ich. habe die Waldoff immer 
sehr verehrt. 

Es war in Hamburg, Claire Wal- 
doff sang im Operettenhaus in 
der »Fledermause vom Johann 
Strauß. Ich wollte damals partout 
zum Kabarett. Ih war auf der 
Suche und traf dabei meine viel- 
gerühmte große Kollegin. 

Im Theater? Im Hotel? Nein, in 
einem Keller. In einem Keller hin- 
ter einem Gasthaus, tief unter einer 
alten Kirche. In einem dunklen, kal- 
ten Weinkeller! 

Da saß sie auf einem wackligen 
Hocker neben einem Faß. Auf dem 
Faß stand eine Kerze. Und eine 
Flasche Wein natürlich. Und ein 
Glas. Da saß die Waldoff mit 
Schlapphut (tief ins Gesicht gezogen) 
und mit einer langen dunklen 
Pelerine. Schrecklih romantisch, 
schrecklich sentimental! Ein bißchen 
gespenstisch sogar. Das hätte ein 
Maler malen müssen! 

Nicht nur, daß die. Waldoff trank, 
sie sang dazu. Löns-Lieder sang sie, 
eines nach dem andern. Und dann 
plötzlich brach Claire ihre Darbie- 
tung ab. Sie hatte mich erspäht. 

»Ach nee — die kleene Loni! Gut, 
det de da bist! Sing mal was! Sing 
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breite Straße hinunter. Die Hand in 
der Manteltasche umklammerte das 
Fläschchen. 

Atemlos kam sie zu Hause an. 

»Du kommst aber sehr spät«, sagte 
Fräulein Finndorf streng. 

Martina antwortete nicht. Statt des- 
sen nahm sie das Fläschchen aus der 
Tasche und hielt es Fräulein Finndorf 
hin. 

»Was ist denn das?« fragte Fräulein 
Finndorf erstaunt. ; 

»Das habe ich Ihnen mitgebracht.« 

Fräulein Finndorf nahm ihr das 
Fläschchen aus der Hand. »Mir?« fragte 
sie. »Aber Kind, wieso denn? Wo hast 
du denn das her?« 

»Ge — kauft...« 

»Um es mir zu schenken?« 

Martina nickte. Fräulein Finndorf 
war sichtlich beeindruckt. »Aber Kind! 
Hast du dir das Geld gespart?« 

Wieder nickte Martina. Es war am 
bequemsten. 

»O Kind! Und weshalb willst du mir 
das schenken ?« 

Martina gab sich einen Ruck. »Weil 
ich Sie so gern habe.« 

Fräulein Finndori schluckte mehr- 
mals hintereinander. Dann stürzte sie 
auf Martina zu und nahm sie in die 
Arme. »Mein liebes Kind! Wie rüh- 
rend! Das darfst du aber nicht wieder 
tun, hörst du?« Und sie küßte Martina 
mehrmals auf die Wangen und auf den 
Mund. 

Es half nichts. Wieder wurde Martina 
ganz steif vor Abwehr. 

Aber das Opfer, das sie Fräulein 
Finndorf gebracht hatte, wurde trotz- 
dem nicht verschmäht. »Komm«, sagte 
Fräulein Finndorf, »jetzt essen wir 


Mein 


HALYES- 


Erlebnis 


aus dem »Zarewitsch«: » Warum hat 
jeder Frühling, ach, nur einen Mai?« 
Ja, warum eigentlich?« 

Jetzt oder nie! dachte ich. Und ich 
sang in höchsten Tönen. Und dann 
meinte ich anschließend (jetzt oder 
nie!), daß ich fürs Kabarett wie 
geschaffen sei. Ob sie mir helfen 
wolle. Oder wie ich es anstellen 
müsse, meinen Traum zu erfüllen. 

»Wenn du zum Kabarett willst!« 
meinte die Waldoff und trank noch 
einen Schluck, »wenn du zum Kaba- 
rett willst, dann mußt du’'n Schlapp- 
hut tragen und 'ne Pelerine. Det 
zieht immer!« — 

So, das war mein ganzes Erlebnis. 
Die Waldoff im Keller unter der 
Kirche hinter dem Gasthaus — auf 
einem wackligen Hocker neben 
einem Faß mit einer Flasche darauf 
und einem Glas. 

Dann hab’ ich mir ein paar Tage 
spätereinen Schlapphutgekauft. Und 
auch 'ne Pelerine. Und ich wurde 
engagiert, und ich machte Kabarett 
-— ohne Schlapphut und ohne Pele- 
rine. Ich wurde eine ganz und gar 
mondäne Dame. 

Übrigens: Die Waldoff schenkte 
mir damals ein Zigarettenetui. Auf 
dem Deckel stand innen die Wid- 
mung. Außen warein winzig kleines 
Reliefbild angebracht, frei nach 
Franz von Defregger. 

Ich bin keine mondäne Dame ge- 
blieben und keine Waldoff gewor- 
den. (Stimmt, denn sie wurde und 
ist die Loni Heuser!) 








va 








beide zusammen. Und zum Kaffee be- 


kommst du Weißbrot mit Butter und: 


Marmelade. Du liebes Kind!« — 

Das Opfer hatte sich also gelohnt. 
Wenn nur die neue Angst nicht ge- 
wesen wäre! Vielleicht hatte doch je- 
mand sie beobachtet. Vielleiht kam 
heute abend die Verkäuferin zu Achim 
und erzählte ihm alles... 

Doch der Wille, Fräulein Finndorf zu 
versöhnen, war stärker als die Angst 
vor der Verkäuferin. Nun wußte Mar- 
tina wenigstens, was sie tun mußte, um 
zu. verhindern, daß man sie holen 
würde... 

Bevor Fräulein Finndorf an diesem 
Abend ging, kam sie zu Achim ins Zim- 
mer. »Ach, Herr Lenau«, sagte sie, »ich 
muß Ihnen noch was ganz Reizendes 
erzählen. Denken Sie nur, dieses Kind, 
dieses süße Kind...« Sie zeigte die 
kleine Flasche mit Kölnisch Wasser. 
»Sehen Sie nur, das hat sie mir mit- 
gebracht! Einfach so mitgebracht.« 

Achim blickte verständnislos auf das 
Fläschchen. 

Fräulein Finndorf lächelte. »Sie 
staunen, nicht wahr? Genauso, wie ich 
gestaunt habe. Ich habe sie gefragt: 
Aber Martina, wie kommst du denn nur 
darauf? Und wissen Sie, was sie sagte? 
Weil ich Sie so gern habe, hat sie ge- 
sagt. Ist das nicht süß?« 

»Hm«, machte Achim unsicher. Er 
wußte nicht genau, ob er daß auch süß 
finden sollte. An sich war es ja erfreu- 
lich, daß Martina Fräulein Finndorf so 
gern hatte; aber daß sie ihr etwas 
schenkte, das war doch merkwürdig. 

»Ich war ganz gerührt!« lächelte 
Fräulein Finndorf. »Sie hat sich das 
Geld gespart, das sie von Ihnen ge- 
kriegt hat. Denken Sie nur. Andere 
Kinder vernaschen es, und Martina 


spart es, um jemandem eine Freude zu. 


bereiten, den sie gern hat. Nein, ich 
habe nie ein so reizendes Kind ge- 
sehen.« Sie trat einen Schritt näher. 
»Sie müssen mir erlauben, daß ich die 
Flasche behalten darf, Herr Lenau. Ich 
werde sie mir aufheben als Andenken.« 

Achim mußte lächeln. Diese Frauen! 
Was für ein Getue die immer machen! 

Fräulein Finndorf strahlte, ihn an. 
»Herr Lenau, wenn Sie mir gestatten, 
das zu sagen: Ich bin wirklich froh, daß 
ich zu Ihnen gekommen bin. Es ist eine 
Freude, für das Kind zu sorgen... Und 
natürlich auch für Sie...« Sie errötete 
zart. »Gute Nacht, Herr Lenau!« Leicht- 
füßig ging sie hinaus. 

»Gute Nacht«, sagte Achim verblüfft. 
Dann lächelte er wieder. 

Er beschloß, nachher mit Martina 
über die Sache zu sprechen, 

Aber als er dann an ihrem Bett stand, 
wußte er nicht, wie er anfangen sollte. 
Also schwieg er lieber. Er hatte irgend- 
wo gelesen, daß Kinder, besonders 
Mädchen, häufig eine schwärmerische 
Zuneigung zu erwachsenen Personen 
fassen, und daß man in dieser Bezie- 
hung sehr behutsam mit ihnen um- 
gehen müsse. Er hätte es lieber gese- 
hen, Karla wäre der Gegenstand der 
Zuneigung gewesen. Aber das Kind 
würde schon seine Gründe haben, wes- 
halb es die Finndorf so verehrte. Und 
ihm konnte es eigentlich recht sein. So 
ließ er die Sache auf sich beruhen. 

In dieser Nacht wurde er wieder 
durch die Schreie des Kindes aufge- 
weckt. Er lief hinüber. »Martinal Was 
hast du denn?« 

Er erschrak, als er Martinas angst- 
verzerrtes Gesicht sah. »Nein«, schrie 
sie, »ich habe Sie so gern! Wirklich, ich 
hab Sie so gern... .« 

Acim rüttelte das Kind bei den 
Schultern. »Wen hast du so gern®« 
fragte er. 

Martina verstand ihn nicht, 

»Weshalb hast du denn so geschrien, 
Kind?« fragte er beunruhigt. 

Martina wußte nicht, daß sie ge- 
schrien hatte. 

In dieser Nacht schlief Achim wieder 
im Sessel neben dem Bett des Kindes. 
Und er beschloß, Karla zu fragen, was 
mit Martina los sein könnte. Karla 
Asmus verstand etwas von solchen 
Dingen. 

Am andern Morgen rief er sie vom 
Büro aus an. »Hallo, Karla! Du hast 
dich lange nicht mehr bei uns sehen 
lassen!« 

Sie lachte. »Mindestens zwei Tage 
lang, nicht wahr?« 
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»Von mir aus könntest du jeden Tag 
kommen.« 

»So?« sagte sie gedehnt. 

»Ja. Martina hat gestern schon, wie- 


der nach dir gefragt. Wie ist es mit’ 


heute nachmittag?« 

Sie schwieg einen Augenblick. Dann 
sagte sie spröde: »Tut mir leid, Achim, 
ich bin verabredet.« 

»Ach so«, sagte er enttäuscht. »Und 
später?« 

»Es geht leider nicht, Achim.« 

»Aber morgen vielleicht?« 

Sie zögerte. »Ich weiß nicht, Achim. 
Ich kann nicht im voraus disponieren.« 

Er runzelte die Stirn. »Du«, fragte er, 
»was ist denn auf einmal mit dir los?« 

»Nichts«, antwortete sie. »Aber du 
darfst nicht vergessen, daß ich auch 
mein eigenes Leben habe.« 

»Wieso? Das verstehe ich nicht.« 

»Es ist ganz einfach.« 

»Karla, habe ich dir was getan?« 

»Unsinn!« 

»Dann erklär mir doch mal...« 

»Aber Achim, da ist doch nichts zu 
erklären! Ich habe eben auch meine 
Pläne, und... Ach, am Telefon kann 
man darüber sowieso nicht sprechen.« 

Achim wurde plötzlich sehr unruhig. 
»Können wir uns nicht irgendwo tref- 
fen, Karla? Bevor du zu deiner Ver- 
abredung gehst? Ich möchte gern wis- 
sen, was du hast — und auch wegen 
Martina möchte ich mit dir spre- 
chen... Tu mir den Gefallen. Ich 
glaube, es ist wirklich notwendig.« 

Sie zögerte wieder. »Also gut«, sagte 
sie schließlih. »Um fünf Uhr bei 
Kröppke.« 


Sie war pünktlich da. Karla war 
immer pünktlich. Sie sagte: »Ich habe 
leider nicht viel Zeit, Achim. Was 
wolltest du mir sagen?« 

Er wußte nicht recht, wie er begin- 
nen sollte. Also fing er von dem Kind 
an. »Martina hat wieder diese beun- 
ruhigenden Angstzuständel« 

»Sie braucht eine Mutter«, sagte 
Karla. 

»Aber sie hat ja nun mal keine! 
Außerdem glaube ich, daß irgendwas 
anderes dahintersteckt. Vielleicht die 
Schule? Ich kenne mich mit so einem 
kleinen Mädchen nicht aus. Zu Hause 
hat sie es doch gut. Sie schwärmt für 
Fräulein Finndorf. Gestern hat sie ihr 
sogar was mitgebracht. Eine kleine 
Flasche Kölnisch Wasser. Sie hat es 
von ihrem ersparten Geld gekauft. Ich 
muß sagen, angenehm ist mir das 
nicht... .« 

Karla sah auf ihre Zigarette. »Ich 
denke, sie mochte die Finndorf nicht?« 

»Das hat sich Gott sei Dank geändert. 
Aber es wäre mir lieber, sie würde für 
dich schwärmen.« 

Ach du lieber Gott, dachte Karla. 
Das Kind soll für mich schwärmen, und 
er schwärmt für die Mutter, die in 
Wiesbaden sitzt. Fast zornig sagte sie: 
»Warum eigentlich? Ich fühle mich für 
die Rolle einer sorgenden Tante kei- 
neswegs geeignet... .« 

Er wollte sie unterbrechen, aber sie 
winkte mit der Hand. »Ich mag das 
Kind sehr gern«, fuhr sie fort. »Viel- 
leicht mag ich es lieber als dein von 
dir so verehrtes Fräulein Finndorf. 
Aber die Sache ist so verfahren, 
Achim! Die Mutter ist weit weg. Jede 
Woche schreibt sie einen Brief, mit dem 
Martina nichts anfangen kann. Ich muß 
ihr dann erklären, weshalb die Mutter 
nicht selber kommt. Keine sehr ange- 
nehme Aufgabe, das kannst du mir 
glauben. Nun schwärmt das Kind neuer- 
dings für Fräulein Finndorf. Was soll 
ich eigentlich noch dazwischen?« 

»Du bist mir lieber als die Finndorf.« 

»Welche Ehre«, sagte sie spöttisch. 

»Ach, du weißt doch, wie ich das 
meinel« 

Karla drückte mit ihrer kleinen festen 
Hand ihre Zigarette aus. »Mein lieber 
Achim«, sagte sie mit jener Sachlich- 
keit, die ihn schon manchmal aus dem 
Konzept gebracht hatte, »zwischen uns 
ist einiges gewesen, nicht wahr? Das 
ist vorbei. Du mußt nicht glauben, daß 
ich dem noch nachhinge... .« 

»Das weiß ich«, sagte er eifrig 

»... Aber die Rolle, die ich in dei- 
nem Haushalt spielen soll, ist zu un- 
dankbar.« Sie sah ihn mit ihren durch- 
sichtigen blauen Augen an. »Ich bin 
dreiundzwanzig. Ich erwarte eine 


Menge vom Leben. Ich habe Freunde 
und Bekannte, und es gibt ein paar 
unter ihnen, die mir sehr sympathisch 
sind. Ich helfe dir gern, wenn es nötig 
ist. Aber ein Kind darf nicht eine rich- 
tige und zwei Vizemütter haben. Ich 
halte es für das beste, wenn wir uns in 
aller Freundschaft ein wenig mehr von- 
einander distanzieren.« Sie sah ihn 
immer noch an. »Hugh, ich habe gespro- 
chen«, sagte sie und lächelte. Dann 
warf sie einen Blick auf die Uhr. »Es 
wird Zeit. Ih komme nicht gem zı 
spät.« Sie erhob sich. 

Auch er stand auf. Er wußte, daß sie 
irgendwie recht hatte, Aber er wußte 
auch, daß er sie brauchte. »Wenn ich 
dich hinfahren soll. ..«, sagte er so un- 
beholfen wie ein Primaner. 

»Oh, das wäre nett! Ich könnte dann 


. pünktlich da sein...« 


Während der Fahrt schwiegen sie 
beide. Erst als Karla die Tür öffnete, 
um auszusteigen, faßte er ihre ‚Hand. 
»Vielleicht hast du recht, Karla«, sagte 
er. »Ich habe zu sehr an mich gedacht.« 

»Nicht an dich«, sagte sie, »an das 
Kind! Vielleicht solltest du ein bißchen 
mehr an dich denken. Auf Wieder- 
sehen, Achim.« 

Er.hielt ihre Hand fest. »Und wann 
sehen wir uns wieder?« 

Sie sah kühl und erstaunt aus, 
»Uberhaupt nicht mehr«, antwortete 
sie ruhig, »ich dachte, das wäre ganz 
klar gewesen.« Bevor er antworten 
konnte, hatte sie die Tür zugeklappt 
und ging schnell davon. 

Er sah ihr nach. Ein Stück weiter 
stand ein sportlich gekleideter, gut- 
aussehender junger Mann. Als er Karla 
erkannte, ging er strahlend auf sie zu. 
Karla schüttelte ihm kameradschaftlich 
die Hand. 

Achim dachte an das, was Karla ge- 
sagt hatte. »Ich habe ein paar Bekannte 
und Freunde. Einige von ihnen sind 
mir sehr sympathisch ... Das war also 
einer von denen! 

Ad, verflucht! 

Acdim fuhr so scharf an, daß sein 
klapperiges Wägelchen aufstöhnte. — 

Als er nach Hause kam, brachte ihm 
Martina einen Brief von Ursula. Sie 
las ihn stockend vor. Ursula schrieb, 
daß sie nun nach Köln ziehen würde, 
und daß Köln eine wunderschöne große 
Stadt sei. Und daß Martina sie dort 
vielleiht mal im Sommer besuchen 
könne, wenn ihr Vater einverstanden 
sei. 

Ein kalter Zorn packte Achim. War- 
um schrieb Ursula das alles? Wie Hohn 
kam es ihm vor. Glaubte sie, mit ein 
paar Briefen Martina das geben zu 
können, was ihr an Mutterliebe und 
Fürsorge fehlte? 

Aus diesem Zorn heraus schrieb er 
zurück: »... es wäre besser, du würdest 
nicht mehr schreiben. Martina ist ein 
Kind, sie begreift vieles nicht, und 
einiges soll sie auch noch garnicht wis- 
sen. Deine Briefe rühren alles Unklare 
in ihrem Herzen wieder auf. Ich weiß 
es; denn ich sitze Nächte hindurch an 
ihrem Bett, wenn sie von Träumen ge- 
peinigt wird. 

Bitte, schreib nicht mehr! Sei ver- 
sichert, daß ich dir nicht weh tun will; 
und ich bitte dich, zu verstehen, daß ich 
auf deine Gefühle keine Rücksicht 
nehmen kann, wenn es um das Wohl 
des Kindes geht. Adıma 


Als Ursula Achims Brief liest, sind 
die Speditionsarbeiter damit beschäf- 
tigt, ihr Zimmer auszuräumen. Drau- 
ßen auf der Straße steht ein riesenhaf- 
ter Möbelwagen, und Helmut läuft be- 
geistert zwischen den‘ Kisten und 
Schränken und den muskelstrotzenden, 
schwitzenden Männern umher. 

Ursula setzt sich auf einen Stuhl. 
>... und ich bitte dich, zu verstehen, 
daß ich auf deine Gefühle keine Rück- 
sicht nehmen kann, wenn es um das 
Wohl des Kindes geht... 

Ach, sicher hat er recht! Sie darf 
nicht mehr schreiben. Nun ist auch 
das zu Ende. Nun wird es nicht ein- 
mal mehr diesen jämmerlichen Trost 
geben, seine Adresse schreiben zu 
können: »Herrn Dipl.-Ing. Achim Le- 
nau...t z 

»Ach, hier bist du!« 

Ursula fährt zusammen. Richard 
steht neben ihr. »Post?« Er beugt sich 
liebevoll zu ihr hinunter. 


»Ja«, antwortet sie. »Von Achim.« 

»Was schreibt er denn?« fragt er 
mit erzwungener Gelassenheit. 

»Er bittet mich, dem Kind nicht mehr 
zu schreiben.« 

»Wirklich?« Richards Wangen röten 
sich. »Das finde ich vernünftig«, sagt 
er. »Das heißt«, fügt er schnell hinzu, 
»aus welchem Grunde sollst du nicht 


‚ mehr schreiben?« 


»Damit das Kind nicht unnötig in Un- 
ruhe gebracht wird, nachdem ich alle 
Bindungen zu ihm abgebrochen habe.« 

»Ja, doch, das finde ich wirklich ver- 
nünftig.« Richard nimmt plötzlich ihr 
Gesicht zwischen seine Hände. »Du 
siehst blaß aus, Liebste«, sagt er. »Ich 
habe dir gesagt, du sollst dich aus die- 
ser Unruhe heraushalten!« 

Ihre Augen füllen sich mit Tränen. 
In letzter Zeit kommen ihr bei jeder 
Gelegenheit die Tränen. Sie kann sie 
nicht zurückhalten. 

Er neigt sich zu ihr hinab und küßt 
sie. »Liebste, es ist schlimm, daß du 
auch noch diesen Trubel mitmachen 
mußt; aber in ein paar Tagen ist alles 
vorüber. Dann beginnt bei uns ein 
neues Leben.« Er gerät in Eifer. »Wir 
werden in Köln ganz neu anfangen, 
Uschi. Wir beide! Und wenn das Kind 
da ist, dann sind wir erst eine richtige, 
vollgültige Familie!« 

Sie wendet das Gesicht ab. Sie 
möchte ihm die Wahrheit über das 
Kind ins Gesicht schreien. Aber wie 
kann sie das? Er umgibt sie mit .einer 
Liebe, die sie ihm nie zugetraut hätte. 
Wenn er doch noch so wäre wie früher, 
so mißtrauisch, kalt, berechnend, dann 
hätte sie es ihm längst gesagt! Aber so 
bringt sie es nicht fertig. 

Sie schiebt ihn sanft von sich. »Mach 

dir keine Sorgen, Richard. Es ist gar- 
nicht so schlimm mit mir. Ich bin eben 
jetzt ein bißchen komisch. Das sind ” 
alle Frauen in einer solchen Zeit. 
Sie bemüht sich um ein Lächeln. Es 
scheint ihr zu gelingen, denn er lächelt 
liebevoll zurück und sagt: »Ich habe 
die hübscheste, klügste und tapferste 
Frau, die es gibt.« 

Dann läuft er hinaus, um sich weiter 
um die Speditionsarbeiter zu kümmern. 

Richard Gothe ist glücklich. So glück- 
lich, wie er noch nie gewesen ist. Er 
wird nun Leiter eines Zweigwerkes. 
Das ist im Grunde genommen eine Be- 
förderung, und außerdem entflieht er 
auf diese Weise dem Wiesbadener 
Kreis. Seine Ehe ist wieder intakt, und 
der Riß, der so unheilbar schien, wird 
durch das zweite Kind endgültig ge- 
kittet werden. An ihm soll es nicht lie- 
gen. Er ist bereit, Ursula jedes Opfer zu 
bringen. Sie hat viel Schweres durch- 
gemacht, und er hat viele Fehler began- 
gen. Aber nun wird endlich alles gut 
werden — 

Ursula knüllt AchimsBriefzusammen. 
O Gott, wie soll das alles enden! Bin 
ich denn so verworfen? Soll ich es Ri- 
chard sagen? Muß ich ihn nicht in sei- 
nem Irrtum lassen? In seinem wohl- 
tätigen Irrtum? 

Sie weiß es nicht. Sie weiß nur, daß 
sie das Kind liebt, das sie erwartet, 
und daß sie alles tun will, damit es 
gesund zur Welt kommt. Sie liebt es 
schon jetzt mit derselben Kraft wie 
Helmut und Martina. 

* 

Im ersten Stock eines Warenhauses 
in Hannover standen mitten in dem 
Gewühl der Käufer zwei Herren miitt- 
leren Alters und starrten gespannt auf 
den kleinen Verkaufsstand für Parfü- 
merien und Seifen. Es waren der Abtei- 
lungsleiter und der Hausdetektiv. 

Vor dem Verkaufsstand ging ein 
kleines Mädchen mit langem, blondem 
Haar unruhig auf und ab. 

»Das ist sie«, sagte der. Detektiv. 


.»Warten Sie einen Augenblick. Gleich 


wird es passieren.« 

Der Abteilungsleiter rückte ein 
wenig befangen an seiner Krawatte. 
Er dachte an seine eigenen Kinder. 
Seine Älteste sah genau so aus wie das 
Mädchen dort. Nur daß sie vielleicht 
nicht ganz so hübsch war. Wenn das 
nun seine Älteste wäre... 

»Ein merkwürdiges Kind«, sagte der 
Detektiv. »Das ist nun schon das 
viertemal in den letzten drei Wochen. 
Die ersten beiden Male haben wir's 
erst hinterher gemerkt. Und das letzte- 
mal konnte ich sie nicht mehr er- 
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wischen. Jedesmal legt die Kleine 
etwas Geld hin. Mal fünfundzwanzig 
Pfennig, mal fünfzehn. Wahrscheinlich 
will sie damit ihr Gewissen beruhigen. 
Will sich. einreden, das wäre kein 
Diebstahl.« 

»Ist es ja streng genommen auch 
nicht«, erwiderte der Abteilungsleiter 
milde. Er dachte wieder an seine Älte- 
ste. »Vielleicht weiß sie garnicht, was 
die Sachen kosten, die sie wegnimmt.« 

»Da irren Sie sich«, antwortete der 
Detektiv. »Sie nimmt immer das, was 
am wenigsten kostet. Immer Dinge 
zwischen einer und zwei Mark.« Er 
blickte den Abteilungsleiter an. »Ko- 
mische Sache, nicht? Das Kind sieht 
doch garnicht so aus! Gut angezogen 
ist es auch. Vielleicht so 'ne Art von 
Jugendkleptomanie?« 

Dem Abteilungsleiter tat das Kind 
leid; aber er wußte, daß es seine Pflicht 
war, hart zu sein. 

»Jetzt!« sagte der Detektiv. »Passen 
Sie aufl« 

Die Verkäuferin war gerade mit 
einem Kunden beschäftigt. Nun ging 
das Kind ganz dicht an den Tisch her- 
an, legte etwas auf die Glasplatte und 
nahm eine kleine Büchse Hautcreme. 
Darauf drehte es sich hastig um und 
rannte durch das Menschengewühl da- 
von. Es lief so, als säße ihm der Tod 
im Nacken, mit eingezogenem Kopf 
und fliegenden Haaren. 

Der Detektiv war auf der Hut gewe- 
sen.Mit ein paar schnellen, gewandten 
Sprüngen war er neben dem Kind und 
faßte es an der Schulter. 

Das Kind hielt sofort still. Der Abtei- 
lungsleiter sah den entsetzten Blick 
der großen blauen Augen. Das schnitt 
ihm ins Herz. £ 

Nun kam der Detektiv triumphie- 
rend mit dem Kind zu ihm. Das Kind 
leistete keinerlei Widerstand, ja, als 
es mit dem Detektiv beim Abteilungs- 
leiter angelangt war, reichte es ihm 
die Cremebüchse, als habe er es dazu 
aufgefordert. 

»Warum hast du das gestohlen?« 
fragte der Detektiv streng. 

»Ich habe nicht gestohlen«, antwor- 
tete das Kind trotzig. »Ich habe doch 
bezahlt.« 


»Wieviel Geld hast du hingelegt?« 

»Zwanzig Pfennig.« 

»Die Dose kostet eine Mark und 
achtzig.« 

»Lassen. Siel« unterbrach ihn der 
Abteilungsleiter. »Kommen Sie mit zur 
Direktion.« 

Das Kind ließ sich stumm in ein 
Büro führen. Dort saß ein Mann hinter 
einem großen Schreibtisch. Er trug 
eine dicke Hornbrille, die Martina ge- 
fährlich anblitzte. 

»Du bist ja ein feines Früchtchen!« 
sagte der Mann. a 

Das Kind schwieg. 

»Wie heißt du?« 

Das Kind hob die Augen auf, und 
der Anblick des blassen Gesichts gab 
dem Abteilungsleiter wieder einen 
Stich. »Martina Hanke«, 
Kind. »Ich habe nicht gestohlen. Ich 
habe bezahlt.« 

»Wo wohnt dein Vater?« wollte der 
Mann mit der Hornbrille wissen. 

»Das sage ich nicht.« 

»Hast du überhaupt einen Vater? 

»Natürlich!« | 

»Und auch eine Mutter?« 

Das Kind zögerte. »Ja. Aber die ist 
weit weg.« 

»Aha«, sagte der Detektiv. 

»Also nun sag schon, wo du wohnst«, 
sägte der Abteilungsleiter freundlich. 
»Wir müssen doch deinen Vater ver- 
ständigen. Der kann dich dann abholen. 
Wir wollen dir garnichts tun!« 

Mäfrtina dachte an Achim. Wenn der 
das erfuhr! 

»Mein Vater soll das nicht wissen.« 

»Aber er erfährt es sowiesol« sagte 
der Mann mit der Brille. »Also, wo 
wohnt er?« 

»Ich sag’s nicht!« 

Die Männer sahen einander ratlos 
an. Sie hatten schon viele Ladendiebe 
gesehen. Auch Jugendliche. Aber so 
ein Kind war ihnen noch nicht vorge- 
kommen. 

»Was nun?« fragte der Detektiv. 

Der Mann hinter dem Schreibtisch 
musterte Martina durch seine Brille. 
»Da bleibt uns nichts übrig, als die 
Polizei anzurufen. Wir können doch 
dieses Früchtchen nicht einfach laufen 
lassen.« Er griff zum Telefon. 


Karla sagte: »Ich habe leider nicht 
viel Zeit, Achim. Was wolltest du 
mir sagen ?« — Er wußte nicht, wie er 
beginnen sollte. Also fing er von dem 
Kind an: »Martina hat wieder diese 
beunruhigenden Angstzustände.« — 
»Sie braucht eine Mutter!« sagte 


Karla. 
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sagte das. 


»Unsinn«, sagte der Abteilungsleiter 
scharf. »Das ist Sache des Jugendamtes. 
Was soll denn die Polizei mit dem 
Kind?« 

Das leuchtete dem andern ein. Na- 
türlich! Wozu war denn das Jugendamt 
da? Doch nur für solche Fälle! Er 
langte nach dem Telefonbuch. »Also 
rufen wir das Jugendamt an.« 

Martinas Gesicht wurde kalkweiß. 
Aber keiner der drei Männer bemerkte 
es. Keiner von ihnen sah auch, wie däs 
Kind mit sich kämpfte, wie es von 
einem Fuß auf den anderen trat und 
sich auf die Lippen biß, während der 
eine mit dem Jugendamt telefonierte. 

»Jawohl«, sagte er ins Telefon. »Ich 
glaube, es wäre am besten, wenn Sie 
das Kind hier abholten... .« 

»Nein, nein!« schrie Martina plötz- 
lich. »Die sollen mich nicht holen!« Sie 
lief zu dem Abteilungsleiter hin, der 
schon vorhin so freundlich zu ihr ge- 
wesen war, und faßte nach seinem Arm. 
»Bitte«, schluchzte sie, »ich will nicht 
von da geholt werden. Mein Vater 
soll mich holen! Bitte, telefonieren Sie 
doch mit meinem Vater!« 

»Aber du wolltest uns doch nicht 
seine Adresse sagen!« 

»Doch! Ich will sie ja sagen! Er 
heißt Achim Lenau und arbeitet bei 
Telefunken. Da können Sie ihn jetzt 
anrufen. Nur das Jugendamt soll mich 


. nicht holen!« 


»Bitte, rufen Sie den Vater an!« 
sagte der Abteilungsleiter zu dem 
Mann hinter dem Schreibtisch. 

»Hm«, machte der. »Nun habe ich 
gerade das Jugendamt verständigt.« 

»Bitte«, schluchzte Martina, »bitte, 
telefonieren Sie mit meinem Vater.« 

»Na gut!« Der Mann wählte die 
Nummer 44 531. 

Atemlos sah ihn Martina an. Wenn 
Achim nun nicht da war! Dann würde 
die Frau vom Jugendamt kommen 
und... * 

Achim war da, der Mann sprach mit 
ihm, und Achim versprach, sofort zu 
kommen. Darauf blickte der Mann 
nicht mehr so streng drein. »So«, sagte 
er zu Martina, »nun wollen wir sehen, 
wer zuerst da ist, dein Vater oder das 
Jugendamt.« 


Oh, lieber Gott, betete Martina, laß 
nur nicht das Jugendamt kommen! 
Laß Achim eher kommen! 

Sie wartete voller Angst, während 
die drei Männer leise miteinander 
sprachen. Zwischendurch führte der mit 
der Brille unverständliche Telefon- 
gespräche. 

Endlich ging die Tür auf. Eine Sekre- 
tärin erschien. »Da ist jemand vom 
Jugendamt«, meldete sie. 

Dann kam eine Frau in das Büro. Es 
war dieselbe, die damals mit Fräulein 
Finndorf gesprochen hatte. 

Martina war ganz starr vor Angst. 

Der Mann erhob sich hinter seinem 
Schreibtisch und deutete auf Martina.. 
»Da ist unser Sorgenkind.« 

In diesem Augenblick ging zum 
zweitenmal die Tür auf. Fast gleich- 
zeitig mit der Sekretärin stand Achim 
im Zimmer. 

Achim hatte vom schnellen Laufen 
ein ganz dunkles Gesicht. Martina 
rannte auf ihn zu und klammerte sich 
an ihn. »Achim!« rief sie. »Achim!« 

Acdim legte seinen Arm um ihre 
Schultern. Dann blickte er sich im Zim- 
mer um. Als er die Fürsorgerin sah, 
verfinsterte sich sein Gesicht. Er 
wandte sich an den Mann mit der Horn- 
brille. »Ich heiße Lenau«, sagte er. 
»Darf ich fragen, wie meine Tochter 
hierhergekommen ist?« 

Der andere lächelte höflich. »Eigent- 
lich müßten wir diese Frage an Sie 
stellen, Herr Lenau. Wir haben nämlich 
Ihre Tochter dabei ertappt, wie sie an 
unserem Parfümeriestand eine Creme- 
dose gestohlen hat.« 

Achim wurde blaß und dann wieder 
rot. Er fühlte den beobachtenden Blick 
der Fürsorgerin. Es war dieselbe, die 
er damals aus seinem Büro gewiesen 
hatte. Ausgerechnet jetzt mußte sie 
hier sein. Statt zu antworten, wandte 
er sich an die hochgewachsene, grau- 
haarige Frau. »Ich glaube, Sie sind hier 
überflüssig«, sagte er. 

DieFürsorgerin verzog keine Miene. 
Sie sah Achim mit ihren hellen Augen 
ein wenig spöttisch an. »Ich glaube 
nicht, daß ich hier überflüssig bin, Herr 
Lenaul« antwortete sie kühl. 


{Fortsetzung folgt) 
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Möglichkeiten 
@ DerELAC-PlattenwechslerspieltfürSie,gleich- 
gültig ob Sie Schallplatten mit einem Mittelloch- 
Durchmesser von 7 oder 38 mm auflegen wollen: 
© Den ELAC-Plattenwechsier können Sie aber 
auch als vollautomatischen Plattenspieler oder 
als Dauerspieler mit Endlos-Wiederholung ver- 
wenden. 

Achten Sie also beim Kauf einer Musiktruhe da- 
rauf, daß auch wirklich ein ELAC-Plattenwechs- 


ler — die überlegene deutsche Konstruktion — 
mit der klangechten Wiedergabe eingebaut ist. 


Schreiben Sie uns: wir senden Ihnen gern un- 
seren 10-seitigen illustrierten Gratis-Prospekt D7 


Das Büchlein »Phono-ABC« sagt Ihnen, worauf 
es bei der Wiedergabe von Schallplatten an- 
kommt. Bestellen Sie es bei der ELAC in Kiel 
gegen Einsendung des untenstehenden Kupons 
und 40 Pfg. in Briefmarken. 


























So sl. nicht 


Auch die kleinste Schramme sollte 
sofort mit Hansaplast verbunden 
werden. Der Original-Beiersdorf- 
Wundschnellverband Hansaplast 
schützt die Wunde vor Schmutz und 
sorgt für eine beschleunigteHeilung; 
denn Hansaplast wirkt hochbakte- 


“ rizid, blutstillend, heilungfördernd. 


Hansaplast 


T-Tel=1e) 


10Wochen-Raten 


iefe A mit grobe 

D. Nr. #9. alich- 

il akatolod |nverbind 
ostenlos U" 


















® 
Wer photographiert, 
wird mehr im Leben. Den Weg weist Ihnen 
der kostenlose 240 seitige Photoheller von 
der Welt größtem Photohaus. Dieses inter- 
essante Buch enthält wertvolle Ratschläge, 
herrliche Farbbilder und all die guten 
Markenkameras, diePHOTO-PORST 
mit nur einem kleinen Fünftel An- 
zahlung, Rest in 10 Monatsraten, 
bietet. Schreiben Sie gleich mal 
ein Postkärtchen an 
N4@ I Tendem Zei. tage Nürnbers 


Direkt vom Hersteller, daher so billig! 
DIPLOMATEN-AKTENMAPPEN 
la Voltrindieder, nuß- und dunkelbraun 
Großformat mit Reißverschluß -Zwischenfach, 
2 Vortaschen, Mittelriemen, 2 Leiterschlösser 
8 TAGE ZUR ANSICHT! 


Leder-Meyer, Bayreuth 2, R.-Wagner-Str. 6 


Hilfe bei quälendem Husten 


Auch in schweren Fällen vonBronchitis, hartnäckigem Husten, 
Luftröhrenkatarrh, starker Verschleimung und Bronchial- 
asthma haben sich Dr. Boether-BRONCHITTEN, eine wirk- 
same Heilpflanzen-Komposition nach dem Verfahren von 
Dr. med. Boether, hervorragend bewährt. Sie wirken stark 
schleimlösend, beseitigen den Hustenreiz und kräftigen das 
gesamte Bronchiengewebe. Warten Sie nicht mehr länger zu, 
sondern nehmen Sie gleich das durchgreifende Spezialmittel 
Dr. Boether-BRONCHITTEN 
Packungen zu DM 1.45 und DM 3.40 in allen Apotheken, 





Liebevoll, 


ein Junge soll einmal ein ganz 
* sicherer, natürlicher und gelöster 


Mensch werden«, sagte einmal ein modern 
denkender Vater, »deshalb lasse ich ihn 
alles genau so machen, wie er will.« 

Es gab. einen Reinfall. Als der Junge 
merkte, daß man im Leben nur mit Dis- 
ziplin und Umgangsformen etwas erreicht, 


nahm er sich selber »in die Mache«, Abeı 
was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmermehr. Nun wurde der Junge ver- 
krampft. Die Selbstdisziplin haftete sicht- 
bar an ihm wie auf altem Holz eine Beize, 
die nicht mehr einziehen will. 

Hätte der Vater nur rechtzeitig nach- 
gedacht! Wer .benimmt sich denn bei 
gesellschaftlichen Veranstaltun- 
gen natürlich? Nur der, dem die 
Umgangsformen schon früh bei- 
gebracht wurden! 

»Ja, aber die Amerikaner las- 
sen doch ihre Kinder ganz frei, 
fast ohne Erziehung, aufwach- 
sen!« wird mancher erwidern. 
»Und mit gutem Erfolg!« 

Ganz so ist das nicht! Man ist 
dort allerdings etwas schneller 
dahintergekommen, daß man 
ein Kind nicht wegen schlechter 
Zensuren schlagen soll, und daß 
niemandem Schaden geschieht, 
wenn das Kind einmal wider- 























Auch in dieser Haltung kann man Schularbeiten machen 


Aber man soll es nicht. Schon aus gesundheitlichen Grün- 
den: Der jugendliche Körper stellt sich leicht auf solche 
schlechten Gewohnheiten ein. Die Wirbelsäule wird krumm. 
Und für die Augen ist die Entfernung vom Papier zu groß 


$o geht's doch viel besser! 


Erstens entstehen keine Haltungs- 
fehler, zweitens haben die Augen 
die richtige Entfernung vom Papier 
(25—30 cm), und drittens wirkt sich 
die äußere Disziplin auch aufs Den- 
ken aus. — Wie bitte? Ofson Welles 
arbeitet in der Badewanne? Laß ihn! 





»Gott allein sieht das Herz. Sorge dafür, daß... 
.... auch wir etwas Erträgliches zu sehen bekommen!« 
sagt Schiller. Ist das hier erträglich? Niemals. Man könnte 


sogar zweifeln, ob ein solches Benehmen überhaupt mög- 
lich ist, wenn in der »rauhen Schale« ein guier Kern steckt 





Also: Vor dem Essen küämmen! 


In England puderte sich einmal eine 
junge Dame kurz vor der Einführung 
bei Hofe die Nase. In Sichtweite der 
König:n. Ein Lakai kam heran und 
führte sie fort. Sie wurde der Köni- 
gin nicht vorgestellt. Denn sie 
wor ja noch nicht richtig erzogen 










»Es wäre so viel leichter gewesen, den Mann zu bemitlelden, wenn er... 
... bessere Tischmanieren gehabt hättel« schreibt der amerikanische Schriftsteller Irwin Shaw, 
als er den Besuch bei einem ins Elend geratenen Kollegen schildert. Das Schlürfen, Schmatzen und 
Kleckern stieß seinen Romanhelden so ab, daß er sich kaum noch dazu durchringen konnte, dem 


armen Mann wirklich etwas Gutes zu wünschen. — Und wenn man, wie der Junge hier, das Messer 
durch den Mund zieht, läuft’s einem kalt den Rücken herunter. Bild rechts: So sieht’s viel netter aus! 


[2 





überall hingehn!« Auf der Suche nach 
einem Halt erfindet es so lange alle mög- 
lichen Unarten, bis es auf Widerstand 
stößt. Selbstverständlich ist diese Suche 
ganz unbewußt — aber um so gefährlicher 
sind die Folgen. Und wenn das Kind den 
Widerstand erst vor dem Jugendgericht 
findet, kann das Leben verpfuscht sein. 


spricht. Aber auf Umgangsformen, auf 
Tischmanieren, auf Reinlichkeit und alle 
jene Dinge, die der Mensch so früh wie 
möglich lernen soll, wird dort ebenso wie 
bei uns großer Wert gelegt. 

Und was sagen die Kinderpsychologen? 
Wenn der Mensch auf die Welt kommt, 
sagen sie, dann schaut er sich erst mal um. 
Er beobachtet, was die anderen 
tun; denn er will wissen, was er 
selber zu tun hat und wie er sich 
zure&tfinden soll. Er möchte 
darin unterrichtet werden. Und 
was tun dann manche Eltern? 
Auf die unausgesprochene Frage 
des Kindes: »Wie benimmt man 
sich hier auf der Welt?« antwor- 
ten sie: »Bitte sehr, ganz so, wie 
dir's Spaß macht!< 

Dann fühlt sich das Kind so 
unsicher wie jemand, der sich in. 
einer fremden Stadt nach dem 
Weg zum Hotel erkundigt und 
zur Antwort erhält: »Sie dürfen 





Nichts gegen die jungenhafte Alltagsakrobatik — aber ... 


...kann man nicht anderswo viel besser Sport treiben? 
Und wird nicht das Lümmeln an Treppengeländern und — 
bei kleineren Kindern — das Hängen an Türklinken leicht 
zu unerträglicher Flegelei? Gewiß — es gibt Schlimmeres 





So ist's nicht etwa unsportlich 


Und es spart Hosen, Treppengelän- 
derund Gipsverbände.Wer unbedingt 
sportlich sein will, kann ja beim 
Aufstieg in rasendem Tempo immer 
zwei Stufen auf einmal nehmen (wenn 
er allein ist!). Das hat schon so man- 
chen tüchtigen Mann jung erhalten 





















Und hier Ist ganz bestimmt etwas nicht In Ordnung! 


Früher sagte man: Wenn Kinder Nägel kauen, dann lügen 
sie auch! Das stimmt nur teilweise. Wenn man Kinder in 
die Enge treibt, wenn man zuviel von ihnen verlangt, dann 
lügen sie. Und dann kauen sie auch Nägel. Aus Nervosität 


Unart unmöglich gemacht 


Ermahnungen wem Nägelkauens 
haben meist wenig Sinn. Man muß 
nach der Ursache suchen: Oft sind 
die Eltern selber schuld. Vorläufiges, 
zuverlässiges Gegenmmittel: urz 
schneiden. Ein »Zierschnitt« ist so- 
wieso nichts für Jungen + Fotos: Rebhuhn 
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Man grüßt'in erster Linie mit den Augen — in zweiter mit der Hand! 


In Amerika schüttelt man„sich nur bei besonderen Gelegenheiten die Hände. Aber man schaut 
einander beim Gruß in die Augen. In Deutschland gibt man sich die Hand und schaut in die 
Augen. An den Gruß ohne Hand kann man sich schnell zesnn. an den ohne Augen nie. Linkes 
Bild: So ist's richtig: Die ältere Dame zuerst, und eine Verbeugung machen — nicht ruckartig mit 
dem Kopf wie ein Pferd, das eine Fliege verjagt, sondern langsam — aus den Brustwirbein heraus 
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Drei Dinge — auch im neuen Jahr 


Ein frohes Lächeln — Natürlich- 
keit — gepflegtes Aussehen ... 
drei Dinge, die jede Frau sym- 
pathisch machen. Und wer sym- 
pathisch wirkt, dem lacht das 
Leben zu. - Gepflegtes Aussehen 
erzielen und Sympathie schaffen 
durch die Seife Fa. Täglich 
benutzt, gibt sie Ihrer Haut 
zarte Geschmeidigkeit und einen 
erfrischenden, dezenten Duft. 


® Der Duft der Seife Fa— eine 
geheimnisvolle Mischung 


@ Milde Reinigung — tief in 


die Haut wirkend 


® Sahnig-dichter Feinschaum 
— belebend für müde Haut 


® Hautpflegend durch nach- 


eremende Rückfettung 


@® Besonders 
Gebrauch. 


sparsam im 


Verlangen Sie einfach: die Seife Fa 


das große 
handliche 


Stück 


— eine Feinseife neuen Stils 
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Mit zehn berühmt - und d 


ilmkind gesucht!< Dies Inserat in 

einer amerikanischen Zeitung -— 
und tausend Mütter werden elektri- 
siert. Tausend Mütter werden vor den 
Agenturen Schlange stehn. 

»Filmkind gesucht!« Es könnte ein 
zweiter Freddie Bartholomew, Jackie 
Cooper oder Mickey Rooney werden, 
eine zweite Peggy Ann Gardner oder 
Bonita Granville. Fünf »Stars«, fünf 
Namen, fünf Kinder, die in den zwan- 
ziger und dreißiger Jahren Millionen 
Dollar eingebracht haben. Den Eitern, 
den Produzenten, der Steuer. — Zur 
selben Zeit wurden bei uns mit weni- 
ger Aufwand Gerhard Ritterband und 
Petra Unkel, Traudl Stark, Carmen 
Lahrmann und Eberhard Itzenplitz an- 
gekündigt. — Nur von einigen weiß 
man noch, wo sie geblieben sind und 
was sie heute treiben. 

Und was ist mit Jackie Coogan? Was 
mit Shirley Temple? Sie waren einmal 
weltbekannt. Jackie wurde »Salesmanc 
(Geschäftsmann). Hin und wieder gibt 
man ihm noch Chargenrollen in Cow- 
boyfilmen. Auch um Shirley ist es still 
geworden — trotz ihrer heftigen Be- 
mühungen, sich Hollywood ein zweites 
Mal zu erobern. Abgemeldet! Kameras 
und Blitzlichter haben neue lohnende 
Objekte gefunden, 


Die kleinen »Starse von gestern 


wurden groß. Zu groß für neue Auf- 
gaben als Kinder im Film — aber nicht 
groß genug, um ohne Schwierigkeit und 
ohne Rückenwind ein neues Leben zu 
beginnen, einen neuen Beruf zu finden. 
Sie waren gewohnt, immer Mittelpunkt 


Jackie Coogan verdiente als Kind Millionen. 
Vor drei Jahren sahen wir ihn wieder ols 
finsteren Gesellen in »Geächtete Frauen 


zu sein, waren umschwärmt und in 
tausend Posen tausendmal fotografiert 
worden. Was blieb, waren ein paar 
Dollar, ein paar Star-Allüren und viel 
Erinnerung an glanzvolle Zeiten. 

Wie denken heute verantwortungs- 
volle Regisseure über Filmkinder? Sie 
wollen keine auf Zierlichkeit dressierte 
Püppchen mehr. Und keine Jungs, die 
keine Jungs mehr sind. Keine ange- 
priesenen »Begabungen«, bei denen 
man sich des peinlichen Gefühls nie 
ganz erwehren kann, daß sie verkauft‘ 
werden. Diese Regisseure suchen sich 


ihre kleinen Mitarbeiter auf derStraße, ° 


auf den Spiel- und Sportplätzen. Sie 
verlassen sich auf ihr Auge, auf ihren 
Instinkt — und auf den Zufall. 

Es gibt neben vielen schlechten auch 
viele gute Beispiele dafür, daß Kinder 
— die nun mal beim Film nicht zu ent- 
behren sind — kindliche Kinder blei- 
ben, ursprünglich und unbekümmert, 
ohne auferlegten Hang nach Geld und 
Glück, nach Ruhm und Reklame. Ihre 
Welt bleibt das Elternhaus, bleiben 
Schule und Spielplatz, Mitschüler und 
Märchenbücer. Dieser wohlbehütete 
Nachwuchs steht später nicht vor 
einem großen Fragezeichen, wenn das 
schlichte Leben seinen Tribut fordert. 

Wir wissen von Gerhard Lamprecht, 
dem Regisseur publikumswirksamer 
Filme wie »Der Engel mit dem Flam- 
menschwert< (nach unserm gleichna- 
migen Roman), daß er seinen drei Käse 
hohen Mitarbeitern nach Möglichkeit 
die eigenen Werke vorenthält. Sie sol- 
len die Filme nicht sehn, in denen sie 


Shirley Temple war der populärste aller 
»Kinderstars«. Jetzt eine Damel Wird ihr 
Stern neu aufleuchten? Man glaubt es nicht 


Ein Filmkind wurde Farmersfrau — Traudi Stark 
A neun spielte sie die Titelrolle in dem Film »Seine alle Kinder handeln und sprechen.« — Mit achtzehn 
'ochter ist der Peter. — »Das ist wirklich ein Kind«, heiratete sie 1948 in Wien den amerikanischen Soldaten 
sagien die Kinobesucher. »Es handelt und spricht, wie Jack Elliot, einen jungen Farmer aus Texas in USA 


Enzo Stalola Ist bekannt aus de Sicas 
»Fahrraddieben: und als Schuhputzer 
aus dem Film Geheimdienst schlägt zu: 


Christine Kaufmann, ein Sternchen von heute, 
sprang aus dem Ballett der Münchner Staats- 
oper ins Münchner Filmatelier. Wie alt? Zehn 





ann? 2 


“mitgewirkt haben. Sie sollen unbefan- 
gen bleiben und sich nicht brüsten kön- 
nen. Sie sollen nicht zu früh erkennen 
. lernen, was » Wirkung ist. Zwei kleine 
»Kollegen« waren darüber sehr ent- 
täuscht. Sie schrieben ihrem Meister: 
Die Knaben leckten sich die Pfoten 
nach einem Filme, der verboten. 
Der eine weint: »Ick darf nich rin 
und spiele: dabei selber drin!« 
Eine Reihe früherer Filmkinder hat 
das, was im Atelier einmal Spiel war 
(zur Freude aller Kinobesucher), später 
nach gründlicher Ausbildung fortge- 
* führt. Sie sind begabte Schauspieler 
geworden. Ann Biyth und Elizabeth 
Taylor zum Beispiel. Bei uns Inge 
"= Landgut, Hannelore Schroth und Sonja 
Ziemann, Hans Richter, Hardy Krüger, 
Lutz Moik und Gunnar Möller. Auch 
Itzenplitz startete vor zwei Jahren 
zum zweitenmal — als Regieassistent. 
Über Filmkinder (die keine »Stars« 
werden sollen!) ist schon viel geschrie- 
ben, viel diskutiert, viel kritisiert wor- 
den. Fast immer wird dabei die Forde- 
rung erhoben, den kleinen Mitspielern 
ihre kindlichen Freiheiten zu lassen. 
Nicht isolieren! Kein Reklamerummel! 
Nicht bei Premieren herumreichen! 
Wäre es nicht richtig, so fragt man, den 
‚Namen eines Kindes im Vorspann weg- 
zulassen? Oder dem’ Filmkind wenig- 
stens ein Pseudonym zu geben? 
* E 
Die Bilder auf diesen Seiten zeigen, = ; 3 EEE i b 
wie einige Filmkinder wurden, was sie Der Kleine ist groß geworden — und die Produzenten haben kein Interesse mehr 


heute sind, und wie neue Filmkinder sapy aus Indien war mit zwölf der »Elefantenboy: im amerikanischen Film. _dompteur mit einem holländischen Zirkus durch Deutschland. Noch einmal 
sind, die noch was werden wollen. Alle, die ihn sahen, waren begeisiett. Vor einem Jahr zog er als Elefanten- wurde sein Name groß angekündigt. — Noch einmal wurde Sabu umjubelt 


Carmen Lahrmann, die deutsche Stimme der Inge Landgut (1931 in dem Film »M«) Ist Hans Richter war In vielen Vorkriegstfilmen Isa und Jutta Günther fingen als »Doppeltes Lottchen: an. Weitere 
kleinen Temple, höt auch selber gefilmt. Sie inzwischen eine vielbeschäftigie Künstie- ein rechter Lausbub. Er ist Bühne und Film Filme folgten. Im letzten (»Du bist die Richtigek) zeigen sich die 
arbeitet jetzt als Kinokassiererin In Berlin rin geworden. Sie filmt und spielt Theater treu geblieben. — Er hat Frau und Kinder beiden ihren kleinen und großen Freunden als doppelter Backfisch 


Oliver Grimm war der kleine Tom in John Howard Davies spielte mit neun Mandy Miller als taubstummes Mäd- Krystyna Bragiel hat eine Hauptrolle In 
den »Oliver Twist«. Vor fünf Jahren chen, von Spiel und Frohsinn aus- dem Schweizer Film »Kinder in Gottes 
besuchte er Verwandte in Deutschland geschlossen, in dem Film »Mandy< Hands, spielt ein heimatioses Mädchen 


Eisbeth Sigmund als Heldi In dem 
Film >Heidic (nach einem Buch aus »Vater braucht eine Frau<, Seine großen 
der Schweiz von Johanna Spyri) Gegenspieler hatten ihre Freude dran 
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GEBR.STEIDINGER 
ST. GEORGEN 
SCHWARZWALD 


... 


daß ein 

nach einer Reihe 
komplizierter 
Verfahren be- 
arbeiteter 
Kristall das 
Kernstück eines 
modernen Ton- 
abnehmers ist, 
der die Um- 
wandlung der 
Aufzeichnungen 
einer Schall- 
platte in Musik 
bewirkt? 
Das neue 
Hochleistungs- 
Kristallsystem 
CDS 2 bedeutet 
eine Spitzen- 
leistung in Bezug 
apf Wieder- 
gabegüte und 
Schallplatten- 
schonung. Bitte, 
überzeugen Sie 
sich von seiner 
ungewöhnlichen 
Tonqualität 
durch Vor- 
führung eines 





Ihrem Fach- 
händler. 







Farbprospekt H 11 
bereitwilligst auf Wunsch 
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HAT DAS WORT 





Was halten Sie vom Käse? 


ede Hausfrau weiß, daß Käse ein 

wichtiges Nahrungsmittel ist — 
und ein wertvolles obendrein. Aber 
daß hochwertiger Schmelzkäse viermal 
soviel Kalorien enthält wie mageres 
Ochsenfleish, dürfte weithin unbe- 
kannt sein. Eine Hausfrau aus meinem 
Bekanntenkreis wußte davon. »Und 
was hilft mir das?« sagte sie. »Mein 
Mann mag keinen Käse. Er meint, 
Käse sei so schwer verdaulich, daß all 
die Nährstoffe nicht viel nützen!« 

Das ist ein weitverbreiteter Irrtum. 
Genaue Untersuchungen haben ge- 
zeigt, daß Käse garnicht schwer ver- 
daulich ist. Nur harte Sorten bleiben 
etwas länger im Magen — und das 
schadet ja garnichts. Der Gesunde ißt 
auch sonst allerlei Schwerverdauliches. 
Er ißt mit bestem Appetit Dinge, die 
noch länger im Magen bleiben als har- 
ter Käse. Aber er macht sich keine Ge- 
danken darüber — bis ihm die Haus- 
frau. eines Tages zumutet, Schmelzkäse 
zu essen. Dann verzieht er den Mund 
und meint: »Wird _ 
das mein Magen auch 
vertragen?« Derselbe 
Magen, der pfund- 
weise die fettesten 
Sachen und große 
Mengen der schärf- 
sten Getränke spie- 
lend verträgt! 

Aber das Vorurteil 
gegen den Käse muß 
aus irgendwelchen 7 
Gründen tief einge- 
wurzelt sein. Das 
erkennt man schon 
an der verbreiteten 
Redensart: »Alles 
Käsel« Sie stammt 
wohl aus einer Zeit, 
da der behäbige Bür- 
ger nicht zufrieden 
war, wenn er nicht 
täglich eine Unmenge 
Fleisch und Wurst zu 
essen bekam. 

Es dürfte aus 
all diesen Gründen 
nichts schaden, wenn ich einmal auf die 
Vorzüge des Käses hinweise. Der Kör- 
per nutzt die im Käse enthaltenen 
Nährstoffe ebenso gut aus wie jene, 
die er in leichtverdaulichen Fleischsor- 
ten findet. Es kommt also fast alles 
dem Körper zugute. Davon, daß der 
Magen den Käse nicht bewältigen 
könnte, kann nicht die Rede sein. 

Die Ansicht, Käse sei schwer verdau- 
lich, wird schon durch folgende Erfah- 
rung widerlegt: Chronisch Magen- 
kranke, also jene, die an einem Magen- 
geschwür oder einem chronischen Ma- 
genkatarrh leiden, vertragen einen 
Weichkäse, z. B. einen Schmelzkäse, 
ganz ausgezeichnet. Auch wer an einer 
chronishen Darmkrankheit leidet, 
kann ruhig einen vorsichtigen Versuch 
mit einem solchen leichtverdaulichen 
Käse machen. Unheil kann er damit 
nicht anrichten. Und wenn ihm der 
Käse bekommt, kann er dabei bleiben. 
Dann kommt auc er in den Genuß der 
wertvollen Nährstoffe, die im Käse ent- 
halten sind. 

Wertvoll sind vor allem die Eiweiß- 
bestandteile und das Milchfett. Aber es 
gibt jetzt auch einen — aus natür- 
licher Quelle — mit Mineralien und 
wasserlöslichen Vitaminen angereicher- 
ten Käse. Man stellt ihn her, indem 
man ihm die Molke wieder zuführt. 

Früher wurde die Molke als ein 
Nebenprodukt angesehen. Sie blieb 
anderen Zwecken vorbehalten. Dann 
haben sich die Wissenschaftler eines 
Tages dieses »Nebenprodukt< genau 
angesehen. Und sie kamen zu dem 
Schluß: »Schade drum!« Die in der 
Molke enthaltenen Salze und Vitamine 






»Und hier habe Ich noch etwas 
konzentrierte Eiweißnahrung!« 


sind für die Gesundheit so wichtig, daß 
manche Naturärzte bei bestimmten 
Krankheiten Molkekuren empfehlen: 
Sie lassen ihre Patienten täglich eine 
festgesetzte Menge Molke trinken. 
Denn die Zusammensetzung der Salze 
und Vitamine in der Molke ist so har- 
monisch, wie man es von keinem Prä- 
parat oder Arzneimittel erwarten kann. 

Weshalb also, sagten sich findige 
Köpfe, sollen nun diese Stoffe dem 
Käse verlorengehen? — Einfach wieder 
hineingießen kann man die Molke 
natürlich nicht. Man dickt sie ein. Dann 
setzt man sie dem Käse wieder zu. Und 
nun erst enthält er alle wertvollen Be- 
standteile der Milch. 

Mit diesem durch Molke angereicher- 
ten Käse wurde eine Reihe von Ver- 
suchen angestellt. Es ergab sich, daß 
nicht nur bei Magen- und Darmkrank- 
heiten, sondern auch bei Gallen- und 
Leberkrankheiten ein außerordentlich 
günstiger Einfluß auf den Heilungspro- 
zeß erzielt wurde. Besonders über- 
raschend ist das bei 
den Leberkranken: 
Bis vor kurzem hatte 
) man geglaubt, man 
müsse gerade ihnen 
‘ den Käse verbieten 
oder sie zumindest 
veranlassen, nur we- 
nig davon zu essen. 

Ein schwieriges Ka- 
pitel ist die Ver- 
wendung des Käses 
bei Zuckerkranken. 
Einerseits brauchen 
diese Kranken kon- 
zentrierte Eiweiß- 
One ,# hahrung. Die könnte 
#0%%° ihnen der Käse geben. 
> Anderseits vertragen 

sie nur wenig Milch- 
‚. zucker. Und der ist 
im Käse enthalten. — 
Man ging dem Pro- 
blem mit dem Re- 
chenstift zu Leibe. 
Das Ergebnis war 
tröstlich: Ein Käse- 
dreieck pro Tag kann auch dem Zucer- 
kranken empfohlen werden. 

Besonders günstig scheint sich die 
Verwendung hochwertigen Schmelz- 
käses bei der Behandlung von Tuber- 
kulosekranken auszuwirken: Sie neh- 
men wieder zu oder wenigstens nicht 
mehr ab — und auf das Körpergewicht 
muß man ja bei Tuberkulosekranken 
immer achten. Obendrein schien sich 
bei den Versuchsfällen die Abwehr- 
kraft des Körpers zu steigern. 

Mit Käse kann man auc eine all- 
gemeine Kräftigung bewirken. Das hat 
sich bei einem Versuc in einem Heim- 
kehrer-Durchgangslager sehr deutlich 
gezeigt. Lagerinsassen, die an den Fol- 
gen der Unterernährung litten, wurden 
regelmäßig mit hochwertigem Schmelz- 
käse versorgt, und bald zeigte sich eine 
günstige Wirkung: Erschöpfungszu- 
stände, Magen- und Darmstörungen 
und andere Stoffwechselstörungen bes- 
serten sich zum großen Teil. Mund- 
fäule und Zahnfleischentzündungen 
verschwanden in allen Fällen! 

Übrigens: Neuere Forschungen haben 
erklären können, weshalb die Italiener 
zu ihren Mehlspeisen, also Makkaroni, 
Spaghetti und dergl., immer Käse essen. 
Man hatte eine Vermutung: Sie könn- 
ten die Erfahrung gemacht haben, daß 
diese Mehlspeisen zusammen mit dem 
Käse nicht nur besser schmecken, 
sondern auch besser verwertet werden. 
Und das wurde in genauen wissen- 
schaftlichen Untersuchungen bestätigt! 
Ein Beweis dafür, daß die alther- 
gebrachte Volksnahrung manchmal mit 
sicherem Instinkt ausgesucht und zu- 
sammengestellt ist. Dr. Heinz Graupner 
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HOR UND SIEH ZU 


DIE FERNSEHSENDUNGEN VOM 


Frankfurt 
Feldberg (Taunus). Kanal 


Bild/Ton: 196,20 / 201,76 MHz 16.30-17.30 Vom Sender 


Hoher Meissner. Kanal: 7 
Bild/Ton: 189,25/ 194,75 MHz 


Biedenkopf. Kanal: 5 
Bild/Ton: 175,25 / 180,75 MHz 
Südwestfunk 
Hornisgrinde. Kanal: 9 
Bild/Ton: 203,25 / 208,75 MHz 


Weinbiet. Kanal: 10 
Bua/Ton: 210,25/ 215,75 MHz 


20.30 Das Schwert 
DIENSTAG 20.20 Dee 3 
Freies Berlin: 


16.30 Kinderstunde mit Dr. | Shmuck 


Ilse Obrig: >DasneueFernseh- | Sprecher: August Riehl. 
bilderbuci v. Teddy Teddybär« | Manuskript und Leitung: Man- 


fred Schwarz 


20.50 Der verhexte 
Scheinwerfer 


17.00 Wir helfen suchen 
Vermißtensuchdienst 
des Deutschen Roten Kreuzes 


17.10 Für die Frau. »Was 
braucht der Hund, um sich bei 
uns wohl zu fühlen?«.: Ruth 


Eine Sendung über alte japa- 
nische Schwerter und ihren 


Ein alter Kurzfilm mit Liesl 
Karlstadt und Karl Valentin 


21.15 Naila hängt an vielen 


17.00 Wir heiten suchen 

Vermißtensuchdienst 

des Deutschen Roten Kreuzes 

17.10 Für die Frau. »Was eine 
u im Frühling _ träumt«. 

Frühjahrsmode 1955. mit Ma- 

dame Blanche 

Anschließend: Vorschau 

auf das Abendprogramm 


19.00-19.30 Nur über Sender 


Wendelstein: 
Die Münchener Abendschau 


20.00-22.00 Vom NWDR: 


20.00 Tagesschau 


DONNERSTAG 


16.30-17.15 Vom NWDR: 


16.30 Jugendstunde. »Was 
willst du werden?«, Das Ar- 
beitsamt gibt Auskunft über 
seine Arbeit 

17.00 Wir helfen suchen 
Vermißtensuchdienst 

des Deutschen Roten Kreuzes 
Anschließend: Vorschau 

auf das Abendprogramm 


19.00-19.30 Nur über Sender 
Wendelstein: 


1. J ANUAR BIS 2. JANUAR 1955 


zeichnung des englischen Fern- 

sehens (BBC), um Ihnen 
Deutschlands nächsten Län- 
derspielgegner — die Fußball- 
mannschaft Italiens — vorzu- 
stellen 


gig 
Frankfu: 
14.00-16.20 / 17. 15-19. 45 
Stuttgart und Südwestfunk: 
10.00-11.00 / 17.15-18.00 
München: 15.00-16.00 


FREITAG 


Umsetzer: Baden-Baden / Frei- Fäden. Studio-Reportage von 
burg (Breisgau) / Kaiserslau- re a Eva | derStaatlichen Stickereischule | 20.15 Unsere Nachbarn heute | Die Münchener Abendschau 
tern / Koblenz / Trier / Zwei-| Baier-Post ; nach einem Manuskript von | abend. Zwei Theaterkarten« 20.00-22.20 Vom NWDR: 

rücken Fritz-Michael Roehl. — Lei-| 20.45 Im Wirbel der Stars 3 5 


16.30-17.30 Vom Sender 
Freies Berlin: 


Stuttgart 


Kanal: 11 
Bild/Ton: 217,25/ 222,75 MHz 
München 
Wendelstein. Kanal: 10 
Bild/Ton: 210.25/ 215.75 MHz 


Hamburg - Köln - Berlin 


SONNTAG 


12.00-12.30 Vom NWDR: 
Der Internationale 


pen 
mit Journalisten 
aus fünf Ländern 
Gastgeber: Werner Höfer 
20.00-22.00 Vom NWDR: 
1:0 für Sie. Von und mit 
Peter Frankenfeld 


Eine öffentliche Veranstaltung 
des NWDR-Fernsehens. — Es 
wirken mit: Das Kleine Unter- 
haltungsorchester des NWDR 
Hamburg, w 
Günther, und a beliebte 
Künstler 

Zusammenstellung u. Leitung 
der Sendung: Erwin Fuchs 
Fernseh-Regie: 

Ruprecht Essberger 


Übertragung aus der Ernst- 
Merck-Halle, Hamburg 


MONTAG 


46.30-17.00 Vom NWDR: 
16.30 Kinderstunde mit der 
Puppenbühne Erhard Reis, 
Braunschweig: ’Der dumme 
Räuber Klemmbutz«. Ein Stück 
in drei Aufzügen 
17.00 Wir helfen suchen 
Vermißtensuchdienst 
des Deutschen Roten Kreuzes 
17.10 Wochenspiegel 


Zusammenfassung der Tages- 
schauberichte der vergange- 
nen Woche 


Anschließend: Vorschau 

auf das Abendprogramm 
19.00-19.30 Vom SWF: 

Der Sport vom Wochenende 

(Nur über Sender Feldberg, 

Stuttgart und Weinbiet) 
19.00-19.30 Nur über Sender 

Wendelstein: 

Die Münchener Abendschau 


20.00-20.55 Vom NWDR: 
20.00 Tagesschau 
Leitung: Martin S. Svoboda 
Anschi. Wetterkarte 


20.20 Spanisches Intermezzo 
mit Caterina Valente, Silvio 
Francesko, Juan Tamarit 


20.55 Umschaltung 


21.00-22.00 Vom Sender 
Freies Berlin: 


Deutsche Eiskunstlauf- 
Meisterschaften 


Übertragung aus dem Sport- 
palast Berlin 
Sprecher: Herbert Viktor 


Test-Sendungen 
Frankfurt: 14.00-16.20 
ar a somit 
tutt; un . n) 
ne 06.1.0 00 /1 00 

: 15. 00.18 00 


19.00-19.30 Nur über Sender 
Wendelsteih: 


20.00-22.00 Vom Bayerisch. 


Anschließend: Vorschau tung: Hanns Dangl 
auf das Abendprogramm 


Test-Sendungen 


Die Münchener Abendschau Stuttgart und Süd 


Rundfunk, München: 


Frankfurt: 
14.00-16.20 / .. 30-19.45 


westfunk: 
10.00-11.00 / 17.30-18.00 
München: 15.00-16.00 


und Synkopen. »Hollywood- 
Melodie< 


=> 10 Das Gespräch 

des Monats 
»Schul-Chaos in Deutschland?:. 
Eine öffentliche Diskussion 
des NWDR-Fernsehens, in der 
Eltern und Vertreter der Be- 
hörden zu den Problemen des 


20.00 Für unsere Film- 
freunde: Das Hochzeitshotel 
Ein Spielfilm mit Karin Hardt, 
Ren& Deltgen, Walter Janssen, 
Ernst Waldow, Georg Vogel- 
sang, Hans Fidesser, Roma 
Bahn, Klaus Pohl, Ernst Satt- 
ler, Anneliese Römer, Edwin 
Jürgensen u. a. — Regie Carl 
Boese 


20.00 Wiener Volkstypen 
rg He ren 
em Couplet und Duett von ; 
Hilde Sochor, Hans Putz und | 16.30-17.30 Vom NWDR: 
Richard Eybner, mit den 16.30 Jugendstunde mit Peter 


Wendlinger Schrammeln Brüls: »Wo steckt der Fehler?‘ 


MITTWOCH 


heutigen Schulwesens Stel- 
lung nehmen 


Markwardt 
Testsendgn. wie Dienstag 


Gerd Kraemer 


Unser Hausfreund 


Der Segelflosser 


WO: Ein anderer soll an meiner Statt 
meine Selbstbiographie schreiben? 
Kommt garnicht in Frage! Alle Fische — auch 
wir verhinderten Karpfen aus den süßen Ge- 
wässern — können uns verständigen, haben 
unsere Sprache, haben unsere gepflegte 
Schreibweise. Längst ist wissenschaftlich 
exakt erwiesen, daß auch wir Fische Laute 
hervorbringen. Aber die sind von Euren an 
Straßenlärm gewöhnte Ohren leider nicht 
wahrzunehmen. Also rede ich, und also 
schreibe ich. Es braucht nur übersetzt zu wer- 
den. (Das wurde gemacht. Die Red.) 

Ich da oben bin aus einem farbenpräctigen 
Geschlecht, ein >Pterophyllum scalare«, ein 
Großer Segelflosser, ein König unter den 
Aquariumfischen. Unsere Heimat ist der Ama- 
zonenstrom. Und der Rio Negro. Da findet 
man uns in pflanzenreichen Buchten. Meist 
ganze Rudel, so zehn bis zwanzig Stück. 

Wir werden etwa fünfzehn Zentimeter lang 
und (von Flossenspitze zu Flossenspitze ge- 
messen) etwa fünfundzwanzig Zentimeter 


hoch. sind sehr. wärmebedürftig und be- 
anspruchen in unsern gutbepflanzten Unter- 
künften 24 bis 28 Grad Celsius. Scalare sind 
etwas scheuer, etwas schreckhafter als Gold- 
fische zum Beispiel. Aber dafür sind wir viel 
schöner und attraktiver. — Mein kleiner Vet- 
ter, der »Pterophyllum eimekei<«, wird etwa 
zehn Zentimeter lang und etwa achtzehn 
Zentimeter hoch. 

Zur Färbung der Großen und der Kleinen 
Segelflosser: Wir sind silbern wie Euer Sil- 
bergeld. Der Rücken ist braun bis gelbbraun, 
manchmal auch fuchsigrot. Vier dunkle Quer- 
streifen geben unserm schönen Kleid die 
ganz persönliche Note. 

Zum Futter (das hört sich an, als wenn wir 
Kühe wären) ist zu sagen, daß wir lebende 
Speise vorziehen: Wasserflöhe (Daphnien), 
Hüpferlinge (Cyclops) und Büschelmücken- 
larven (Sayomyia). Trockene Verpflegung 
bleibt immer nur ein Notbehelf. Da gibt's für 
wenig Geld tote Wasserflöhe in Tüten oder 
ähnliches, was Euch im Fachhandel für unser 
Wohl angeboten wird. — Brotkrümel, Sem- 
melstückchen, Kuchenreste, gekochte Kartof- 
feln und auch Ameiseneier sind nie unser Fall 
gewesen und zudem gesundheitsschädlich. 

Zur Wohnung, die Ihr »Aquarium« nennt. 
Bedeckt den Grund mit grobkörnigem Sand! 
Ein paar Steine hinzu! Nach Möglichkeit Gra- 
nit, Seynit, Basalt und so weiter. Urgestein 
also! Sehr wichtig ist, daß Ihr uns eine zuver- 
Jässige Heizanlage einrichtet. 

Man soll das Wasser auch nicht zu alt wer- 
den lassen! Bitte alle vierzehn Tage ein Drit- 
tel davon mit einem kleinen -Schlauh ab- 
ziehen (einschließlich der Schmutzteilhen am 
Boden) und neues temperiertes Wasser nach- 
füllen. Wer eine Filteranlage besitzt, kann 
sich diese Arbeit ersparen. 

Aquarien mit tropischen Fischen sind eine 
Zierde fürs Haus und eine Liebhaberei für 
den Besitzer. Sie müssen natürlich richtig 
unterhalten und mit Sorgfalt bedient werden. 
Aber ich weiß: meine menschlichen Freunde 
tun alles für mich. Sie lassen sich von Züch- 
tern und Händlern gern belehren, Sie ver- 
werten die Erfahrungen anderer — und 
schließlich auch die eigenen. 

In diesem Sinne: Viel Freude an den Unter- 
wassertieren! Dann haben wir viel Freude 
an Euch Überwassermenschen! 

Ganz ergeben 

Euer Franz-Friedlich Scalare 


und kerngesund beim Wintersport - 


das. danken Inge und Peter ihren Eltern. Von klein an wissen sie: 
Gesunde Zähne — gesunder Körper — deshalb täglich Chlorodont! 


21.35 Fußball. Die zweite 


Gesprächsleitung: Fritz Sän- Halbzeit des Länderspiels 
ger. — Fernseh-Regie: Ernst | England - Italien (am 19. Ja- 
nuar in London). — Sprecher: 


Wir senden eine Fernseh-Auf- 


16.30 Kinderstunde mit Dr. 
Ilse Obrig: >Wer kann’s am 
besten%:. Die Zwitscherlinge 
zeigen neue Spiele, und die 
Rasselbande musiziert 

17.00 Wir helfen suchen 
Vermißtensuchdienst 

des Deutschen zes Kreuzes 
17.10 Für die Frau 

Allerlei Kniffe für Haushalt 
und Küche«, mit Irene Krause. 
Leitung: Eva Baier-Post 


Anschließend: Vorschau 


19.00-1 10,30 Nur über Sender 


Wendels 
a Münchener Abendschau 
00-22.30 Vom NWDR: 

ag 00 Tagesschau 
Anschl. Wetterkarte 
20.20 Bitte in zehn Minuten 
zu Tisch. Kochkunst für eilige 
-Feinschmecker. — Es kocht und 
Blaudert C. Wilmenrod 

0.35 Kulturfilmschaffen 
des Auslandes 
Zwei Filmschöpfungen aus 
u und Italien: 

1. Der tödliche Dschungel« 
Kampf der Tiere im Urwald 
II. »Die Gottesanbeterin«. In- 
sekt oder Raubtier? 

21.00 Frau Mozart 

Dramatische Phantasie in sie- 
ben Szenen v. Ludwig Berger 
Personen: Constanze, Frau 
Mozart (Susi Nicoletti). Alouy- 
sia (Gretl Schörg). Sophie 
(Inge Brücklmeier). _ Nissen 
(Wolfgang Arps). Abtissin 

(Lotte Klein) u. a. 
Szenenbild: Matthias Mat- 
thies. — Regie: Ludwig Berger 
ca. 22.00 Wer, was, wann 
Vorschau auf das Programm 
der kommenden Woche 


Testsendgn. wie Dienstag 


SAMSTAG 


16.30-17.15 Vom NWDR: 


16.30 Jugendstunde 

»Kautschukt, Dritter Teil und 
Schluß des historischen Aben- 
teurerfilms aus dem brasilia- 


mitDr. 
Fehse: »Geheimnisvolle Lebe- 
welt unter dem Mikroskop«. 
Vielfältige Formen der Ur- 
tierchen. — Anschl. Vorschau 
auf das Abendprogramm 


19.00-19.30 Nur über Sender 
Wendelstein: 


Die Münchener Abendschau 


20.00-21.45 Vom Hessischen 


ange agree Frankfurt: 

er gegen wen — ferngesehen. 
Ein öffentliches Fragespiel 
zwischen Mannschaften aus 
acht deutschen Städten und 
dem Frankfurter Publikum 
(Vierte Folge) 

Es spielt das Tanzorchester 
des Hessischen Rundfunks un- 
ter Leitung von Willi Berking 
Fragemeister: Hans Joachim 
Kuhlenkampff 
Zusammenstellung und Lei- 
tung: Hans Otto Grünefeldt, — 
Fernseh-Regie: Fritz Umgelter 
21.45 Umschaltung 


21.50-22.20 Vom NWDR: 


21.50 Wochenspiegel 
Zusammenfassung der Tages- 
schauberichte der vergange- 
nen Woche 

Anschl. als LAReeBchinRt 
Das Wort zum Sonnt 

Es erh gl Dr Gerber, 
Königstein 


Stuttgart und Südwestfunk: 
10.00-11.00 




















SCHÖNE KLÄNGE 


15.00 (NWDR) - 15.30 (SWF) - 
(RIAS II) + 17.45 (Paris National) » 
(Bremen) + 19.20 (SWF, Österr. I) 
. (RIAS I) - 20.00 (Frankfurt, Paris Nat.) - 
(München) - 23.00 (RIAS II) 
M 17.00 (Stuttgt., Italien 3 
© nation.) - 17.45 (NWDR). 
18.00 (Bremen) - 18.05 (Stutt- 
gart) - 19.00 (Brem., RIAS II). 
19.03 (München) - 20.00 (Mün- 
chen, SWF, Stuttgt., Berom.). 
20.55 (Frankft.) - 21.00 (Saar- 
brück.) + 21.30 (RIASI) - 22.30 
(Beromünster) _ 
Di 17.20 (München) - 17.30 
(Österreich I) - 18.00 
Bremen, RIAS I, Paris Inter). * 
18.05 (Stuttgt.) - 19.00 (Bre- 
men, REAS II) - 20.00 (SWF) - 20.05 (Österr. 1). 
21.15 (Bremen) + 22.10. (NWDR) - 22.40 (Münch.) 
Mi 17.45 (NWDR) - 18.00 (RIAS I) - 18.05 
(Stuttgt.) - 19.00 (Bremen) + 19.30 (Paris 
Inter) » 19.45 (RIAS II) - 20.00 (Frankft.) - 20.15 
(München) » 21.00 (Bremen) - 21.15 (RIAS II). 
21.50 (RIAS I) - 22.15 (Saarbrücken) 
17.00 (Stuttgt., RIAS) - 17.50 (NWDR). 
18.05 (Stuttgt.) - 18.15 (Bremen) » 19.03 
(München) - 19.15 (NWDR) - 19.30 (RIAS 1). 
20.00 (Frankft.. Bremen, Stuttgt.) - 20.45 (Mün- 
chen) » 21.15 (RIAS II) » 22.30 (München) 
Er 17.00 (Stuttgart, Paris Inter) - 17.30 
(Österr. D) + 17.35 (NWDR) + 17.45 (Bre- 
men) + 18.05 (Stuttgt.) - 18.45 (Italien Nation.). 
19.00 (RIAS II) - 19.30 (RIAS I) - 22.45 (Paris 
National) - 23.05 (Sowjetzone I) 
Sa 17.00 (Österr. I) » 17.15 (Frankft.) - 18.10 
(RIAS I) - 18.45 (Paris Inter) + 19.00 
(RIAS IN - 19.03 (München) * 19.25 (NWDR). 
20.00 (SWF, RIAS I, Italien National, Saarbr.). 
20.05 (Sowjetz. II) + 21.15 (Stuttgart) 


BUNTESENDUNG 


Ss 16.25 Quiz (Mün- 
© chen) - 18.15 »Die 
Märchenkutsche‘ (Frank- 
furt) - 19.00 »Es mimt der 
Laiet (RIAS II) - 19.45 »Wir 
laden Sie ein zum Haus- 
ball<e (RIAS I) - 20.00 
»Wenn ich schon Pytha- 
goras höre!‘ (Stuttgart); 
>»Kleine Feste, frohe 
Gäste< (NWDR) - 22.30 »Die 
Amnestierten< (Frankfurt); >Galavorstellung im 
Madison Square Garden« (Stuttgart) 
17.00 Heitere sächsische Miniaturen 
© (Frankfurt) - 20.50 >Man muß mal zu 
Worte kommen! (RIAS I); Quiz (Frankfurt II) 
Di 20.00 »Fliegende Blätter (Frankfurt); 
»Buntes Magazin‘ (Stuttgart) - 20.50 
»Münchnerinnen< (Österr. I) + 22.30 Till Eulen- 
spiegels lachende Erben: (SWF) 
Mi 19.00 >Wer fragt, gewinnt!« (RIAS IN. 
20.00 »Die fröhliche Runde« (SWF) - 20.50 
»In vino veritas< (UKW Saarbr.) » 21.00 >Schule 
für Eheglückc: II. ‚Pünktlichkeit‘ (Frankfurt) 
Do 17.00 »Hessischer Bilderbogen‘ (Frank- 
furt) + 20.00 Bunte Sendung (SWF); »Und 
abends in die ‚Scala‘ (RIAS I) » 21.45 »Köpfe 
des Kabaretts: Elisie Attenhofer« (Bremen). 
22.10 »Die Lieblingsmusik des...‘ (NWDR). 
25.15 »D&r siebte Sinn«, Kabarett (München) 
E 20.00 Südfunk-Lotterie (Stuttgt.) - 22.30 
Pressefest 1955 in München (München) 
16.00 >Hochbetrieb in Hamburg‘ (NWDR) 
16.30 »Allotria und Schabernackt (SWF). 
17.00 Funklotterie (Stuttgt.) » 19.30 >Vergnüg- 
tes Faschings-Abet (UKW München) » 19.45 
»Münchner Mosaikt (RIAS I) + 20.00 >»Man 
nehme... (Stuttgart); Bunter Abend (NWDR, 
Frankft.); >Du darfst lachen, Genosse!« (Brem.). 
20.15 »Besuch in Bad Reichenhallt (München) 


WELTUND WISSEN 


10.00 Was bedeutet Aufklärung? (Stutt- 
gart) - 10.30 Was bedeutet die Souve- 
ränität eines Staates? (SWF) - 13.15 Drei 
Städte — drei Gesichter Amerikas: I. »Chicago« 
(UKW West) - 15.45 Über den Golfstrom (Bre- 
men) +» 16.45 Vom Ursprung des Lebens auf der 
Erde (Frankft.) + 18.00 Aufgaben und Grenzen 
der Intelligenz (NWDR). 
19.00 Algerien, ein euro- 
päisches Problem (Münch.). 
20.15 Scherpas und Schnee- 
menschen (UKW West) 
M 16.45 Karnak, The- 
ben und das Tal der 
Könige (UKW Nord) -» 17.20 ' 
erg © aan. alla 
ziehungen 
Di 14.00 Löwenjagd — Re 
mein Hobby (SWF). 
14.30 Über Französisch-Ma- 
rokko (Saarbr.) » 19.30 Maß, Zweck und Frei- 
heit des Geistes (NWDR) - 21.45 Wie weit 
formte die Eiszeit unsere Landschaft? (Frank- 
furt) » 22.20 Über den Kinsey Report (Franktft.). 
23.05 Zur Entwicklung der Prinzipien u. Grund- 
modelle wissenschaftlichen Denkens (RIAS I) 
Mi 17.30 Sechs Studenten erleben Tunesien 
(SWF); Über Mecklenburg (Stuttgt.) - 21.00 
Krankenkassen im Kreuzfeuer der Kritik (NWDR) 
D 15.30 Über Korsika (RIAS) - 17.05 Über 
© Wesen und Unwesen der Utopien (NWDR). 
21.00 Scherpas und Schneemenschen (Bremen) 
Er 16.45 Kann ein moderner Arzt Christ 
sein? (Frankft.) - 21.30 Die anorgani- 
schen Bestandteile unserer Ernährung und ihre 
Wertigkeit (Stuttgart) 
5 15.30 Über Hongkong (Frankft.) - 16.00 
Cl Beigien — ein Land, zwei Sprachen (SWF). 
16.45 Rauchen und Lungenkrebs (Beromünster) 


KONZERT 


Ss 11.00 Beethoven (RIAS) + 17.00 Händel, 
© Bach, Haydn (München) - 18.20 Mendels- 
sohn (NWDR) + 18.30 Mozart, Roussel (Paris 
Inter) + 20.00 Mozart, Hindemith, Dvorak (SWF). 
20.30 Beethoven, Bruckner (Paris Inter) - 20.45 
R. Strauß. Chatschaturian, Dvorak (Stuttgart). 
21.00 Beethoven, Brahms (Frankfurt) + 0.15 
Martinu, Rosenberg (NWDR) 
M 16.00 Britten, Händel, Beethoven (SWF); 
o© Graun, Friedrich II. (RIAS) + 19.30 Mon- 
teverdi-Ghedini, Petrassi, Cherubini (NWDR). 
20.00 Berwald, Busoni, Honegger, Wagner 
(Paris National) + 21.30 Berlioz, Massenet, Du- 
kas (SWF) - 23.00 Egk. Strawinsky, Liebermann 
a. - 0.15 Berlioz, Unkel, Sutermeister 
( 
Di 10.45 Rossini, Mozart, Haydn (Stuttgart). 
16.10 Haydn, Dankowski (Sowijetzone 
Langw.) + 19.30 Mahler (RIAS I) » 22.20 Cha- 
tschaturian, Taktikischwili (Sowjetz. II) + 23.20 
Monteverdi, Händel (Frankfurt) 
Mi 20.00 Haydn (Paris National) - 22.15 
Ü Bartok, Honegger (RIAS II) - 22.20 
Rimsky-Korsakow (Sowjetzone I) - 23.00 Seiber, 
Strawinsky, Liebermann (Frankfurt); Händel, 
Beethoven (Stuttgart) - 0.05 Vivaldi, Mozart, 
Haydn (Österreich I) 
D 16.05 Frank, Schiffmann (Münch.) » 19.00 
© Haydn, Mozart (RIAS II) - 19.40 Mozart 
(Beromün.) - 20.05 Smetana, Mozart, Dvorak 
(Sowjetzone II) » 21.00 Borodin, Sibelius, Wag- 
ner (Stuttgart); Schubert (Saarbrück.) » 23.15 
Klebe, Maderna (NWDR) 
F 17.20 Beethoven (München) - 18.15 Vo- 
r gel (Paris Inter) - 20.00 Verdi, Franck, 
Ravel, Schumann (Frankft.) + 21.00 Hindemith, 
Mozart (Italien National) - 22.00 Bartok. Ho- 
negger (RIAS I) + 0.05 Beethoven (Österreich 1) 
Ss 20.00 Händel, Pergolesi (Paris National). 
CI 22.10 Mozart (NWDR) 


OPERETTE UND FILM 


Se 13.10 Filmstars und -Schlager aus aller 
Welt (UKW München) - 15.30 >Die kleine 
Bohöme, Hirchmann (Paris National) » 17.45 
Neues und Interessantes vom Film (Frankft. II). 
19.00 »Der Vogelhändlert, Zeller (Stuttgt. IN). 
20.05 >Der fidele Bauert, Fall (München) - 20.15 
’Frau Lunat, Lincke (Saarbrücken) 
M 18.10 Melodien aus Operetten von Abra- 
© ham, Gilbert und Künneke (RIAS 1). 
20.05 >Die Brautschau«, Miljutin (Sowjetz. II). 
21.00 Operettenmelodien (Bremen) » 21.35 Aus 
Operetten und Filmen (Österr. I) + 21.45 Film 
unter der Lupe (Stuttgt. II) - 22.30 Film im 
Funk (München) 
Di 13.10 Melodien aus Ope- 
I, retten von Lincke, Be- 
I SZ nes, Rey-Bouretayre und Stolz 
SS (NWDR) - 21.30 Operetten-Cock- 
tail (RIAS D) 
Mi 19.00 Operettenklänge 
Ü (Frankfurt I) + 21.00 
»Flossiec, Operette von Szule 
(Paris Inter) 
D 16.00 Filmmusik (NWDR). 
19.45 Operettenmelodien 
= (UKW München) » 20.00 Film- 
N musik aus aller Welt (Saarbr.) 
© 16.45 Das Film-Prisma (Stuttgt.) - 19.00 
F Melodien aus Operetten (Sowjetzone 1). 
20.00 Melodien aus Operetten von Offenbach, 
Supp&, Ziehrer, Millöcker, Joh. Strauß, Lehär, 
Kälmän, Stolz, Künneke und Heuberger (SWF). 
21.00 »La Toison d’Or<, Lopez (Paris Inter) 
Ss 14.00 Melodien aus Operetten von Leo 
a Fall (Sowjetzone Langw.) - 14.40 Film- 
betrachtungen und -Kritiken (Brem.) + 19.30 Me- 
lodien aus Operetten von Leon Jessel (RIAS I). 
21.30 »Das hölzerne Herz«, Operette von Ru- 
dolf Kattnigg (RIAS D 
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KUNSTUNDLITERATUR 


Ss 9.05 Gustave Flaubert (München) + 9.20 
© Matthias Claudius (Stuttgt.) - 9.33 Adal- 
bert Stifter (Frankft.) - 11.30 Panorama der 
zeitgenössischen Literatur Japans (Frankft. II). 
14.15 Don Calderon, der Dramatiker des spa- 
nischen Barock (SWF II) - 18.50 Gesänge aus 
der »Iliast (Sowjetz. II) - 21.30 Luigi Piran- 
dello: »Die Überraschungen der Wissenschaft« 
(RIAS I) - 22.15 Die Entwicklung der Klavier- 
sonate (Stuttgart II) 
M 19.00 Kleine Geschichte der Malerei von 
© Daumier bis Chagall (Beromün.) + 20.50 
Der Tanz im Gedicht (Österr, I) - 21.55 Über 
indische Musik (Bremen) » 22.30 Zeitgenössi- 
sche Lyrik aus Chile und Uruguay (Bremen); 
Über Rudolf Borchart (SWF) 
Di 15.45 Georg Britting (SWF) - 16.45 Kir- 
Ü che und Kunst im 20. Jahrhundert (Stutt- 
gart) - 17.05 Literarische Skandale (NWDR), 
17.20 Politische Literatur (NWDR) 
Mi 20.00 Über neue Musik und Jazz (NWDR); 
) Begriff und Geheimnis der Dichtung 
(Frankft. II) - 20.50 Wert und Ehre deutscher 
Sprache (SWF) » 22.20 Neues von Bühne, Ate- 
lier und Schreibtisch (Frankft.) - 22.30 Ge- 
spräch mit Toynbee (Stuttgt.) + 23.00 William 
Saroyan (München) 
D 16.00 Geistesgeschichte im Spiegel des 
© Großen Brockhaus (SWF) + 17.30 Kirche 
und Film heute (Brem.) - 22.00 Albert Schweit- 
zer — mit den Augen einer Porträtmalerin ge- 
sehen (Frankft. II) - 22.20 Andr& Obey, ein 
französischer Dramatiker (Frankft.) - 22.30 
Eine Lanze für das Feuilleton (Stuttgt.) - 23.00 
Hermann Brochs Nachlaß (SWF) 
Fr 17.00 Henri Matisse, der Maler der 
Freude (SWF) - 19.03 Kleine Geschichte 
der Jazz-Musik (München) - 22.10 Von der pro- 
letarischen Literatur zur proletarischen Reak- 
tion (NWDR) - 22.30 Romain Rolland (SWF) 


KAMMERMUSIK/LIEDER 


S 14.00 Bach (RIAS) »- 15.15 Beethoven 
© (Bremen) - 18.05 Mozart (Beromünster). 
18.50 Cornelius (NWDR) + 22.30 Mozart (RIAS II). 
23.30 Janacek (RIAS I) - 0.05 Brahms (Österr.) 
M 14.45 Schumann (RIAS) - 15.15 Franck 
© (sWF) : 16.00 Bach, David (Stuttgart). 
17.20 Glasunow, Glinka (München) » 21.30 Beet- 
hoven (Beromün.) »- 22.15 Gluck, Boccherini 
(RIAS I) - 22.20 Bartok, Ravel, Ibert (Frankft.); 
Bortkiewicz (SWF) - 23.50 Hindemith (NWDR) 
Di 14.00 Spohr, Heller, Schubert (RIAS). 
15.45 Reger (RIAS) - 16.00 Beethoven, 
Schubert, Chopin, Skriabin (Frankft.) - 16.05 
Beethoven (München) » 17.00 Beethoven, Spohr 
(Stuttgt.) - 19.15 Gluck (NWDR) - 20.00 Corelli, 
Badings (Bremen); Haydn, Mozart, Schubert 
(München) - 23.00 Erbse, Baur, Hohensee, Zim- 
mermann, Engelmann (SWF) - 0.05 Strawinsky, 
Harris, Krenek (München) 
Mi 16.00 Bodart (Frankft.); Ravel (SWF); 
| Kaminsky, Gerster, Jarnach (Stuttgart). 
17.20 Schumann, Mussorgsky, Ravel, Piern& 
(München) + 19.15 Boccherini {NWDR) -» 21.45 
Debussy (Stuttgart) - 22.350 Brahms (München). 
25.15 Kabalewsky, Prokofiew (RIAS I) 
D 15.45 Telemann, Speron- 
© tes, E.T.A. Hoffmann 
(RIAS) - 16.25"Rauch, Fromm- 
Michaels, Reutter (NWDR) - 17.05 
Respighi, Schumann (Bremen). 
21.10 Beethoven (NWDR) - 23.15 
Ostere, Tansman, Heider (SWF) 
F 14.00 Girnatis, _ dello 
F 1Joio, Jarnach  (RIAS). 
15.00 Mozart, L. v. Beethoven 
(NWDR) » 17.00 Mozart (RIAS). 
23.30 Grieg (NWDR) 
Ss 17.25 Respighi, Dvorak, Korngold (Mün- 
a chen) » 0.10 Haydn, Verdi (Stuttgart) 


OPER UND BALLETT 


Ss 13.00 Aus Verdi-Opern (SWF ID - 18.00 
© Ouvertüren und Arien aus französischen 
Opern (SWF) - 19.00 »Der Wildschütz«, Lortzing 
(Sowjetz. I) + 19.30 Georg Hann singt (Mün- 
chen) » 20.00 >Zar und Zimmermann«, Lortzing 
(Bremen) 
M 16.00 Russische Ballettmusik (Frankft.). 
© 23.05 Oper und Konzert (Sowjetzone I) 
Di 21.15 Melodien aus >Lucia di Lammer- 
moor‘ Donizetti (NWDR) - 21.30 »La 
pazzia senile«, Madrigalkomödie von Banchieri 
(Stuttgt.); Opernarien von Massenet, Bizet, 
Auber und Gounod (Österreich I) 
Mi 13.10 Aus Opern (NWDR) - 17.00 Opern- 
musik von Verdi und Giordano (RIAS). 
18.00 Aus Opern von Georges Bizet (Bremen). 
21.00 »Herzog Blaubarts Burg«, Bartok (SWF); 
»Fürst Igor«, Borodin (Italien National) 
D 12.00 Aus Lortzing-Opern (NWDR) - 20.00 
© Aus französischen Opern (Stuttgart II). 
21.00 >Die Meistersinger von Nürnberg(, Wag- 
ner, erster Aufzug (SWF Il); Opernmelodien 
von Verdi, Wagner, Meyerbeer, Berlioz und 
Richard Strauß (Frankfurt) 
F 17.00 Aus Opern (Italien II) - 18.00 Die 
F schlußszene berühmter Operngestalten 
(SWF II) + 19.45 »Fra Diavolo«, Auber (NWDR). 
20.00 »Die Geschichte vom Soldatent, Strawin- 
sky (Bremen II); »Cavalleria rusticanat, Mas- 
cagni (Münch). + 21.40 Aus 
Lortzing-Opern (Sowjetz.I) 
Ss 15.00 Aus roman- 
a tischenOvern(SWF). 
17.45 »Galatea‘, Savasta 
” (Italien National) » 21.15 
’Der Troubadourt, Verdi 
(Italien D) 22.15 Lisa 
Della Casa u. Paul Schöff- 
$ ler singen (RIAS II) - 23.00 
/ Aus Opern (Sowjetzone I) 


FÜRDIEFAMILIE 


Ss o 10.15 Der Mann ist nicht an allem schuld 


(Frankft.) Kinderfunk: 14.00 >Der 
kleine Lord« (NWDR); »Prinz Mandalay< (Frank- 
furt); >Mowglis Brüder« (München) / 14.30 >Der 
goldene Topf (Bremen); >Tischlein deck dich« 
(Stuttgt.); >Eva und die Puppen« (Österr. I); 
»Prinzessin Nachtigall (Saarbr.) / 15.00 >Timm 
unter den Piraten; II (SWF) - Rätselraten mit 
den Sonntagskindern 14.00 (RIAS II) / 14.32 
(RIAS I) 

14.55 Nachdenkliches über Noten (Mün- 

chen) » 16.40 Erziehung in Israel (RIAS). 
16.45 Marie Hamsun erzählt aus ihrem Leben 
(Stuttgart) A 
Di 8.45 Über Schlaflosigkeit und Nervosi- 

1 tät (NWDR) - 15.30 Frauen in Jugosla- 
wien (RIAS) + 15.45 Schicksal der Sextaner 
(Frankft.) * 18.00 Frauengruppen im Spiegel 
der Öffentlichkeit (Frankft.) - 18.20 Arbeiterin- 
nen zwischen 20 und 40 (SWF) - 20.00 Gehen 
junge Menschen: ins Museum? (Brem. II) - 20.40 
Über das Wachstum der Kinder (UKW Münch.) 
Mi 8.45 Erfahrungen, mit den Schulprüfun- 
. gen (NWDR) - 14.20 Großmutfer erzählt 
(Stuttgart) + 16.30 Jugendschutz, eine Aufgabe 
der Frau (SWF) - 18.05 Hochzeitstag im Zulu- 
land (UKW Saarbrücken) 
D 8.45 Die schöne neue Wohnung — nach- 
© dem man eingezogen ist (NWDR) - 16.45 
Freundschaft oder Kameradschaft (Frankfurt). 
17.35 Das schreib ich mal dem Rundfunk (NWDR) 
F 8.10 Das verwöhnte Kind (Stuttgt.) - 9.40 
F  Helferinnen der Hausfrau in Norwegen 
und Schweden (RIAS) + 14.55 Ritterlichkeit und 
Gleichberechtigung (München) - 18.20 Arbeite- 
rinnen zwischen 20 und 40 (SWF) - 20.45 Fa- 
milie — Mittelpunkt des Lebens (SWF) 
S 8.45 Die Frau als Partnerin des erfolg- 
© reichen Mannes (NWDR) - 15.00 Liebes- 
briefe im Wandel der Zeiten (Frankfurt II) 


TANZMUSIK JAZZ 


S 16.50 (NWDR) - 16.40 (RIAS I) +» 16.45 
© (Bremen) - 17.00 (Üsterr. I) - 17.03 Jazz 
(Paris Inter) « 19.00 (Stuttgart) - 21.30 (NWDR, 
SWF) » 22.00 (Bremen) » 22.15 (NWDR) - 22.50 
(RIAS I) - 22.45 (München) + 23.00 (SWF) 


Mo 17.00 (RIAS) - 19.00 (Frankfurt) » 19.30° 


(RIAS I) » 20.00 (Italien National) - 20.05 
(Österr. I) - 21.15 Jazz (Stuttgart II) » 22.20 
(RIAS II) - 23.00 (SWF, Stuttgt.) + 23.15 (Frank- 
furt); Jazz (Saarbr.) » 0.25 (NWDR) 

Di 17.00 (Frankft.) - 18.00 (Italiien Natio- 
nal) + 19.00 (Frankfurt) - 20.00 (Saarbr.). 
21.20 (RIAS II) » 22.15 Jazz (Frankfurt II) - 22.20 
(Beromün.) » 23.00 (Stuttgt.) - 23.05 (RIAS II). 
23.15 (Italien National) 
Mi 17.00 (Frankft.) - 19.00 
(Saarbr., Frankfurt). 

20.00 (Stuttgt., Italien Natio- 
nal) + 20.05 (Sowjetzone II). 
22.10 (NWDR) - 22.20 Jazz 
(Beromün.) - 22.30 (NWDR); 
Jazz (Bremen) » 23.00 (SWF). 
0.05 Jazz (München) 
D 17.30 (Münch.) - 18.30 

© Jazz (Paris Inter). 
19.00 (Frankfurt) - 20.00 
(RIAS II) » 20.20 (Sowjetz. Langw.) - 22.30 Jazz 
(SWF) » 23.15 (Frankft., Italien National) - 23.30 
(österr. I) + 23.35 Jazz (RIAS I) - 0.25 (NWDR) 
F 17.00 (Frankft.) - 18.00 (RIAS I) » 18.10 

MO Jazz (Beromün.) » 19.00 (Frankft.) + 19.30 
(RIAS II) + 20.00 (Bremen) - 21.30 (RIAS 1). 
22.20 Jazz (Frankft.) - 22.30 (Bremen Il) - 23.00 
Jazz (Stuttgart) - 23.35 Jazz (RIAS ID) 

18.00 (NWDR) - 19.00 (Frankft.) - 20.00 

(NWDR) * 20.20 (Sowjetz. Langw.) * 21.00 
(Bremen) - 21.15 (RIAS II) - 21.30 (SWF) - 22.30 
(Frankfurt. Stuttgart) - 22.40 (München, SWF). 
22.45 (NWDR) - 23.00 (Saarbr.) - 23.05 (RIAS). 
0.10 (SWF, RIAS) - 1.00 Jazz (NWDR, Frankft.) 


HORSPIEL 


Ss 13.30 »Hundert Jahre Ekkehard: (Stutt- 
© gart) - 17.00 »Abenteuer wider Willen« 
(Stuttgt.) - 20.00 »Novelle‘, Goethe (Brem. II). 
21.10 >Mr. X klopft an die Tür< (UKW Mün- 
chen) - 22.45 »Pecos Bill, der König der Cow- 
boys aus Texas (NWDR) - 23.30 »Himmlische 
Romanze‘ (UKW Nord) 


M 20.00 »Wildwest< (Frankft.); »Alltack, 
© Sie haben gelackt!« (Bremen) - 21.00 
»Der Vogel, der sprechen kannt (Stuttgt.) - 21.15 
»Lauter Engel um Monsieur Jacquest (RIAS ID); 
?Der zertrümmerte Spiegel (UKW Saarbrück.). 
21.30 >»Ankunft« (UKW München) 


Di 20.15 >»Ein Ding taucht auf« (UKW West). 

20.30 »Ein Traumspielk, Strindberg (SWF). 
20.45 »Das Unternehmen der Wega« (München); 
»Montmartre und die Liebe« (UKW Saarbrück.) 


Mi 19.40 >Wir waren dreic 

1 (RIAS D - 20.00 »König Udi- IB: 
pust, Sophokles (Bremen); >Es ge- 

schah in Berlin (RIAS II) » 20.30 \ 
»Das Unternehmen der Wega« (Stutt- 

gart); ’Die Blinde von Bethune: 

(Saarbr.) - 21.00 »Es ist Nacht in 

Europat (Österreich ]) 


D 19.00 >Herr Alektryo verliert 

© den Kopf« (Frankfurt I. 

20.00 »Unternehmen Wega:(NWDR). % 

20.05 >Don Carlos«, Schiller (Beromünster) 

F 20.00 >Eine Träne des Teufels< (Stutt- 
F zart ID) - 20.05 »Ein Finger breit« (Öster- 

reich I) 21.15 >Der Flieger Saint-Exupery« 

(München); >Die Sache mit der Geige (SWF II) 


Ss 16.00 »Der Wirts-Sepperl z’ Garching: 
a (UKW Münch.) - 21.00 >»Ein Traumspielk, 
Strindberg (Stuttgarı II) - 21.15 »Rolling home« 
(Bremen II) - 22.05 »Unverhofft kommt oft«, 
nach Nestroy (UKW München) 


SPORT 


RS Wintersport: Berichte vom internationa- 
© 1en Hahnenkamm-Rennen in Kitzbühel 
16.30 (stuttgt.) /. 18.30 (Österr. I) + Berichte 
von den Viererbob-Meisterschaften in Garmisch 
17.00- (Frankft.) - Motorsport: Berichte vom 
ersten Weltmeisterschaftslauf für Automobile 
in Argentinien 22.10 (Stuttgt.) - Boxen: Repor- 
tage vom Boxländerkampf Finnland gegen 
Deutschland in Helsinki 22.10 (Stuttgt.) - Hockey: 
Bericht vom internationalen Hallen-Hockey- 
Turnier in Stuttgart 17.00 (Stuttgt. I) - Fuß- 
ball: Bericht vom Spiel FSV Frankfurt gegen 
Bayern München 17.00 (Frankfurt) - Sport- 
berichte: 16.30 (Stuttgt.) - 17.00 (Frankfurt, 
SWF, Stuttgt. II) - 17.15 (NWDR, RIAS I, Saar- 
brück.) » 17.30 (Bremen) - 18.00 (München). 
18.01 (RIAS II) » 18.30 (Stuttgt.) - 18.55 (RIAS 
II) » 19.00 (SWF, UKW Münch.) » 19.10 (NWDR). 
19.25 (RIAS I) + 19.30 (Bremen) » 19.55 (Mün- 
chen) * 20.00 (Saarbr.) - 20.30 (SWF II) » 21.00 
(Stuttgt. I) - 21.45 (Bremen II, RIAS II) » 21.55 
(NWDR) +» 22.00 (Saarbr.) - 22.10 (Frankfurt, 
Stuttgt.) + 22.15 (RIAS I) - 22.20 (SWF) - 22.25 
(München) 
Wintersport: Be- 
EEE; richte von den 
deutschen Eiskunstlauf- 
Meisterschaften in Ber- 
lin 22.15 (SWF, Stutt- 
gart, Frankft.) + Berich- 
te von der internatio- 
nalen Wintersportwoche 
inGarmisch 22.15(Frank- 
: i furt) - Weltmeisterschaf- 
ten im Zweierbob in St. Moritz 22.15 (SWF). 
Bob-Weltmeisterschaften in St. Moritz 19.10 
(Beromün.) * Nordische Schwarzwald-Meister- 
schaften in Schonach 22.15 (SWF) - Berichte 
von den Eisschneliauf-Meisterschaften in Schlier- 
see 22.15 (SWF) 





» 


a 








Das kleine Wort „zuverlässig”, wie hört es sich bescheiden 
an und wieviel steckt doch dahinter! Eine ganze Welt voll 
lebendiger Tradition, eine Fülle von Pflichtgefühl und 
sorgsamer Arbeit. Gerade bei Eckstein muß immer wieder 
ein Loblied auf die zuverlässigen Tabakmeister gesungen 
werden, die nun schon in der fünften Generation mit ihrer 
reichen Erfahrung und mit soviel Liebe und Sorgfalt diese 
Meister-Cigarette herstellen. 























Schauspieler 
Robert Meyn * 






6.30 Wetter / Morgenmusik 
8.00 Wetter, Nachrichten, 








Hessen-Rundschau 


8.10 Wasserstände 








Aus d. religiös. Leben 

Evangel, Morgenteier 
Ansprache: Prediger Wil- 
helm Gilbert, Wiesbaden 





9.15 Flor Peeters spielt 





eigene 





Orgelmusik 





9.30 Straßenbericht 
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JANUAR 


Demut und Bedächtig- 
keit sind die notwen- 
digsten Eigenschaften 
unserer Schritte. 

Goethe 





Mit einem >Knüllert beginnt 
die Motorsport-Saison 1955. 
Heute starten die Werk- 
teams von Mercedes, Ferra- 
ri, Lancia und Maserati zum 
ersten Weltmeisterschafts- 
lauf des Jahres in Buenos 
Aires beim Großen'Preis von 
Argentinien. Mercedes stützt 
sich auf Weltmeister Fangio, 
den Engländer Moss und die 


© beiden Deutschen Kling und 


Hermann. Anfang Januar 
nahmen sie Kurs auf Argen- 
tinien. »Welche Wagen wir 
einsetzen, verkleidete oder 
unverkleidete, entscheidet 
sich an Ort und Stelle«, er- 
klärte man uns. Der deut- 
sche Motorsport hat große 
Verpflichtungen. 1954 schnitt 
er so erfolgreich ab wie nie 
zuvor. Vier Weltmeistertitel 
und eine Buropameister- 


schaft holte er sich. Wie 





Stirling Moss 
wird es 1955 sein? Das 


Hauptinteresse gilt den 
Rennwagen. Kann Mercedes 
gegen die italienische Pha- 
lanx den knappen Vor- 
sprung halten? Besonders 
Lancia hat sich auf Buenos 
Aires eisern vorbereitet. Die 
Fahrer dieses Werks trai- 
nieren seit Wochen auf dem 
schweren Kurs der argenti- 
nischen Hauptstadt. Ascari 
erzielte dabei eine noch nie 
gestoppte Rundenzeit. 1954 
gewann Fangio, der damals 
noch für Maserati startete, 
das Rennen. Argentiniens 
Autofahrer vergöttern ihren 
Landsmann. Sie haben in 


Ü ihren Wagen ein Bild des 


Weltmeisters als Vorbild 


und Talisman hängen, Man 
hat nicht zu Unrecht De 
tet: Argentiniens Autofah- 
Er leiden an der >Fangio- 
nitise. 


(Sport - Sendungen) 
skkr% 





Peter Bamm 
(Stuttgart II um 11 Uhr) 


arr% 


»Und nun hör zu! Ich habe 
zuerst ein Telegramm mit 
bezahlter Rückantwort an 
deine Firma geschickt. Da- 
nach bin ich zur Polizei ge- 
gangen, Die wollte aber von 
der Leiche nichts wissen. 
Trotzdem habe ich darauf 
bestanden, daß sie dir deine 
Hose mit dem Portemonnaie 
wiederbeschaffen. Schließ- 
lich habe ich dann den Taxi- 
fahrer aufgegriffen.« Ist das 
klar? Im Augenblick be- 
stimmt nicht. Jedenfalls ist 
Yalles drin< in dem heiteren 
Hörspiel »Der Abenteurer 
wider Willen‘, das Max Gun- 
dermann nach Robert Louis 
Stevensons Erzählung ge- 
schrieben hat: Unterschla- 
gung, Mord, Blut- oder Rot- 
weinflecken in der Hose, 
Flucht und Heimkehr. Eine 
schaurig-schöne Parodie auf 
gewisse Kriminalstücke, Hö- 
ren Sie Stuttgart um 17 Uhr! 














9.33 Das Meisterwerk 





0.15 Für die Frau: 





Adalbert Stifter: »Ab- 
diast, gelesen von Peter 
Otten. — Sonate g-moll 
für Klavier (Schumann). 
Es_ spielt Peter Wallfisch 










Der Mann ist nicht an al- 
lem schuld!t 








10.30 Konzert für Streicher 






Präludium aus der Suite 
im alten Stil (E. Grieg). 
Träumerei (R. Schumann). 
Walzer aus der Serenade 
für Streichorchester (P. 
Tschaikowsky). Zweiter 
Satz aus der Serenade 
für Streicher op. 6 (Suk). 
Moderato aus der Sere- 
nade op. 22 (Dvorak). 
Hymnus für Streichorche- 
ster und Harfe (Bodart). 
Presto aus der Suite für 
Streicher (Janacek) 



















1.00 Frankfurter Gespräch 
11.30 Kammerkonzert 

















Konzertarie »Mia speran- 
za adorata« (Mozart). Brat- 
schenkonzert op.1 (C.Sta- 
mitz). Sinfonie Nr. 82 C- 
dur (Haydn). —AnitaWest- 
hoff, Sopran; Alexander 
Presuhn, Viola; das Sin- 
fonie-Orchester des Hes- 
sischen Rundfunks, Leitg. 
Günter Wand 


12.30 Hessischer Landbote 






„40 Hessen-Rundschau 


2.50 Nachrichten, Wetter 
13.00 Eine kleine Melodie 











Kleine Ouvertüre (Wal- 
denmaier). Ser&nade &ro- 
tique (Czernik). Burleske 
(Georgy-Engelhardt), Noc- 





FRANKFURT 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz — Kanal 5 


turne (Harling). Luciana 
(Fenske). Wiener Walzer- 
Rhapsodie (Küster). Ge- 
danken (Wendt). Souvenir 
(Kletsch). Leise weht der 
Wind (Kuhlmann). Wiener 
Charme (Berking). Son- 
nenshein in Sizilien 
(Weingartz) 

13.45 Der gemeinsame Weg 

14.00 »Prinz Mandalayt. 
Hörspiel für Kinder, von 
Luise Rinser 

14.30 Chorgesang der Sän- 
gervereinigung ?Harmo- 
nie, Münster / Oberlahn, 
Leitung: Paul Becker 

15.00 »n diesen Tagen‘ 

15.30 Musik zum Kaffee 
»Ball bei Ziehrert, Pot- 
pourri. — Csärdäs aus 
»Ritter Pazmanı (Johann 
Strauß). Ballszenen (Hell- 
mesberger).Pizzicato-Pol- 
ka (Klein). Melodien aus 
’Die Puppenfee: (Bayer). 
’Tanz mit Zeller«, Pot- 
pourri. - Ungarische Tanz- 
fantasie (Lehär). Kälmän- 
Melodien. — Die Wunder- 
bare (Künneke), Walter- 
Kollo-Melodien. — Peters- 
burger Schlittenfahrt (Ei- 
lenberg). >»Und die Musik 
spielt dazu<, Potpourri. — 
Komm mit nach Madeira 
(Künneke) 

16.45 Lebendiges Wissen: 
»Vom Ursprung des Le- 





21.00 Das Frankfurter Konzert 
Ludwig van Beethoven. Sinfonie Nr. 8 F-dur op. 93 
Johs. Brahms. Vier Klavierstücke; Haydn-Variationen 


Walter Gieseking und das Sinfonie-Orchester des Hes- 
sischen Rundfunks, Leitung: 





22.00 Nachrichten, Wetter 
22.10 Sportberichte 
22.30 Abendkabarett 

mit den »Amnestiertent 








bens auf der Erde«, Ein 
Bericht v. Dr. H. Steinert 


17.00 Sport und Musik 
Internationale Winter- 
sportwoche in Garmisch 
mit den deutschen Vierer- 
bob - Meisterschaften. — 
zur FSV eng 
gegen Bayern en 

18.00 Das Buch der Woche: 

>Schwärmerei‘, von Hen- 

ty Green 


18.15 Die Märchenkutsche 
Eine Sendung von und 
mit Pelz von Felinau 

19.20 Sportergebnisse 

19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten 

19.50 »Vom Geist der Zeit«. 
Kulturpolitische Betrach- 

tung von Walter M. Gug- 

genheimer 


20.00 Tänze aus aller Welt 

Tarantella (G. Rossini). 

Slawische Tänze A-dur u. 

D-dur aus op. 64 (Dvo- 

rak). Polonaise As-dur (F. 
Chopin). Danse (Debussy). 
Spanischer Tanz aus >La 
vida brevet (de Falla). 
Russischer Tanz (Bulle- 
rian). Norwegischer Tanz 
Nr. 3 (Grieg). Persischer 
Tanz (Mussorgski). Palo- 
tas; Friss (Viski) 

20.45 Unsere Hörer fragen 
— . die Bundesbehörden 
antworten 


Karl Böhm und Mario Rossi 


23.00 TANZMUSIK 
aus Frankfurt 
24.00 Nachrichten 

0.05 Sendeschluß 


2. PROGRAMM FRANKFURT 


6.30 Wetter / Morgenmusik 
8.00 Kammermusik 


Variationen über ein Al- 
legretto KV 500 (Mozart). 
Arpeggionen - Sonate a- 
moll (Schubert). Esquisses 
des Danses (Martinu) 

Else Stock-Hug und Wolf- 
gang Rudolf, Klavier; 
Hans Adomeit, Violoncello 


8.45 »Die Weste des Herrn 


von Dideraux‘, Eine Er- 
zählumg von Hans Pille 


9.00 Orgelmusik von Bach 


Es spielt Helmuth Walcha 


9.15 Katholische Morgen- 





ansprache: ’Von der fro- 
hen Botschaft«, II, von 
Prof. Dr. Nielen 







9.45 Zauber der Melodie 


Winterwald a. »Le po&me 
de la for&t op. 7 (Rous- 
sel). Fünf Lieder nach 
verschiedenen Dichtern: 
Kythere / Abendfrieden / 
Pappel im Strahl, / Das 
Hohelied der Nacht / Dir 
(Stephan-Andreae). Daph- 
nis und Clo&, 2. Suite 
(Ravel). Konzert für Vio- 
line und Orchester (Gla- 
sunow). Umsonst nach 
Ruhe sucht das müde, 
schwere Herz, aus »Fürst 
Igort (Borodin). Finale 
aus >»Ariadne auf Naxos 
(R. Strauß) 






11.00 Kinderfunk: 


407/49,94 m 


»Mr. Potters Pinguine«. 
Ein Funkspiel von Friedel 
Hömke, 1. Teil 



















11.30 Internationale 
Rundfunk-Universität 
Madame Kikou Yamata: 
»Panorama der zeitgenös- 
sischen Literatur Japanst. 
V. Der Film. — VI. Rund- 
funk und Fernsehen 

12.00 Richard Strauß 
Festmarsch op. 1. — »Cä- 
ciliec. — Burleske für Kla- 
vier und Orchester 


Felicie Hüni-Mihaczek, So- 
pran; Erika Frieser, Kla- 
vier, und das Sinfonie- 
Orchester des Hessischen 
Rundfunks, Leitung: Kurt 
Schröder u. Winfried Zillig 


12.30-13.00 s.1.Programm 


13.00 Mittagskonzert 
Romantische Ouvertüre 
(Thuille). Tiefurter Park- 
musik (Polack). Kleine 
Suite aus »Komödie auf 
der Brücke< (Martinu). 
Spanische Lustspielouver- 
türe (Lothar). Mazurka 
(Bullerian). Lustspiel- 
ouvertüre (Fiedler) 

14.00 Rhythmus nach Tisch 
Beguine in Moll (Reiche). 
Das Traumbild meines Le- 
bens (Galatis). Hör mein 
Lied, Violetta (Klose). Die 
Welt ist groß (Gietz). Wer 
weiß (Sattler). Weiße Or- 
chideen (Spier). Lebens- 
freude (Vossen). Ein klei- 
ner Pudel (Last) 


14.30 siehe 1. Programm 


RIAS 






1. Programm 
73716005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 


5.05 Frühkonzert 
6.45 Morgenandacht 


Dzw. 5.30 u. 6.30 Nachr. 


der Zeugen Jehovas 


7.00 Sonntagmorgen auf 


dem Lande mit Dorfmusik 


7.30 Nachrichten 

7.40 RIAS gratuliert 

7.45 Orgelmusik 

8.00 Kathol. Morgenfeier 
8.30 Nachrichten 

8.40 Evangel. Morgenfeier 


und Bach-Kantate Nr. 73 


9.25 Anton Dvorak 


Slawische Tänze 


10.00 Die RIAS-Kinder 
10.30 Die Woche in Bonn 





ee Er GE rare 


2 
3 
4 
4 
5 
6 


11.00 Ludw. van Beethoven 


Klavierkonzert Nr. 3 c- 
moll. — Ouvertüre zu >Fi- 
deliot 

.45 Stimme der Kritik 


1 
2.00 Mittagskonzert I 
2.30 Nachr., Kommentar 


50 Kulturnachrichten 
.00 Mittagskonzert II 
.00 Die Sonntagskinder 
„28 Unterhaltungsmusik 
00 Europäische Stunde 
.00 Klingende Kurzweil 


16.30 Nachrichten 
16.40 Italienische 


Unterhaltungsmusik 


17.45 Pressespiegel 
1a Sport-Echo 


1 


„30 Nachrichten 
„AN Nach Ansage 





18.55 Toto-Ergebnisse 
19.00 Es mimt der Laie... 
5 Minuten ohne profes- 
sionelle Künstler und mit 
der Kapelle Wilfried 
Krüger. Auf der Bühne: 
Das Publikum, vorgestellt 
von Ivo Veit. Zusammen- 
stellung: Horst Kintscher 
9.45 WIR LADEN SIE EIN 
ZUM HAUSBALL 
Gastgeber: Fred Ignor 
Als Gäste haben bereits 
zugesagt: Lys Assia, Li- 
ane Augustin, Mona Bap- 
tiste, Renate Holm, Bibi 
Johns, Bully Buhlan, Vico 
Torriani, Jean Walter, 
Gerhard Wendland, Horst 
Winter, Helmut Zacha- 
rias, das Cornel-Trio und 
das Sunshine-Quartett 
Zum Tanz spielen be- 
kannte Orchester 
21.15 Rudolf Hartung. Über 
die Tugend der Geduld« 
21.30 Nachrichten, Sport 
22.00 Die Stimme Amerikas 
22.30 Musik von Mozart 
23.00 Ständchen zur Nacht 
24.00 Nachrichten 
0.10 Die Stimme Amerikas 
0.25 Zärtliche Weisen 
1.00 Kurznachrichten 
1.05 Darf ich bitten? 
2.00 Kurznachrichten 
407 m: 2.05 Sendeschluß 
2.05 Stars von drüben 
300 Kurznachrichten 
3.95-4.57 Musik zur Nacht 
Dazw. 4.00 Nachrichten 

























UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


15.00 Zur Unterhaltung 
a pangen u. Musik 

16.30 Nachmittagskonzert 
Variationen über ein Hu- 
sarenlied (Schmidt). Zwei 
Lieder (Rettich). Kleine 
norwegische Suite (Schel- 
derup). Drei Lieder (W. 
Schütt). Skizzen (Biersack) 
Else Barther und Elfride 
Trötschel, Sopran, und 
das Sinfonie-Orchester des 
Hessischen Rundfunks 


17.45 DIE KURBEL 
Neues und Interessantes 
vom Film 
18.45 Wer die Wahl hat, . 
hat die Qual: »Das junge 
Mädchen als Kundin 
19.00 Hesselbach 6.m.b.H. 
II. »Vorsicht, Diebelt 
Eine Sendung von und 
mit Wolf Schmidt 


20.00 ORCHESTERKONZERT 

Konzert für Violoncello 
und Orchester (Chatscha- 
turian). Sinfonie Nr. 3 
(Roussel} 
Henri Honegger, Violon- 
cello, und das Sinfonie- 
Orchester des Hessischen 
Rundfunks, Leitung: Ru- 
dolf Albert 

21.00 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten 

21.20 siehe 1. Progr. 19.50 

21.30 Melodien 
von Wiga Gabriel 

22.00 »In diesen Tagen< 
2.30-0.05 s. 1. Programm 


LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


12.35 »Bonjour, Marcel!« 

13.30 »Das Tribunal< 

14.00 Weltspiegel 

„01 Allerlei 

„11 Operetten-Expreß 

„15 Orchesterkonzert 

„45 »Sie haben Chancen 

.00 Sport und Musik 

«30 Belgische Sportnachr. 

«41 »Philibert, leih mir 
dein Grammofon!« 

7.56 Schöne Reisen 

8.10 Sportnachrichten 

8.18 Für die Hausfrau 

= Neue Musik 



































vanbbn 


ui ac 
per! 


er 


.43 »Vom Wein 


9.08 Pferdesportnachr. 

9.10 >Das liebe ich!« 

9.15 Nachrichten 

9.25 Plauderei 

9.35 Alte Schlager 

9.40 Musikalisches Spiel 

9.55 >»Auf Wunsch« 

20.00 Spiel m.Roger Lanzac 

20.15 »Instrument nach In- 
strument<. Musikal. Spiel 

20.30 »Les Incollablest, 

20.43 Weltspiegel, Wetter 

20.45 FLIEGENDE 

UNTERTASSEN 

Bunte Sendung mit Jean 

Nohain, Andr& Leclerc, 

Jeanne Sourza, Claude 

Dauphin, Fernand Ray- 

naud und dem Orchester 

Jacques Me&töhen 


22.30-, + »Suyrprise- 
Partie Pschitt« 


a a a ee zn RN 






















































SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 


UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 | 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


7.00 Nachrichten, Wetter 
7.15 Choral: >Lobet Gott, 
den Herrn, ihr Heiden all< 
Anschl. Morgenkonzert 

1.55 Wasserstände, Wetter 

8.00 Kurznachrichten 

8.05 Polit. Zeitschriften 

8.15 Johann Seb. Bach 
Französische Suite d-moll, 
gespielt von Walter Blan- 
kenheim, Klavier 

8.30 Evangel. Morgenfeler 


Ansprache: Pfarrer Mül- 


ler, Erfenbach 

9.00 Nachrichten aus der 
christlichen Welt 

9.15 Kathol. Morgenfeier 
Ansprache: Weihbischof 
Dr. Josef Maria Reuß, 


Mainz 
9.45 Franz Schubert 
Streichquartett d-moll op. 
posth. ’?Der Tod und das 
Mädchent, gespielt vom 
Ungarisch. Streichquartett 
Was bedeutet die 
Souveränität eines Staa- 
von Prof. Hans 
Schneider 
11.00 Konzert des Großen 
Unterhaltungs - Orchesters 
des SWF, Leitung: Emme- 
rich Smola. Solisten:Anne- 
liese Rothenberger, So- 
pran; Walter Hauck, Bari- 
ton; Georg Wanzke, Flöte 
12.00 Für den Bauern: »Die 
Motorisierung in der 
Landwirtschaft — psycho- 
logisch gesehen«. Vortrag 
von Walter Rau 
12.15 Chorgesang des Lieb- 
frauenkirchenchors Bad 
Cannstatt, Leitung: Al- 
fons Schmid 
12.40 »Unsere Hauspostille« 
von und mit Curt Elwen- 


spoek 
12.45 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht 


13.00 Techn. Briefkasten 

13.10 Musik nach Tisch 
Ein fröhliches Kunterbunt 

14.15 »Anstandsregeln 
unter Brüdern«, von Eugen 
Skasa-Weiss 

14.30 Claude Dehussy 
?Die Spielzeugschachtelt 
für Klavier, gespielt von 
Yvonne Lef&bure 

15.00 Kinderfunk: »Tim un- 
ter den Piratent. Funk- 
spiel v. Paul Alverdes, II, 


15.30 WAS EUCH GEFÄLLT 
Ein großes Unterhaltungs- 


onzert 
17.00 Die Sportreportage 
17.30 Schön war's 
Musikalische Erinnerun- 


ze Dominot (Auber). Re- 
zitativ und Arie des G&- 
rald aus »Lakmet (Deli- 
bes). Ouvertüre zu >Dja- 
mileht (Bizet), Arie der 
Rose Friquet aus »Das 
Glöckchen des Eremiten‘ 
(Maillart). Ouvertüre zu 
»Der Kalif von Bagdad: 
(Boieldieu). Arie der Da- 
lila aus »Samson und Da- 
lila« (Saint-Saöns). Ouver- 
türe zu >»Zampat (Herold) 
Solisten: Rosl Schwaiger, 
Ruth Siewert und L&opold 
Simoneau 


18.50 Unsere kultur- 
politische Glosse 


gen, gespielt von Kurt | 19.00 Sportecho 


Drabek u. seinen Solisten 

17.45 Das Buch der Woche: 
»An den Wassern von 
Babylon, von Robert 
Neumann 


unserer Landesstudios 


19.20 Deutsche Volkslieder 
zur Laute. Es singt Fritz 
Krehl, Baß 


18.00 Ouvertüren und Arien | 19.40 Nachrichten; Welt- 


aus französischen Opern 
Ouvertüre zu Der schwar- 


politische Wochenschau, 
von Reinhard Gerdes 





20.00 Abendkonzert 


des Südwestfunk - Orchesters, Leitung: Ernest Bour. 
Solist: Pierre Fournier, Cello 


Wolfgang Amadeus Mozart. Divertimento, KV 253 


Pauli Hindemith. Konzert für Violoncello und Orchester 
Anton Dvorak. Sinfonie Nr. 3 ; 





21.15 Sendung nach Ansage | 23.00 Zum Tanzen geboren 


21.30 Das Orchester 
Kurt Edelhagen spielt 
22.00 Nachrichten, Wetter 
22.10 »So sieht 
es der Westent 
22.20 Sport und Musik 
am Sonntagabend 


Flotte Rhythmen 
24.00 Nachrichten 
0.10 TANZMUSIK 


1.15-4.45 Nur für 295 m 
1016 kHz: Musik bis zum 
früh. Morgen. Vom NWDR 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


7.00 Nachrichten, Wetter 
7.15 Unsere Landesstudios 
Freiburg: Mit Sang und 
Klang in den Sonntag- 
morgen. — Tübingen: 
»Send’r au scho auf?t. Un- 
ser Morgengruß. — Rhein- 
land - Pfalz: Morgengruß 
aus Mainz. Dazwischen: 
»Von den drei Wegen, 
glücklich zu werden« 
8.15 Vom Büchermarkt 
8.30 Melodien von Hum- 
perdinck, Suppe, Tschai- 
kowsky, Jones, Bayer, 
Künneke, Kattnigg, Schön- 
herr u.a. 
10.00 Kurznachrichten 
10.05 Polit. Zeitschriften 
10.15 Konzert des Süd- 
westfunk-Orchesters, Lei- 
tung: Hans Rosbaud. So- 
listin: Maria Bergmann, 
Klavier 
Konzertstück f-moll für 
Klavier und Orchester 
(Weber). »Don Quixotet, 
fantastische Variationen 
über ein Thema _ritter- 
lich.Charakters (R.Strauß) 
11.15 »Begegnung von Gott 
u. Mensch in der Kirche. 
Katholische Ansprache v. 
Otto Semmelroth S J. 
11.30 Nachrichten aus der 
christlichen Welt 





111.45 »Die Stunde des Ge- 


sprächst (IIF.). Evangeli- 

sche Ansprache von Pfar- 

rer Dr. Müller-Schwefe 
12.00 Unsere Landesstuwdios 
Freiburg: 12.00 Zwölf- 
Uhr-Läuten vom Freibur- 
ger Münster. — Das Gä- 
stebuch. 12.15 Kleines 


HILVERSUM | 


402 m 746 kHz 


8.00 Nachr. 8.18 Schallplat- 
ten. 8.45 Vortrag.9.00 Sport. 
9.05 Schallplatten mit Kom- 
mentar. 9.45 Religiöser Vor- 
trag. 10.00 Musik von Hän- 
del. 10.30 Literarische Um- 
schau. 11.00 Glockenspiel. 
11.10 Preisrätsel. 11.25 Der 
Kinderchor De Merelst, das 
Ensemble >De jonge Fliere- 
fluiters‘ und Frans van der 
Lingen, Rezitation. 12.00 
Sport. 12.05 Ensemble Lo- 
renzo. 12.35 Sketch. 12.45 
Leichte Musik. 13.00 Nachr. 
13.05 Mitteilungen oder 
Schallplatten. 13.10 Wirt- 
schaftsfunk, 13.20 Fürs 
Militär. 14.00 Bücherfunk. 
14.20 »Orestest, Funkoper 
von Henk Badings. 15.25 
Kabarett. 16.05 Tanzorche- 
ster >The Skymasters< mit 
Annie Plevier und Karel van 
der Velden, Gesang. 16.30 
Sportschau. 17.00 Sextett 
Stradiva. 17.30 Jugendfunk. 
17.50 Sportzeitung. 18.15 
Nachr. 18.30 Gottesdienst. 
19.00 Kinderfunk. 19.35 Aus 
der Bibel. 20.00 Nachr. 20.05 
Aktuelles. 20.15 Schaliplat- 
ten. 20.45 »Der verlorene 
König«, Hörspielfolge. 21.50 
Unterhaltungsmusik. 22.10 
Quiz, 22.50 Elisabeth 
Schwarzkopf singt. 23.00 
Nachr. 23.15-24.90 Schall- 
platten. 










Tischkonzert, 12.45 Bau- 
ernfunk 
Tübingen: 12.00 »Wohl 
bekomm’s!e. Eine schwä- 
bische Stunde von Ger- 
trud Birk 
Rheinland - Pfalz: 
Heimische Künstler musi- 
zieren. 12.25 Glückwün- 
sche. 12.30 Nachrichten. 
12.35 Kleines Wunsch- 
konzert. 12.50 Nach An- 
sage ; 
13.00 AUS OPERN 

VON GIUSEPPE VERDI 
Ouvertüre zu >Alzira< / 
Szene Philipp und der 
Großinquisitor aus >Don 
Carlos / Vorspiel zum 
dritten Akt von >La Tra- 
viatae / Nachtwandel- 
szene aus >Macbethı / 
Vorspiel zu »Ernanit -/ 


Szene Falstaff — Ford aus 


»Falstaffe / Triumph- 
marsch aus >Aidax 
Solisten: Elisabeth Hön- 
gen, Hetty Plümacher, 
Dietrich Fischer-Dieskau, 
Gustav Grefe, Josef Met- 
ternich, Alois Pernerstor- 
fer und: Alexander We- 
litsch, Gesang 

14.00 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht 

14.15 »Don Calderon, der 
Dramatiker des spani- 
schen Barock. Von Pro- 
fessor Hugo Friedrich 

14.45 Tanz- und Unterhal- 
tungsmusik mit Sport- 
reportagen 

17.45 Für die Freunde des 
Jazz. »Lionel Hampton 
1937-1955: 


BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 


6.55 Choralvorspiel. 7.00 
Nachr. 7.05 Frühkonzert mit 
altfranzös. Musik. 7.45 Sen- 
depause. 9.00 Protestant. 
Predigt. 9.30 Messe für Chor, 
Soli und Orchester G-dur 


(Schubert). 10.00 Röm.- 
kathol. Predigt. 10.30 Vier 
Kindergeschichten. 11.20 


Das Studio-Orchester, Ltg. 
Dr. Hans Münch; Walter 
Frey, Klavier. 12.30 Nachr. 
12.40 Sonntagsmelodie. 
13.30 »Der Bauernkalendert. 
14.20 Schweizer Volkslieder. 
14.30 »Von Rotterdam, dem 
größten Hafen Europast, 
Hörbericht. 15.00 Moderne 
deutsche Unterhaltungs- 
musik. 16.00 Tanztee. 17.00 
»Luzärnersprocht. Eine hei- 
matliche Sendung. 17.30 
Konzert d. Hermes-Chörli, 
Luzern. 18.05 Violinsonate 
B-dur, KV 454 (Mozart). 
18.30 >Gold in der Steppe«. 
Philipp Wolff erzählt (l.). 
18.50 Bachianas Brasileiras 
(Villa-Lobos). 19.00 Sport. 
19.30 Nachr. 19.40 Elsässer 
Volkslieder. 20.00 »Albert 
Schweitzer‘. Hörfolge von 
Dr. Ernst v. Schenck. 21.00 
Orgelmusik (J. S. Bach). 
21.30 Hymnen und Gebete 
aus bekannten Opern. 22.15 
Nachr. 22.20 Zwei Anekdo- 
ten von Heinrich von Kleist. 


12.00 |1 


18.30 Sportecho 

unserer Landesstudios 
19.00 Am Kamin 

mit Walter Foitzick 
19.15 Kleine Melodie 
19.20 Nachrichten 
9.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: »Humor in der 
Dreiländerecke«. Aus einer 
öffentlichenVeranstaltung 
in Basel. — Tübingen: 
»Was Ihr net saget!«. 
Schwäbisches von Ursula 
Wandel. — Rheinland- 
Pfalz: »Bei Wein und 
Kartenspiel.  Gesellige 
Lieder aus alter und 
neuer Zeit 
20.30 Sport vom Sonntag 
20.45 Im Rhythmus 


der Freude 

22.30 Weltpolitische Wo- 
chenschau, von Reinhard 
Gerdes; Nachrichten 

22.50 FRÜHLICHER 
AUSKLANG 
Melodien aus »Clivia« von 
Nico Dostal. — Kleine Wie- 
ner Melodie mit Julius 
Patzak und den Donau- 
schrammeln. -— »Tonfilm- 
Erinnerungent: Das RIAS- 
Unterhaltungs - Orchester, 
Leitung: Hans Carste. — 
Besuch bei Peter Igelhoff. 
— YEs singen die Geigent: 
Bela Sanders und sein 
Orchester, Lys Assia und 
Rasma Ducat. — »Walzer- 
Rhapsodien‘: Das RIAS- 
Unterhaltungs - Orchester, 
Leitung: Hans Carste 


‚24.00 Nachrichten 
0.1 


K .00 Serenade 
in Blau. Musik 


SOWIJETZONE 


Langwellensender 
1622, 384m |/ 185, 782 kHz 


14.530 Melodien aus Opern. 
15.50 Mazurka — Polo- 
naise — Krakowiak. 16.350 
Musikal. Preisrätsel: Be- 
rühmte Stimmen (Il.). 17.30 
Unterhaltungsmusik. 19.30 
’La mert, drei sinfon. Skiz- 
zen (Debussy). 20.20 Schla- 
ger-Lotterie aus Jena. 22.30 
Filmkaleidoskop. 23.00: bis 
1.00 Tanzmusik. 


1. Programm 
341/312 m 881/962 kHz 


15.00 Ensemble K. Eichler. 
19.00 »Der Wildschütz«, Oper 
von Lortzing. 22.02 Tanz- 
musik. 0.05—-1.00 Cockaigne- 
Ouvertüre (Elgar). Suite aus 
dem Ballett »Der Teufel im 
Dorf: (Lhotka). Alborada del 
grazioso (Ravel). Tanzwal- 
zer op. 53 (Busoni). | Nur 
für 312 m: 1.00-3.55'siehe 
2. Programm 


ll. Programm 
491/412 m 611/728 kHz 


18.50 Schöne Melodien. 
18.50 Homers Gesänge, aus 
»lliast. 19.20 Volksmusik. 
20.05 Schlager-Abc. 22.15 
Orchesterkonzert: Schubert, 
Brahms, Bruch, Wagner, Si- 
belius, Händel. Dazw. Chor- 
musik. 0.05-1.00 Tanz. Nur 
für 412 m: 1.00 Tanz. 2.05 


22.50-23.00 Zum Ausklang. | bis3.55 Unterhaltungsmusik. 
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STUTTGART NWDR MÜNCHEN SAARBRÜCKEN 


800/1602 kHz 1421 kHz 














522 m 575 kHz — Ab 15.00: 257 m 1169 kHz und 212 m 1412 kHz / 301 m 998 kHz Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 375/187 m 211m 






































— 49,75 m 6030 kHz — UKW: 90,0 ] 91,2 | 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz Hannover 189 m 1586 kHz — 49,40 m 6075 kHz Morgengruß 5.57 Saarlied / Spruch 
5,57 Wort zum Tag, Choral | 14.30 Kinderfunk: »Tisch- | Lieck). — Musik: Werner | 5.58 Eröffnungsansage 16.30 Tanztee &: Frühkonzert 6.00 Nachrichten - 
6.00 Froher Klang lein deck dicht. Hörspiel| Meisner 6.00 Morgenspruch, Musik und Humor (Jack). | 6.45 Nachrichten, Wetter | 6.05 Frühkonzert 
7.00 Morgenandacht nach Gebrüder Grimm, v. Regie: Walter Knaus Wetter, anschließend: Make believe (Kern). Derf 7.00 Frohe Melodien 7.00 Nachrichten, Wetter 
der Evangel. Gemeinschaft | __ Paul Alverdes 18.15 Musikal. Intermezzo Frühmusik : Student von Paris (Ge-# 7.30 Blick über den Zaun f 7.15 Musik am Morgen 
7.10 Ums liebe Geld dreht | 15.00 Ein vergnügter Nach- | 18.30 Sport / Toto II Dazw. 7.00 Nachrichten darro). Jungle-Rumba | 7.45 Methodisten-Feier 8.00 Nachrichten, Wetter 
sich die Welt. Fröhliche | mittag m. vielen Solisten | 49.00 Beschwingte 7.40 Landfunk (Beaulieu). The Creolef 8.00 Beschwingte Klänge {| 8.15 Für den Landwirt 
Morgenstunde und Orchestern von Film, | "Melodien .00 Orgelmusik love Call; Caravan (EI-I 9.00 Nachrichten 8.30 Volksmusik 
8.00 Nachrichten, Wetter Funk und Bühne Sternschnuppe (Torch). | 8.20 Schwedische Spiel- lington). Vergessen, ver-| 9.05 Aus Briefen undf 9,00 Bach-Kantate: »Meine 
8.05 Landfunk mit Volks- | 16.30 Sport / Toto I Sous le ciel de Paris (Gi-f leute musizieren gessen (Katrivanou). At-f Tagebüchern: >DieWande-f Seufzer, meine Tränen« 
musik. — »Bauer u. Fach- Hahnenkamm-Skirennen raud). Revoir Paris (Tre-f 8.45 Kirchliche Nachr. lantic-Buulevard (Mö-| rung nach Brest, von Gu-f 9,30 Evangel. Gottesdienst 
E30 « In Eiabäbel net). Andalueia(Lecuona). | 9.00 Nachrichten, Wetter | ring). Senuelo (Malando).| „stave Flaubert 410.30 Kammermusik 
„30 Kathol. Morgenfeler | 17.00 Abenteurer wider Aquarell (Melachrino). | 9.10 Frohe Klänge Wolgawellen (Wernicke).| 9.40 Wolfgang A. Mozartf Sonate g-moll für Flöte, 
Ansprache: Studienrat Willen. Hörspiel von Max | Smoke gets in your eyes| 10.00 Kathol. Gottesdienst | Einmal im Leben sagt Sonate F-dur für Klavier$ Violine und Continuo (C. 
en Riede Gundermann, frei nach| (Kern). Frenesi (Domin- f 11. man Adieu (O0. Straus).| „und Violine, KV 376 Ph. E. Bach). Streichquar- 
3:00 a Nachr. f Robert Louis Stevenson guez). Fandango (Torch) »Die Schneeganst. Nimm die Liebe nicht so 10.00 Kathol. Morgenfeierf tett D-dur op. 6 Nr. 1 
= erg er| john Nicholson (Klaus| Die Orchester Sidneyf Erzählung von Paul Gal-| schwer (Weiß). Kopf hoch | 10.30 Evangel. Morgenfeier | (Boccherini) 
Rn ie Schwarzkopf). Johns Va.| Torch und George Mela-| lico. — DazuKlaviermusik | (Tobias). Zwei Verliebte, | 11.00 Volksmusik 11.00 Orte geistiger Re- 
920 Seen 5 en ter (EduardMarks). Johns | Chrino; Jack Dieval und von Ernst Toch die sprachen von Treue | 11.25 Wochenchronik naissance: »Rome, von 
„20 Stimmen der MO | Bruder Alex (Hans Cla- | „„sein Sextett 11.45 Seewetterbericht (Korten). Frisch gestri-| 12.05 Musik für alle Jean Bernard Schiff (T1.) 
Metthis ca at 3 = -| Fin). Alan Houston (Sieg- | 19.30 Nachrichten, Wetter | 12.00 Unterhaltungsmusik chen (Brandner) 13.00 Nachrichten, Wetter |44.30 Musik vor Tisch 
as Claudius: >Von ied Wi i 19.40 Die Woche in Bonn f 12.30 Harry Hermann f 13.10 Aus Oper und Konzert | yieiteresInt o:Fahrt 
der Freundschaft. — Se-| fried Wischnewski). Flora : GittaLi 17.15 Sportberichte 14.00 Für Kind er arg 
renade G-dur (Schwind!) Mackenzie (Gustl Halen- | 20.00 Wenn ich schon und Orchester; Gitta Lind, 48.00 Gedank Zeit: . ür Kinder nach Trento (Stanke). 
Sinfonie D-dur (Richter) | ke). Bill Kirkman (Erich | Pythagoras höre! Kenneth Spencer, Gesang edanken zur : 514.30 Das gemütliche Eckerlf port, wo der Mühlbach 
Es, eltd 5 Ku en at Musil), Taxifahrer (Artur } Allerlei Heiteres u. Merk- | 13.00 Nachrichten, Wetter a er und Grenzen | 15.15 Neue Schallplatten rauscht (Schwericke). De- 
Kammer-Orchester, Lig. Mentz). Kommissar (Ul-| würdiges von —- rn Kr rd Do Prof, Dr. Hans Werke ie Londan-Mündien Te en du 
Eugen Bodart rich Matschoss). Sprecher und Gelehrtem. anu dön aus ‘Der goldene | 18.20 Felix Mendelssohn 47.00 SINFONIEKONZERT ee 








10.00 »Was bedeutet Auf-| (Fritz Remond und Kurt skript: Hans Sattler Hahne (Rimsky-Korsa-| Konzert für Violine undf der Münchner Philharmo- $ der). Nizza la bella (Ka- 









klärung?«, von Professor kow). Komm, mein Söhn- Orchester e-moll niker, Ltg. Hans Herbert : . 
RS na che. auf ei „Wort, aus| Johanna Maren, Volmei| winkt) nd fan Kost] Sufenseiter anker, 

< “ Die verkau x = t i archet, Violine 

von J. S. Bach und Joh. Sinfoniefonzert ae ee ee | Concerto grosso Nr. 7 12.00 Nachrichten, Weiter 


Nep. David. — Der Schwä- zer (Glasunow). Ouver-| Hans Schmidt-Isserstedt C-dur (Händel). Violin- | "Konzert I 
































































bische Singkreis, Ltg. | des Rundfunk-Sinfonie-Orchesters, Ltg. Hans Müller-Kray = k rt a-moll 
Hans Grischkat. An der Solist: Andre Navarra, Violoncollo» Ko Ra. re A a nn He er 413.00 »Die Saarlandbrille« 
ee: Karl Gerok und | ‚Macbeth‘, Tondichtung. für großes Orchester nach Gott, alle miteinander, | Liebesbrief / In Sternen-| „„Paukenwirbelt (Haydn) 13.20 Mittagskonzert II 
ya Liedecke ın | Shakespeares Drama (R. Strauß). Konzert für Violon- aus »Der Vogelhändler | nacht / Verratene Liebe 18.00 Sport und Musik Petit Point (Kaiser). Ala- 
Unt en Kl % cello und Orchester (Chatschaturian). Sinfonische Varia- (Zeller). Neu-Wien; Fi-| Annelies Kupper, Sopran; | 19.00 »Algerien — ein euro- mein-Konzert(Arlen). Bur- 
12 30 N SINE INNE tionen über ein Originalthema (Dvorak) nale II aus >Die Fleder- Karl Schmitt-Walter, Ba- päisches Problemt lesker Walzer (Merath). 
30 Nachrichten, Wetter maust (Joh. Strauß) riton; am Flügel: Hubert | 19.30 Georg Hann singt Tarantella (Hauck) 
12.40 »Streiflichter aus 14.00 Kinderfunk Giesen Arien u. Lieder(Aufnahme) | 13.45 »Die Verlobten‘, Er- 
era. von — Heiden | 22,00 Nachrichten, Wetter schen spieltWolfgangGeri, $ 14.30 Hörerbriefe 49.00 Nachrichten, Wetter | 19.45 Nachr., Wetter, Sport | | zählung von Manzoni 
13. Lustige Musikanten 22.10 Sport ausnahu. fern: | Klavier . nr Me Aus 121 Sportmeldungen Lay rs Ser 
= ; x 5 ‘30 Di ; 5 
13.30 Aus, unserer Heimat mer IE ES 24.00 Nachrichten ee ee rg on nn Zwei Volkstänze / Drei 
>Hunder! ahre e- os a Tän- dele uer tüden / Inezia 
2 Argentinien. — Box-Län- | Q, ‚00 GÄSTE 4 = er R 
Bann Yan eerteis era oa on a FuRt 20.00 Kleine Feste — Frohe Gäste Operette von Leo Fall u er 
Roman. Manuskript: Wil- | Deutschland in Helsinki Es spielt das Tanzorche-f Spielschule für Erwachsene mit Anregungen für den | Lindoberer (Paul Kürzinger). f 14.30 Kinderfunk: »Prinzes- 


helm Zentner. — Mit Jutta | 22.30 Gula-Vorstellung ster des Hessischen Rund- Hausgebrauch. — Gastgeber: Just Scheu Vincenz (Max Vogl). Mat-Ä sin Nachtigall. Märchen 


Fehler, Wolfgang Reinsch, im Madison Square Gar-| funks, Leitung: Willy ER b : A thäus Scheichelroither (Al- $ 15.00 Bunter Nachmittag 
Kurt Müller-Graf und vie-| den. Eine Schallplatten-| Berking. Solisten: Alice] Mitwirkende: 24 Mitmenschen, 1 Klavier, 1 Polychord, | red Pongratz). Stefan ne Tanztee / Wir gratulie- 





len anderen Plauderei mit J. Hendrik Babs, Renee Franke, Schallplatten zum anne mr 2 Studios im Hamburger Annamirl, seine Kinder(Wal- ren / Sportrenortagen 
44.10 Chorgesang des Män- | 23.10 Streicher-Serenade Wolfgang Sauer, Gerhard use ter Hesse, Elisabeth Biebl). # 16.45 Chormusik 
nergesangvereins >Con- mit den Orchestern Hans Wendland, Gesang; Chri- Raudaschl und Endletzhofer $ 17.15 Sport und Musik 
nach dem Buch »Das gro-| (Wastl Witt, Beppo Brem). $ 47.45 SINFONIEKONZERT 


cordia Hörden, Leitung: Carste, Franz Deuber und stian Schmitz-Steinberg, f 21.30 Tanz-Intermezzo 

R. Kühn | Adalbert Lutter. Dazwi- Klavier Chattanooga -Choo - Choo 
(Warren). Chrysanthe- 
men-Blues (Majewski). 
Cherokee (Noble). Junger 
Mann aus Ekuador (Hal- 
letz) 

21.45 Nachrichten, Wetter 






ße Lügengarn: von Wal-f Geheimer Sanitätsrat vonf Suite Nr. 3 D-dur (I. S. 
ter Blair mit neuen Hill- | Grunow (Erik Jelde). Vieto-9 Bach). Cellokonzert (Dvo- 
Billies ria (Lissy Niemz). Horst rak). Solist: Pierre Four- 
Pil go riding down thef (Jürgen Scheller). Friede-# nier. — Sinfonie Nr. 1 c- 
old Texas trail / Then Ifrike (Ina Caroll), Zopff moll (Brahms) 

had to turn around and (Heinrich Hauser). Die rotef Dirigent: Eug&ne Ormandy 
get married / My cross- | Lisi(Gerti Faerber). Heinerlef Übernahme von Paris 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 
Bis 8.03 s. 1. Programm sik; Gustt Schwarzmeier, Kurfürstin Marie (Trude 









i chwingte Musik Handharmonika Eipperle). Baronin Ada- 21.55 Sportmeldungen eyed gal / Three handed (Rita Gronau) u. a. National 

.n Hen Stuttgarter Phil- | 15.30 Fern und doch nah Iaide (Maria Wolf), Baron [22.15 Melodien zum Tanz | woman / Ida Red / Old|Dirigent: Schmidt Boelke [19.30 »Die Reise nach Por- 
harmonikern, Leitung: | >»Die Marienburg«. — Eine Weps oppe). 1) rg Joe Clark Funkbearbeitung und Regie: f tiunculat. Erzählung von 
Fritz Mareczek Sendung von Martin Damß er Traxel) Chrie en ni: Bpeocher Ludwig Bender Stefan Andres ac, 
9.20 Märchen aus aller | 16.00 Kleine Stücke stel (Lucia Wehr). Schneck ee 20.00 Nachr.. Wetter, Spo 


großer Meister 


Tambourin, aus dem Con- Santa Fe Rangers und 121.40 Schwarze Tasten — 


Welt: »Von getreuen und 
Slim Duncan and his Te-| Weiße Tasten. Hubert 20.15 Frau Luna - 


ungetreuen Frauent 


(Kurt Großkurth). Süffle 
u. Schnäpsle (Bruno Fritz 


10.00 Nachrichten cert A-dur (Rameau). Wir- ad Sr Münch) ee a irn. 
10.05 BUNTE FOLGE beltanz und Marsch aus | Musikal. Leitung: Schmidt 23.15 Musik zur Nacht Wolfgang Geri, Klavier, | Operette von Paul Lincke 
Das Südfunk - Unterhal- perin (Richard Strauß). Boelcke. Funkbearbeitung r a und Hans Brändle, Ham- Aufnahme des NWDR 


24.00 Nachrichten, Wetter mond-Orgel. mit 


0.15 Zeitgenössische Ensembles 
Musik, Käbi Laretei, Kla- f 22.15 Nachr., Wetter, Sport z128 u 
vier; d. Sinfonie-Orchester | 22.45 Tanzmusik 22.15 Alf Ki tzsch Kl a 
des NWDR Hamburg, Ltg. | 24.00 Letzte Meldungen 153:45 Maicalen aus Wien 
Hans Schmidt-Isserstedt 0.05-1.00 Leichte Musik 23.25 Tanzmusik 
Concerto grosso (Marti- 4.00-0.05 
nu). Konzert für Klavier 2 ER 
und Orchester (Rosen- 


tungsorchester, Leitung: | Minuetto (Brahms). Blue- | 1. Regie: Ludwig Bender ihren 


Heinz Schröder; Kurt En-| pird, aus dem Dornrös- | Aufnahme von München 
gel, Marimbafon; Achille | chen-Ballett von Tschai- | 24.00 Nachr., Wetter, Sport 
Scotti, Klavier kowsky (Strawinsky). Pe- | 21.15 Zauber der Musik 
11.00 Aus der Welt des tit poulet et Laideronette | “ Ouvertüre zu >»Il Signor 
Glaubens: »Reflexionen u. (Ravel). Allegro aus op. Bruschino« (Rossini). Va- 
Improvisationent‘, von Pe- 25 (Prokoflew). Columbi- riationen über ein Thema 
ter Bamm ne und Harlekin aus der Polonaise aus »Mignont 
41.30 Orgelmusik von Mo- Ballettsuite (Reger).Danse (Thomas). Arlösienne- 






UKW MÜNCHEN 

























zart, Mendelssohn-Bar- | baroque (Tschaikowsky) Suite Nr. 2; Ägyptischer e = = berg) 93,0 und 94,2 MHz UKW SAARBRÜCKEN 
12:00 Imernationaler ; ka ser Aane ren nat) a m wer ar Serien ke re m:| is 7.00 s. Mittelwelle| 96 MHz — Kanal: 30 

= er Seelet, von Frie: zet). Idy odard). ; a n . : 

Frühschoppen. Sechs Jour-| Märker Liebesduett und Ballett- Eine Funkbearbeitung! Musik bis zum Morgen is reg I em Bis 8.15 s. 1. Programm 

nalisten aus fünf Ländern | 47,90 Sport und Musik musik a. »Othello« (Verdi) | wesr UK : ‘Koreanische Passion. | 8,15 Musik zum Sonntag 

En ee. Internationales Hallen- Solisten: Rita Streich, Lo- w NORD Nach Berichten heimge-| Coneertino Nr. 2 G-dur 
12,30 Heitere Melodien PA RA ea inStuttet. | re Wissmann, Sopran; | 29,7, 91,8 und 94,2 Miz 88,8 und 90,9 MHz gishrter Missionare - ee. Bi 

z : ax Reger ist: jew, or; . " = E " ’ 
13.00 Nachrichten, Wetter Variationen u. Fuge über Fr Has, Fidie: er ie - ee, Enenanıe ia ee Ansprache | her Hai ae: KV 367 (Mozart). Italie- 
13.10 Musik für olle ein Thema von Mozart,| Navarra,Violoncello;Hans| 8.90 zum Heel r Tu ten, Wetter | 9.00 Bunte Weisen nisches Capriecio (Tschai- 

Übernahme von München | gespielt vom Rundfunk-| Priegnitz, Klavier ee Mi T ensik eg 10.45 Unbekanntes Bayern; | K0wsky). Ouvertüre zu 
14.00 Leichte Musik Sinfonie - Orchester, Lei- | 22,15 Die Entwicklung - 8.35 Frohe Klänge Gluck ee ent »Karl E. v. Gravenreuthfl . | und Ludmilla« 
45.00 Volkstümliche Weisen tung: Carl Schuricht der Kiaviersonate, darge-| 9.00 Jos. Ahrens, Orgel 9.10 Sonntagsmusik — ein bayerischer Diplo- 9.00 an äch: »Mosel 

Der Männergesangverein | 18.35 2: hen = stellt von Dr. Willy Gaess- | 9.30 Leo Tolstoi: »Wo die | 10.00 Für die Naturfreunde | „at der Montgelas-Zeit villat ea Ernst Bertram 

»Lyra«, Durlach; das Ba-| wara abe ler, 8. Sendung Liebe ist, da ist Gott« 10.10 Sonntagssingen 11.15 Johannes Brahms .30 Der bunte Teller 


dische Konzertorchester; | 19.00 DER VOGELHÄNDLER | 23.00-23.15 Nachrichten, 0.00 Unterhaltu Violinkonzert Dun ‚Sa 
die Karlsruher Volksmu- | Operette von Carl Zeller] Wetter, Sport 1.00 Musik ee + mon Hamburg listin: er mi Be Mit Heinz Dützmann 
1.30 Tanz u. Unterhaltung | 11.00 Melodie u. Rhythmus | „Dirigent: Eugen Jochum 11.00 Instrumentalkonzert 































{ ( TRASSBURG Journalisten-Runde | 12.00 Journalisten-Rund 12.00 Wie’s singt u. klingt | Konzert für Horn und Or- 
ÖSTERREICH I OSTERREICH II S Nachrichten 12.35 Hörer-Briefkasten 13.00 Nachrichten, Wetter For Nr. E. nn 
215, 388, 530, 577 m 203/54m 1475/584 kHz| 258 m 1160 kHz 12.55 G. Gregor, Funkorgel | 13.10 Das Film-Album ri 
1394, 773, 566. 520 kHz 13.15 Sportrundschau Schlager aus aller Welt |0’00 17 a5 0 Mitten 

a 17.00 Nachr. 17,05 Repor- | 15.00 Sport und Musik. 43.30 »Das Baltische Meer« | 14.30 Heitere Chor- und -45 s. Mittelwelle 

13.00 Kompositionen von | terreise nach Monaco. 17.40 | 18.10 Aus Zirkus und Va- 44.15 Wort und Klang Orchestermusik 17.45 Unterhaltungskonzert 
Heinz Sandauer. 13.45 Graz: | Carla Martinis singt. 18.00 | riete. 18.25 Pferdesport. 15.00 Wort, das bleibt: 15.30 Sport am Sonntag Die Felsenmühle (Reissi- 
Alpenländische Jägerstun- | Schallplatten-Cocktail. 19.00 | 18.30 Aktuelles. 18.45 Sport- . »Lenzt. Von Georg Büchner f 1 WUNSCHKONZERT ger). Accelerationen-Wal- 
de; Linz-Salzburg: Aus der | Kleine Rätselkunde. 19.30 | nachr. 18.55 Vom Luftsport.f Gnomenreigen (Fr. Liszt). | 15.45 Virtuosi di Roma 18. Kerzenlicht zer (Joh. Strauß). Un- 


Hochzeitslied; Der Nöck Cellokonzert G-dur (Vi- Serenade C-dur (Haydn garia (Neugebauer). Bac- 
familie. - Wien: »Sympathie | riser Wochenend-Plauderei. | 19.45 Bunte Klänge. 20.00 (Loewe). Elfentanz (Pop- valdi). nt c- Moment a chanale (Hellmesberger). 
und Harmonie‘, 14.15 Für | 20.00 Nachr., Sport. 20.15 | Echo.des Tages. 20.20 >Die| per). Elfenlied; Nixe Bin-| moH (Marcello). Violin-Ä (Schubert). Tom der Rei-f Musikanten - Suite (Kü- 
die Land- und Forstwirt- | Aus Oper u. Konzert. 21.30 | Freude am Leben‘. Bunte sefuß (Wolf). Ondine (M.| konzert E-dur (Vivaldi). mer (Loewe). Etüde E-dur f Ster). Spanische Fantasie 
schaft. 14.30 Märchenstun- | Weltgeschichte pikant ser- | Sendung aus dem Kino-Ka- | ,_Ravel) Klavierkonzert (Cambini) | aus op. 10 (Chopin). Imf (Hauck). La Perdita (Rei- 


Heimat, 14.00 Die Radio- | Musikal. Bukett. 19.45 Pa- | 19.00 Elsässische Sendung, 











































.00 Ei dich, | viert. 22.00 Nachr. 22.10 | barett Alhambra in. Paris. | 15.00 Kurzgeschichte if singer). Victoria i 
En Tu Theke. Hermann Kasack und Egon 21.85 »Generalprobe«, von | 15.15 Operettenmelodien 2 ade am Sonntag pehrrakee sag JAgereo ei (Künneke). Pleadiliy-Pol- 
16.15 Musikkritische Gänge. | Holthusen lesen aus eige- | Jean Grunebaum. 22.30 | 15.30 Kinderfunk 18.45 N nd. lente (Debussy). Italieni-| __ka (Elzinger) 
_ Wien: 16.00 Heimatstun- |nen Werken. 22.30 Wiener | Nachr. 22.45 »Der Billard- 16.00 Sportreportage Pony‘. Von Maja Kunert sche Serenade G-dur(Wolf) $ 18.45 Nach Ansage 
de. 16.30 Stunde der Hei- | Melodien. 23.25 Alpbacher | saalt, Hörbild. 23.00-23.30 1.00 Teemusik 4 en 49.00 Sportberichte 19.30 Chorkonzert 
matvertriebenen.17.00Fünf-,| Tanzserenade (von Einem). | Die Welt ist ein Schau- 18.00 Orchester Hagestedt 2 Nachrichten, Wett 49.15 Schicken Sie die Pa- 20.00 Nachr.. Wetter, Sport 
Uhr-Tee. 17.45 Wir rufen'| 24.00-0.05 Nachrichten. spielt. 18.45 »In Frankreichs Stein- | 59; a en, Wetter stete! Kl m Ge hicht 20.15 ARTHUR HONEGGER 
die Jugend. 18.13 Sendun- zeit-Höhlen«, Vortrae | 20:45 m nn nanik dn großen Musikern I Mouvement symphoni 
ie Re ; C Bu 49.00 Solistenkonzert 20.15 Im Kreise froher f_ von großen Musikern nt symphonique 
gen der 5 2.20 Musik AFN BFN/BB (8-11) Romanze (Dvorak). Idillio | „‚Zecher. Melodienreigen f21.00 Nachrichten, Wetter Nr. 1 »Paeifice 231«. — 
Ei Mes Schubert, Cho- Concertino für Oboe und | 21.45 Bei uns zu Gast 21.10 Mr.X klopft an die Tür ee Uhrelaee 
ah und Tätı- 271 | 344 | 547 m 24711500 m 1214/200 kHz| kleines Orchester (Wolf-| Ensemble Hub.Deuringer; | Ein Kriminalhörspiel vonf +5 ,sricit das Radio-Sin- 
Dh: eaaE Masse, ober 1106 / 872/58 kHz | 1939 schulerauiz. 19.00 1 40aTar) sammen VW. un Hanns Huth Kurt S er Leitung 
20.00 Hömbergs Kaleidofon. | 17.00 Frank Sinatra. 17.15 »Die Reise ins Weltall; Der 12 A en. Weser aaa Vietor Aubertine a nn PER DE Einführung: Heinz Frei- 
.15 >Tankstelle für Le- | »The oralierst. ‚SO | rote Planet‘ ). 19.3 j i „30 Nachrichten, Sport lz, Elli l- EIER: 
bensfreude«. (Wien: 20.15 | Wunschkonzert. 18.00 Nachr. | Take it from here«, mit Be RER 22.45 Tanzmelodien in Re 21. Der Brief an den 















bis 22.00 Russ. Sendung). | 18.05 Charlie McCarthy | Dick Bentley und Jimmy Ed- | 20.15 SCHERPAS Solisten: Mona Baptiste,Ü Friedr. Domin, Erwin Fa. lieben Gott«, von Gregorio 
21.00 »Die drei großen Gt. Show. 18.30 »Meine Freun- | wards. 20.00 Nachr. 20.30 et Be RE Wolfgang Sauer, das Fee Hans Hinrich, Alfred Lopez y Fuentos 

Das große Dreigestirn Maria | din Irma«. 19.00 >»Hall of | Bunte Musiksendg. mitAnne | Reportage a. d. Himalaya | Hansen-Quartett, Gesang; f Menhard u.-v. a. 21.10 Klassik und Jazz 
Geistinger, Josefine Gall- | Famet. 19.30 Berühmte Ka- | Shelton und Elton Hayes. | 20,45 An zwei Klavieren Heinz Reese, Posaune Regie: Fritz Benscher Es spielen das Große Ra- 
meyer und Alexander Gi- | pellen. 20.00 Nachr. 20.05 | 21.15 Semprini am Klavier. | 21.00 Alte Lieder — 23.30 Himmlische Romanze | 22.20 Die Münchner dio -Unterhaltungs-Orche- 
rardi. 22.00 Nachr., Sport. | »0zzie and Harriet Show‘. | 21.30 Geistliche Chöre. 22.000 neue Lieder Von Kurt Reiß Philharmoniker: Liebes-f ster, Ltg. Richard Bla- 
22.20 Graz: Klingender | 20.30 »Inheritance<. 21.00 | »Grand Hotel«. Jean Pougnet f 22.00 Heiteres Konzert Julia (Dinah Hinz). Ro-f szene aus >Romeo undff reau, und Jack Dieval mit 
Sonntagabend; Linz-Salz- Mantovani spielt. 21.30 Hör- | und das Palm Court Orche- Karneval der Tiere (Saint- meo I (Klaus Klammer). Juliat (Berlioz). Klavier- einem Quartett 

burg: Für den Jazzfreund; | spiel. 22.25 Sport, Nachr. |ster. 25.00 Nachr. 23.15f Saöns). Scarlattiana (Ca- Romeo II (Erwin Linder). konzert op. 36 (Roussel). 2153 W. A. MOZART 

Wien: Russ. Sendung. 23.05 | 22.35 Sinfoniekonzert. 23.30 | Religiöse Sendung. 23.309 sella). Portsmouth-Point. Schwester Gloria (Eva Solist: Hans Posegga. —| ?Dorfmusikanten-Sextett« 
Mit Schwung u. Rhythmus. |»Hall of Fantasy‘. 24.00 | Bunte Klänge mit dem BBC Ouvertüre (Walton) Fiebig). Schlange (Dag- Tanzwalzer (Busoni) für zwei Violinen, Viola, 
24.00 Nachr. 0.05-0.45 Sex- | Nachr. 0.05 »Melody Go | Revue Orchestra. 24.00--0.20 | 23.00 Nachrichten, Sport mar Altrichter) 2 Nachr., Wetter, Sportf_ _Baß und zwei, Hörner 31 
tett C-dur op. 36 (Brahms). | ’Roundt. 1.00-1.05 Nachr. ! Von der Rallye Monte Carlo. 8 23.15-24.00 Jazz aus Paris ! 24.00-1.00 Leichte Musik 12 1.00 s. Mittelwelle 222.15-0.08 s. Mittelwelle 
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Nachrichten, Wetter 
Musik 


Frühaufsteher 
Nachrichten, Wetter 
Frühmusik 

Zuspruch am Morgen 
7.00 Nachrichten, Wetter, 
Hessen-Rundschau 

7.10 une zn 


Flimschausplelerin 
Morgenmus 
8.00 Nachrichten, Wetter 


Greti Schörg + 


8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
8.10-8.15 Wasserstände 
en ankfurte. Städt bild, IT 
> Frankfurt. ebild, II. 
JANUAR 9.30 Straßenbericht 


9.45 Kammermusik 
Klaviertrio Es-dur (Hum- 
mel). Sonate für Klavier 
(Rust). — Richard Tetley- 
Kardos, Klavier; das Köl- 
ner Klaviertrio 
0.15-11.00 Beniihhnin 

11.20 Für Haus und Garten 


1.30 Musik zum Mittag 









Im Jahre 1953 haben sich 
in Westdeutschland rund 
3500 Arbeiter und 15000 
Angestellte einen neuen 
Kraftwagen erworben. 



















»Sinn Se ooch Fieescher?« | Vorspiel zu »Die Feuer- 
fragte ein Dresdner Metz- zangenbowle<(Bochmann). 
ger den Herrn, der den Wunschträume (Wein- 


gartz). Intermezzo (Ketel- 
bey). Ungarisches Capric- 
cio (Zander). Großstadt- 
bilder (Czernik). Malague- 
fia (Lecuona). Danza, aus 
der Nordischen Suite 
(Schmalstich). Frühling an 
der Bergstraße (Richartz). 
Capriccio (Risch) 
2.25 Hessischer Landbote 
2.35 Be Bundadıaa 
2.45-13.00 Nachr., Wetter 
3.50 az 
4.00 Kleine Anzeigen 
der Hessen-Runschau 
4.05 »Rund um Kasselt 
4.20 Sendepause 
5.00 Börsen- und Wirt- 
schaftsberichte: Wirt- 
schaftsreportagen 
5.15 »Deutsche Fragen. 
Informationen für Ost 
und West 
5.30 Schulfunk: 
»Das Arbeitsgericht«. 
Vom Recht, I. — 
Im Betrieb, III. 
6.00 Russische Ballett- 
musik, gespielt vom Sin- 
fonie-Orchester des Hessi- 
schen Rundfunks, Leitung: 


durchgehenden Pferden sei- 
nes Wagens mutig in die 
Zügel gefallen war, indem 
er sich noch einmal den 
Schweiß von der Stirn 
wischte. »Nee, leider nich. 
Ich säh bloß so aus!« er- 
widerte der Gefragte. Es 
war August von Sachsen, 
»dr Geenicht. Diese ver- 
bürgte Anekdote ist typisch 
für König August und für 
den sächsischen Humor. Un- 
aufhebliche Überlegenheit 
und lebenskluge Selbstiro- 
nie zeichnen ihn aus. Vor- 
sicht, Fußangeln! »Es hat 
äm alles sein Aberchen.« 
(Frankfurt um 17.00 Uhr) 


u e 























































Bis 18.45 s. 1. Programm 


8.45 Singt mit uns! 
Lieder für unsere Kleinen 


9.00 >Die Lesefrucht«. 
Dr. Fritz Heinrich Ryssel 
bespricht neue Bücher 
9.20.Bunte Melodienkette 
Tonfilm, Tanz u. Operette 
Titel- und Revuemusik aus 
»Die Diebin von Bagdad 
(Olias). La mer (Trenet). 
Wer kennt das Geheimnis, 
aus ?Die lockende Flammet 
(Künneke). Walzer aus 
»Der Reigen: (0. Straus). 
Tango desir&e (Cassen). 
Wenn ein Mädel >jat ge- 
sagt, aus >No, no, Na- 
nette: (Youmans). Walzer- 
szene aus >An jedem Fin- 
ger zehn: (Jary). 
Pong (Berking). 
bella Napoli, aus »Venus 
in Seide+ (Stolz). Ein Vis- 
a-vis wie Sie, aus »GI- 
tarren der Liebe< (Mattes). 
»Beschwingte Rhythmen«, 
Potpourri. — Sie sind mir 
so sympathisch, aus »>Cli- 
viat (Dostal). Lover, aus 
»Love me tonight: (Kaper). 
Eva-Madeleine (Ernst). 
Ballettmusik aus >Liebling 
der Welt: (Geisler). Sei 
lieb zu mir (Gaze). »Be- 
guine-Rhythment, Pot- 


RI 


»Weil der Stadti, die Freie 
Reichsstadt im damaligen 
Herzogtum Württemberg, 
war der Geburtsort des gro- 
Ben Himmelsforschers Jo- 
hann Kepler. Als Sohn eines 
Gastwirts aus der verarm- 
ten Familie von Kappel kam 
er hier 1571 zur Welt. Die 
Not blieb ein treuer Be- 
gleiter sein Leben lang. Als 
Hofastronom Rudolfs I. 
hatte er zwar ein gutes Ge- 
halt, doch es wurde ihm elf 
Jahre lang nicht ausgezahlt. 
Der Kaiser verwies ihn mit 
seinen Forderungen an Wal- 
lenstein. Aber auch von die- 
sem bekam er das Geld 
nicht. Bei dem Versuch, 
seine Forderungen auf dem 
Reichstag zu Regensburg 
einzutreiben, starb der 
große Gelehrte am 15. No- 
vember 1630. Die Reisestra- 
pazen und die Aufregungen 
waren zu groß gewesen. 
Hören Sie die Sendung von 
Stuttgart um 17.30 Uhr! 


kirx% 





u. Programm 
407/49,94 m, 737/6005 kHz 
5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 
5.30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag der Zonet 
5.45 Pe ji 
Dazw. 6.00 aus der Zone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten 
6.40 »Der Tag beginnt« 
6.45-7.00 Amerika ruft! 
1.30 Nachrichten 
7.40-7.50 Jugend spricht 
: 15 »Berlin am Morgen« 
8.30 Nachrichten 
8.40 »Haben Sie Zeit?« 
8.45 Morgenmusik 
Dazw. 9.30 Nachrichten 
10.00 Schulfunk 
10.45 Volkslieder und 
-tänze aus aller Welt 
I 2 Musikal. Kurzweil 
„45 Vermißten-Suchdienst 
3:00 Orchester Melachrino 
20 F. di. Landbevölkerung 
2.30 Nachr., Blitzfunk 
2.45 Mittagskonzert 
3.30 Nachrichten 
3.40-13.45 Politik 
4.00 Allerlei ab zwei 
4.30 Kinderfunk 
4.45 Kammermusik 
von Robert Schumann 
5.15 Bunte Klänge 
5.30 — u. Wahrheit« 
6.00M am Hofe 
ed I. 
Nachrichten 






Verliebte Musik 
(Frankfurt um 20.55 Uhr) 
kıkr%k 


Zum Freundeskreis Hugo 
von Hofmannsthals gehörte 
— wie Rudolf Alexander 
Schröder — auch Rudolf Bor- 
chardt. Erst unlängst ist er 
durch die Veröffentlichung 
seines Briefwechsels mit 
Hofmannsthal wieder stär- 
ker ins Bewußtsein der Lite- 
raturfreunde getreten. Ein 
Mann mit ungewöhnlicher 
Sprachbegabung, ein groß- 
artiger Übersetzer, ein Be- 
wahrer geistiger Tradition. 
Er forderte von der Dich- 
tung: »Die Poesie ist, wo 
sie sich völlig vermittelt, 
das Seltsamste, das dieses 
leidende Geschlecht noch 
erfahren kann: Glück. Und 
sie ist über das Glück hin- 
aus: Schicksal, das ein 
Ganzes betrifft.« — 1945 ist 
Borchardt in der Schweizer 
Emigration gestorben.(SWF- #16. 
Sendung um 22.30 Uhr) 


u 


22.00 






























Für Eltern u. Erzieher 


FRANKFURT 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz — Kanal 5 
Kurt Schröder und Win- 1815 Zeit im Funk 
1 Aktu 


fried Zillig 

Der Winter, aus »Les Sai- 
sonst (Glasunow). Ballett- 
suite »Dornröschen: (P. 
Tschaikowsky). Polowet- 
zer Tänze aus »Fürst Igor< 


(Borodin). 

16.45 »Kinder im Tunnek:, 
Eine Erzählung von Hans 
Mönkemeyer 

17.00 Heitere sächsische 
Miniaturen von Hans 
Reimann und Lene Voigt 

18 Deutschland-Nachr. 

18.00 Stimme der Jugend 





20.00 Unser heutiges Hörspiel ... 
Einführende Worte von Christian Bock 


20.05 Wildwest 


Von Christian Bock 


Vater Ludwig Schneider ... 
Mutter Gertrud Schneider . 


Sohn Jürgen »............. 
‚Dicker Böhnisch 
Hüt 





Arbeitsloser .. 
Wachtmeister . 
Kriminalkommissar 
Neckelmann 
Rittmeister 
Meta 

Klaus 
Direktor 


20.55 Verliebte Musik 
Erni Bieler, Renee Franke, 
Gisela Griffel, Renate 
Holm, Klaus Groß, Gerhard 
Wendland. Heinz Woezel 
und das Sunshine-Quar- 
tett, Gesang 

Nachrichten, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 

22.20 KAMMERMUSIK 
Fantasie Nr. 2 für Kla- 
vier (Bartok). Pi&ce en 
forme de Habanera (Ra- 






2. PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


pourri. — Musikszenen a, 
»Viktoria und ihr Husart 
(Abraham) 

Solisten: Sari Barabas, 
Renate Holm, Ilse Hübe- 


Sari Barabas 
ner, Lonny Kellner, Gitta 
Lind, Hanni Mehnert, Ma- 
ria Mucke, Gretl Schörg, 
Peter Anders, Rudolf 
Christ, Franz_Fehringer, 
Willy Hagara, Franz Heigl, 
Willy Hofmann, Peter- 
Ren& Körner, Rudi Schu- 
ricke und Vico Torriani 

20.30 RATEN SIE MIT! 

Ein Quiz zwischen Lon- 

don und Frankfurt 


AS 

















= .. Emil Lohkamp 
EEE «.. Robert Seibert 


Wachtmeister Schenk .....- 
und andere, — Regie: Christian Bock 


Siehe Seite 3 dieser Ausgabe 


vel). Jeux (Ibert). Histoi- |2 














jelles a. Amerika 
19.00 Musik zum Feierabend 
Deep purple (de . 
Die schönsten Nächte in 
Peru (Quanz). Amorada 
(Azevedo). Love is the 
sweetest thing (Noble). 
Ca c'est Paris (Padilla). 
Heimliche Liebe, heimli- 









































19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 
















Hans-Joachim Kulenkampff 
Lieselotte Köster 
-, Horst Blumenthal 
».. Bernhard Braun 
... Jörg Fauser 
Michael Koch 
. Max Noack 
2 "Paul Schuch 
SEEN Fritz Saalfeld 
Heinrich Troxbömker 
wu Hans Jungbauer 
Katharina Brauren 
Willy Franke 













res naturelles (Ravel). Im- 
provisationen über unga- 
ersre Volkslieder (Bar- 
0 


Margot Hinnenberg-Le- 
febre, Sopran: Kurt Re- 
del, Flöte; Andor Foldes, 
Otto Braun und Wolfgang 
Rudolf, Klavier 

23.00 Neue Bücher, bespro- 
chen von H. A. Wyss 

23.15 Melodien 

vor Mitternacht 
4.00-0.05 Nachrichten 






























21.00 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 
21.30 Kiaviermusik und 
Lieder. Arabeske; Blu- 
menstück (Schumann). Lie- 
der (G. Mahler) 
Margot Hinnenberg-Le- 
febre, Sopran, begleitet 
von Otto Braun; Ilse von 
Alpenheim, Klavier 
22.00 Das sozialpolitische 
Forum 
22.15 Hermann Hagestedt 
spielt zur Unterhaltung 
Die drei 
(Mausz). Ein kleiner Rei- 
tersmann (Bund). Hele- 
nen-Walzer (Hofstetter). 
Musikanten-Suite(Küste:). 
Rhythmisches Intermezzo 
(Risch). >Musik aus Ma- 
drid«, Melodienfolge (Au- 
gustin). Finaletto giocoso 
(Paulsen) 
23.00 Musik für Orchester 
>Scheherazade«, Suite für 
Orchester (Rimsky-Korsa- 
kow). »Eine Nacht auf dem 
kahlen Berge‘, Fantasie 
für großes Orchester (Mus- 
sorgski) 
Das Sinfonie - Orchester 
des HessischenRundfunks, 
Leitung: Kurt Schröder 


24.00-0.05 Nachrichten 
LUXEMBURG 















































































































Musketiere 









SUDWESTFUNK 


Rheinsender 295 m 1016 kHz — Kaiserslautern, Koblenz, Trier, Baden- 
Baden, Freiburg, Sigmaringen 363 m 827 kHz — Dürrheim/Schw., Ravens- 


burg, 


Reutlingen 195 m 1538 kHz 


UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 & 96,9 und 97,8 MHz 
Kanal 2,7, 16, 18, 20, 22, 25, 28, 29, 33 und 36 


Dazw. 6.30 Gymnastik; 
6.40 Marktberichte 

6.50 Evangelische Andacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 


17.10 So sieht es d. Westen | 15.15 Cesar Fra 


.20 Frohe Morgenmusik 
Ag 
TSpo eiter 
8.00 Kurznachrichten 
8.05 Mitteilungen aus 
dem kulturellen Leben 
2 »Blick ins Land« 


.30 Musikal. Intermezzo | 16 .00 Konzert 


Streichquartett D-dur (v. 
Dittersdorf). Chaconne 
für Klavier (Bach-Busoni) 
Das Barchet - Quartett, 
Shura Cherkassky, Klavier 
9.00 Gute Besserung 
für kleine Patienten 
9.10 Für die Hausfrau 
9.30 Deutschland-Nachr., 
Straßenzustandsbericht 
9.45 Französisch-Kursus II 
10.00-11.00 Sendepause 
11.30 Ungar. Volkslieder 
von Bartok und Kodaly, 
gesungen von Edith Ora- 
vez; Maria Bergmann, 
Klavier 
1.50 »Blick ins Landk 
2.00 Landfunk 
2.10 Wasserstände 
12.15 Zur Mittagsstunde 
Dzw. 12.30 »Hauspostille« 
12.45 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht; 
Deutsche Pressestimmen 
13.15 Musik nach Tisch 
>Auf geht’st. Melodien 
aus den Bergen. — Be- 

























Hans Armo Simon. — 
Kleine Operettenreise. — 
’Immer wieder schön...t 
14.30 Schulfunk: »Geschich- 
te unserer Zeit: Der Wi- 
derstand der Kirchent 
15.00 une 
Sonate für Violine und 
Klavier, gespielt von Lo- 
la Bobesco und Jacques 


en 
45.48 Aus Literatur und 
man berichtet 


Horst 

des Süd- 
westfunk-Orchesters, Ltg. 
Hubert Reichert und Hans 
Schmidt-Isserstedt. Horst 
Schneider,Oboe; Wolfgang 
Schneiderhan, Violine 


Variationen und Tas 
über ein Thema von 
Purceil (Britten). Oboen- 
konzert g-moll (Händel). 
Konzert D-dur für Violine 
mit Orchester(Beethoven) 


17.15 Nachrichten 

17.20 >Jung Stilling, der 
mystische Arzt von Karls- 
ruhet, von Bruno Berger 

17.50 »Blick ins Lande 
Freiburg — Tübingen — Ba- 
den-Baden: 17.50 Berichte 
Rheinland-Pfalz: 17.50 
Zeitfunk / Stimme der 
Landesregierung / Nachr. 

18.20-18.30 Sport 

19.00 Zeitfunk 

19.30 Wetterbericht; 
Tribüne der Zeit 





20.00 Am Montag fängt die Woche an 
»Vom Hundertsten ins Tausendstet 
Eine bunte Melodienkette 





21.15 »Deutsch-französische 
Standpunkte« 

21.30 DIVERTIMENTO 
Drei Orchesterstücke aus 
»Fausts Verdammnis< (H. 
Berlioz). Traumerzählung 
aus >Manon< (Massenet). 
Der Zauberlehrling (Du- 


kas) 
22.00 Nachrichten, Wetter, 
ort, Wintersport 
22.20 Serge Bortkiewicz 
Vier Etüden op. 15 
Karolus Knupfer. Klavier 


liebte Tonfilmschlager. — | 22.30 »Gespräch über Ru- 


in Viertelstündchen bei 


dolf Borchardt. Zum 


10. Todestag des Dichters, 
von Erich Pfeiffer-Belli 
23.00 Treffpunkt Stuttgart 
Das Südfunk - Unterhal- 
tungs-Orchester, Leitung: 
Heinz Schröder; Erwin 
Lehn und sein Südfunk- 
Tanz-Orchester; das Or- 
chester - Rehfeld 
28 Nachrichten 
01 vr Nur für 295m 
1016 kHz: 0.10 Tanz- und 
Unterhaltungsmusik. — 
1.15 Musik bis zum frühen 
n. Vom Sender 
Freies Berlin 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Baden-Württemberg: 87,9 | 88,2 | 89,4 | 89,9 / 91,2 / 92,4 / 92,7 MHz 
(Kanal 3, 4, 8, 10, 14, 18 und 19) 
Rheinland-Pfalz: 89,4 / 90,0 / 90,3 / 90,9 / 91,2 / 93,3 / 96,0 / 99,3 MHz 
(Kanal 8, 10, 11, 13, 14, 21, 30 und 41) 


5.45 Wort in den Tag 
5.50 Frühmusik I 
6.20 Nachrichten, Wetter 
6.30-7.00 Frühmusik II 
7.30 Nachrichten, Weiter 
7.40 Unsere Landesstudios 
Freiburg: Aktuelles. — 
Tübingen: Blick ins Land. 
— Rheinland-Pfalz: Nachr. 
8.00 Robert Schumann 
Kinderszenen op. 15. ge- 
spielt von Walter Giese- 
king, Klavier 
8.20 Nachrichten, Wetter 
8.30 Morgenständchen 
9.00 Sendepause 
9.55 Straßenbericht 
10,00 Französisch-Kursus I 
10.15 Konzert des Kleinen 
Unterhaltungs-Orchesters 
des SWF, Leitung: Willi 
Steh. Solisten: Erika 
Brüning, Sopran; Fred 
Röder, Tenor; Willy 
Schneider, Baß-Bariton; 
Willi Stech, Klavier 
11.15-11.30 »Die Nobel- 
Preisträgerin Bertha von 


Suttner« 

12.00 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht 
12.15 UnsereLandesstudios 
Freiburg: 12.15 Die Zeit 
im Gespräch. 12.35 Breis- 
gauer Volksmusik. 12.55 

Vom Büchermarkt 

Tübingen: 12.15 Blick 
ins Land. 12.30 Baura- 
poscht. 12.40 Für den 
Akkordeonfreund 

Rheinland-Pfalz: 12.15 
Thema des Tages. 12.25 
Glückwünsche. 12.30 Hei- 


HILVERSUM | 






17.00 Teemusik 
17.45 Zeitschriftenschau 
18.00 »Berlin am Abendk 
18.15 Die Stimme Amerikas 
18.30 Nachr., Kommentare 
19.00 Volkstüml. Konzert 
Ouvertüre zu >Hans Hei- 
ling‘ (Marschner).Der Lin- 
denbaum; Impromptu As- 
dur (Schubert). O Täler 
weit, o Höhen (Mendels- 
sohn). Ouvertüre zu >Obe- 
ron‘ (Weber). Notturno 
für Klaviertrio (Schubert). 
Mondnacht; Ouvertüre zu 
?Genovevat (Schumann). 
Heimweh (Wolf).Lyrisches 
Andante (Reger). Nun leb 
wohl, du kleine Gasse (Sil- 
cher). Ouvertüre zum Lie- 
derspiel>Die Heimkehr aus 
derFremde«(Mendelssohn) 
20.15 Parteienfunk 
20.20 »Flandrisches Ballett< 
von: Donizetti / Mackeben 
20.30 Nachr., Kommentare 
21.00 Die a a 
21.15 LAUTER E 
UM MONSIEUR JACQUES 
Hörspiel von Joh.Hendrich 
22.20 Boulevard-Melodie 
23.00 Kurznachrichten 
23.05 Musik In Dur u. Moll 
4.00 Nachr., Kommentar 
0.15 Nachtkonzert 
1.00 Nachr., Kommentar 
1.15 Wir bitten zum Tanz 
2.00 Kurznachrichten 
407 m: 2.05 Sendeschluß 
2.05 Nordische Musik 
3.00-3.05 Nachrichten 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


15.00 Weltspiegel 
15.03 Gesang 
15.20 »Tante Luciet 
15.45 »Changeons d’airt 
15.55 »Gazette en chansons« 
16.15 Sendepause 
16.30 Religiöse Sendungen 
17.30 Für die Frau 
Dazw. 18.00 Weltspiegel 
18.30 Geschichten 
18.33 Plauderei 
18.36 Heitere Lieder 
18.40 Schlagerfolge 
18.53 »Savoir plaire 
18.55 »Paris< 
19.08 Pferdesportnachr. 
19.10 »Das liebe ich!« 
19.15 Nachrichten 
19.44 Familie Duraton 
19.54 Spielen Sie! 
.59 Sportnachrichten 
20. ne mit Marcel Port 
uiz 
20.45 Bunte Musik mit Mon- 
sieur Champagne, Jacques 
Benetin und Etienne Lo- 
rin, Akkordeon 
21.00 Weltspiegel, Wetter 
21.02 »Cause toujours!t 
21.17 ABENDKONZERT 
Solistin: Jeanne Manchon, 
Klavier 
Klavierkonzert d-moll (J. 
(Haydn). Sinfonie Nr. 5 
c-moll (Beethoven) 
.15 Gewissensfragen 
nn Musikalische Grüße 
Dazw. Y- 00 Wel sopieet 
23.30-24.00 Tanzmusik 


402 m 746 kHz 


8.35 Leichte Melodien. 9.00 
Gymnastik. 9.10 Concerto 
grosso a-moll op. 3 Nr. 8 
(Vivaldi). Vorspiel zum 
Nachmittag eines Fauns (De- 
bussy). Paganiniana (Ca- 
sella). 10.00 Vortrag. 10.05 
Andacht. 10.20 Märsche. 
10.30 Für die Kranken. 11.25 
Sonate für vier Hörner (Hin- 
demith). 11.45 Rezitation. 
12.00 Reportage. 12.15 Or- 
chester Malando. Dzw. 12.33 
bis 12.38 Landfunk. 13.00 
Nachr. 13.20 Wiener Musik. 
14.00 Frauenfunk. 14.15 
Cello und Klavier: Sonate 
g-moll (Eecles). Sonate c- 
moll (Saint-Saäns). 14.45 
Die Seiltänzer (Ganne).15.35 
Hörspiel. 16.50 Schüler-Or- 
chester. 17.15 Schallplatten. 
17.30 Kino-Orgel. 17.50 Mi- 
litär-Kommentar.18.00 Nach- 
richten, Kommentar. 18.20 
Schallplatten. 18.40 Parla- 
mentsbericht. 18.55 Jugend- 
funk. 19.05 Dutch Swing 
College Band. 19.45 Regie- 
rungssendung. 20.00 Nachr. 
20.05 Aktuelles. 20.10 Hör- 
spiel. 20.40 Fragen u. Ant- 
worten. 21.20 Tanzmusik. 
21.55 Vortrag. 22.10 Ouver- 
türe zu »Euryanthe< (We- 
ber). Cellokonzert h-moll 
104 (Dvorak). 23.00 
Nachr. 23.15 Jazzmusik. 
23.40-24.00 Kino-Orgel. 


matrundschau. 13.00 
Sportkommentar 

13.10 Kleines Konzert 
Adagio und Menuett (Mo- 
zart). Variationen für 
Klavier und Cello über 
ein Thema aus »Judas 
Maccabäust von Händel 
(Beethoven). Streichquar- 
tettsatz c-moll op. posth. 
(Schubert) 

13.30 »Kritische Zeitgänge« 

13.40 Lustige Musikanten 
Das Kleine Unterhal- 
.tungs-Orchester des SWF, 
Leitung: Willi Stech; Hu- 
bert Deuringer und seine 
Solisten; das Rolf-Hans 
Müller-Trio 

14.30 »Frühe Stätten der 
Christenheit«, IV. Djebel 
Mousa, von Peter Bamm 


15.00 Nachmittagskonzert 
des Städtischen Orche- 
sters Mainz, Leitung: 
Carl Maria Zwissler 

16.00 Zeitfunk 

16.25 Nachrichten 

16.30 EINE STUND 
SCHUN UND BUNT 
Musik zur Unterhaltung 

17.30 Schulfunk: »Bilder 
aus der Geschichte: 
Zunftleben in einer mit- 
telalterlichen Stadt! 

13.00 Gegen Kummer 
und Sorgen. Eine bunte 
Melodienkette 

19.00 UnsereLandesstudios 
Freiburg-Tübingen:19.00 
Wir berichten. 19.10 Blick 
ins Land 


BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 


6.15 Nachr. 6.20 Leichte 
Schallplatten. 6.45 Gymna- 
stik. 7.00 Nachr. 7.05 Leich- 
te Musik. 7.30 Sendepause. 
10.15 Marsch für den Prin- 
zen von Wales (Haydn). 
10.20 Schulfunk. 10.50 Di- 
vertimento für Streicher u. 
Bläser (Haydn). 11.00 Nach 
Ansage. 12.15 L’Harmonie 
Nautique de la Ville de Ge- 
neve. 12.50 Nachr. 12.40 
Das Orchester Paul Burk- 
hard. 13.15 Was Sie selten 
hören. 13.40 Musik unserer 
Zeit. 14.00 »Notier’s und 
probiers‘. 14.30 Sendepau- 
se. 16.30 Cellosonate fis- 
moll, op. 1 (Pfitzner). 17.00 
Unterhaltungsmusik. 17.30 
Bunte Bilder für die Jugend. 
18.00 Duette für Sopran u. 
Alt (Dvorak). 18.20 Volks- 
tüml, Musik. 18,50 »Wo ist 
Tante Anna?«. 19.00 >Kleine 
Geschichte der Malerei von 
Daumier bis Chagall. 19.15 
Rondes de printemps (De- 
bussy). 19.30 Nachr., Zeit- 
echo. 20.00 Wunschkonzert. 
Dazw. 20.30-20.45 Brief- 
kasten. 21.15 >Abälard und 
Heloise«. Vortrag. 21.30 Die 
Streichquartette von Beet- 
hoven. 22.15 Nachr. 22.20 
Wochenrückblick für + Aus- 
landsschweizer. 22.50 bis 
23.00 Zeitgenössische italie- 
nische Klaviermusik. 


Rheinland-Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Stimme der 
Landesregierung 

19.20 asran: Wetter, 
Winterspo: 

19.30 Deberehsilasöhiltie 
Freiburg: 19.30 Chor- 
konzert des MGV »Sänger- 
bund« St. Georgen. 20.00 
Der Kurier vom Ober- 


rhein‘ 
Tübingen: 19.30 Bauern- 
kantate (J. S. Bach). Ur- 
a Krieg, Sopran; Willi 

Rosenau, Bariton; Mit- 
glieder des Schwäb, Sin- 
fonie-Orchesters Reutlin- 
gen. 20.00 »D’r Goisla- 
Maa vom Killertalc. Hör- 
folge von Bruno E. Reiser 
Rheinland-Pfalz: 19.30 
Mainzer Handharmonika- 
spielring 1935. 20.00 
Rheinhess. Geschichten 

20.30 Das deutsche Lied 
Günther Baum, Bariton; 
Raimund Schlesier, Kla- 
vier. — Manuskript: Gün- 
ther Bum - 

21.30 Probleme der Zeit 

21.40 KONZERT 
des Großen Unterhal- 
tungsorchesters des SWF, 
Ltg. Emmerich Smola. 
Solisten: Chiska Jimenez, 
Sopran; Heinz Friedrich, 
Bariton; Oskar Koebel, 
Klavier; Tommy Reilly, 
Mundharmonika 

22.30 Tribüne der Zeit; 


24.00-0.10 Narchichten 
SOWJETZONE 


Langwellensender 
1622, 384m | 185, 782 kHz 


17.20 Aus heiteren Opern 
von Hasse, Pergolesi, Dit- 
tersdorf und Mozart. 18.20 
Tanz. 19.30 Orchester Grell- 
mann. 21.30 Lieder. 22.15 
Musikal. Abe: >Die Ouver- 
türet. 22.35 Sinfonia (Boy- 
ce). Flötenkonzert (Quantz). 
23.05 Unterhaltungsmusik. 
0.05-1.00 Orchesterkonzert. 


I. Programm 
341/312 m 881/962 kHz 


17.20 Rumän. Ensemble- 
musik. 18.00 Tanz. 19.00 
Musik. 21.10 Volksklänge. 
21.40 Musik aus Frankreich. 
22.20 Tanzorchester Kurt 
Henkels. 23.05-1.00 Opern- 
melodien von Weber, Wag- 
ner und R. Strauß. Nur für 


312 m: 1.00-3.55 siehe 
2. Programm. 

ll. Programm 
491/412 m 611/728 kHz 


17.35 Kapelle Alo Koll. 18.30 
Ouvertüre zu »Il Signor Bru- 
schino« (Rossini). Schnee- 
wittchen - Suite (Striegler). 
19.20 Orchester Willi Kauf- 
mann. 20.05 »Die Braut- 
schau‘, Operette von Jurij 
Miljutin. 22.35 Musik. 0.05 
bis 1.00 Tanzmusik. Nur für 
412 m: 1.00 Tanz. 2.13 Be- 
schwingte Weisen. 3.00-3.55 
Unterhaltungsmusik. 


EEE EEE EEREEETTEETEEEEEREIEEEEEEEEIEEETEEETEEETEETEEIEEEETEEEEEIEETEETEETEE EEE TEE TETETTTETEER TERTETTTIETTEEETETIETE 


NWDR 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,40 m 6075 kHz 


STUTTGART 


Mühlacker 522 m 575 kHz — "Ab 15.00: Ulm und Heilbronn 257 m 1169 kHz — 
15.00—18.05 und ab 20.00: Mergentheim 212 m 1412 kHz, Heidelberg 301 m 
998 kHz — UKW: 90,0 / 91,2 / 91,5 / 92,7, 94,5 MHz — Kanal 10, 14, 15, 19, 25 


4.53 Morgenspruch, Choral 

5.00 Froher Klang 
Dazw. 5.30 Nachrichten 

5.50 »Die Heimatpost«. 
Nachr., Marktrundschau 
für die Landwirtschaft 

6.00 Nachrichten 

6.05 Kathol. Morgenspruch 

6.10 Ihr Lieblingsschlager 

7.00 Nachrichten 

7.05-7.10 Katholischer 
Morgenspruch 

8.00 Nachrichten 

8.05 Wasserstände 

8.10 Frauenfunk: 
»Mannemer Brezelfrau: 
Pi Winterschlußverkauft 

8.20 Morgenmusik 

Übernahme von Bremen 

9.00 Nachrichten 


9.05 Musik zur Werkpause 
Das Karlsruher Unterhal- 
tungsorchester, Leitung: 
Karl Pfortner; Kay Kor- 
ten und sein Ensemble 

9.30 Sendepause 

10.15 Schulfunk: Geschichte 
»Bismarcks Berufung: 


10.45 »Hilfe in allen Lebens- 
lagen. Sprechstunde mit 
Dr. Siegfried Heldwein 

11.05 Kleines Konzert 
Drei Lieder für Bariton, 
Horn und Klavier (Karl 
Pilss), Edward - Ballade, 
op. 10, (Brahms). Fünf 
Lieder für Alt (Weismann). 
Capriccio cis-moll, op. 76 
Nr. 5 (Brahms) 

11.40 Veranstaltungs- 
Kalender 


11.45 Klingendes Tagebuch 
mit den Glückwünschen 
für unsere Jubilare und 
dem Echo aus Baden 


12.30 Nachrichten, Wetter, 
Pressestimmen 

12.45-13.05 Landfank mit 
Volksmusik, — >Die frei- 
willige Zusammenlegung 
wird jetzt besonders ge- 
fördert« 

14.15 Nachrichten 

14.20 Kultur-Umschau 

14.35 Melodien 
von Eric Fischer-Larsen 
Paso-doble brillant / Dul- 
cinea von Toboso / Valse 


de Concert / Japanisches 


Intermezzo / Fest im Hei- 
delberger Schloß. 


terhaltungsorchester. er 
H. Schröder; die Stu‘ 
garter ne 
Leitung: Fritz Mareczek 


15.00 Schulfunk: Erdkunde 
»Andor, ein ungarischer 


Bauernjunge: 


15.30 Kinderfunk: 
Fröhliches Kinderturnen 


15.45 Aus der Wirtschaft 
16.00 Nachmittagskonzert 


des Rundfunk-Sinfonieor- 
chesters, Leitung: Hans- 


Müller-Kray 

Suite Nr. 1 C-dur für zwei 
Oboen, Fagott und 
Streichorchester (J. S. 
Bach). Kume, kum, Ge- 
selle min... .t, ein Diver- 
timento nach alten Volks- 
liedern (David) 


— Es 
spielen das Südfunk-Un- 


16.45 Frauenfunk: 
Marie Hamsun erzählt aus 
ihrem Leben 
7 de Penn des Südfunk- 
tungs-Orchesters, 
alte: Heinz Schröder 
Champagner-Galopp(Lum- 
bye). Gute alte Bekannte 
(Meisel). Die ganze Welt 
dreht sich um dich (Schrö- 
der), Tango argentino 
(Thass). Hasta la vista 
(Buchold). Tanz der bun- 
ten Schleier (Igelhoff). 
Der blaue Peter (Fischer- 


Larsen) 

17.30 Die Heimatpost: 
»Johannes Kepler aus 
Weil der Stadt« 

18.00 Nachrichten 

18.05 Musik macht Laune 

18.45 Aktuelles a. Amerika 

19.00 Das Abendlied 

19.05 Zeitfunk und Musik 

19.30 Nachrichten, 
Berichte, Kommentare 





20.00 
Musikalisches Kunterbunt 


Damals in Budapest (Kälmän). Maskerade-Walzer (Loeb). 
All the things you are (Kern). »Lerchengesang«, rumä- 


nische Volksweise. 


— Zigeuner, wenn du von Liebe 


spielst (Jarczyk). Marching strings (Marshall). Sous le 

ciel de Paris (Giraud). Schlager aus Hl eig, "0 Wenn 

Verliebte bummeln gehen, aus >Die Dubarry 

Mackeben). Bayerische G’schichten (Richart2). Die Schön- 

heitskönigin von Schneitzelreuth (Lincke). I only have 
eyes for you (Warren). High heels (Duncan) 


21.00 Der Vogel, der sprechen kann 


Eine Geschichte vom Fliegenlernen 
Von Ernst Schnabel 





22.00 Nachrichten, Wetter 


22.10 Militärpolitischer 
Kommentar, von Dr. Ro- 
bert Knauss 


22.20 Musik unserer Zeit 
Bläserquintett Nr. 2, op. 
34(Fleischner).Karl Fried- 
rich Mess, Flöte; Fried- 
rich Milde, Oboe; Walter 
Isenhardt, Klarinette; 
Werner Müller, Baßklari- 
nette; Alfred Müller, Fa- 


gott. — Variationen für 
Streichquartett (Marti- 
net). Parrenin-Quartett 

23.00 TANZMUSIK mit Er- 
win Lehn und seinem 
Südfunk - Tanzorchester, 
Hubert Deuringer mit sei- 
nen Solisten, Wolfgang 
Geri, Klavier, mit Trio, 
und Max Greger mit sei- 
nen Solisten 


24.00-0.10 Nachrichten 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Württemberg: GURTIRBG IB] DAR TRUE] ERTRAGEN (Kanal 2, 6,7, 


13, 15, 21 und 22). — Baden: 87,9 und 


88,8 MHz (Kanal 3 und 6). Über 


Mittelwelle, wochentags 13.05—20.00: 212 m 1412 Kr und 301 m 998 kHa 


Bis 17.00 s. 1. Programm 


178 Programm d Sender. 
. en > 
rttemberg. 


Suite, ass (de Visee), 
gespielt von Siegfried 
Behrend, Gitarre. — Sona- 
te für Harfe (Steibelt), 
gespielt von Marianne 
Buck - Oberascher. — Va- 

ale über »Folia de 
Espagne< (Sor), gespielt 
von Siegfried Behrend, 
Gitarre. — Boden. Zwei 
Lieder für Bariton (Po- 
pelka). Vier Miniaturen 
für Klavier (Petersen). 
Drei Lieder für Bariton 
Frommel): Hans Olaf Hu- 
demann, Bariton, am Flü- 
gel Joachim Popelka; Mar- 
tin Steinkrüger, Klavier 

17.30 Schulfunk: Gemein- 
schaftskunde. I. >Regie- 
rung und Opposition, — 
U. »Der unerwünschte 
Freundı 

18.00 Nachrichten 

18.05 Aktuelle Berichte 

18.15 Programm d. Sender- 
gruppen. Württemberg. 
Von Land u. Leut’: 


ora4222 30er 


215, 388, 530, 577 m 
1394, 773, 566, 520 kHz 


16.30 Heiterer Solist. Graz: 
»Philosophie der Freiheit«, 
Vortrag. 16.45 Nachr. 17.00 
Kulturnachr, 17.10 Eng- 
lisch-Kurs. Wien: Zeitschrif- 
tenschau, Sport. 17.30 Nach- 
mittagskonzert. 18.00 Rund- 
funktips. 18.15 Graz: Sen- 
dung der BBC; Linz-Salz- 
burg: Gute Unterhaltung; 
Wien: Russ. Sendung. 18.30 
Vermißtensuchdienst. 18.35 
Arbeiterfunk. Graz: Wirt- 
schaftskommentar. 18.40 
Wirtschaftskomment. 18.45 
Graz: Kleine Walzerserena- 
de; Linz-Salzburg: Bericht 
aus USA; Wien: Mitteilun- 
gen, Sport. 19.00-19.15 Echo 
der Zeit. (Wien: 19.00-19.35 
Russ. Sendung). 19.30 Gu- 
ten Abend, liebe Hörer. 
(Wien: 19.35 Echo des Ta- 
ges). 19.45 Nachr., Lokales. 
20.05 Schlagerbörse. 20.50 
Literatur am Montag. 21.05 
»üsterr. Frauent. 21.35 Aus 
Operette und Film. 22.00 
Nachr. 22.15 Sportler am 
Mikrofon, (Wien: 22.15 bis 
23.05 Russ. Sendung). 22.30 
Graz: Unterhaltungsmusik; 
Linz-Salzburg: Amerika in 
Wort und Ton. 23.05 Tanz- 
musik. 24.00 Nachr. 0.05 b. 
1.00 Klaviertrio op. 70 Nr. 2 
(Beethoven). Klaviertrig C- 


dur op. 87 (Brahms). 


»Max 











Emanuel in Mindelheim«. 
Baden. >Aus Stadt und 
Landt 


18.45 LEICHTE MUSIK 
Pizzicato Rag ( er). 
My funny Valentine ( 
gers). Wer fährt so spät 
durch Nacht und Wind 
(Igelhoff). Moulin Rouge 
(Auric). Harmony Boogie 
(Ballschun).. The moon 
was yellow (Ahlert). Sh- 
Boom (Keyes). Harlem 
Nocturne (Hagen), Jerry’s 
Boogie (Mengo). Vergiß- 

(de Curtis). 


Studio‘ one Concerto 
(Lowry). Ol& guapa (Ma- 
lando). Maria la O (Le- 
cuona). Ich warte auf den 
Ersten (Linow). Alabama- 
Blues aus >An jedem Fin- 
ger zehn. — Avril au 
Portugal (Ferrao). Danc- 
ing in the dark (Schwartz). 
Weißt du warum (Stras- 
ser). The Mexican hat 
dance. — Poinciana_(Si- 
mon). Anna (Roman). Heut 
nacht hab ich geträumt 
von dir (Kälmän). Dick- 
kopf (Deuringer). Adios 


ÖSTERREICH II 


203/514 m 1475/584 kHz 


16.35 Trio g-moll op. 63 
(Weber). 17.09 Nachr. 17.10 
Nachmittagskonzert. 18.00 
»Kann man Lawinen voraus- 
sagen?«. 18.15 Rudolf Katt- 
nigg dirigiert eigene Werke. 
19.15 Wir blenden auf! a 
Vierhändige a 
ehe 
‚por R rogramm 
ris-Wien. 20.30 Oedlisler- 
konzert. 22.00 Nachr. 22.10 
Made in Austria. 22.15 En- 
semble Theo Ferstl. 22.30 
Radiohochschule. 22.50 Mu- 
sik von Krenek. 0.20-0.25 
Nachrichten. 


AFN 


271 | 344 | 547 m 
1106 | 872 | 548 kHz 


17.00 Schallplatten. 17.50 
Mitteilungen. 18.00 Bob 
Crosby Show. 18.15 Nachr., 
Sport. 18.45 Command Thea- 
tre. 19.00 Unterhaltungs- 
musik. 20.00 Nachr. 20.05 
»Meet Mr. McNutley«, 20.30 
Arthur Godfrey Show. 21.00 
Europabericht. 21.15 >On the 
scene‘. 21.30 Bing Crosby 
Show. 22.00 Detektiv-Hör- 
spiel. 22.30 Nachr. 22.45 
Blues, 23.00 Sport. 23.05 
Tanzmusik. 23.30 Wunsch- 
programm. Dazw. 24.00 
Nachr. 1.00-1.03 Nachr. 














(Madriguera). Tango dela 
luna (Manilla). Challenges 
JOHANNES BRAHMS 


20.00 
Variationen über ein The- 
ma von Joseph Haydn, 
gespielt vom Rund: - 
Sinfonie - Orchester, Lei- 
tung: Hans Müller-Kray 

20.20 »Jugend«. Eine 
lung von Joseph Conrad 
1.00 Nachrichten; »Der 

ommentar des Tagest 

2118 Jazz-Cocktall 

ZU Film unter der Lupe 


21.55 CHORKONZERT 

der Singgemeinde Ober- 
hausen/Rheinland, Leitg. 
Karl-Friedr. Schweinsberg 


Drinnen im Strauß; Jetzt 
sind die gelben Blätter 
gezählt (Marx). Heil der 
liebsten aller Frauen 
rung Vier Chöre nach 
Texten v. Christian Mor- 
genstern (Micheelsen). 
Im Maien; Sommerliches 
Liebeslied; Wohin stets 
meine Schritte (Distler) 
22.20 TANZMUSIK 
aus Stockholm 
.15 Nachr.; >Die 
Schlagzeile von morgent 


STRASSBURG 


258 m 


18.00 Gregorlanischer Ge- 
sang aus dem Straßburger 
Münster. 18.20 Fernseh- 
chronik. 18.40 Jugendfunk. 
9.00 RegionaleNachr. 19.15 
semble Marcel Karcher. 
19.45 Chronik. 19.5@ En- 
semble Pierre Spiers. 2 .90 
o des Tages. 29.20 >» 
all Villon‘, Kriminalh 
folge. 20.50 >Cent Merveil- 
leist, mit Sacha Guitry; Gi- 
tarrenmusik. 21.00 »Eugene 
Labiche und seine Zeit«. 
21.30 »Herberge zum Glück«. 
22.00 Nachr. 22.15-23.00 
Geschichtliche Tribüne. 


BFN/BBC (Ligen) 


247/1500 m 1214/200 kHz 


14.45 Kinderfunk. 15.00 
Stunde für die Frau. 16.00 
Militärkonzert. 16.45 Kapel- 
le Jack White. 17.15 Frauen-. 
funk. 17.30 >The Duke in 
Darkness<«, Hörspiel. 19.00 
Troise und seine Mandoli- 
sten mit Albert Mazzini. 
19.45 >Die Archers‘. 20.00 
Nachr. 20.30 »Die Reise ins 
Weltall: Der rote Planet« 
(20.). 21.00 >»Alt-Heidel- 
berg‘, Funkfilm. 21.30 »Be- 
kämpfung der Kriminalität 
in Europa«, Hörfolge. 22.00 
Show Band Show. 23.00 
Nachr.23.15-23.20Aktuelles. 





1160 kHz 




































55 Ansage, Choral 
so Nachrichten, Wetter 
5.05 Fomah In die Woche 
.50 M: au 
6.00 Nachrichten, Wetter 
5:5 Musik und gute Laune 
Morgenandacht 
.00 Nachrichten, Wetter 
1.05 Gymnastik 
7.10 Lustige Noten 
8.00 Nachrichten, Wetter 
Eier mal ’n beten to! 











Märchen-Ouvertüre >Fest 
der Infantin« (Gebhardt). 


). 
zer (Elbe). Melodien aus 
Die lockende Flamme: 
(Künneke). Aranjuez (Fi- 
scher-Larssen). Mexikani- 
sche Szene aus der Klei- 
zen Suite (Trost). Derby- 
inner (Yvoire) 


15.40 Wirtschaftsfunk 
23 Suchdienst 


Fahrende Musikanten, 
Ouvertüre (Scuka). Ma- 
zurka (Zarzycki). Tanda- 
radei (Stiel). Variationen 
über eine fröhliche alte 
Volksweise (Riege). Zwei 
Lieder (Zintl) Dynami- 
denwalzer (Jos, Strauß) 





1290 Sinfoniefonzert 


Der Kölner ug ana Einstudierung: Bernhard Zim- 
Knabenchor, Einstudierung: Hugo Wolf- 
chmidt; das Kölner Rundfunk-Sinfonie-Orchester, 
Leitung: Mario Rossi 
Monteverdi-Ghedini. »Magnificat« für siebenstimmigen 
Chor, Orgel und Orchester 
6offredo Petrassi. Drittes Orchesterkonzert 


Luigi Cherubini. »Requiem« für gemischten Chor 


mermann; ein 
ram S 





21.48 Nachrichten. Wetter 
22.00 Minuten Politik 
2210 


NACHTPROGRAMM 
I. »Die Krise der Phanta- 
sie und die Flucht der 


sogenannten Realisten«. 


Das alte Thema »Kunst 
und Leben« in zwei Dia- 
Dem, von Günther An- 
- I »Bewußt- 
der Sprachlosig- 
re r eine Gesell- 
schaft, die ihre Sprache 
zu verlieren droht, von 
Fritz Sternberg 
23.30 Poul Hindemiih 
Sonate für Bratsche und 
Klavier. — Kleine Kam- 
mermusik für fünf Bläser 


William Primrose, Viola; 


Jean Antonietti, Klavier; | 1.00 Seewetterbericht 

Bläser-Kammermusikver- | 1.15-4.45 Nur f. 309 m: 

einigung des NWDR Köln Musik bis zum Morgen 
WEST UKW NORD 


89,7, 91,8 und 94,2 MHz 
Kanal 9, 16 und 24 
6.45 Lied / Marktberichte 
7.00 Glückwunschsendung 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Musikal. Mosaik 

.00 Gymnastik 


A — gut gemischt 
rl Nachrichten / Andacht 


Im Dreivierteltakt 
Kammerkonzert 


Kompositionen von Fran- 
caix, Berger und Britten 
2.00 Musik zum Mittag 

2.0 Nachr.. Presseschau 
2.45 Ein Männerchor singt 
I ma 





Vesco D’Orio spielt 
Klaviermusik (Field) 
Feierabendmusik 
Tausend muntere Noten. 
— Auch das war schön. — 
Melodisch, rhythmisch 


19.30 Zwisch.Rhein u.Weser 
.00 Nachr., Vom Tage 

20.15 Ich bin politischer 
Flüchtling. >Menschen, 
Schicksale und das Recht 
des Asyls<. Hörfolge 


21.00 MUSIK KENNT KEINE 
GRENZEN. Musikalischer 
Notenwechsel zwischen 
der Radio Francaise Paris 
Inter und UKW West 

22.00 Sportspiegel 

22.15 Tanzmusik 

23.00 Nachrichten 

23.05 Bei gedümpftem Licht 
Paul Kuhn, Klavier: die 
Ensembles Helmut Zacha- 
rias und Albert Vossen: 


Peggy May, Gesang 
23.45-24.00 Jazz-Cocktait 









17.00 N 

2 Kulturspiegel 
17.20 »Die deutsch-tranzö- 
sischen Kulturbeziehun- 
gen‘, Vortrag von Max 
von Brück 

17.35 Für die Frau 


17.45... . und jetzt Ist 

FEIERABEND 

Frohe Klänge aus einem 
Hamburger Betrieb mit 
Herta Staal, Ang&le Du- 
rand, Otto Albrecht, Fri- 
do Grothey und Rudolf 
Klaus, der Rhythmus- 
gruppe Viktor Reschke 
und dem Kleinen Unter- 
haltungs - Orchester des 
NWDR Hamburg, Leitung: 
Walter Günther 


Gedächtniskirche 
im Schnee 


18.25 Blickpunkt Berlin« 
18.35 rd des Tages 


18:98 "Sol und Habene 

9. 5 Soll. und Haben«. 
Es spricht Dr. Hans-Otto 
Wesemann 


24.00 Nachrichten, 
Wettervorhersage 

0.15 »Blickpunkt Berlin: 
0.25 TANZMUSIK 
mit Jerry Gray und sei- 
nem 
Blue skies (Berlin). Shine 
on harvest moon (Bayes). 
Introduction to a waltz 
(Gray). Bess you is my 
woman (Gershwin). In 
the mood (Warren). Night 
and day (Porter). Dipsy 
doodle (Clinton). Star- 
dust (Carmichael). What 
is this thing called love 
(Porter), Crew out (Gray) 
Who’s sorry now (Sny- 
der). Flag waver (Gray 


88,8 und 90,9 MHz 
Kanal: 6 und 13 





MÜNCHEN 


375/187 m 


5.30-6.45 Der klingende 
Wecker. Dzw. 6.00 Nach- 
richten, Marktmeldungen 
1.00 Nachrichten, Wetter 
1.10 Frohe Klänge 
8.00 Nachrichten 
8.10 ee 


unk 
9.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50 Bekanntmachungen 


R epause 
10.35 Unterhaltungsmusik 
1.15 Volksmusik / Landfk. 
M onzert 








3.00 Nachr., Presseschau 
13.15-13.45 Leichte Klänge 
4.00 Schwarzes Brett, 
Markt- u. Börsenberichte 
14.20 Die Orchester Franz 
Mihalovic u.Franz Deuber 
14.55 Für die Mütter 
eg rg über No- 
ent, v. Prof. Wagenschein 
45.48 'Schulfunk 
15.45 »Das Liebespaar von 
Oviedo«, v. Walter Nissen 
15.55 Nachmittagskonzert 


Konzert - Ouvertüre (R. 
Mausz). Romanze (Ri- 
chartz). Suite aus »Taran- 
tella« (Kattnigg). Kleine 
Melodie (Kletsch). Inter- 
1 (Friebe 


(Mattes) 
22 Nachr. / Aus Bayern 
7.20 KAMMERMUSIK 
Thema und Variationen 
fis-moll für Klavier op.72 
(Glasunow), gespielt von 
Richard Staab. — Streich- 


quartett F-dur (Glinka), 
en vom Zermick- 


uartett 
18.00 Zeitfunk / Sport 
By] Aktuelles a. Amerika 
.03 Cembatomusik 
19.15 Stunde der Arbeit 
19.45 Nachrichten, Weiter 


20.00 Ja, wenn die 
Musik nicht wär 


Ein großes Unterhaltungs- 
konzert mit Melodien von 
heute und gestern 


22.00 Wirtschaft für jeden 

22.15 Nachrichten, Berichte 
„30 Achtung, Aufnahme! 
»Film im Funk 


23.00 NACHTKONZERT 
Orchestersonate (W.Egk). 
Sinfonie für Bläser (Stra- 

winsky). Es spielt das 
Rundfunk-Sinfonie-Orche- 
ster, Leitung: Eugen Jo- 
chum und Hermann Scher- 
chen. — »Streitlied zwi- 
schen Leben und Todt, 
dramatische Kantate (Rolf 
Liebermann). Aufnahmen 
von RIAS Berlin, Dirigent: 
Ferene Fricsay 
24.00 Letzte Meldungen 
‚00 Musik — Musik! 
Das Nürnberger Tanz- 
orchester Josef Niessen; 
das Orchester Kurt Illing 


UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 
Kanal: 20 und 24 

Bis 6.10 s. Mittelwelle 
6.10 Fröhliche 


7.00-8.30 s. Alittelnelle 
8.30 Schulfunk 






2. PlattdeutscheAndacht 
6.40 Mit auf den Weg... 

1.30 Nachrichten, Tips 

7.40 Musik am Morgen 

8.30 Nachrichten / Andacht 

8.45 Cembalomusik 

9.10 Orchesterkonzert 

.00 >30 Minuten für Sie 

Schulfunk 


1 Unterhaltg. bei Tisch 
13.30 Aus der Schiffahrt 
Sendepause 

1 Streichquartett D-dur 
op. 20 Nr. 4 (Haydn) 

15.00 OPERN-MELODIEN 
Flotow, Kreutzer, Lort- 
zing, Marschner u. Weber 





















mel. — 16.15 »Wir blät- 
tern im Musiklexikon«. — 
en ig »Reiseland 
| Toemusik. Vom RIAS 
Heimatfunk 
Frohe Melodien 
9.20 Streiflicht z Nachr. 
9.30 DRIEWSAN! 
wir aus! 
22.00 Umschau am Abend 
22.25 Nachrichten, Wetter 
22.30 Deutschland-Notizen 
Perpetuum mobile (Joh. 
Strauß). Hochzeitsszenen 
(Smetana). Nymphenrei- 
gen (Humperdinck). Nuß- 
Nr. 1 (Dvorak). Ballett- 
musik aus >Der Roßdiebt 
(Müller-Lampertz) 
2 Chormusik 






16.00 Welt des Wissens 
Französisch-Kursus 
Niederdeutsches Hörspiel 
„35 Kurt Wege spielt 
knacker-Suite (P. Tschai- 
.25-1.00 Alte italie- 


Auf dem Comptoir-Sche- 
Norddeutsche Nachr. 
„35 Heut abend gehen 
23.00 Ballett-Szenen 
kowsky) Slawischer Tanz 
ass Klaviermusik 










9.00 Berichte aus Bayern 
Schulfunk 
.50-15.10 s. Mittelwelle 





.00 Musik zur Erholung 
19.00 Sprachkurs aus Paris 
9.15 Rund um den 
stand. Der Volksliederchor 
Helmut Banzhaf singt 
19.45 Aus dem Gerichtssaal 
20.00 ABENDKONZERT 
Ouvertüre zu >Agrippina« 
(Händel). Divinites du 
Styx, a. Alcesteı (Gluck). 
Es singt Suzanne Danco. 
— Furientanz aus >»0Or- 
pheust (Gluck). Adagio 
E-dur KV 261 (Mozart). 
Helga Schön, Violine. — 
Finale aus dem zweiten 
Akt von »Figaros Hoch- 
zeit‘ (Mozart). Es singen 
Annelies Kupper, Clara 
Ebers, Sena Jurinac, 
Walter Höfermeyer, Benno 
Kusche und Georg Wün- 
zer. — Deutsche Tänze 
(Schubert). Scherzo aus 
»Ein Sommernachtstraumt 
(Mendelssohn) 
21.00 Chronik des Tagest 


21.30 ANKUNFT. Hörspiel 
von Gustav Machaty. Mu- 
sik: Bernhard Eichhorn 
Regie: Gustav Machaty 
Monika Faust (Ursula 
Kube). Elly Speier (Re- 
nate Mannhardt). Schwe- 
ster Angelika (Eleonore 
Noelle). Karl Faust (Ro- 
bert Graf) und andere 
22.30 Eine Zigarette lang 
Chansons aus aller Welt 
23.00 Nachrichten, Wetter 
23.10 Die Buchbesprechung 
Dramatische Dichtungen 
von Lorca / »Freiheit oder 
Todt, von Kazantzakis / 
?Die geheimen Gründet, 
von Soldati 
23.25 Tanzmusik 
24.00-1.00 s. Mittelwelle 


800/1602 kHz 





ix 


2 


18.05 Jugendtu 


21.45 
many 
22.15-0.05 s. Mittelwelle 


SAARBRÜCKEN 


211 m 1421 kHz 


5.57 Saarlied / Spruch 

6.00 Nachrichten 

6.05 Evangelische Andacht 
Guten Morgen, 


liebe Hörer! 
eg Ferdi Welter 
w. Für den Landwirt 
1. 00-;. 15 Nachr., Wetter 
8.30 Nachrichten, Wetter 
8.45 Evangelische Andacht 
8.50 Der „Alndstzarten« 
9.00-11.00 Sendepause 
12.00 Musik am Mittag 
Flott vom Start (Diet- 
rich). Wiener Herzen 
(Amper). Echo Idyll (Re- 
mar). Dornbacher Ländler 
(Lanner). Moggi: Unter 
der alten Weide (Seebor). 
Wiener Ländier (Lanner). 
Münchner Humor (Bauer) 
























12.25 Musikal. Kurzweil 
bi Nachrichten, Wetter. 


resseschau, Saar-Nachr. 
13.10 Musik nach Tisch 
(Ritter). Du 
schenkst mir eine Welt 
(Berking). Spitzen und 
Rüschen (Blum). Schwarz- 
waldrose Weille). 
Rauchwolken (Ranzato). 
Liebelei (Brandner). Ein 
Lied klingt durch den 
Raum (Karczik). Zauber- 
land der Liebe (Joung). 
Zigeuner-Tango (Olias). 
Dir zuliebe (Alo). Schwär- 
merei (Vidak).-. Da Capo 
(Boulanger) 
Es spielt das Kleine Un- 











tung: Erich Weber, Soli- 
sten: Gitta Lind, Chan- 
son; Klaus Gross, Tenor: 
die Aloets 







18 Nachrichten. Wetter 


4.05 Schwarzes Brett 


aa Kenaze 
A ee 


Welt: 






Dichtung 
en Carduceit, von 



























Leopold Ergens 
17.45 Franzö 


sisch-Kurs 
der Berlitz-Schule 


2 »An; 


gelust 
18.00-18. 5 Nachrichten 
Frauenfunk 


18.40 


»Die English Miss stirbt 
aus‘, von Dr. Karl Rau 


18.55 »Gute Nacht, 


T 

Nachrichten, Kommentare, 

Auslandsberichte, Zeit- 

funkreportagen, Sport. 

Wetterbericht 
HEITERES. 

AUS DER SAARHEIMAT 


21.00 Ihre 


Lieblingsmelodien 


Am Mikrofon: 
Rudi Schmitthenner 








BEN Kacın. Son Wet 
achr etter 
5 GEORG FR. HANDEL 
Whensg Arietta. Pas- 
sacaglia. — Es blaut die 
Nacht, Arie aus »Julius 
Cäsar‘. — Ouvertüre zum 
Oratorium >Heraklesı 
Es spielt das Sinfonie- 
Orchester von Radio Saar- 
brücken. Leitung: Dr. Ru- 
do4M Michl. Solist: Ger- 
hard Hüsch, Bariton 
Einführende Worte: Heinz 


























Freiberger 
22.45 


dungstradition‘ 

kenne dich selbstt 

>Griechentum« 

Von Prof. Derbolaw 
5 Unsere Jazzecke 


azz 
ie Streichermusik 
‚Nachrichten 


UKW SAARBRÜCKEN 


9 MHz — Kanal: 30 
Bis 18.05 s. Mittelweile 
nk 

»Sie hören die Spätnach- 
richten. Werner Dorow 
besucht den Rundfun 


18.35 Musik aus den Bergen 


2 spielt die Kapelle 


lfons Bauer 
2 Bummel am Abend 


Stimme des Tages 
Nachrichten, Kommentare, 
Auslandsberichte, Zeit- 
funkreportagen, Wetter- 
bericht. Sport 









20.00 ABENDKONZERT 


Sinfonie Nr. 102 B-dur 
(Haydn). Klavierkonzert 
Nr. 17 G-dur KV 453 (Mo- 
zart). >Les Chants de la 
Mer‘, drei sinfonische 
Bilder (Gaubert) 
Orchester von Radio Saar- 
Es spielt das Sinfonie- 
brücken, Leitung: Dr. Ru- 
dolf Michl. Solist: Hans 
Priegnitz, Klavier 















21.15 Der zertrümmerte 






Spiegel, Kriminalhörspiel 
von Joh. D. Peters nach 
K. G. Chesterton 
Regie: Paul Güth 
Jazz made in Ger 
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FRANKFURT SUDWESTFUNK 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz — Kanal 5 u 295 m 1016 Es _ ry = Es = ei rn ES ER 
5.30 Nachrichten, Wetter / Der Schmetterling / Ein-| Tore (Börschel). Tango- RER K ne rn en “ rs _— 



















Musik siedelei (Schubert). Zwei] Potpourri. — In den Ar- 45 Frühmusik I 15.00 Schulfunk: 1.20 Jugendfunk: 
4 Frühaufsteher Walzer (Chopin). Zwei] menmeinerLiebe(Winkler) 00 Nachrichten, Wetter Märchen der Völker. eitschriften — Bücher 
6.00 Nachrichten, Wetter Etüden (Skriabin) 47.45 Deutschland-Nachr 6.10 Frühmusik 11 »Lasse, mein Knecht«. 1 »Blick ins Land« 
605 rünmun Ausführende: Gate Bra 16.20 FIr de Fa: | ‚AIR Maeiiter > |6ad mans manner | Sn sbituki tor 
6.55 Zuspruch am Morgen | Sopran; Hans Andrä, Vio- B arktbe 15.15 Musik der Landschaft == me t Ti dh - 


»Frauengruppen imSpiegel Katholische Andacht 










sn Nachrichten, Wetter 15.45 »Des Pfarrers Schwe- 




















7.00 Nachrichten, Wetter, loncello; Branka Musulin, der Öffentlichkeit« Haering. — Baden-Baden: 
Toni Turek und Hessen-Rundschau ee en Albert | 18,15 Die Zeit im Funk 7.10 Musik am Morgen sterc. — Erzählung von| 18.10 Wir berichten aus 
Werner Liebrich # 7.10 Beschwingte Klänge Ren nL 18.45 Aktuelles a, Amerika Wasserstände, Georg Britting Baden-Württemberg 

8.00 Nachrichten, Wetter 18.45 Schule u, Elternhaus: » Wintersport, Wetter 16.00 Konzert des Großen | Rheinland-Pfalz: 17.50 

er Frauenfunk-Ratgeber Schicksal der Sextaner« | 19.00 Zum Felerabend 8.00 Kurznachrichten Unterhaltungs-Orchesters, | Zeitfunk / Aus dem kul- 

8.10-8.15 Wasserstände 17.00 LEICHTE MISCHUNG | La vie en rose (Louiguy). | 8,05 Internationale Presse | des SWF, Leitung: Emme- | turellen Leben / Nachr. 
9.00 Schulfunk: Rumba Argentina (Al- ee erg 8.15 »Blick ins Landk rich ‚Smeia. Solisten: Ger- 18.20-18.50 »ärbeiterinnen 
»Das Arbeitsgericht«: Vom deano). Drei rote Rosen r aude er, pran; zwischen un < 
JANUAR Recht, I. - Im Betrieb, II. (late, Donkey-Sere- | yon meinen Augen (Kos- u sie Walter Hauck, Bariton: 18.90 Zeitfunk 





9.30 Straßenbericht nade (Friml). Liebling| ma). Nell Gwynn Dancesf ızyier, gespielt von| Ludwig Bus, Violine; | 19.30 Wetterbericht: 
E dMär- | (German). Sol y sombra N Herbert Hertling, Viola; | Tribüne der Zeit 
(Sandström).TausendMär Heinz Stanske und Maria | Tommy Reilly. Mundhar. | 20.00 Im Derfkuos 


















Der Name Ruth kommt 















/ 9.33 Zur guten Besserung! - (Mackeben). Th 
aus demHebräischen.Auf imsuch chen in einer Nacht (Wink- ackeben). The way youf ner 
deutsch heißt er soviel EI oe Heimsuchung«, | jer). Tipitin (Grever). Hia- 0.00 Srutfunk:3Geschichte anlka cht Volkstümliche Weisen für 
wie Freundschaft. Rebek- watha (Moret). Schatz, ich unserer Zett: Der Wider- | 17.15 Na en alt und jung 






10.00-11.00 Sendepause | möcht dich fernsehn (Ber- 
11.20 Für Haus und Garten | king). Warum verläßt du 


ka ist die Wohlgenährte. stand der Kirchen« 








Roof Waltz (Melachrino). 













9.30 Deutschland-Nachr., 
5 11.30 ee en =. ee ar die Liebe "race ... Straßenzustandsbericht 20.30 Ein Tra umspiel 
Deutscher Aufsatz: Genü- | (Schreckenberger) Wenn | Spanisches Feuer (Klein). |19.30 Hessen-Rundschau, | 4wag hdienst | Von August Strindberg, ins Deutsche übersetzt von mil + 
gend, stand im Schulzeug- | jch wandre, bin ich König | Andem Brünnlein vordem ! Nachrichten, Kommentar 4 1.30 kiavieranaik Schering. — Musik: Rolf Unkel 
nis Franz Werfels, der spä- | (Schmitt). im stillen Tal von Mendelssohn, Cha- | Tochter (Joana Maria Gorvin). Glaser (Heinz Klevenow). 


ter mit seinen Romanen der Weil (Jäger). Capric- 
‘ brier, Strauß-Tausig und | Mutter (Otti Schütz). Offizier (Heinz Klingenberg). Tür- 
Millionenauflagen erreichte. | io (Kempter). Lob der ; af ee. Es apielt hüterin (Gisela von Collande). Advokat (Hans Paetsch). 





bert Einsteins Mathema- | edlen Musica (Schmitt) 
2 & d t Quarantänemeister (Arthur Mentz). Dichter (Jürgen Gos- 
Schule ebenfalls nicht über. | Lebesruf eines Faun Fr, ,.mm f 11.80 »Blick ins Lande lar). Magister (Karl Georg Saebisch). Blinder (Kurt L) 






(Steinmetz). Magyar 


Abrand (Löhr). Studenten- 12.00 Landfunk ; Ebbinghaus) u. a. — Regie: Karl Peter Biltz 
lied 


12.10 Wasserstände - Anschließend: Musikalisches Zwischenspiel 
= h spie: 
Füllingye eg > i e ms Bm u ae } 
_ > Br zw. 12.30 »Hauspostille 

Age Hessischer Landbote | B5 ö 12.45 Nachrichten, Wetter, | 22.00 Nachrichten, Wetter, hensee), Sonate für Vio- 
Hessen-Rundschau ’ u Straßenzustandsbericht, Sport, Wintersport line allein (Bernd Alois 
2.45-13.00 Nachr., Wetter " zu Deutsche Pressestimmen 3: £ ers gee der a ger 4 Fu 
enspiegels la-]| qua op. ns 

13.50 Pressestimmen 13.15 Musik nach Tisch chende Erben«. Walter| Ulrich Engelmann) 





durchschnittlich. Trotzdem 
(oder gerade deswegen?) 
wurde Werfel ein aner- 
kannter Schriftsteller und 
Einstein ein genialer Phy- 
siker. Sollten die Eltern 
nicht daraus lernen? Be- 
sonders, wenn sie die 
Schulzeugnisse ihrer Kinder 
















































anschauen! Freilich: Man 14.00 Kleine Anzeigen Ein klingendes Mosaik Kiaulehn. piaudert--über 
kann nicht oft genug predi- | der Hessen-Rundschau 14.00 »Löwenjagd — mein Conföreneiers Leitung: "Der Hakee Tl Vio- 
gen.: daß das Glück der f44,05 »Rund um Kassel« Hobby«, von Curt Hohoff Guy Wal line: Kraft-Thorwald Dil. 






Erde und der Erfolg nicht 


„15 Ludw, van Beethoven | 23.00 KAMMERMUSIK 5 = 
von Schulen und Zeugnissen 14.15 2 loo, Flöte; Horst Schnei 


Klaviertrio B-dur op. 11; | DER GEGENWART der, Oboe: Sepp Fackler, 





14.20 Sendepause 20.00 Fliegende Blätter 








abhängig sind. (Frankfur- [15,00 Börsenberichte. Ein musikalisches Kunterbunt mit vielen Szenen und Quintett op. 16 für Kla- | Streichquartett op.5(Hei-| Klarinette: Ka 
© x ; rl Arnold, 
ter Sendung um 16.45 Uhr) Een u Era Geschichten aus aller Welt vier. Oboe, Klarinette,| mo Erbse). Etüde für| Horn: Helmuth Müller. 
“rrx ge, elle Horn und Fagott Klavier nach einer Zwölf-| Fagott: das Parrenin- 


schaftsgespräch‘ 


5.15 »Deutsche Fragen: 21.45 Lebendi, = 
P ges Wissen: | 23.20 NACHTKONZERT 
es für Ost und |” ‚Wjeweit formte die Eis-| Klage der Ariadne (Monte- 
zeit unsere Landschaft?:. verdi)_ Concerto grosso 





Das Trio di Trieste; die ton-Reihe (Jürg Baur). hi © 
Bläser - Vereinigung des Quintett in D für Flöte, arte das Schäffer 
SWF; Maria Bergmann, Oboe, Klarinette. Horn 
Klavier und Fagott (Wolfgang Ho- ! 24.00-0.10 Nachrichten 






































15.30 Schulfunk: Beitragv.Dr.Ludw.Koegel| Nr. 17 op. 6 g-moll 
die uns begernen, 1 | 23-90 Nacır.; Aktuelles (Händel) 2. PROGRAMM SÜUDWESTFUNK 
gr Frauen- | ‚Liebe oder Sexus«. Eine rer derer ine ehren Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 
orträt, I. * = 
a susst Diskussion über den Kin- | Hessischen Rundfunks, | 5,45 Wort in den Tag Glückwünsche. 12.30 Hei-| Rheinland-Pfalz; 19.00 
Sonate A-dur op. 69 für| anderMitscherlich, Helmut | Leitung: WaltherDavisson | 5.50 Frühmusik I matrundschau. 13.00 Aus] Nachr. 19.10 Landfunk 
Violoncello und Klavier | Schelsky, Wolfgang Hoch- | „na Robert Heger 6.20 Nachrichten, Wette dem kulturellen Leben | 19.20 Nachrichten, Wetter. 
(Beethoven). Lieder: Nähe |  heimer und Hans Joachim | 24-00 Nachrichten 5:30 Nachriehten ui ne ate Pdur 00, 57 für] 19.90 Umgere bendesstudios 
PRO] De FEB). Lange a en :40 Unsere Landesstudies | Violine und Klavier Freiburg: 19.30 Das Mi- 
been hl ton Landı = | " Frankreidec HerbertGlin- | Tüklenen 71880 »V 
ngen: ’ ns Land, — an 'st, Herber n- ngen: .« YVon 
i 2. PROGRAMM FRANKFURT gfheiniand-Pfalz: Nachr. | ther berichtet kleinen, Freudenc. Musi- 
Fi lacht & Ber. nn Seb. 5 di alisch-literarische 
Und nun: Gute Nacht! UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 Fünf Choräle und Choral- ia een ee lodien | Rheinland-Pfalz: 19.30 = 






(Frankfurt um 15.30 Uhr) 
arr% 





vorspiel, gespielt von|45.00 »Aus dem Sanduhr- Kammermusik von Mozart 


Bis 18.45 s. 1. Programm | 21.30 Unterhaltungsmusik lodien von gestern, Pot- 
= 2 Wilhelm Kempff, Klavier | huch«, von Ernst Jünger und Felix Radicati. Das 


18.45 Singt mit uns! Du bist die Frau, die ich pourri. — Janos (Grothe), 



























1 In fünf Sprachen kann Elsie | Lied Kl liebe (Tailor). Rain (Mel- | >»Schwarze Augen«, russ. | 8.20 Nachrichten, Wetter Kehr-Trio; die Kammer- 

Attenhofer ihre Programme | werde scterze Kleinen | in) Ein zärtliches Wort] Volksweise. Ei rancho | 8.30 Morgenständchen hear Papse Mareoiii musikvereinigung des Pe- 

| auf die Kabarett-Bühne 49.00 Musik des Barock (Georgy-Engelhardt). »Me- grande (Silviano) .00 Sendepause Es singt der Niederländi- ter - Cornelius - Konser- 

l bringen. Sie weiß diese Fä- |»... Musik des Bar 9.55 Straßenbericht e L vatoriums Mainz. 20.00 
higkeit zu nutzen, ohne da- Quvertüre zu »Polifem: | ERREAST ee 10.00 Französisch-Kursus II sche Kammerchor, Ltg. »Der Kulturspiegel« 

den schwyzerdütschen | (B0noneini). Chanson du PETER TTREERT 40.15 Konzert en 20.30 Wir erfüllen Hörer- 
Grundton zu verleugnen. Im | Papillon, aus »Fötes ve- > $ Alte Tänze und Arien (Re- | 46.95 Nachrichten 2ansche mit. Horst Uhse 


nitiennest (Campra). Kon- 3 ER % | „Zwei Zwischenakt- 
| ze a a zert für Harfe und Or- 5 an aus »Thamos, | 16.30 ORCHESTERKONZERT | >»Zwischen Gärten und 





| = | chester (Händel). Konzert : Eu Ägypten (Mo-| Sinfonie Nr. 101 (Haydn). Gletschernt, Drei Teilneh- 
| zunt ee im theatralischenStil(Cou- j 5% Zi eg Konzern für Harfe| Dirigent: Ferenc Fricsay. | mer der deutsch-öster- 
| Musikstudentin war. Nach | Ballet: »Donsuanc (Gluck) | ee ethelere;| nette und kleines Orche- | Expedition erzählen am 
een aa aCimarosiana(Malipiero - Tz 

dem Krieg lernte auch das . . 4 41.15-11.30 »Die Freiheit| ster (Busoni). Solist:] Leben des Hunzavolkes 


deutsche Publikum die hu- | Gabriele Possinke. So- 


morvolle und kluge Frau 






pran; Rose Stein, Harfe; tut weh«. Erzählung von Heinrich Geuser; Dirigent: | 22,00 Klaviermusik israell- 









































| schätzen. Mit ein Nichts das Sinfonie-Orchester des Angela von Britzen Karl Ristenpart. — Hary- tischer Komponisten 
| an Maskerade unterhält sie Hessischen Rundfunks 12.00 Nachrichten. Wetter. Janos-Suite (Kodaly). Di- Sechs israelitische Tänze 
| > Zuhörer — wenn's 120,15 Das politische ee rigent: Georg Solti (Haim Alexander). Toccata 
| muß, einen ganzen | Interview: 12.15 Unsere Landesstudios | 17.30 ‚Der Glaube im Klima | für Klavier (Erich Walter 
| Abend allein, Und hinterher $99.30 Lieder von Schubert Freiburg: ER 15 Landfunk. GE von Ku Sternberg). Melodie und 
| meint man, einer Unzahl $° nd Brahms und Klavler- 22.00 AUS DER WIRTSCHAFT 12.35 Solisten - Konzert. 1 r Mel od Se Variationen für Klavier 
Zr ET 
angefangen bei einer un- S on! » . 5 
anEuer er rar Bee; De an We 22.15 Der Jazz Club ueaen: En 2 BO vo. a ge en de Zeit 
endend mit schwan . k and. . us Hand- BUE, ieh; h 
Matrosen. (Stuttgart, 20.00) | sunore und Paul Baum- Die »Otenen Gran ARME werk, Handel u. Industrie. | 19,00 UnsereLandesstudios | 23.00 SCHIFF AnGıı 
i Büche, te Wei reiburg-Tübingen: 19. elodien um Matrosen, 
a * 21.00 Hessen-Rundschau. 23.05 Neue Bücher, besprochen von Helmut Große Rheinland Prois: 12.15 | "Wirberichten 19.10 Blick | Liebe und das Meer 
Nachrichten, Kommentar 23.20-0.05 siehe 1. Programm Thema des Tages. 12.25| ins Land 24.00-0.10 Nachrichten 
RIAS LUXEMBURG HILVERSUM I BEROMUNSTER SOWJETZONE 
ia il. Programm 72% nei he Geschichte | 1293/49,26 m 232/6090 kHz| 402 m 746 kHz | 567/220 m 529/1367 kHz Langwellensender 4 
4 4 737 KH: essespie, ; 1622, 384 185, 782 
10005 KHE| 18’00 DBeriin ame Abend: 13-27 Bunte Klänge 8.00 Nachr. 8.15 Schallplat- | 6.15 Nachr. 6.20 Unterlial- | \gyo cell x us 
5.00 Kurznachrichten 18.15 Die Stimme Amerikas u mn nach Paris ten. 9.30 Frauenfunk. 9.40 | tendes Frühkonzert. 6.45 | 0- ar 
5.05 Frühmusik I 18.30 Nachr., Kommentare 1 Weltspiegel Andacht. 10.00 Schaliplatten. | Gymnastik. 7.00 Nachr. 7.05 | (Haydn). Sinfonie D-dur 
5.30 Kurznachrichten 19. 0 Moderne 14.01 Frauenfunk 10.50 Kinderfunk. 11.00| Volkstüml. Konzert. 7.30 | (Dankowski). 17.15 Blas- 
5.35 »Werktag der Zone Unterhaltungsmusik 14.50 »Irene«, Feuilleton Funkhochschule.11.30Schall- | Sendepause. 10.15 Musik. | musik. 18.20 Ensemble Kurt 
Frühmusik II 20.00 »Man muß mal zu | 18-00 Weltspiegel platten. 11.43 Küchenfunk. | 10.20 Schulfunk. 10.50 Mu- | Pichler. 19.30 Musik macht 
Dazw, 6.00 Aus der Zone; Worte kommen! Katrina | 19.03 Gesang 12.00 Klaviermusik von Cho- | sik. 11.00 Studio Lugano | Laune. 20.20 Heimatabend. 
6.05 Jugend spricht Mertens unterhält sich | 12-20 >Tante Lucie« pin. 12.33 Landfunk. 12.40 | sendet. 12.15 Neue Schall- | 22.15 Tanz. 23.05 Unterhal- 
| 6.30 Nachrichten mit eigenwilligen Zeit- | 19.30 em, Pianissimo« |Klavierduo. 13.00 Nach- | platten. 12.30 Nachr. 12.40 | fungskonzert. 0.05 bis 1.00 
n 6.40 »Der Tag beginnt< genossen 16.10 Ske richten. 13.15 Mitteilungen | Aus dem Repertoire unserer Tanzmusik. 
z > 6.45-7.00 Amerika ruft! | 20,30 Nachr., Kommentare | 16-25 Reiielöse Sendungen | oder Schallplatten. 13.20 | Theater, 13.25 Besinnliche 1. Programm 
! Schiff aholl 1.30-7.50 Nachrichten 21.00 Die Stimme Amerikas | 17.30 Für die Frau Musette-Orchester ’Les Gars | halbe Stunde. 14.00 Studio | 341/312 m 881/962 kHz 


(Im SWF II um 23 Uhr) | 8-15 Berlin am Morgen« | 21.15 Neues vom Sport Dazw. 18.00 Weltspiegel | de Paris< und Hea Sury, Ge- | Zürich sendet. 14.30 Sende- | 17.29 Yolkstüml. Blasmusik. 





‚30 Nachrichten 21.20 Orchester Mantovanı | 18-34 »Vögel und Menschent | sang. 13.55 Börsenkurse. | pause. 16.30 »Glücklich ist, i fi 
“kr 40 »Haben Sie Zeit? The Melba-Waltz (Spolian- | 18-36 Geschichte Belgiens |14.00 Kompositionen von | wer vergißt . . .t Theater- nd ee jener 
»Wer Witze macht, hat | 8.45 Bunte Schallplatten sky). Besame mucho (Ve- | 18.40 Schlagerfolge Van Anrooy. 14.48 Schul- | Anekdoten, erlebt u. erzählt zert. 21.10 Bläser-Quintett 
nichts zu lachen.« So Wal- | 9.30 Nachrichten lasquez). Liebeswalzer 23 = rn funk. 15.00 Gesang und Kla- | v. Eugen Jensen. 17.00 Ro- | Es.dur, op. 88 (Reicha). 22.50 


ter Kiaulehn. Er muß es Jugendfunk (Mattes). Chiquita_ mia | 18-55 »Parist viermusik. 15.30 Frauen- | mantisches Trio für Violine, | yeister der Operette: »Franz 





wissen. Denn schließlich [10.00 Schulfunk (Remy). Midnight Waltz | 18-58 Schnell und schöne | funk. 16.00 Schallplatten. | Cello und Klavier (Blum). 5 

zählt der bekannte Schrift- [10.45 Anton Rosetti (Lamleacht) Tarsend Marz | 19.08 Pferdesportnachr. | 1636 ueendunk 17.20 17 30 Arche Zich ae): as en yon ame mn 

steller, Journalist und Streichquartett Es-dur dolinen (Mattes). A media | 19.10 Alte Bekannte Vortrag. 17.30 Jazzmusik. | 18.00 „Caprices 55“. 18.50 | pzul Dessau. 24.00-1.00 
2 Kunstmaler auch noch zu #11.00 Melodien von gestern | luz (Donato). Jamaican | 19-19 Nachrichten 18.00 Nachr. 18.15 Tom | Schweizer Wirtschaftschro- | yeiter und beschwingt. Nur 
4 Till Eulenspiegels lachen- #11.30 »Die bunte Palette< Rumba (Benjamin) 19.34 »Simones Album« Erich, Klavier. 18.30 Funk- | nik. 19.00 Schallplatten. | ür 312 m: 1.00-3.55 siehe 

den Erben‘, zu den Conf&- 112.00 Mittagskonzert I 21.45 »Kirche in der Zeit« | 19-44 Familie Duraton hochschule, 19.00 Kinder-| 19.10 Reporter unterwegs. |) programm 

renciers. Man hat es in die- 12.20 F.d.Landbevölkerung | 22.00 Kammermusik 1350 >Das liebe ich!« funk. 19.05 Brief aus Paris. | 19.30 Nachr., Zeitecho. 20.00 | r 

sem Beruf wirklich nicht 112.30 Nachr., Blitzfunk Gluck, Boccherini 9 Sportnachrichten 19.10 Militärmusik. 19.40 | Quartett für drei Flöten u. Il. Programm 

leicht. Denn der »Ansager« 112.45 Mittagskonzert H 22.30 Funk-Universität 20.00 Königin für einen Tag | Mitteilungen oder Schall- | Continuo (Telemann). 20.20 | 491/412 m 611/728 kHz 

darf bei allen Vorzügen nie $13.30 Nachrichten 23.00 Kurznachrichten Sendung mit Jean Nohain | platten. 19.45 Vom Theater. | Sinfoniekonzert. Es spielt | 17.40 Lieder v. Schubert u, 

besser sein als die beste 113 13.45 Politik 23.05 Schallplatten 20.45 Schüler-Quiz 20.00 Nachr. 20.05 Aktuelles. | das Tonhalle-Orchester, Ltg. | Wolf. 18.30 Ensemblemusik. 

Nummer des Programms. — $14.00 Instrumentalmusik 23.30 Herwarth Walden 21.00 Weltspiegel, Wetter | 20.15 Bunter Abend. 21.15 | Erich Schmid. 21.10 Zur | 19.20 Helge Rosvaenge, 

Walter Kiaulehn, der ne- Für Jungen und Mädel und der »Sturm« 21.02 Musikalisches Spiel Ensemble Tom Erich mit | schweizerischen szenischen | Tenor. 20.05 Wettbewerb 


21.32 Kriminal-Hörspiel Johnny Meyer, Akkordeon. | Erstaufführung von. Leos | des Wissens. 22.20 Musik 


BennoBernhard spielt | 24.00 Nachr., Kommentar } 
»Meine Freundin An- | 21.35 Mitteilungen. 21.40 | Janaceks Das schlaue | aus dem Ballett >»Gajaneh« 


benbei auch ein ausgezeich- 
Stimme der Frau 0.15 Unterhaltungskonzert | 21.47 


neter Koch und Kenner ed- 






ler Getränke ist, erblickte Max Reger 1.00 Nachr., Kommentar nie<, von Pierre Hiegel | Promenade - Orchester und | Füchslein. 21.30 »Der Par- | (Chatschaturian). Klavier- 
am 4. Juli 1900 das Licht |_ Klaviertrio e-moll op.102 | 1.15 Meiodische Rhythmen | 22 :00 Weltspiegel Solisten. 22.20 Briefkasten. | nass<. Neues und Altes von | konzert (Taktikischwili). 
der Welt, Es blieb zum 22.01 Konzert 22.35 Orgelmusik. 22.55 | Büchern und Autoren. Eine | 23.15 Tanz. 0.05-1.00 Film- 


6.30 Nachrichten 2,00 Kurznachrichten 
„40 »Psychologie des All- 407 m: 2.05 Sendeschluß 
or von-Dr. H. Richter | 2.05 Unterhaltungsmusik 
Teemusik 3.00-3.05 Nachrichten 





15. 
1 
15. 
1 „ 
1 22.30 Musikalische Grüße | Vortrag. 23.00 Nachr. 23.15 | literarische Monatsschau. | musik, Nur für 412 m: 1.00 


Dazw. 23.00 Weltspiegel | Brief aus New York. 23.20 | 22.15 Nachr. 22.20-23.00 | Aus Oper und Konzert. 2.13 
Tanzmusik bis 24.00 Tonfilm. Melodiöse Tanzmusik. -I bis 3.55 Operettenkonzert. 


4 Glück nicht sein einziger 
Lichtblick. Siehe _ oben. 
(Im SWF um 22.30 Uhr) 








522 m 575 kHz — Ab 15.00: 257 m 1169 kHz — 15.00—13.05 und ab 20.00: 212 m 
1412 kHz / 301 m 998 kHz — UKW: 90,0 / 91,2 / 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz 


eis me Morgenspruch, Choral 
oher Klang 


Dazw. 5.30 Nachrichten 
5.50 »Die Heimatpost«. 
Nachr., Marktrundschau 
für die Landwirtschaft 
© Nachrichten 
ge Morgenspruch 
6 10 Ihr Lieblingsschla 


ger 

17.00 Nachrichten 
7.05-7.10 Katholischer 
Morgenspruch 

.00 Nachrichten 
8.05 Wasserstände 
8.10 >Aus der Arbeit und 
dem Leben der Fraut 
8.20 Melodien am Morgen 
Solisten: Sari Barabas 
und Herbert Ernst Groh 


- 9.00 Nachrichten 


9.05 Klänge der Heimat 
Das Stuttgarter Vocal- 
yes ‘die Stuttgarter 


usik 
9% Sendepause 
9.45 Mi 


Schulftunk 
9.45 Bildbetrachtung: >Die 
Geburt Christic von_Al- 
brecht Dürer. — 10.15 
Erdkunde: »Andor, ein un- 
garischer Bauernjunge: 
0. rchesterkonzert 
Ouvertüre zu »Il Signor 
Bruschino:« (Rossini). Br 
fonie D-dur, KV 385 
»Haffner-Sinfoniet (Mo- 
zart). Der Winter, aus Die 
Jahreszeiten‘ (Haydn) 
11.45 Ki Tagebuch 
mit den Glückwünschen 
und dem Zeitfunk 
12.30 Nachrichten. Presse 
12.45-13.05 Landfunk mit 
Volksmusik. — »Durchfor- 
sten, aber richtig!« 
13.45 Hippodrom der Beh 
kenpferde: Reise um die 
Welt in einer Nacht« 
14.00 Musikal. Intermezzo 
14.15 Nachrichten 
14.20 Über neue Bücher 
14.35 Unterhaltungskonzert 
Lustspiel-Quvertüre (Rez- 
nicek). Drei Tänze aus 
Usterreich (Bittner). Suite 
vom lieben Augustin 
(Schilling) 
15.00 Schulfunk: Musik 
»Franz Schubert 
15.30 Walter Dürr, Klavier 
15.45 Aus der Wirtschaft 
16.00 Nachmittagskonzert 
der Stuttgarter Philhar- 
moniker, Leitung: Fritz 
Mareczek. Solisten: Ger- 
traude Steiner, Sopran; 
Alfred Pfeifle,. Tenor; 
Karl-Heinz Lapp, Violine 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 17.00 s. 1. Programm 
17.00 Nachrichten 


17.05 Die Wiener Konzert- 
schrammeln spielen 


17.30 Schulfk.: I. Wir spre- 
chen mit Politikern (Clara 
Döring). — II. Kleine Ge- 
sundheitslehre: >Zahnweh 
muß nicht seinı 


18.00 Nachrichten 
18.05 Aktuelle Berichte 


18.15 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
Von Land und Leut’; 
»SchwäbischeBegegnungen 
in Amerikat, I. Teil. — Ba- 
den. »Aus Stadt und Landt 

18.45 LEICHTE MUSIK 
High heels (Duncan). Von 
den blauen Bergen kom- 
men wir (de Vries). Mexi- 
kanischer Huttanz (da 
Costa). Michael Jary-Pot- 
pourri. — Kleine Mimi aus 
Paris (Reinhold). >Schiffs- 


ÖSTERREICH 


215, 388, 530, 577 m 
1394, 773, 566, 520 kHz 


16.30 Das Hansenquartett 
spielt und singt. Graz: >Die 
Bedeutung der Chemie für 
unsere Zeitt, 16.45 Nachr. 
17.00 Kulturnachr. 17.10 
Französisch-Kurs. Wien: Aus 
der Mappe der Menschlich- 
keit«. 17.30 Nachmittags- 
konzert. 18.00 Rundfunk- 
tips.- 18.15 Graz: Sendung 
der BBC; Linz-Salzburg: 
Gute Unterhaltung; Wien: 
Russ. Sendung. 18.30 Agrar- 
politik. 18.35 Arbeiter- 
funk. 18.40 Wirtschaftskom- 
mentar. 18.45 Graz: Ger- 
hard Gregor, Hammond- 
orgel; Linz-Salzburg: Be- 
richt aus USA; Wien: Mit- 
teilungen, Sport. 19.00 Echo 
der Zeit. (Wien: 19.00-19.35 
Russ. Sendung). 19.15 bis 
19.30 Guten Abend, liebe 
Hörer. (Wien: 19.35 Echo 
des Tages). 19.45 Nachrich- 
ten, Lokales. 20.05 Ländliche 
Tanzweisen. 20.30 »Münch- 
nerinnen‘, 21.30 Nicolai 
Gedda, Tenor, singt Opern- 
arien. 22.00 Nachr. 22.15 
»Paracelsus und die karita- 
tive Medizin. (Wien: 22.15 
bis 23.05 Russ. Sendung). 
22.30 Musik zu später Stun- 
de. 23.05 Wir bitten zum 
Tanz. 24.00 Nachr. 0.05 bis 
0.50 Sinfonie Nr. 4 h-moll 
(Ippisch). 











a ie Mutter > ER? EEE) Eu 







































STUTTGART 


Hekterie Vorspiel (Haslin- | nette und Klavier (Spohr). 43 Ansage, Choral 

er). Andalusia-Rhapsodie Ausführende: Ellinor Jun- f 5.00 Nachrichten. Wetter 
(Erignon). Winterstürme | ker-Giesen, Ernst Flackusf 5.05 Frühmusik I 
(Fucik). Mazurka (Kleber). und Hubert Giesen .50 Marktrundschau 
Toskanisches Ständchen | 17.30 Die Heimatpost: 6.00 Nachrichten. Wetter 
(Prigo). Das große Eysler- »Das versunkeneKirchlein‘ | 6.05 Frühmusik II 
Potpourri (Hruby). Auf Sprecher: Walter Schwarz | 6.50 Morgenandacht 
der Piazza (Mielenz) u. Wolfg. Wendt. — Regie: # 7.00 Nachrichten, Wetter 

16.45 Christentum und Ge- 7.05 G stik 


ymnas 
7.10 Kleine Melodie 
8.00 Nachrichten, Wetter 
8.10 Guten Morgen 
auf rheinische Art 
8.15 Leichte Musik 


genwart: >Kirche u. Kunst 
im XX. Jahrhundert: 
17,00 KONZERTSTUNDE 
32 Variationen c-moll 
(Beethoven), gespielt von 
Walter Bohle, Klavier. — 
Lieder für Sopran, Klari- 


200 Tauntes Magazin 


I. Leichtes Blut. Melodien von Johann Strauß: Leichtes 
Blut / Die Libelle / Frühl Inpaelenmen- WEIEeE / Vergnü- 
gungszug / Moulinet-Polka / Perpetuum mobile / Feuer- 
fest / Auf der Jagd 
Das Wiener Philharmonische Orchester, Leitung: Cle- 
mens Krauß; das RIAS-Symphonie-Orchester. Leitung: 
Ferenc Fricsay; das Württembergische Staatsorchester 
Stuttgart, Leitung: Ferdinand Leitner 


I. Solo-Kabarett mit Eisie Attenhofer 


IH. >Liebesfreud — Liebesleid« 


Liebesfreud; Liebesleid (Rreieken: Sing, sing, wenn du 
verliebt bist (Burkhard). Du, du gehst an mir vorbei 
(Kirchstein). Seit heut bin ich verliebt (Fox). If I loved 
you (Rodgers). Glücklich bin- ich nur mit dir (Schröder). 


13.45 Aktuelles a. Amerika 
19.00 Das Abendlied 
19.05 Zeitfunk und Sport 
19.30 Nachrichten, 

Berichte, Kommentare 





8.45 Für die Frau: Über 
Schlaflosigkeit und 


When your lover has gone (Swan). De tout mon coeur Nervosität 
(Brodszky). Parlez-moi d’amour (Lenoir) = rer Wetter 


.00 

12.00 Klingenden Feuilleto: 
s Feu n 

12.35 L 
12.50 ee 
13.00 Nachrichten, Wetter 
13.10 Operettenmelodien 
Melodien von PaulLincke. 
— Melodien aus >Auf der 
grünen Wiese‘ (Benes). 
Melodien aus »Alles für 
sie‘ (Rey - Bouretayre). 





Barbara Kist und Vico 
Torriani, Gesang; 
Weinkopf, Tenorsaxofon 
Auf der grünen Wiese 
(Benes). Du, du gehst an 
mir vorbei (Hess). Warum 
schaust du weg (Wüst- 
hoff). Wärst du doch hier 
(Rome). Organdy (Kamp- 
men). Habafiera Durand). 114.00 Schulfunk 
mer). Habafiera (Durand). h u 
u. Stop, stop, stop (Antho- f 15.30 Kurszettel 
Chaconne F-dur (Coupe- | NY). Es gibt kein Glück f 15.40 Wirtschaftsfunk 
rin). Tiercee en Taille; | für mich (Rossi). Bon 159 Suchdienst 
Duo: Basse de Cromorne soir, bon soir (Gaze). But „00 Hans Bund spielt 
(Guilain). Dialogue sur les | Not for me (Gershwin). "ei und Bob (Demaret). 
grands jeux (de Grigny) ragen ara 
Solisten: AntonNowakow- | 5 bergen) Einsamkeit 
= und Kurt Wolfgang (Kern). Fine and dandy 
. 6 in sewitt, Swing Ballerina 
22. roße uspiel- n). Spanische Nach 


21.30 Die Geburt der Oper, 


U. Adriano Banchieri: >»La 
pazzia senile«, Madrigal- 
komödie. — Aufnahme von 
Radio Lugano, Ltg. Edwin 
Löhrer. Einführende Wor- 
te: August Langenbeck 

22.00 Nachrichten, Wetter 

22.10 »Für und widert, von 
Dr. Rudolf Pechel 










mu reg "Ten Pen 

un ri erwur- 

zer‘. Von Rudolf Kassner 24.00 Nachr.. Kommentar 
23.00 Erwin Lehn und sem | 0.15-4.15 Nur für 522 m 


Südfunk - Tanzorchester; | 575 kHz: s. RIAS Berlin 


20.00 Wer wünscht was? 





jungentanz«, Volksweise. i 

Schiff ahoi (Stamer). ge Martin Lang am a Tag alla: u... 

Scrub, brother, scrub gern er a. Ha . er 

eben 2. alten | 21.00 Nachrichten; »Der geht (Gaze). Es war ein- 
3 ? ( 

me BU | 4s mans | es Schrer.- Kun 





21.15 TANZMUSIK 
Alfred Hause mit seinem 
Radio - Tango - Orchester; 
Helmut Zacharias und 


scher Salat (Kinglee). Die 
lachende Violine (Morten- 
sen). Die lustigen Drei 
(Sommerfeld). Billy, der 


derttausend bunte Träu- 
me (Kreuder). Anema e 
core (d’Esposito). Scium- 


NWDR 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,40 m 6075 kHz 





Kleines Geständnis (Si- | 21.45 Nachrichten. Wetter 
mon). Zehn flinke Finger | 22.00 Zehn Minuten Politik 


Karnevals- Klänge 


Dat nächste Ründche (Breuer). Wie schade, daß du schon 
verheiratet bist (Fuhrmann). Mir singe, mir springe 
(Kowalski). ’ne Stein en Kölle (Sebus). Gib Küßchen 
(Kievel). Do kannste drop gonn (Sch: 

Marsch (Lonsdorfer) 


22.30 ER UND SIE — UND EINE HANDVOLL PLATTEN 
Eine Sendung mit Inge’ Klaus und C&drice Dumont 












SAARBRÜCKEN 


zum 1421 kHz 
887 Sees 1 Spruch 


MÜNCHEN 
375/187 m 800/1602 kHz 
5.30-6.45 Der klingende 
























(Geiiner). Novellette Wecker. Dazw. 6.00 Nach- 
(Bornschein). Galgen- Fichten. Marktmeldungen er Katholische Andacht 
bumor (Gerhard). Heim- Nachrichten, Wetter Frühkonzert 


7.15 Nachr., Wetter 
2 Bopereirmeng "Wetter 
8.45 Katholische Andacht 


Jin SER 118 Blick über 


12.00 Biasercesterschmiet 


lichkeiten (Bund) 

16.20 Orgelmusik 

16.45 Für Schule und Eltern- 
haus: »Pädagogischer Bü- 
cherfunk«. Zur Problema- 
tik heutiger Erziehung 

17.00 Nachrichten 


17.05 »Literarische Skanda- 
le« (Il), von Dr. R. Hartung .55 Melodie zur Arbeit 


11.20 Politische Literatur ‚15 Volksmusik / Landfk.| Tirol (Leopold). Klein 
17.35 Wirtschaftspolitik Mi ki Brmsa- Ries: tanıd- 
17.45 WIEDERHÜREN mann) (Graetsch) 
MACHT FREUDE are mit -48 Franz Mihalo- Hobomoko (Reeves). Bau- 
Melodien von Fred Ray-|44.00 Schwarzes Brett: ernpolka (Mahr). Cordial- 


2 Marsch (Husadel) 
ne rg ha a u. Börsenberichte | 12.25 Musikal. Kurzweil 


4.20 Musik am Nachmittag | 1 
in u ren 4.55 ‚Der heimatvertriebe . er 4 
mir (Winkler). Symphonie in der Zeittf Saltarello (Mikuliez). 
(Alstone). Am, weißen gm ig m. 
trand von Soerab nbon einl). Da 
(Luardo). Agustino (We- 1 Zauberlied (Meyer-Hel- 


lisch). Boogie für Geige mund). Burleske (E. 
Kuntzsch). . 

Heinm ee = erg fe Klavier zu vier Händen ge an ras- 
Bummel mit] über das Lied JIh denke | Kollo), | Heitere Skizze 

Ki en ra Tänze für zwei Violinen eh. a el 
8.35 zunpenkt er und Cello. — Drei Lieder | pile (Börschel). Winter- 

49.00 Nachr.. K Auen an für Sopran und Klavier. | stürme (Fueik) 

19.15 Chr. W 7 En r Rondo für Violine und #44,00 Nachrichten, Wetter 
K ri = T rsflöt Klavier. — Sonate D-dur Schwarzes Brett : 
mie Bloc e e. für Klavier, aus den $44.15 »Von der Ordnung in 
tue G-dur #so con- [Bonner Jugendjahren a war von Karlheinz 

19 30 Umstrittene Sachen m. Hans er ird auf. : 

« »Ein neues Haus wird auf- y < “ 

en! und öffentliche zericht’t«, eine Kantate 10° ag mei = 
2 on für Jugendchor, Vorsän- 

Ist Forschung rentabel?«., En und"Instrümente 

Maß, Zweck und Freiheit ‚a Nachr. / Aus Bayern 


L ‚10 a er | Eruß 
chrichten 
R 23 Für die Hausfrau 
Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50-9.55 Amtliche 
Bekanntmachungen 
0.35 Suchdienst 






nbekannter 
n 
Sechs Variationen für 








des Geistes. Zu diesem 

Thema sprechen: Prof. Dr. Sr rare: 

Walther Gerlach, München, i AR Akbaeles a. Amerika | 47: 

Prof. Dr. Ludwig Raiser, 19.40 Nach d. Arbeit | 48 

Präsident der Deutschen en zur Erholung Y 

Forschungsgemeinschaft. $ 19,45 Nachrichten, Wetter 

Leitung der Diskussion: 20.00 KAMMERMUSIK 

Gert H. Theunissen Streichquartett C- dur, 
21.00 »Aus derNeuen Welt. | n. 54 Nr. 2 (Haydn). 
0 Zahn | Zwei Lieder für Sopran 

. (Mozart). Fantasie C- dur 
für Klavier. »Wanderer- 
fantasie« (Schubert) 


tgrui 
17.35 Aus rn Welt 
17.45 Englisch-Kurs 
»Angelus‘ 
18.05 Nachrichten 
18.40 »Heimat und Welt: 
3: rg 
19.25 Für unsere 
kleinen Musikfreunde 
19.30 Die Stimme des Tages. 
. Nachrichten, Kommentare, 
Auslandsberichte, Zeit- 
nkreportagen, Sport, 
Wetterbericht 














öffnet seinen Schallplat- 
tenschrank: »Das grausige 
Geschick der di 
Lammermoort 











20.45 Das Unter- 20.00 Rhythmus 
nehmen der Wega der Freude 
Hörspiel Das Radio-Unterhaltungs- 


orchester Saarbrücken, Ltg. 

Edmund Kasper; Liane Au- 

gustin, Chansons; Camillo 
Felgen, Bariton 


von Friedrich Dürrenmatt 
Musik: Tibor Inezedy 


Sir Horace Wood (Kurt Hor- 
witz). Irene (Edith Heer- 
degen). Minister für außer- 
irdische Gebiete (Hans Her- 
mann Schaufuß). Bonstetten 
(Erwin Kalser). Kriegsmini- 
ster (Otto Brüggemann) u.a. 


Regie: Walter Ohm 























21.00 Menschen, die wir 


mitz). Der schönste 
nicht vergessen sollten: 


21.10 Aus Konzert u. Oper 
Ouvertüre B-dur (Arme), 
Arie »Piangete, ohime 

Piangete: (Carissimi), ge- 

sungen von Marcello Cor- 

tis, Bariton. — >Bella mia 
fiamma« (Mozart), gesun- 
gen von Clara Ebers, So- 

pran. — Ouvertüre »Jesson- 

Ka (Spohr). Glöckchen- 

Arie aus »Lakm&ı (Deli- 

bes) gesungen von Irene 

Abs, Sopran. — Ouvertüre 


22.15 Nachrichten, Berichte 

22.30 Wirtschaftsfunk 

22.40 Wir schaliplatteln 

24.00 Letzte Meldungen 
0.05-1.00 Ka 


banera (Schmidseder). 
Eternit& (Grassi). Du bist 
meine große Leidenschaft 
(Kirchstein), Beliebte 
Schlager. — Ich sage >ja‘ 
(Mackeben), Tausend Mär- 
chen in einer Nacht (G. 
Winkler) 


24.00 Nachrichten, Wetter 









UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 




















Schrecken der Prärie (Vo- | sein Tanzorchester; das ig u 0.15 »Blickpunkt Berlin Bis 6.10 s. Beten zu »Die Italienerin in Al- 
on Parma per. | Orchester Kurt Edelha-| Liebesbriefe (Astor). Ha- | 0,26-1.00 TANZMUSIK 8.10 Frohe gr RER 

E - ; s spielt das Sinfonie- 
monte). ee auf dem UKW NORD SD. Mitelwelle, Orchester von Radio Saar- 
Kamm (Holländer). Speed- | pjegel, Trompete; WEST Nachr. aus Bayern brücken. Leitung: Dr. 
in’ West (West). Zirkus Tanzorchester Max Gre-| 39,7, 91,8 und 94,2 MHz 83,8 und 9,9 MHz Rudolf Michl 
Renz (Peter). Da kommt | ger; Caterina Valente. Sr 35 s. scene 22.00 Nachr., Sport, Wetter 





















die Alabama_ m: 
Melodien von Ralph Be- 

natzky. — Ri, ra, rutschika 
(Riethmüller). Oodles of 
noodles (Dorsey). Carme- 
lita (Andreff). O nein, o 
nein (Gabriel). Max und 
Moritz (Sommerfeld). Bis- 
kuit (Steinberg). Aus 
»Das singende Hotelt 


ÖSTERREICH 


203/514 m 1475/584 kHz 


17.10 Sinfonie B-dur (Mo- 
zart). Sinfonie Nr, 8 (Beet- 
hoven). 18.00 Literarische 
Steckbriefe. 18.15 Aus Ope- 
rette und Film. 19.15 Wir 
blenden auf! 19.40 Die Wie- 
ner Konzert - Schrammeln. 
20.00 Nachr.. Sport. 20.15 
Musik von Tschaikowsky, 
Paganini u. Sibelius. 20.45 
»Finden Sie Livingstone?‘ 
Hörspiel. 22.00 Nachr. 22.10 
Made in Austria. 22.15 Kla- 
viermusik aus dem >Mikro- 
kosmost (Bartok). 23.15 
Neue türkische Literatur. 
24.00-00.05 Nachrichten. 


AFN 


271 / 344 / 547 m 
1106 / 872 / 548 kHz 


17.00 Schallplatten. 17.50 
Mitteilungen. 18.00 Perry 
Como Show. 18.15 Nachr., 
Sport. 18.45 >Hymns from 
Home. 19.00 Unterhaltungs- 
konzert. 20.00 Nachr. 20.05 
Jack Carson Show. 20.30 
»What’s my line<. 21.00 Euro- 


Sylvia Dahl und die Pe- 
heiros, Gesang 
22.00 »Aufgespießt!« 
Was die Weltpresse nicht 
brachte 


22.20 Leichte Musik 


23.00-23.15 Nachr., Die 
Schlagzeile von morgen‘ 


6.45 Lied / Marktberichte 
7.00 G schsendung 


Glückwun 
= Nachrichten, Wetter 
135 man = Mosaik 


E00 cr 
it 


8.05 Hans Bu Bund spie 
8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Volksmusik 
9.00 Klaviermusik 
von Robert Schumann 
TR SB Fl Neue Eoleimneik 

Melodie u. Rhythmus 

Il STRASSBURG + er 
258 m 


11.00 Unterhaltum 

INERER 11.40 Alte Cembalomusik 
17.45 Arabische Sendung. f 12.00 Musik zum Mittag 
18.24 Pferdesport. 18.27 129 Nachr., Presseschau 
Camille Maurane singt. 18.35 meer 
Klaviermusik. 18.55 Stimme 
der Familie. 19.00 Regio- 
nate Nachr. 19.13 »Cafard — 
Bilder üss dr Fremdelegion«. Das neue Buch 
Elsässische Sendung. 20.00 TEEMUSIK 
Echo des Tages. 20.22 »Frie- | 17.45 Westdeutsche Nachr. 
de und Freiheit«. 20.25 Eu- 
en Rab Bace m ir 17.55 V 

mliches Konze: oimar. „15 >A Perret, der 
21.30 >Le Misanthrope au a rcirnern ran 
naturelt. Eine Sendung von tektur‘. Vortrag 
Jean Vial. 22.00 Nachr. 18.30 tungskonzert 
22.15-22.45 Authentischer Oberschlesische Tanzsuite 
Jazz. (Strecke). Sauflied des 

»Traum- 


, Dr. Bock aus 
BFN/BBC (Light) liebet (Pataky). Ballett- 
247/1500 m 1214/200 kHz 


musik aus >Beatrice< 
(Schmalstich). Elegie aus 
»Tänzerische Skizzent 
14.45 Kinderfunk. 15.00 (Gräwe), Das alte Lied 
Stunde für die Frau. 16.009 (Klughardt). Wir armen, 
Mazurka-Orchester Michae- | armen Mädchen, aus »Der 
loff. 16.45 Militärkonzert. | Waffenschmiedt (Lort- 
17.15 Frauenfunk. 17.30 Ki-| zing). Suite aus »Die Mil- 
no-Orgel. 18.00 Anton u. sein 
Orchester. 18.30 Eric James 
am Klavier. 18.45 Tanzmu- 


lionen. des Harlekin« 
sik. 19.15 Für die Jugend. 























4. Dos Sendepa 
6.00 Geistt. Deensih 
30 Musikrundschau 








NSRRERRR 
3% 


Snn 


































(Drigo) 
19.30 Zwisch.Rhein u.Weser 
.00 Nachr., Vom Tage 
20.15 Ein Ding taucht auf 


pa-Bericht. 21.15 »>On the | 19.45 »Die Archers‘. 20.00 e 
scene‘. 21.30. »Enchanted | Nachr. 20.30 Have a Go!«| Hörspiel von Jacaues 
Hourt. 22.00 Kriminalhör- | Amateure a. Mikrofon. 21.00 | Perret und Jean Forest 
spiel. 22.30 Nachr. 22.45 | Box-Reportage. 21.30 Heite-|_ Regie: Eduard Hermann 
»Mood for Modernst. 23.00! re Klänge mit dem BBC Con- | 21.30 Operett 

cert Orchestra. 22.30 >Han- | 23.00 Nachrichten 


Sport. 23.05 Tanz. 23.30 
Wunschprogr. Dazw. 24.00 |cock’s Half Hourt. 23.00 
Nachr. 1.00-1.05 Nachr. Nachr.23.15—23.20Aktuelles. 





23.05-24.00 Erwin Lehn 
und sein Tanzorchester 





22.15 Die 
Von John _Whiting 
De e Übersetzung von 
Marianne de Barde 
Reeie: Oskar Möbius 
23.00 Nochtstudio 
»Besuch im Gefängnis«, 
von RnaAnlf Böhme 
24.00-0.05- Nachrichten 









» 15 Sch 
548 18. re s. Mittelwelle 
Er 00 Feierabendmusik 
Das Erpeher waren Hans 
Blum und das Orchester 
Leo Eysoldt 
19.00 Sprachkurs aus Paris 
19.15 Sportpresseschau 
19.30 WEISST DU NOCH? 
MusikalischeErinnerungen 
20.40 Für Eltern und Er- 
zieher: >Sie wachsen uns 
über den Kopf!«. Profes- 
sor Adolf Poıtmann, Ba- 
sel, spricht über das Län- 
genwachstum der Kinder 


21.00 >Chronik des Tagest 


21.30 Melodien, die nie ver- 
klingen. Ouvertüre zu >Die 
schöne Galatheet (Suppe). 
Melodien v. Zeller, Zieh- 
rer, Suppe und Eysler. — 
Ungarische Tänze Nr. 1 
und 6 (Brahms). Caprice 
viennois (Kreisler). Sei 
mir gegrüßt, aus »Eine 
Nacht in Venedig‘; Kai- 
serwalzer; Klänge der 
Heimat, Csärdäs aus >Die 
Fledermaus: (Joh.Strauß), 
Kavalierwalzer (Nedbal). 
Melodien v. Franz Leh 


22.45 Die Kurzgeschichte: 
»Die Übermacht«, von Kurt 
Kusenberg 

23.00 Nachrichten, Wetter 

23.10 Musikalische Rari- niel White 
täten aus bayerischen Regie: Guy Walter 
Bibliotheken 21.02 Albert Vossen 
Aus einem Konzert fürf _ mit seinen Rhythmikern 
zwei Fagotte und Orche- | 21.45 Tunz-Rhythmen 
ster (Heinrich Kneferle). Samballerina (Brandner). 
Sinfonia G-dur (Maximi- Die klingendeDrehscheibe 
lian der Dritte, Josef von — Apachen Ballade (Gor- 
Bayern). Aus dem Kon- don. Fata Morgana 
zert Es-dur für Harfe, (Olas). Der alte Tausend- 
Cembalo und Orchester füßler (Lane). Die klin- 
(Theodor von Schacht). gende Drehscheibe.— Bleib 

nie 1954. Leitung der Aus einem »>Notturno für heut bei mir (Durand). 

Sendung: Hans Gertberg Harmonie- und Janit- Vom Amazonas (Malando). 

00 Rh: ische Klänge scharenmusikt (Spohr) OLawin (Benatzky). Reich 
5-1. 24.00 Letzte Meldungen und glücklich (Prado) 
von 8 0.05-1.00 Lei ise Klänge 22. s. Mittelwelle 


8.45 Adolf Kagerer, Orgel 


Konzert am 
10.00 Essayisten von heute: 
I. »Hermann Stresaut 
chulfunk 


UKW SAARBRÜCKEN 
96 MHz — Kanal: 30 
Bis 18.05 s. Mittelwelle 


18.05 Vergessene 
Musikschätze. Eine Sende- 
reihe von Carl August 
Friedemann: »Eine Kan- 
tate des jungen Beet- 
hoven auf den Tod Jo- 
seoh Ik 
23 Jugendmagazin 

Die sung vom 


Wasse 

18.30 siehe Mittelwelle 

20.00 KAMMERKONZERT 
Ouvertüre er »Ascanio in 
Albat, KV 111 Bee 
Sinfonie concertante, 
dur, op. 84, für Violine, 
Cello, Oboe, Fagott u. Or- 
chester (Haydn). Sinfonie 
D-dur (Kraus) rn 


und 
Liebe. Von Tony Gregor- 
Morgenroth, Musik: Da- 


bei 

13.30 Aus der Schiffahrt 

13.45 Sendepause 

14.30 Chor- u. Volksmusik 

aus Frankreich 

15.00 Operetten-Bonbons 

16.00 Weit des Wissens 

»Shanties und Seemanns- 
garnt. — 16.30 »Wir blät- 
tern im ig 

17.00 Drei Suiten 

Suite sehe (de Ulier- 
te). Fünf Klavierstücke 
(Stiel). Sizilianische Bil- 
der (Culotta) 

17.45 Lernt Englisch! 
Norddeutsche Nachr. 
Heimatfunk 
G. Gregor, Funkorgel 

18.45 Leichte Musik 

19.20 Polit: Buch / Nachr. 

19.30 ANTON BRUCKNER 

Sinfonie Nr. 3 d-moll 
Das Sinfonie-Orchester d. 
NWDR Hamburg, Leitung: 
Hans Schmidt - Isserstedt 
20.30 Ben Witter erzählt 
21.00 Orchester H. Hermann 























22.25 Nachrichten, Wetter 
22.30 Deutschland-Notizen 
22.35 Von neuen Büchern 
23.00 Cembalomusik 
23.15 FÜR JAZZFREUNDE 
»Jazz at the Philharmo- 
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FRANKFURT SUDWESTFUNK 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz — Kanal 5 295 m 1016 kHz — 363 m 327 kHz — 195 m 1538 kHz 
5:30 Nacıria ‚Wetter satlonen op, 18. — Fünf UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 / 92.5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


Intermezzi op. 20 Frühmusik I Arlösienne-Suite Nr.1(Bi-]| ludium und Fuge a-moll 
Nachrichten, Wetter zet). Polonaise - Fantasie (J. S. Bach). — Solisten: 












































































Frühaufsteher Es spielt Fritz Kullmann, 
Nachrichten, Wetter Klavier 6.1 er u . _ acmeint, aan Auton, Nowäkowskl und 
es Zuspruch am Morgen | na ee Derssl 6.40 Marktberiate | (Liszt), Huldigungsmarsch 17.18 Nachrichten 
7 Nachrichten, Wetter, unserer ‚Kleinsten für die 6.50 Evangelische Andacht | aus Sigurd Jorsalfar« (E. Kleine Melodie 
Filmschauspflelerin Hessen-Rundschau Kleinst: 1 1.00 Nachrichten, Wetter | Grieg). Perpetuum mobile HH Forschung u. Technik: 
Ingrid Aases 7.10 Beschwingte 16.45 pe der Landes- politische Forum 1% ‚Die Frau, die mit u Volksliedchen und a tudenten erleben 
ptstadt 18.15 Die Zeit im Funk dem Schatten spielte en (Komzak). Auf- 
Nachrichten, Wetter 18.45 Aktuelles a. Amerika 1.20 Musik am Morgen erittslted aus »Der Vogel- ı7sosHi ick ins Land 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber | 17.00 RHYTHMISCHE 49.00 Guten Abend 7.50 Wasserstände, händler« (Zeller). Morgen- | Freiburg: 17.50 »Blume 
8.10-8.15 Wasserstände KLANGE » Wintersport, Wetter blätter (Joh. Strauß). des Monats: Die Schnee- 
8.00 Schulfunk: Stars and stripes forever 8.00 Kurznachrichten Solisten: Rita Streich, So-| rose‘, von _ Friedrich 
JANUAR Der Ki Nachtwächtere, Leu- | (Sousa). Jazz Anno drei- 8.05 Internationale Presse | pran; Alice Schönfeld, | Schnack. — Baden-Baden: 
te, die uns begegnen, I. — bie a meer De 8.15 zu. Landk Zeiss: Stefan Askenase, a8 ye — aus 
8.30 en- rttem| 
Wichtig wie im Winter Ü) porträt I. en | denn bioß mit meinem | 1Y) Plaisir d'amour (Mar- | "Sonate Es-dur für Flöte |14.30 Schulfunk: Große | Rheinland - Pfalz: 17.50 
Kohlen: 9.30 Straßenbericht Herzen los (Maluck). Meer (Gaze). Do not for. | “nd obligates Cembalo | Projekte: Der Suezkanal« | Zeitfunk / Brief aus Kal- 
mittwochs schon 5.3 Heim ROHR: die Prärie (Frimi). Heut sake ii darlin; (.8.Bach). Zwei Canzonen | 15.00 Wirtschaftsfunk serslautern, von Gerhard 
et ns. El. O1 €] zuvierStimmen (Gabrieli). | 15.15 INTERMEZZO Marx-Mechler / Nachr. 
HOR ZU! eich holen! 840-1100 Sendepaue | Be La Cumparsita | (Tlomkin). DIE zuape (Ma | Sonate G-dur für Gambe | in Dixieland 18.20-18.30 Probleme 
11.20 Für Haus und Garten odriguez). Tonntan (Styne). Que er u. Banmo continue (Kine) 15.45 Vom Büchermarkt der Zeit 
(Keyes). Chinatown, my 9.00 Schulfunk: Märchen | 16.00 Maurice Ravel 19.00 Zeitfunk 






1.30 Musik zum Mittag Chinatown (Schwartz).Der | va Espafia (Flor) 






der Völker. »Lasse, mein | Streichquartett F-dur, ge- | 19.30 Wetterbericht; 

































In Ladenburgs Schioßteich | Tänzerische Ouvertüre (E.| Student von Paris (Ge- 19.30 Hessen-Rundschau, Tribüne der Zei 
schwimmt ein Goldbarsch- | Künneke), Dorfkinder-| darre) Cariton (Munso-| Nachrichten, Kommentar | Märchen. 9.15 Blick auf | _Bireihauariett 120.00 Die fröhliche Runde 
ein persönlicher Freund des Wasser. (Schepior), Ted. das Zeitgeschehen 16.30 »Jugendschutz — eine | Musik und Humor 
Musikers Eugen Bodart. Auf dys Träume (Rüfer). Mit | iR 9.30 Deutschland-Nachr.. Aufgabe der um 20.50 Wert und Ehre deut- 
dessen Pfiff kommt er her- frohem Mut (Greg er) Vir- ; Di Straßenzustandsbericht 17.00 ORGELM scher Sprache: »Hugo von 
beigeschwommen. Und wenn t Polka (G. Winkler). ' : 9.45 »Besuch am Kranken- | Toccata in F Kan. Prä-! Hofmannsthal« 
er gefüttert ist, ‚läßt er u ee (rind. eu! i bett. Curt Elwenspoek 

von Bodart uppen ! \ 3 : 
en BE E = ae I enas - a > 10.00 11.00 Sendepause 21.00 Herzog Blaubarts Burg 
eg —— Komponf- I = er erg ; i | Fi ai en un Oper in einem Akt von Bela Bartok 
sten. Die Musikbegeiste E , ä ! ma von Clara Wieck, | Herzog Blaubart (Heinz Rehfuss). _— (Ira Malaniuk). 
sind ihm treuere Freunde, | *inger). Scherzo (Sche- E $ 2 op.5, für Klavier, ge- a) Der Barde (Otto Colli 


pior). Erklingen zum Tan- 


Sie kennen von ihm sieben ze die Geigen (Jessel) 


spielt von Andor Foldes | 55 spielt das en sep Peer u Paul Sacher 





ster- und Instrumentalmust. | Aus der Musikanten-Suite: | MEZ [= 1200 Landtunk 
er Ob sie auch wissen, (Küster) => wo: . = 112.10 Wasserstände 22.00 Nachrichten, Wetter. Edelhagen, Hubert Deu- 
ee „en 2.25 Hessischer Landbote 1 2 4 4 12.15 Zur Mittagsstunde Sport, Wintersport ringer und Rolf Schnee- 


.35 Hı dsch: Dzw. 12.30 »Hauspostille« | 22.20 Kleine Melodie biegel mit ihren Solisten 
seinem Heim hoch über dem 12: = Nachrichten. , Wetter 1 - 12.45 Nachrichten, Wetter. | 22.30 Klänge aus Mainz und dem Rolf-Hans-Mül- 
a besucht, kann übri- 13.00-13.10 u. “ h ' Straßenzustandsbericht, Hörner, Trompeten und ler-Trio 
En dien Alle | ang ser weh” E BED. nn „agusche Pressestimmen | „Bosaunen 24.00 Nachrichten 
ter Sendung um 16.00 Uhr) 114.00 Kleine Anzeigen sei Gut aufgele Ouvertüre zu »Die sizilia-| in Baden-Baden 0.10-1.00 Swing-Serenade 

kr% der Hessen-Rundschau gt nische Vesper< (Verdi). Mit dem Orchester Kurti - made in Germany 


4.05 »Rund um Kasselt Neue Schallplatten zu Ihrer Unterhaltung 
2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 










































teen a 21.00 Schule, für Enentöck Blegie für Bratsche und Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 
. 'on Andr& Maurois, eines Orchester (Sei- 
Informationen für Ost arbeitet von Fritz‘ R&- | ber). Septett, Ebony-Con-| Sag Famam den Tae | 13.10 Adalbert Luster en 
15.30 Schulfunk: »Die mond.—IH. »Pünktlichkeit« certo eng Con- 7, Nachrichten, Wetter | 13.30 Kinderfunk: Klub der Tübingen: 19.30 »Schnei- 
Kunst des Möglichen«, | 33-20 Nas, „Aktuelles certo für Jazzband und | 6,30-7.00 Frühmusik II | kleinen Wellenreiter. dige Kerle. Männliches 
Größe und Dämonle, IV. - | Kran Orchester (Liebermann) | 7.30 Nachrichten, Wetter | Unser Tier-Abe« Eigenlob in allerlei Lie- 
Ursprung d. Gegenwart, I. Sues yon Bühne, Mieter | ira Koch, Bratsche, u.| 7.40 Unsere Landesstudios | 14.00 OPERETTENKLANGE | dern. 20.00 Geschichten 
16.00 Eugen Bodart 23.00 Studio f. neue Musik | das Südwestfunk - Orche- | Freiburg: Aktuelles. Tü- | 14.45 Rund um die Aus- | zeitgenössischer Schrift- 
Introduktion und Toccata | Aus den Donaueschinger ser. Laie, Hama Booban! See. = 45°00 Nach RN stellerinnen aus unserem 










Land 
des Schwäbischen Sinfo- Rheinland - Pfalz: 19.30 
nie-Orchesters Reutlingen, »Ich bin de luschtigscht 
Leitung: Rudolf Kloiber. vun de ganze Welt«, Pfäl- 
Dazwischen: Blick in die zische Volksweisen und 









op. 19. — Fünf Improvi- 1 Musiktagen 1954 24.00-0.05 Nachrichten Sue, era 
. La Campanella (Paganini). 
Zapateado (Sarasate). Ha- 


vanaise op. 83 (Saint- 












2. PROGRAMM FRANKFURT 










Um die Ausnessr : Be Saöns) deutsche Musikpresse, von Tanzlieder. Das Heidel- 
(Im SWF II um 14.45 Uhr) NE BR ER a Fe RE 8.20 Nachrichten, Wetter | von Helga Böhmer berger Vokalquartett und 
re Bis 18.45 s.1.Programm | Lied vom Leben des | 22.15 TANZMUSIK 8.30 Morgenständchen 16.00 Zeitfunk ein Bläsersextett. 20.00 

%* 418.45 sı f Schrenk, aus »Die große | Jeepers — creepers (War- 9.00 Sendepause 16.25 Nachrichten »Sozialpartnerschaft inder 

Wüste, Steppe und Gebirge ngt mit uns! Sünderint (E. Künneke). | ren). L’amour, Madame # 9.55 Straßenbericht 46.30 Johannes Brahms Bewährung. Ein Bericht 







Lieder für unsere Kleinen | Intermezzo aus »Bel amit | (Schulz-Reichel). Off and # 40.00 Französisch-Kursus I 4 aus Worms 

vor dem Schlafengehen (Kattnigg). Melodien aus | on (Bradshaw). In Yuca- # 10.15 Konzert des Großen a 20.30 A warmer Ofen, 
Venus in Seide« (Stolz).] tan (Gedarro). Ich hör so# Unterhaltungs-Orchesters | ster, Ltg. Hans Rosbaud | 4 Schaller! Kaffee 
Cancan aus »Das Mädchen | gerne Tanzmusik (Hause). | des SWF. Leitung: Emme- | 47,45 »Normenkontrolle als | „„Melodien für alt und jurig 
der Fremde« (Vetter--]| Kein Mann spricht in Riof rich Smola. Solistin: Ilse| juristisches und soziologi- | 21.30 Winternächte 


— so sieht ein großer Teil 

fahl sind die Pflanzen, die 
S e zen, die f 

dort wachsen, und von de- ki ggg mit 
















nen sich das Vieh der No- 
maden nährt. Aber auf dem ne a Me np von Treue (Franz). Sie Hübener, Sopran sches Problem<, von Heinz in St. Petersburg 
fruchtbaren Boden an der | ria Madien Madsen, Chri- | 20.00 ABENDSTUDIO sind charmant, Madame #11.15-11.30 »Robert Wal-| Pridat-Cuzatis Lieder, Anekdoten und 







ser — ein Meister der | 47,30 Stunde der Melodie Verse aus dem alten Ruß- 


»Begriff und Geheimnis (Berner). Foolish Waltz 












Küste gedeihen Palmen und | sto Bajew, Rudolf Christ, 

= Ulbäume. In den Ebenen um | Otto Falvay, Karl Fried. | derDichtung«. Eine Poetik | (Eser). Wie kann man kleinen Form«, von Heinz | 48.30 »Deutsch-französische | land, mit Sonia Korty, 
Tunis werden Weizen, Ger- | rich, Otto Wiener, Gesang |- Ir Selbstzeugnissen der| nur so lügen (Hling). Itf Schöffler Standpunkte« Walter Hillbring, Juri 
ste und Wein angebaut. x . Dichter, zusammengestellt had to be you (Kahn). # 12.00 Nachrichten, Wetter. | 48.45 Travellers Cocktail Dexling u.a. 
Man findet in diesem öst- Ouvertüre zu Der Bettel- u. kommentiert von Wal- Voila, Madame (Kole- Straßenzustandsbericht Leitung: Guy Walter 
lichsten der nordafrikani- | student: (Millöcker). Au- | __ter Schmiele mann). Guatemala (Si- 142.15 Unsere Landesstudios | 19:00 u m grgir 22.00 Die Kapelle Willi 
schen Atlasländer weite | rora ist erwacht, aus »Die | 21.00 Hessen-Rundschau, mon), Venezianisches # Freiburg: 12.15 Die Zeit Freiburg-Tübingen: 19. Stanke spielt- 
Salzseen und üppige Oasen. | schöne Galath&et (Suppe). | Nachrichten, Kommentar Abenteuer (Lenk). Der 12.35 | Wir berichten aus Baden- | 22,30 Tribüne der Zeit: 
Das Land ist eine Fundgru- | Höllischer Chor aus »Or- | 21.30 Unterhaltungsmusik rote Wein beim. Kerzen- Volksmusik. | Württemberg. 19.10 Blick | Nachrichten, Wetter 






e ins Land. 
be für Geologen, Botaniker | pheus in der Unterwelt: | »Verträumte Melodien‘, | schein (McHugh). Glenn 12.55 Aus der kleinen Rheinland - Pfalz: 19.00 23.00 NACHTKONZERT 










und Zoologen. Und so hat (Offenbach). Schnellpolka Potpourri. — La vie en Miller-Potpourri Welt r4 Drei Tänze (SI. Osterc). 

Dr. Fritz Geßner diesen | aus »Der Zigeunerbaron« | rose (Louiguy). Lovely | 23.00 Kabarett Tübingen: 12.15 Blick ins | „Nachr. 19.10 Landfunk Streichquartett Nr. 3 (Pa- 

französischen Schutzstaat | (Joh. Strauß). Wüßt ich, | lady (Koehler). »Sweet| mit Willi Schaetters und | Land, 12.30 Bauraposcht. 19.20 Nachrichten, Wetter. lester). Sinfonletta (Ra- 
© mit sechs Studenten durch- | wer morgen mein Lieb-| Leilanit, Volksweise. —| Dora Dorette 12.40 »Schwäbisch Wintersport movs) 

streift. -— Hören Sie, was ster ist, aus >Frasquitat; Tango Waltz (Martin). ] 23.30 Alte Vokal- geschwätzt ond gsongat 19.30 Unsere Landesstudios Die Slowenische Philhar- 

die jungen Leute von ihrer Intermezzo vor d. 3. Bild Carnevalito (Zaldivar). und Instrumentalmusik Rheinland - Pfalz: 12.15 Freiburg: 19.30 Lieder monie, Leitung: Samo 






von >»Giwdittat (Lehär) | Traumlied Sen: Narcis- | von Couperin, Erlebach u. Thema des Tages. 12.25] von Metzler und Knab. | Hubad; das Zernick-Quar- 
ich bin dein Untertan, ri (Nevin). A Rivederci Telemann, gespielt vomf. Glückwünsche 12.30 Hei- Walther Schneider, Baß: tett 

aus !Madame Pompadour< ast) Lübecker Kammermusik-# matrundschau.13.00Brief | Ingeborg Spielmann. Kla- | 24.00 Nachrichten 

(Fall). Walzer aus »Arizo- 226 00 Im Dienste d. Jugend: kreis aus Kaiserslautern, von | vier. 20.00 »DeralteDok-j 0,10-1.00 Melodie 
na-Lady« (Kälmän). Das ?Der Jugendpflegert 24.00-0.05 Nachrichten Gerhard Marx-Mechler tor Faustus, der Magier nach Mitternacht 


RIAS LUXEMBURG HILVERSUM I BEROMUNSTER SOWIJETZONE 


567/220 m 529/1367 kHz 





Tunesien-Reise erzählen! 
SWF um 17,30 Uhr) 


arkx% 














































Langwellensender 





402 m 746 kHz 


8.00 Nachr. 8.18 Musik von | 6.15 Nachr. 6.20 Bunte Me- | 1022, 39m / 185, 782 kHz 
Robert Stolz. 8.50 Frauen- | lodien. 6.45 Gymnastik. 7.00 | 16.30 Orchester-Konzert. 
Bar ih a funk. 9.10 Ouvertüre zu »Su- | Nachr. 7.05 Morgenkonnert 8 
urznachrichten griff »Piano, Planissimo« | sannens Geheimnis<; Musik | mit Tagesspruch. 7.30 Sen- | 17. 

.35 Werktag der Zonet Pe >= Wem ähneln Sie? aus Die vier Bauernt (Wolf- | depause. 11.00 Studio Lau- | der CSR. 20.20 Mandolinen- 
5.45 Frühmusik II 20.00 Es geschah In Berlin | 16.05 »Reise mit Post- Ferrari). Römische Brunnen | sanne sendet. 12.15 Trom- | klänge. 21.30 Tanzmusik. 
Dazw. 6.00 Aus der Zone; | Kriminalhörfolge karten« (Respighi). Spiele (Debussy). | petensoli. 12.30 Nachr. 12.40 | 22.15 Konzertmärsche. 23.05 
6.05 Jugend spricht von Werner Brink 16.17 »Ganz Parisc 10.00 Schulfk. 10.20 Frauen- | Unterhaltungskonzert. 13.25 | Harfenkonzertz Concerto 


6.30 Nachricht 16.30 Religi Bi . 13.35 | grosso Nr. 16 (Händel). 0.05 
richten 20.30 Nachr., Kommentare 30 Religiöse Sendungen | funk. 11.00 Beliebte Schall- | »Unvorhergesehenes« 108 5 1.08 Besirringieklaiik. 





N. Programm 18.00 »Berlin am Abend 1293/49,26 m 232/6090 kHz 
407/49,94 m 7376005 kHz 22 eng sun Amerikas Weltspiegel 
5.00 Kurznachrichten 19.00 Wer fragt wa 1 9 Frauenfunk 
rühmusik I Ein Pfadfinderspiel um | 13-20 »Tante Lucie« 










































"40 »Der Tag beginnte 21.00 Die Stimme rikas | 17.30 Für die Frau platten. 12.00 Tanzorchester | Schubert - Lieder. 
\ ö 6.45-7.00 Amerika ruft! | 24.15 Adolf edge *| _Dazw. 18.00 Weltspiegel De Ramblerst mit Jany Bron | Frauengestalten aus der KrPregren 
Guten Abend, liebe Hörer! ] 7.30 Nachrichten 22.00 Max Dauthendey 18.30 Geschichten und Marcel Thielemans, Ge- | neueren Schweizer Litera- 341/312 m 881/962 KH 
(Frankfurt um 19 Uhr) | 140-7.50 Jugend spricht | erzählt: »Wie sein Vater | 18-33 Plauderei sang. 12.35 Landfunk. 12.38 | tur: II. >Die Frauen in he 2 
8.15 »Berlin am Morgen« im Jahre 1843 Serenissi- | 18-36 DREIER Die Kilima-Hawailans und | .Matka Boska‘«, von C£cile | 17.20 Volksmusik. 19.3@Lie- 
“rr 8.30 Nachrichten mus fotografierte 18.55 »Paris< Johan Jong, Kino-Orgel. | Ines Loos. 14.30 Sendepau- | der vom Rhein. 21.10 Aus 
»Wo stehen wir? Welche $ 8.40 »Haben Sie Zeit?« 22.15 Konzert des RIAS- 18.58 »Auf zwei Noten« 13.00 Nachr. 13.18 Orche- | se. 16.30 Liedersingen des | dem musikal. Märchen »Auf 
Aussichten hat unsere vom | 8.45 Morgenmusik Symphonie-Orchesters 19.08 Pferdesportnachr. sterkonzert. 14.00 Medizini- | gemischten Chors Seeberg. | Saiten und Tasten« (Dendri- 
Untergang bedrohte Kul- | 9.30 Nachrichten Concerto für Orchester | 19-10 :Das liebe ich!« scher Vortrag. 14.10 Unter- | 16.55Dialektvorlesung.17.00 | no). 21.40 Blasmusik. 22.20 
tur?« Das sind die Kernfra- | 9.40 Für Eltern u. Erzieher | (Bartök). Dirigent: Antal | 19-15 Nachrichten haltungsmusik. 14.30 Ju-| Kleine Violin- und Klavier- | Sinfonie Nr. 2 (Rimsky-Kor- 
gen des zehnbändigen Wer- 510.00 Schulfunk Dorati, — Pacifie 231 | 19.34 »Papa-Pantouflest gendfunk. 16.00 Für die | stücke für junge Musikan- | sakow). 0.05-1.00 Tanz. 
kes »Studium der Geschich- $10.45 Kammerkonzert (Honegger). Dirigent: | 19-44 Familie Duraton Kranken. 16.30 Jugendfunk. | ten. 17.30 Kinderfunk. 18.05 | Nur für 312 m: 1.00-3.55 
te< von Arnold Toynbee. Dr. 111.45 Vermißten-Suchdienst | Ferenc Fricsay 19.54 Spielen Sie! 16.50 Musik von Rossini. | Konzert in der Landschaft: | siehe 2. Programm. 
Martin Braun hat den viel- $12.00 Mittagskonzert I 23.00 Kurznachrichten 19.59 Sportnachrichten Puccini, Giordano u, Verdi. | 14. »Im Kirchgemeindesaal ILp 
genannten britischen Histo- 112.20 F.d. Landbevölkerung | 23.05 DAS CHANSON 20.00 >Nach Belieben« 17.15 Musik aus Operetten. | Lysst.. 18.45 »Die Tätigkeit Seh ie 
riker besucht. »Ich hatte [12.30 Nachr.. Blitzfunk Eine Sendung mit Eva | 20.15 »Soirs de Paris« 17.50 Regierungssendung. | der Schweizer Gesandtschaf- | 194/412 m 611/728 kHz 
Toynbee lange nicht mehr #12. 45 Mittagskonzert U Busch, Tatjana Sais, Loni | 20.30 Quiz m. Roger Lanzac | 18.00 Nachr., Kommentar. | ten im Auslandc. 19.05 Ka- | 16.50 Sonata für Bläser 
gesehen und fand ihn den- $13.30 Nachrichten Heuser, Peter Ren& Körner | 20.45 Weltspiegel 18.20 Aktuelles. 18.30 Zi- | nadische Volkslieder. 19.25 | (Schein). Triosonate A-dur 
noch unverändert. Gewiß, |1 340.15 45 Politik und Peter Wehle 20.46 KLUB DER SÄNGER | geunerorchester Gregor Ser- | Nachr., Zeitecho. 20.00 Mu- | (Gluck). Concerto da Chiesa 
das graue Haar mag noch 208 Zur Unterhaltung 23.30 »Von der Pußta mit Robert Rocca und | ban.19.00 Jugendfunk. 19.10 | sik von Saint-Saöns. Es | (dell’Abaco). 17.40 Kapelle 
spärlicher und um eine Nu- #14.30 Kinderfunk will ich träumen bekannten Sängern Jüdische Sendung. 19.30 Ju- | spielt das Studio-Orchester, | Alfons Bauer. 18.30 Volks- 
ance heller geworden sein. [14.45 Kammermusik Zigeunerklänge 21.12 Schlagerparade gendfunk. 20.00 Nachrich- | Ltg. Paul Burkhard; Edith | musik. 19.20 Melodien aus 






s Entscheidende aber ist | von Ludw. van Beethoven | 24,00 Nachr., Kommentar mit dem Orchester No&l | ten. 20.05 Parlaments-Kom- | Farnady, Klavier. 20.40 | »Zwei glückliche Menschen: 
geblieben: Die liebenswür- 115.15 Horst Ramthor, Harfe | 0.15 Tanzmusik Chiboust und Sängern mentar. 20.15 Bunte Sen- | Ritt durch die Zeiten: III. | (Müller), 20.05 Tanzabend 
dige Vereinigung von Schüch- $15.30 Schulfunk 1.00 Nachr., Kommentar | 21.42 Sporttribüne dung. 20.45 »Der Revisort,| Der Held in der neuen |aus Leipzig. 22.25 Klin- 
ternheit und Bescheidenheit, er -Variationen 1.15 Launige Weisen 22.00 Weltspiegel Hörspiel nach Gogol. 22.25 | Zeit: Eurepäus«. 21.15 Kla- |gendes Mosaik. 0.05 bis 

1 
1 















die äußere Schlichtheit und #16.30 Nachrichten 2.00 Kurznachrichten 22.01 Plauderei Militärkonzert. 23.00 Nachr. | vierabend mit Geza-Anda. | 1.00 Musik. Nur für 412 m: 
die Erkenntlichkeit für die 16.40 Technische Plauderei | 407m: 2.05 Sendeschluß | 22.30 Musikalische Grüße _ | 23.15 Esperanto-Nachr.23.20 | 22.15 Nachr. 22.20 bis 23.00 | 1.00 Volksmusik. 2.13 Musik 
kleinste Aufmerksamkeit.« 117.00 Für den Opernfreund ey Sentimental Rhapsody Dazw. 23.00 Weltspiegel | Hammond-Orgel. 23.40 bis | »Wir und der Jazz«, für Streicher. 3.00 bis 3.55 
(Stuttgart um 22.30 Uhr) 117.45 Pressespiegel 3.00-3.05 Nachrichten 23.30-24.00 Tanzmusik 24.00 Tanzmusik. Walter Frey. Ouvertüren und Suiten. 
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STUTTGART NWDR MÜNCHEN SAARBRÜCKEN 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 375/187 m 800/1602 kHz 










522 m 575 kHz — Ab 15.00: 257 m 1169 kHz — 15.00-13.05 und ab 20.00: 212 m 211m 1421 kHz 
























1412 kHz | 301 m 998 kHz — UKW: 90,0 } 91,2 / 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz Hannover 139 m 1586 kHz — 49,40 m 6075 kHz 
Der klingende 5 Bearnsa / Spruch 
ı5 Morgenspruch, Choral a 05 Landfunk mit m Gerhard Henschelc. 4.55 Ansage, Choral 15.30 Kurszettel N . chrichten 
5.00 Froher Klang Volksmusik. »Kompost- Schriftstellerporträtf 5.00 Nachrichten, Wetter | 15.40 Wirtschaftsfunk ee, Andacht 
Be en wein — Bee? Mine- = Gert Kalow x} en er; rc Laune a nn .00 i 5 Frühkonzert 
5.50 :Die Hei ostt. raklüngerwe jarktrun: anz-Rhythmus Dazw. 
Nachr., Marktrundschau | 14.15 Nachrichten a Be 6.00 Nachrichten, Wetter | Bella Lola (Wege). Einf 8.00-8.10 Nachrichten | 6.80 Fiauderefar Mares; 
für die Landwirtschaft 1420 Frauenfunk; ed ea u von Richard 6.05 Frühmusik einsames Lied (Last). | 8.25 Musikal. Miniaturen Kleine Liebesg 
6.00 Nachrichten Großmutter erzählt, II. Klatovsky 6.50 Morgenandacht Tago royal (Parker). Ma-| 9.00 Nachr. aus Bayern 
6.05 Kathol. Morgenspruch | 14.35 Das Orchester I 00 Nachrichten, Wetter demoiselle (Giraud). Mon- f 9.20 Schulfunk 
6.10 Ihr Liebiinpsschinger Kurt Rehfeld spielt on AB Frohe Me ch 9.50 Bekanntmachungen 
7.00 Nachrichten Whispering (Shonberger. | 2 1% Frohe Melodien 55 Sendepause 
.05-7.10 Katholischer Mademoiselle, Monsieur ; z 2 an chrichten, W Paix in Paris (Schulz-Rei- | 10.35 Nürnberger Allerlei 
Morgenspruch (Buchold). Tea for_two 8. chei). Wenn die Eisblu-f Die Orchester Leo Eysoldt 
8.00 Nachrichten (Youmans). Tango Espa- |: : - er Mo men blühn (Last). Adiosf und Kurt Ed en; das #42, 
.05 Wasserstände gnol (Fischer). Uno mo- ’ en .45 Seforitas (Stahl). Senti-f Quintett Werner klix; das 1 (von _Platen). 
8.10 Frauenfunk gibt Rat | mento en People ' zus träume ich von TürubergecTäuserggekten, Herrliches pgkopenhagen 
Melodien om Morgen | will we're in love |} : = 9.00 Schulfunk dir (Paasch Leitung: Josef Niessen (Loesser). Pußta-Romanze 
Präludium (C, Nielsen). | (Rodgere), Abends in der | E77 6.30 Kinderfunk 11.15 Volksmusik / Landfk. | (Jarezyk). Ein Schi fährt 
WinterbalinäetSchweden). Taverne (Bochmann). Un N 00 Musik am Mittag 7.00 Nachrichten 12.00 M nach Shanghai (Kennedy). 
Zwei schwedische Volks- | solo amore (Durand) ae 12.35 Landfunk «05 Berliner Feuilleton Musikanten | Picknick (Helger). Junge 
tänze (Svendsen). Im Win- a Schulfunk: Gemein- 2.50 Presseschau 35 Wirtschaftsfunk (Sezuka). Csärdäs a abe. Liebe, alter Wein (Rosen). 
ter, vu s regnet (Hol- chaftskunde. 1. >Regie- 13.00 Nachrichten, Wetter ‚45 EINS ZUM ANDEREN | in meinen Bergen (Do- Larifarl (Helger). Polo- 
land). saurer Winter Tun und Opposition‘, —|' 13.10 Welt der Oper Quvertüre zu >Die Land-f stal). Ein Atelieriest (Bis-Ä Marsch (Bose 
N Drei Tänze| MH, »Der unerwünschte Ouvertüre zu »Euryanthet | streichert (Ziehrer). Tou-f brenner). Ekstase (Frie- 42.251 Musikal Kurzweil 







(Weber). Hymne an die jours Emsape (Friml). Ich be). Drei Impressionen f4 


Freundt 
ne ” arg nen 5.30 Sonne aus >Der goldene liebe dich, aus »Zauber (Mayerl). Im Tal des Ebro 


ger). Es ist ein Schnee |1 


















REIT 0 lie 
je | BE ow). Ein jeder kennt die} al buio (de . Ganz 
a Kinde ums e Mecklenburgisches Lieb’ auf Erden, aus »Eu- allerliebst (Waldteufel). ., Presseschau Ichrino) Limelighe(chap- 





Be Feten ang 16.00 KONZERTSTUNDE Bauernhaus gen Onegin: (Tschaikow- Schön ist jeder Tag (Mei- a a Sera 


Tisch 
sky). Meditation aus sel). Irene. — Vor dem Das Orchester Kurt Illing Eu a 






































0) 
Das Kurpfälzische Kam-| Streichquartett (Kamin- 
2 R iel 1- | 17.30 >Mecklenburg, _drei-f ‚Thais« (Massenet). Mäd- Spiegel (Simon). Boccac- f 14.00 Schwarzes Brett, 
Eu; nn Dede: das vr fänaischen x Streichquar fach gesegnetes Land«.f chen, in deinen Augen | cio-Marsch (v. Suppe) Markt- u. Börsenberichte A to Ente et- 
kalquartett Hans Striehl tett. — Lieder für Alt] Vortrag von Gerd Lüpke liegt ein Zauber, aus >Ma- | 18.25 Blickpunkt Berlin #14.20 Musik aus London et m Para a 
9.00 Nachrichten (Gerster), gesungen von | 17.50 Die Bundesregierung dame Butterfly« (Puceini). | 18.35 Echo des Tages Die Orchester George Me-| (Orassa u). Woodl _ = 
9.05 Musik zur Werkpause | Lore Fischer. Begleitung: | antwortet Vorspiel zu >»Tieflandt 18.55 Eine Betrachtung f  lachrino u. Edmundo Ros (Melachrino) odland Reve 
Bekannte Melodien. —| Rudolf Nel, Bratsche. —| 18.00 Nachrichten (d’Albert) von Einst Friedlaender f 14.55 »Das Steckenpferdt Das Orchester ‚Geoie: Me- 
Mach dir nichts daraus | Lieder für Bariton (Ger- | 18.05 Musik macht Laune f 14.00 Schulfunk 19.00 Nachr., Kommentar f 15.15 Schulfunk jachrino; re of 
(Rauch). Wunschlos glück- | ster), gesungen von Frith- | 18.45 Aktuelles a. Amerika 15.45 Nachmittagskonzert das Sunshine-Quartett mit 
lich (Youmans). Katja-| Jjof Sentpaul. Am Flügel: | 19.00 Das Abendlied Pur u, 2 Ballett - Ouvertüre (Gro-f 7roßem Tanzorchester —. 
Polka (Peters). Diosa Ma- | Nora Klenk, — Hymnus | 19.05 Zeitfunk und Musik i; te ü £ the).London-Suite (B.Coa- | 43°59 Für den Fotofreund 
rina (Orth). Beidirwares | op. 30 Nr. 1 aus >Amru- | 19.30 Nachrichten, \ ; ; s i tes). Zwischen den Zeilen #43'99 Nachri chten, Wetter, 
immer so schön (Macke- | mer Tagebuch‘ (Jarnach). | Berichte, Kommentare \ 1 RR ’ ö Et Du an Schwarzes Breti 
ben). Csärdäs (Monti) Walter Georgii, Klavier | 20.00 Schlager-Cocktail Yo ! } in A eg a u 44.15 Fra 
8.30 Suchmeldangen B. | wi (Sommerlatte). Melancho- |, Borfecule in Columbia 
9.58 Sendepanse 20.30 Das Unternehmen der Wega a h | lische Serenade (Leut- | 14,90 Kleinigkeiten, die 
10.15 Schulftunk: Musik Hi a: 5; wiler).  Esperanza (Ray). 15.00 Di ereiten 
] 5 Ein Hörpiel von Friedrich Dürrenmatt a H Zum erstenmal war ich Die verlorene Tradi- 


»Franz Schubert a tion‘, von Karl H. Rabe 
verliebt (Sedimayr). Skan. 5. leine P: 





10.45 KathollscherKranken- Musik: Tibor Inczedy. — Regie: Walter Ohm | re dinavische Suite (Mattes) | 1 
gottesdienst aus dem| Gemeinschaftssendung des Bayerischen Rundfunks und Re Rd 47.00 Nachr. / Aus Bayern | 16.00 Jugendfunk: 
Kedereherammmndirfer| Besten ai lach Dia 20.45 | 10 aan nhumpasem [35% Abren Säinaanie- 
R B jesetzung siehe München Dienstag 20. Adagio und Allegro für u den Rundfunk " 






ter Josef Reinbold SJ. 
11.30 Kleines Konzert 





Cello und Klavier, op. 7046 .30 MUSIK FÜR ALLE 


Sonate D-dur für Violon- | 24,45 SOLISTENKONZERT | 23.00 NACHTKONZERT re + bi (Schumann). >In der Kin-f jndine von Medvey, Wer- 

cello und Klavier (Tay-| Zino Francescatti, Violi-]| Doppelchöriges Orchester- Br —— ann ; . ’s Ben - ED ner Schmah und das Ra- 

lor). Klaviertrio B-dur, | ne, und Robert Casade-| konzert (Händel), gespielt 19.15 c s 4 ne Klavier (Ra- dio - Unterhaltungsorche- 

Baill"Weilerer, Viellue; | Ense (omsen Me |: vom Sıfonie ürchunter. Aus galanteı Zeit _ vel). Variationen über ein| fern. rung: Edmund 
. ’ onate Nr. SSy' N erner Janssen, — > 

Annlies Schmidt, Violon- | 22,00 Nachrichten, Wetter Sinfonie Nr. 6 F-dur >Pa- Luigi Boccherini Volkslied für _Saxofon- | 47.59 Pranzösisch-Kurs 





cello; Rolf Knieper, | 22.10 Wir denken an Mit-| storalet (Beethoven), ge-| Quartett für zwei Violinen, Viola und Violincello, D-d: Baar Een 18.00-18.05 Nachrichten 
Klavier tel- und Ostdeutschland spielt v. Concertgebouw- gespielt vom Nuovo Quartetto Ital tallano a .2 age Woche 18.40 Kunst und Geist: 
11.45 Klingendes Tagebuch | 22,20 Musikal. Intermezzo Orchester, Ltg. E. Kleiber 3.25 aktuell Krorika f „Micha Eimanı 
mit den Glückwünschen | 32,30 Gespräch mit Arnold | 24.00 Nachr., Kommentar « ucıes "2. 18.50 >Gute Nacht, 













und dem Echo aus Baden | Toynbee, geführt von Dr.| 0.15-4.15 Nur für 522 m | 19.30 »Echo der Welt« 22.30 TÄNZERISCHES 9.03-19.40 Altbayrische liebe Kinder!« 
B 575 kHz: s, Unsere Auslandskor- INTERMEZZO Volkstänze 
12.30 Nachrichten, Presse Martin Braun s. RIAS Berlin niunten bartaiten 122. 00 Ver Woris und 49.45 Nachrichten, Wetter 2 glasermeistien 


















20.00 Politik a.ersterHandf "ges Tages. ru 
Kommentare, Auslands- 
20.15 Sie wünschen?] berichte, Zeitfunkrepor- 


tagen, 
Ihre Lieblingsmelodien agsa, ‚Sport, Weiter 


20.00 Von Strawinsky sein Ensemble 


2. PROGRAMM STUTTGART zu Stan Kenton .20 Zur späten Stunde 
Ein Gespräch über neue Lucretia West, Andre 


-. b he im Montag-Pro 
Frequenz-Angaben siehe im TODE Musik und Jazz Alexander und die Jubi- 


Bis 17.00 s. 1. Programm Melodien von Werner (Mendelssohn), >Hamlet«, # 21.00 Krankenscheine und lee Singers, Gesang; 
47.00 Nachrichten Bochmann. — Eiskapriolen | Fantasie-Ouvertüre (Peterf Scheinkranke Carlo Holm, Violine; Mar- 
"05 Kleines Konzert (Basl). Mei Schihaserl hat |_ Tschaikowsky) Krankenkassen im Kreuz- | ga Bäuml, Gitarre; Agnes 
Trio g-moll, op. 63 (We-| & kalt's Naserl (Carste). | 21.00 Nachrichten; >Der feuer der Kritik. Hörfolge | Butcher, Klavier; Eugen f 21.55 Ein Mann namens 
ber), gespielt vom Ham- Tango Evita Gause), Ham- Kommentar des Tagesı. von Brigitte Obendorfer | Erich Wahlen, Polychord- re an i 

{ - ie;| mond-Rhythmen (Bränd- | 24,15 »Das Wort hat.. .45 Nachrichten, Wetter orgel; Hermann Hages .15 Na en, Berichte 
en en ie). Polka for strings 21.30 In D < a .. . > Minuten Politik | nd sein Orchester; Hans | 22.30 Meister Ihres Fachs In den Hauptrollen: Christa 
singt Friedl Genk, Sopran. | (Zander). Im weißen, wei- | * 'haltın v ar Le Bund und seine Solisten Carl Seemann: Variatio- | Adomeit, Jürgen Goslar, Karl 
Am Flügel: Artur Haagen | Sen Schnee (Gaze). Wer Unterhaltungsmusik mit 22,10 Horch, was rauscht | 24.00 Nachrichten, Wetter nen und Fuge für Klavier f August Saebisch, Heinrich 
Pinkatzky 

























20.30 Die Blinde 
von Bethune 
Hörspiel von Anton Betzner 





















































































will, der kann (Buchold). | Hans Carste von draußen rein? 0.15 »Blickpunkt Berlint über ein Thema von Hän- 
kbmt ron ung Melodien von Gerhard] Tonfilm-Erinnerungen. —Ä Deutsche Schlager, die im | 0.25-1.00 Max Reger del, op. 24 (Brahms) Regie: Albert C. Weiland 
plizissimus« Jussenhoven. — Na schön, | Sieht eine Frau dich anf Ausland ihre Liebhaber | Rudolf Walter, Orgel 23.00 William Saroyan ee Waohriiegane 
48.00 Nachrichten dann nimm’s (Wehner).| (Meisel). Zigeuner -Rhap-f gefunden haben. Bob| Fantasie u. Fuge, d-moll.$ »Ich heiße Aram«. Kind- 
18.05 Aktuelle Berichte Wer soll das bezahlen| sodie (Lehär). Das Lebenf Astor stellt deutsche|l - Melodia, B-dur. — Fan-f heit in Kalifornien (1.) #24.30 Kleine Kostbarkeiten 
48.15 Programm d. Sende- (Schmitz). O weh, o weh, | ist schön (Winkler). Trom-f Schlager vor, die man in tasie in G über einen f 23.30 MusikanderHausbar | Adagio aus dem Oboen- 
gruppen: Würtiemberg. | O,wei (Batzem). Wenn du| peten-Serenade (Carste).| Frankreich singt Choral R Meldungen Quartett F-dur KV 370 
Von Land und Leut‘«. nicht so schön wärst Malaguefia (Lecuona). A 0.05-1.00 Jazzmusik (Mozart). Sechs Contre- 
Nachrichten, Zeitfunk-Re.| (Schmitz). Der treue Hu-| door will open (Brooks). WEST UKW NORD Neuheiten u. Neuigkeiten Tänze für Klavier (Beet- 
porter berichten. — Ba-| sar (Frantzen) Ol’ man river (Kern), Me- hoven). Caprieeio für Vie, 
den. >Aus Stadt u. Land: | 20,00 ORCHESTERKONZERT lodien von N. H. Brown 89,7, 91,8 und 94,2 MHz 88,8 und 90,9 MHz line F-dur, op..1 Nr. 22 
48.45 LEICHTE MUSIK des Rundfunk - Sinfonie-| Aufnahme vom RIAS 6.45 Lied / Marktberichte be HlattdeutscheAndacht UKW MÜNCHEN (Paganini). Les Barrica- 
Supp6-Potpourri.-Schenk | Orchesters, Leitung: Carl| 22.15 Glaube und Leben I: zu. dung Br. auf den Weg... 93,0 und 94,2 MHz Dr rn rg me 
dir ein ungarischen Wein | Schuricht >Mission im Brennspiegel:| 7° er Ba at fi achrichten, Tips Bis 6.15 s. Mittelwelle ug Fri uper! n ic 
(Profes). In Paris an der| Musik zu Schauspielen | Indonesien, das Land der 35 Musikal. Konzert im Studio 6.15 Frühmusik 1 Fa aus dem Forel- 
Seine (Panzutti). Travel-| von William Shakespeare: | 160 Vulkane, von Pater| 3-00 Gymnastik 8.00 Heitere Melodien kn 5 en-Quintett (Schubert). 
lers Barmusik. — Lys As-| Ouvertüre zu >RichardIll.‘| Dr. Franz Gypkens .05 Musik — gut gemischt | 8.30 Nachrichten / Andacht | }' + 0. Weise Polonaise B-dur für Kla- 
sia singt. — Dear Love (Volkmann), Ouvertüre, | 22.30 Leichte Musik 8.30 Nachrichten / Andacht | 8.45 Orgelmusik(J.S.Bach) | 3-10 Leichte Melodie vier zu vier Händen (Schu- 
} : > 155° 45 Mandolinenklänge 9.00 Musikal. Intermezzo | 2-00 Nachr. aus Bayern mann). »Danse de prätres- 


my Love (Friml). Dancing | Notturno und Scherzo aus | 23.00-23.15 Nachr.; »Die 9.20 Schulfunk se« für Flöte und Klavier 










8. 
4 Helmut un Orgel am eng 












































in the dark (Schwartz). »Ein Sommernachtstraumt Schlagzeile von morgen« iendersprüche für a nd Ges chichten 2 161 5 5, Mittelwelle (Gauberd, Le petit mare 
rn P ischt. A-cappella-Chor .30 Schuif: » aus dem Ballett > te 
ESEL IST EEE ES SI IT TIER TO TE Und Vorsänger istien) | 11.30 nen Weser [15.45-18.00 s. Mittelwelle] ä Joujoux« für Saxofon- 
10.00 Bunte Melodien s Nachrichten, P esse 18.00 Felerabendmusik Quartett (Debussy) 
215, 388, 530, 577 a 203/514 m 145/584 kHz | 258 m 1160 kHz * ” ei 122 Für den Landwi e. ORRSERIEB ‚un Eule 23 rg be "Sport 
1394, 773, 566, 520 z R enis Unterhaltg. bei hoch .15 Melodien des Südens achr r. Sport 
18.00 Vortrag. 18.15 Jeder | 17.55 Für Schwerbeschädig- ern-Ouvertüren 13.30 Aus der Schi ‚Italia,  Melodienfolge | 22.15 Petpourri 
16.30 Das Elite-Trio spielt. |tanzt, jeder singt. 19.15 |te. 18.27 Pferdesport. 18.50 | 42,00 Musik zum Mittag 13.45 a Freie —— Baz). Busamıs mucho ve. der guten Luune 


Graz: Medizin.Vortrag. 16,45 | Wir blenden auf! 19.30 Zeit- | Schauspieler und Schau- | 42.30 Nachr., Presseschau | 44.30 Gezupft und geblasen | lazquez). »Aloha Oe«, ha- u 50 Phllteistische 









































Nachr. 17.00 Kulturnachr. | genöss. Kammermusik. 19.35 | spielerinnen«, Hörbild. 18.55 12.45 Musik nach Tisch 15.00 Ländlich 

3 = 4 . e Festmusik waiisches Lied. — Rumba 
17.10 Italienisch-Kurs. Wien: gg er gr Leichte berungn 19.00 Regio- | 44.00 Sendepause 15.25 Aus dem Heimatleben | Argentina (Aldrano). Ma- 23.00 Theodor Schweizer 
?Der Ethnologe Thurnwaldt. Joh.-Strauß-Operetten.21.15 nale Nachr. 19.15 Magazin .. Kammermusik von | 16.00 Michael. Praetorlus laguefia-Fantasie (Lecuo-# Reigen für Klarinette, 
17.20 Die Briefmarke. 17.30 : H * - 2 : = nes der Elsässerin. 19.35 >Zwi- arals, Couperin, Rameau Ein Komponistenbildnis na). Se vuoi goder la vi- Cello und Klavier, op. 64. 
Nachmitlagskonzert. 18.00 | Nrauc,Pans, ärisch „uom|schen Hot und Garten. 16.30 Müsikrundschau 17.00 Teemusik ta; Mama (Bixio). »EI Pe-f - Vokalquartett, op. 65, 
Rundfunktips. 18.13 Sen- Khyiiseg 22.00 ar Chronik des Stadttheaters. | 4 Das neue Buch 17.45 Wi snackt platte ricone, Tanz aus Uru-| nach Gedichten von Betty 
dungen d.Besatzungsmächte. 220 a tn Kate > 15 Mi .55 Musik. 20.00 Echo De 47.00 Zu Tee und Tanz 48.00 Norddeutsche Nachr. guay. — Brasilianischer |__Knobel (Uraufführung) 
| ar, zu D0, Ges yonen 20.20 Lu Coupe de [47.45 Westdeutsche Nachr. | 18.10 Heimatfunk Tanz. — Estrellita (Pon- 33.48 Ensemble Erich Weber 
18.35 Arbeiterfunk. 18.48 | a Kon dar | rance des Varietes, Uf- 117.50 Hans Bund spielt | 18.40 Felerabendmusik ce). Parla-Walzer (Arditi). | 24.00-0.05 Nachrichten 
Der Wirtschaftskommentar. | burtstag. 22.35 Konzert für | fentliche Sendung aus Paris. | 48'45 Rund um den Sport Ouvertüre zu »Der Opern-Ä Drei  südamerikanische 
18.45 Graz: Das Hotcha- | Violine, Cello und Orchester | 21.20 La semainde da laf4 Spielereien mit ballc (Heuberger) Taran-| Melodien (Augustin). 
Mundharmonika - Trio mit | (Klebe). 23.00 Vortrag. |chancec. Hörfolge mit Prei- ilplatten. Von und tella Toscana (Winkler). | L’ultima canzone (Tosti). [U RW SAARBRÜCKEN 
Rhythmusgruppe; Linz-Salz- | 13.20 Kammermusik. 24.08 |sen. 22:08 Nacır. 22.18 bis] mit Chris Howland Biues-Fantasie (Dostal) | Andalucia (Lecuona). Ti-| 96 MHz — Kanal: 30 
burg: Bericht "aus USA; 5.» “ en. 22.45 Weltspiegel. 19.30 Zwisch.Rhein u.Weser Wo die Zitronen blüh’n co Tico (Abreu) Bis 18.05 s. Mittelwelle 
Wien: eg 5 Sport. ; 20.00 Nachr.. Vom Tage (Joh. Strauß). Musica Valerie Bak, Wilma Lipp, 48.05 F ‚ ERFE, 
19.00 Echo der Zeit. (Wien: zen BFN/BBC (087-1419) 20.15 SINFONIEKONZERT probita (Gastoldon). Kon- Marcello Cortis, Mario n rauenfunk: 
19.00-19.35 Russ.Sen‘ .) der Nordwestdenischen terealopp (Kattniee) Greco, Gerhard Gregor,f Hochzeitstag im Zulu- 
19.15 Guten Abend, lie 171.) 3 [im 243/1500 m Hans Hopf, Bruno Saen- | „and, von Joan Locaille 


1214/200 kHz| Philharmonie in Hetfere, 19.20 Streiflicht / Nachr. 


Hörer. (Wien: 19.35 Echo 
des Tages.) 19.45 Nachr.,| 106 / 82/548 KHz |,404 ‚Just Jazzc. 14.30 u eeiioneen op. 77b 


ger mit seinen Solisten, .. Felerubendmusik 
Lokales. 20.05 Heiterer Auf- | 17.00 Schallplatten. 17.50 | »Have a Gol«, Amateure am für Streicher (Bar- | 20.00 Französische Reise 


alter Reinhardt mit sei-] Pas Orchester Franz Mi- 


halovie-Rudi Knabl 
a ger 2 19.00 Neues von Wendelin 




















takt. 20.15 »Gloriette-Toto«. | Mitteilungen. 18.00 Bob | Mikrofon. Aus Oeynhausen. & 

21.00 »Bs ist Nacht in Euro. | Crosby Show. 18.18 Nachr., | 15.00 Stunde für die Frau. KV 219 (Morart).& Seiche. 32.28 Nachrichten Wetten Orchasine 9.0 19,30 ana Mit iweH 

pa«. Hörspiel von Herbert | Sport. 18.45 »Hymns from | 16.08 Musik fürs Theater. | razade (Rimsky - Korsa- | 22.30 Deutschland-Notizen 20.30 MOSAIK DES LEBENS | 20.00 Eolunstubenlioder 

Lange. “ Na 22, meine “ vn = altungs- | 16.45 Orchester Jack Coles.f kow). — Dazw. 21.00 | 22.35 Kulturspiegel Zum 60. Geburtstag vonf yon Verena von Jerin 
gutes Wort zur guten | konzert. 20.00 Nachr. 20.05 | 17.15 Frauenfunk. 17.30 Mu- }Herford«, ein Städtebild | 23,00 An zwei Klavieren Ernst Hoferichter 20.30 IN VINO VERITAS 


Nacht. (Wien: 22.15-23.05 |>The Great Gildersleevet. | sik der Meister, 18.30 BBC mme: 
Russ. Sendung.) 22.30 Kam- | 20.30 Groucho Marx Show. | Revue Orchestra. 19.18 Für Feen Re- dur | von Geomes Biker [ron chronik des Tages: |. Erinnerungen eines Wie- 
mermusik. Wien: 23.05 Espe- | 21.00 Europa-Bericht. 21.15 | die Jugend. 19.45 »Die Ar-| (Stamitz). Oktett für | 2315 ‚An Ciioe zeton 21.30 Wie fang ich nah| ner Hofopernschließers 
ranto-Nachr. 23.15 Ein Gruß | »On the scene. 21.30 Hör- |chers«. 20.08 Nachr. 20.30] Steim u. aiat „dur Daphnist. Ein Liebesbrief f er Regel an. . .? ine Sendung von-undmit 
von Köln nach Wien. 24.00 | spiel. 22.20 »This is Ger- | Bunte Stunde für die Trup-Ä (Schubert) zum Tanzen Richard Strauß: »Die Vor- | „ Pat yon Fellnan 
Nachr. 0.05-1.00 Concerto | many<. 22.50 Nachr, 22.45 | pe mit Joy Nichols, Kenneth | 23.00 Nachrichten 0.25 Der Ursprung des | „Piele seiner Opern« 21.30 Unser Cocktail 
grosso d-molt (Vivaldi). Vio- | »Mood for Moderns. 23.00! Horne, Derek Roy und Bob] 2 Heino Gaze, Klavier Jazz. Betrachtung mit | 22.45 Politik a. erster Hand re Vom europälschen 
linkonzert D-dur (Mozart). | Sport. 23.05 Tanz. 23.30| Andrews. 21.30 »Love in 15-24.00 Köln grüßt Schallnlatten-Beisnielen 1 23.10 Melodie u. Rhythmus 1. »Lion, Feucht- 
Hiafanle Nr. 44 e-moll (J. | Wunschprogr. Dazw. 24.00 |Idlenesst, Hörspiel. 23.00] Wien. Tanz- und Unter-| 0.,55-1.00 Zur Nacht. sich | Tanzorchester Herb. Beckb wanger‘, von Gerhard 
22.15-0.05 s. Mittelwelle 


ze 1.00-1.05 Nachr. Nachr.23.15-23.20Aktuelles. haltungsmusik wollte leicht sein« 24.00-1.00 s. Mittelwelle 
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Der Name Agnes kommt 
vom griechischen Wort 
hagne. Es bedeutet so- 
viel wie: die Heilige, 
die Reine, die Keusche. 





Alte Pferde haben blank- 


geschliffene Zähne, unsere 
Zähne sind dagegen höckrig. 
Allzu leicht setzen sich zwi- 
schen den Höckern Speise- 
reste fest, die besonders 
über Nacht Bakterien Gele- 
genheit geben, den Zahn 
langsam, aber s zu zer- 
stören. Sobald der Schmelz 
des Zahns winzige Risse 
und Sprünge hat, finden die 
Bakterien Angriffspunkte, 
Ke under, daß die ge- 
fürchtete Karies der Zähne 
immer weiter um sich greift. 
Schon unsere Kinder sind 
von dieser Krankheit be- 
droht, zumal sie von unver- 
nünftigen Müttern mit Weiß- 
brot, Kuchen und Süßigkel- 
ten überfüttert werden. Und 
dabei ließe sich das alles 


re Zähne rich flegten. 
Denn: ee si nicht 
sein.‘ (Stuttgart um 15 Uhr) 


(Stuttgart, 14.20 Uhr) 
arr% 


Die Ehe ist ein Sprung ins 
Ungewisse, Man kann dabei 
Überraschungen erleben. 
Mancher Ehekandidat erlebt 
sie schon vorher. So neu- 
lich Herr Mayer. Er hatte 
eine entzückende Dame ken- 
nengelernt und beschloß, 
sie zu heiraten. Weil er 
aber vorsichtig war, schickte 
er einen Liebesbrief seiner 
Erwählten als Schriftprobe 
an einen Graphologen. Die 
Antwort ließ nicht auf sich 
warten. »Lieber Freund«, 
hieß es darin, »ich glaube 
nicht, daß die Dame für Sie 
als Ehefrau in Frage kommt. 
Ich bin nämlich seit fünf 
Jahren mit ihr verheiratet 
und kann offengestanden 
nicht viel Gutes über sie 
berichten.« (SWF um 20.30) 


kkr%k 





Verden nn u 
(Frankfurt II, 18.45 Uhr) 


LE 2; 


Zu Gloacchino Rossini kam 
eines Tages ein junger, et- 
was aufdringliher Kom- 
ponist. Er bat den Meister, 
sich seinen - Trauermarsch 
auf Giacomo Meyerbeers 
Tod anzuhören. Rossini wil- 
ligte ein und bat den jun- 
gen Mann ans Klavier. Als 
dieser geendet hatte, mein- 
te Rossini: '»Es wäre mir 
lieber gewesen, Meyerbeers 
Trauermarsch auf Ihren Tod 
zu hören.« — Hundert Jahre 
später kam ebenfalls ein 
junger Musikus mit einer 
Komposition zu einem Mei- 
ster — zu Richard Strauß. 
Strauß war nicht unzufrie- 
den mit der Arbeit, meinte 
aber am Schluß: »Gelt, 
wenn Ihnen wieder etwas 
einfällt, schreiben Sie’s 
nicht auf!« (Frankfurt, 21.00) 
























5.30 Nachrichten, Wetter 
5.35 Musik 
für Frühaufsteher 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Frühmusik 
17 Zuspruch am Morgen 
7.00 Nachrichten, Wetter, 
Hessen-Rundschau 


7.10 Beschwingte 
Morgenmusik 

8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 

.10-8.15 Wasserstände 

9.00 Schulfunk: »Die Kunst 
des Möglichen«, Größe u. 
Dämonie, IV. — eng 
der Gegenwart 

9.30 Straßenbericht 

9.33 Aus dem religiösen 


Leben 
9.45-11.00 Sendepause 
1.20 Für Haus und Garten 
1.30 Musik zum Mittag 
Aus der Hersbrucker Bau- 
.ern-Musik: Kirchweih- 
marsch / Zwiefacher / 
Schottisch (Brömse). Hei- 
ıratweisen (Reinl). Eine 
Bauernhochzeit,aus »Dorf- 
musik< (Walter). St. Hu- 
bertus (Fucik). Lustiges 
Beisammensein, Polka a. 
der Suite »Felerabendt 
(Kötscher). Aus der Bau- 
ern-Suite: Tanz auf der 
Dorfaue / Kobold in der 
Schmiede / Einzug der 
Schützengilde (Ailbout). 
Grüße aus den Bergen 
{Grunert). Gamsjagd in 
Tirol (E. Fischer). 
12.25 Hessischer Landbote 
Hessen-Rundschau 
2.45-13.00 Nachr., Wetter 
3.50 Pressestimmen 
4.00 Kleine Anzeigen 
der Hessen-Rundschau 
NS »Rund um Kasselc 
M Sendepause 
5.00 Börsenberichte, 
Außenhandelsnachr.. 
Wirtschaftsreportaget 
5.15 Deutsche Fragen«. 
Informationen für Ost 


und West 
5.30 Schulfunk; »Irrungen, 
Wirrungen, Ursprung der 
Gegenwart, II. 
6.00 Unterhaltungsmusik 
Es spielt das Hessische 
Philharmonische _ Orche- 
ster, Leitung: Carl-August 





















Die 


Bis 18.45 s. 1. Programm 


18.45 Singt mit uns! 
Lieder für unsere Kleinen 
vor dem Schlafengehen 

9.00 »Unser heutiges Hör- 
. Einführende Wor- 
te von Herbert Timm 


9.05 Herr Be ver- 


ert Timm 
Musik: Winfried Zillig 
Alektryo (Günter Neuze). 
Hausierer (Gerd Ehlers, 
Helmut Peine, Friedel 
Bauschulte), Gockel (Ru- 
dolf Linkmann). Gackeleia 
(Inge Fabrizius). Hinkel 
(Edith Wien). König (Willy 
Maertens), Minister (Max 
Walter Sieg). Prinz Kro- 
novus (Werner Bruhns) 
Regie: Carl Nagel 
20.35 LEO DELIBES 
Coppelia-Suite, gespielt 
vom Sinfonie-Orchester 
des HessischenRundfunks, 
Leitung: Kurt Schröder 
.00 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 
21.30 Unterhaltungsmusik 
Time on my hands (You- 
mans). Ich habe mich so 









FRANKFURT 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz — Kanal 5 


Vogt, Willy Czernik und 
Josef Willems 
Lustspiel-Ouvertüre (Fied- 
ler). Scherzo aus der Bal- 
lettsuite (Gyldmark). Eine 
ärchenmusik, nach Bren- 
tanos »Gockel, Hinkel und 
Gackeleia«: Kleines Vor- 
spiel / Abendlied / Kat- 
zentanz und Mäusetrio / 
Zaubermusik und Gesang 
der Nachtigall / Fröhli- 
cher Ausklang (Maasz). 
Polka aus >Der Waldkö- 
nig< (Suk). Walzerfinale 
aus »Das Blumenwundert 
(Künneke).Tarantella (Mo- 


ritz) 

16.45 Der Jugendrat tagt, 

. Freundschaft oder 

Kameradschaft?« Eine 
Diskussion des Jugend- 
funks 

17.00 Unser hessischer 
Bllderbogen 
Ein Ausflug ins Wettertal 
mit Wilhelm Konrad Phi- 
lipps. Wir besuchen 
Schwalheim, Rödgen und 
Wisselsheim. Sprecher: 
Herbert Mandel, Kurt Glaß 
und Theo Ennisch 

17.45 Deutschland-Nachr. 

18.00 Aus der Wirtschaft 

18.15 Die Zeit im Funk 

18.45 Aktuelles a. Amerika 







19.00 Zum Fe 






lerabend 
Soviel Herz (Wege). Be- 






same mucho (Velasquez). 






My dearest, my darling 
(Robinson).Serenade;Blue 













wie du und ich (Jary). 
Padam-Padam 
berg). Habafiera (Herbert). 


Mein Leben ist Musik (Ha- 


razim) 


19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 














20.00 Unser enrbehinuen: 


Matschat, Violine; Adolf 
Heinemann, Cell 
Ouvertüre (Wehding). Me- 
Streichorche- 
ster und Celesta (Mück). 
Romanze (Kochan). Ga- 
votte Caprice (Bortkie- 
wicz). Intermezzo (Röh- 
riht). Toi, toi, toi 
(Schmitz-Steinberg). Pr&- 
lude Nr. 2 (Gershwin). 
Burleske (Kletsch). Ver- 
träumte Melodie (Bör- 
schel). Exotischer Tanz 
(Zander) 
20.45 Dolf Sternberger. 
spricht 
























21.00 Die bunte Folge 


Vorspiel zu >Ein Maskenball<; Chor der Gefangenen aus 
’Nabuccot (Verdi). Siegfrieds Rheinfahrt aus Die Göt- 


terdämmerung«; 


Ballade der Senta aus »Der fliegende 
Holländer (Wagner). Krönungsmarsch aus »Der Pro- 
phet<; Arie des Nelusco aus »Die Afrikanerin< (Meyer- 
beer). Ouvertüre zu Beatrice und Benedikt« (Berlioz). 


Finale 2. Akt von »Der Rosenkavaliert (R. Strauß) 


Aga Joesten, Else Tegetthoff, Ferdinand Frantz, Rudolf 
Georg Hann, die Bamberger Sinfoniker, und 
das Sinfonie-Orchester des Hessischen Rundfunks 


Gonszar, 


22.00 Nachrichten, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 
22.20 »Andr& Obey — 
ein französischer Dra- 
matiker«. Manuskript: 
Helmut Große 
22.50 Gitarrenklänge 
mit Les Paul, Georg Bar- 


2. PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


an dich gewöhnt (Gaze). 
Esta noche me emborracho 
(Disiepolo). The midnight 
waltz (Lambrecht). Swe- 
dish Rhapsody (Wildman). 
Der Student von Paris 
(Gedarro).Fox-Intermezzo 
(Zacharias). »Mexicana«, 


Potpourri 

22.00 Für die Frau: »Al- 
bert Schweitzer — mit den 
Augen einer Porträt- 
Malerin gesehent 

22.15 BELIEBTE STIMMEN 
— SCHÜNE MELODIEN 
Heinrich Schlusnus: Mor- 

gen (R. Strauß). — Elisa- 





































Schock: Es muß 
ein Wunderbares sein 
(Liszt). — Nocturne aus 
»Ein Sommernachtstraum« 
(Mendelssohn). — Rita 
‚Streih und Diana Eu- 
strati: Elfenmarsch aus 
»Ein Sommernachtstraum« 
(Mendelssohn). — Franeis 
Akos, Violine: Träumerei 
(Schumann). — Heinz Mar- 
tens: Mondnacht (Schu- 
mann). — Bielefelder 


RIAS 







N. Programm 
107/49,94 m _737/6005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 
5.30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag der Zone 
5.45 Frühmusik Il 

Dazw. 6.00 Aus der Zone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten 

6.40 vo Dias beginnt« 
6.45-7.00 Amerika ruft 
7.30-7.50 Nachrichten, 
Kommentar 
8.15 »Berlin am Morgen: 
8.30 Nachrichten 

8.40 >Haben Sie Zeit% 
8.45 Morgenmusik 

9.30 Nachrichten 

„40 Warn- und Vermiß- 
tenmeldungen 

* 50 Ausgleichs-Gymnastik 

10.00 Schulfunk 

0.45 Musiknachwuchs 
11.00 Die bunte Palette« 






12 „45 Vermißten-Suchdienst | 22, 


00 Erich Börschel spielt 
12.20 F.d.Landbevölkerung 
12.30 Nachr., Blitzfunk 
12.45 Gute Laune bei Tisch 
13.30 Nachrichten 
13.40-13.45 Politik 
14.00 Instrumental-Solisten 
14.30 RIAS-Kinderchor 
14.45 »Komponisten sind 
auch Menschen: Brucknert 
15.00 Bellebte Melodien 
5.30 Funk-Atlas: »Korsikat 
5.45 Kammermusik 
6.30 Nachr., Kirchennachr. 








Pr »Das Srietl. Bucht 


17. ng 

18.00 »Berlin am Abend: 
18.15 Die Stimme Amerikas 
18.30 Nachr., Kommentare 


19.00 SINFONIEKONZERT 
des RIAS-Symphonie-Or- 
chesters, Dirigent: Otto 
Klemperer 
Die ee ne 
g-mo ozart) 

19.45 Tatsachen und 
Meinungent 

20.00 Peter Cramer spielt 


20.30 Nachr., Kommentare 


21.00 Die Stimme Amerikas 
21.15 Musik 
aus Norddeutschland 
Hanseat. Suite (Scheff- 
ler). Die Heide (Robrecht). 
" Aus der Löns-Lieder-Suite 


(E. Künneke). Niederdeut- | 20.00 »H 


Po: Rhapsodie (Grimpe) 
21.55 Sport-Vorschau 
00 Parlamentsfunk 
22.30 RIAS-Tanzorchester 
23.00 Kurznachrichten 
23.05 Musikkritik 
23.15 Kammermusik 
23.45 Alte u, neue Gedichte 
von Georg von der Vring 
24.00 Nachr., Kommentar 
0.15 Melodie u. Rhythmus 
1.00 Nachr., Kommentar 
1.15 Berliner Kapellen 
2,00 Kurznachrichten 
m: 2.05 Sendeschluß 
205 R Rendezvous in Paris 
3.00-3.05 Nachrichten 


nes, Gerd Hühns, Werner 24.00.0.05 Nachrichten 



























Dies, Martin Böttcher und 

dem Tanzorchester des 

Hessischen Rundfunks 
23.15 TANZMUSIK 

... von neuen Platten u. 

mit dem Südfunk-Tanz- 

BE: Leitung: Erwin 






Kinderchor: Guten Abend, 
gute Nacht (Brahms). — 
Reigen, aus der Hochzeits- 
musik (Jensen). — Horst 
Rosenberg: Im Glücke 
(Kienzl). — Ruth Sie- 
vert: O schöne Jugend- 
tage, aus Der Evangeli- 
mann< (Kienzl). — Wal- 
ther Ludwig: Horch, die 
Lerche singt im Hain, aus 
»Die lustigen Weiber von 
Windsort (Nicolai). — Fer- 
dinand Frantz: Flieder- 
monolog aus »Die Meister- 
singer von _ Nürnberg« 
(Wagner). — Elfride Tröt- 
schel und Karl Friedrich: 
O holdes Bild, in Engels- 
schöne, aus.»Der Barbier 
von Bagdadt (Cornelius) 
23.15 Kammermusik 
Streichquartett Nr. 
(Landre). Liederzyklus: 
’?Der Trinker und d 
Spiegelt (Hartig). 
viersonatine (Ireland) 
Ilse von Alpenheim, Kla- 
vier; Walter Hauck, Barl- 
ton, begleitet von -Wolf- 
gang Rudolf; das Hollän- 
dische Streichquartett 
24.00-00.05 Nachrichten 


LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


15.16 »Nanette Vitamine« 
15.30 »Irene<, Feuilleton 
15.43 »Francoise oder die 
Ki u ten: 
gr! »Parade der Tiere: 
16.10 Stany plaudert 
16.15 Kinderfunk 
17.30 Für die Frau 
Dazw. 18.00 Weltspiegel 
18.34 »Vögel und Menschen 
18.36 erfolge 
18.53 »Ihr Vorteil< 


18.55 »Paris< 
18.58 Allerlei 












Nachrichten 
»Schlagerparfüm« 
19.44 Familie Duraton 
19.54 Plauderei 

19.59 Sportnachrichten 


ih 


»Hundert Franken in 
der Sekunde«, Spiel 
20.31 »Nanette Vitamine 
entdeckt den Suez-Kanalt 


.46 Der Schatz der Fee 
Ein Spiel mit Musik 

21.00 Weltspiegel 

21.01 >La part du feu«, 
Hörspiel 

22.00 Weltspiegel 

22.01 Henri Rietschler 
Quartett Nr. 2, gespielt 
vom Streichquartett von 
Radio Luxemburg 

22.31 Musikalische Grüße 
Dazw. 23.00 Weltspiegel 

Tanzmusik 






(Glanz- 




































5.45 Frühmusik I 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.10 Frühmusik ül 
Dazw. Gymnastik; 
6.40 Marktberichte 
6.50 Katholische Andacht 
18 zent Wetter 
Musik am Morgen 
1.50 Wasserstände, 
Wintersport, Wetter 
.00 Kurznachrichten 
8.05 Internationale Presse 
8.15 »Blick ins Landt 


8.30 Joseph Haydn 5 
Trio C-dur für Klavier, 
Violine u. Cello. — Streich- 
quartett B-dur op. 103 

.00 Schulfunk: »Große 
Projekte: Der Suez-Kanalc 

9.30 Deutschland-Nachr., 

art 
9.45 Suchdienst 
0.00-11.00 Sendepause 

HH „30 »Ein ungewöhnlicher 
Frauenberuf‘ 

11.45 Kleine Melodie 

11.50 »Blick ins Lande 

12.00 Landfunk 

12.10 Wasserstände 

12.15 Zur Mittagsstunde 
Dzw. 12.30 »Hauspostille« 

12.45 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht, 
Deutsche Pressestimmen 

13.15 Musik nach Tisch 

14.15 »In der Stille des 
Traumes«, Argentinische 
ae von heute, von 

rt Theile 
44: 30 he 
15.00 »Welt und Wissen 





5.45 Wort in den Tag 
5.50 Frühmusik I 
6.20 Nachrichten, Wetter 
6.30-7.00 Frühmusik II 
7.30 Nachrichten, Wetter 
„40 Unsere Landesstudios 
Freiburg: Aktuelles. — 
Tübingen: Blick ins Land. 
— Rheinland-Pfalz: Nachr. 
8.00 Geistliche Chöre 
’Lobet den Herrn, alle 
Heident, Motette für vier- 
stimmigen Chor a cappella 
(J.S. Bach). Deine Hand 
ist stark und mächtig«, 
Anthem für Chor und Or- 
chester (Händel) 
8.20 Nachrichten, Wetter 
8.30 M ändchen 


8.00 Sendepause 
9.55 Straßenbericht 
10.00 Französisch-Kursus II 
10.15 Konzert des Südwest- 
funk-Orchesters. Solisten: 
Maria Stader, Sopran; 
Kraft - Thorwald Dilloo, 
; Martin Linder, Eng- 
isch-Horn 
Sinfonia Es-dur für Dop- 
pel-Orchester (Joh. Chr. 
Bach), »Voi avete un cor 
fedelet, Arie für Sopran 
und Orchester, KV 217 
(Mozart). »Die spitzbübi- 
ge Modistin< (Paisiello). 
Concerto da camera für 
Flöte, Englisch-Horn und 
Streichorchester (Honeg- 
ger). >Le Tombeau de 
Couperin‘ (Ravel) 
11.15-11.30 Welt der Frau 
’Wie kann die Schule der 
Familie helfen?« 



































2512.00 Nachrichten, Wetter, 








Straßenzustandsbericht 
12.15 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 12.15 Die Zeit 
im Gespräch. 12.35 Man- 
dolinen- u. Zitherklänge. 
12.55 Aus unserer Heimat 
Tübingen: 12.15 Blick ins 
Land. 12.30 Streifzu; zup 
mit dem Mikrofon. 12.4 
Ländler und Lieder 


HILVERSUM I 


402 m 746 kHz 


8.00 Nachr. 8.15 Schaliplat- 
ten. 9.30 Frauenfunk. 9.40 
Andacht. 10.00 Schallplat- 
ten. 10.50 Kinderfunk. 11.00 
Briefkasten. 11.15 Ensemble 
Avroleans mit Annie de Reu- 
ver, Dick Doorn und Johnny 
Meyer, Gesang. 11.45 Kath- 
leen Ferrier singt. 12.00 
Kino-Orgel. 12.35 Leichte 
Klaviermusik. 12.50 Wirt- 
schaftsfunk. 13.00 Nachr. 
13.15 Mitteilungen oder 
Schallplatten. 13.20 Metro- 
pol-Orchester. 13.55 Börsen- 
kurse. 14.00 Hörspiel. 14.45 
Musik für Blockflöte und 
Cembalo. 15.15 Für die Kran- 
ken. 16.00 »Parade«, Ballett 
von Satie, 16.15 Rezitation. 
16.50 Ensemble Eddy Chri- 
stiani. 17.00 Jugendfunk. 
17.45 Regierungssendung. 
18.00 Nachr. 18.15 Jugend- 
funk. 18.30 Cosmopolitan- 
Orchester. 19.0@ Kinderfunk. 
19.05 Brief aus London. 
19.10 Kabarett. 19.30 Re- 
portage. 19.45 Auslands- 
schau. 20.00 Nachr. 20.05 
Aktuelles. 20.15 Fantasie 
für Violine und Orchester 
op. 24 (Suk). Sinfonie Nr. 4 
f-moll op. 36 (Tschaikow- 
sky). 21.30 »Die zwei Mil- 
lionäre«, Hörspiel. 22.20 
Hammond-Orgel und Gesang. 
22.40 Sport. 23.00 Nachr. 
23.15-24.00 Schallplatten. 


















| 23,15 Für ER 
Sonate für Saxofon und | 24.00-0.10 Nachrichten 


2. PROGRAMM SUDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


















SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 
UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 J 92,5 / 93,0 / 93,6 / _ I 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


827 kHz — 195 m 


15.15 Orchesterkon 
Sinfonie Nr. 88 Haydn). 
Konzert für Klavier und 
Orchester (Chatschaturian) 
Solistin: | Lympan; ee2 
— Don Juan (R. Strauß) 

16.30 »Geistesgeschichte im 
Spiegel des Großen Brock- 
haust, von Professor Hans 
Joachim Schoeps 


16.45 Nachwuchs stellt 
sich vor 
128 Nachrichten 


7.20 »Der Rechtsspiegel« 
17.30 Kleine Melodie 


1538 kHz 


17.40, »Blick ins Land« 
Tübingen: 17.40 »Aus dem 
Briefwechsel Kerner-Uh- 
landt, Hörfolge von Karl 
Gulde. — Baden - en: 
18.10 Wir berichten 
Rheinland - Pfalz: 17.40 
Dichtungen v. Ernst Stad- 
ker / Zeitfunk / Die zu- 
ständige Stellet / Nachr. 

18.20-13.30 Jugendfunk; 
»Von Mädchen — 
für Mädchens 

19.00 Zeitfunk 

19.30 Wetterbericht; 
Tribüne der Zeit 





20.0 Musik zur Unterhaltung 


Gespielt vom Großen Unterhaltungsorchester des SWF, 
Leitung: Emmerich Smola 
Dazwischen: Der Sprung ins Ungewisse 
Ein Kursus für werdende Ehemänner, von Kurt Reiss 
Regie: Günther Bungert 





21.00 Parteien-Gespräch 
21.45 Musikal. Intermezzo 
22.00 Nachrichten, Wetter, 
rt, Wintersport 
22.20 Probleme der Zeit 
22.30 Jazz 19551 
»Oscar Pettiford«. Porträt 
eines Jazzmusikers 
23.00 »Hermann Brochs 
Nachlaß«, a Hans Sahl 


Rheinland - Pfalz: 12.15 
Thema des Tages, 12.25 
Glückwünsche. 12.30 Hei- 
matrundschau. 13.00 Die 
Rheingauer Heimat ruft 
ihre Jugend 
13.10 Rolf-Hans-Müller-Trio 
13.30 Vom Büchermarkt 
13.45 Konzert d. Belgischen 
Rundfunk-Orchesters, Lei- 
tung: Franz Andr& 
Suite aus »C&phale und 
Procrist (Grötry). Valses 
nobles et sentimentales 
(Ravel). »Der Karneval 
der Tiere‘, große zoolo- 
gische Fantasie (Saint- 
Saöns). Walzer aus »Der 
Rosenkavalier (R.Strauß). 
»1812«, Ouvertüre solen- 
nelle (Tschaikowsky) 
15.00 Kinderfunk: 
Club der kleinen Wellen- 
reiter,. »Bücher für eucht 
15.30 Kurt Dehn und die 
Pfälzer Dorfmusikanten 
16.00 Zeitfunk 
16.25 Nachrichten 


16.30 In buntem Wechsel 
Das Große und das Kleine 
Unterhaltungsorchester d. 
SWF. Solisten: Elisabeth 
de Freitas, Christo Bajew, 
Fritz Wunderlich, Gesang; 
Ernst Glörfeld, Violine; 
Willi-Stech, Klavier; Willi 
Willmann, Saxofon; Tom- 
my Reilly, Mundharmonika 

17.30 Schwarze Tasten — 
weiße Tasten 
Peter Kreuder, Klavier; 
Hans Rauch, Akkordeon; 
Horst Schimmelpfennig, 
Hammond-Orgel 


18.00 »Leben auf anderen 
Sternen?« Zur Geschichte 
einer Ideee spricht Prof. 
Gustav F. Hartlaub 


18.30 Klaviermusik 
Drei Sonaten (Scarlatti). 
Der Kuckuck (Pasquini). 
Zwei Sonaten (Cimarosa). 
Zwei Stücke (Rossini) 


BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 


6.15 Nachr. 6.20 Bunte Me- 
lodien. 6.45 Gymnastik. 7.00 
Nachr. 7.05 Bekannte Klän- 
ge. 7.50 Sendepause, 10.15 
Kleine Musik (Dobler). 10.20 
Schulfunk. 10.50 Nach An- 
sage. 11.00 Unterhaltungs- 
konzert. 11.25 Französ. 
Plauderei. 11.35 Neapolitan. 
Canzonen. 11.50 Konzert- 
Ouvertüre, op. 50 (Elgar). 
12.15 Unterhaltung am Kla- 
vier. 12.30 Nachr. 12.40 
>Coppeliat, Ballettmusik(De- 
libes). 13.05 Po&me für Vio- 
line und Orchester (Chaus- 
son). 13.20 Altfranzös. Lie- 
der. 13.35 Orchester Tony 
Bell. 14.15 Moderne französ. 
Chansons. 14.30 Sende- 
pause. 16.30 >Rodeot. Vier 
Tanz-Episoden für Orche- 
ster (Copland). 16.50 Aus 
dem amerikan. »Bay Psalm 
Book< von Cambridge, 1640. 
17.10 Eine junge Schweize- 
rin erzählt von ihrem Ame- 
rika-Aufenthalt. 17.40 Zeit- 
genöss. amerikan. Lieder. 
18.00 Unterhaltungsmusik. 
18.30 »Im Dienste der land- 
wirtschaftl. Versuchsanstal- 
ten Liebefeld«. 19.00 Tanz- 
kapelle »Edelweiß«. 19.25 
Nachr. 19.40 Klavierkonzert 
(Mozart). 20.05-23.00 >Don 
Carlos. Dramatisches Ge- 
dicht von Schiller. Dazw. 
22.15-22.20 Nachrichten. 











Klavier (Osterc). Serenade 
für zwei Klaviere (Tans- 
man). Sonata in Jazz für 
Saxofon und Klavier (Hei- 
der). — Marjan Lipovsek, 
Ottilie Grewe - Kersten, 
Werner Grewe, Werner 
Drexler, Klavier; Srecko 
Drazil, Helmut Reinhardt, 
Saxofon 


19.00 Unsere Landenstudios 
Freiburg-Tübingen: 19.00 
An ns: ge 19.10 Blick 


d 
Rheinland - Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Landfunk 


19.20 Nachrichten, Wetter, 
Wintersportbericht 


19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 19.30 Jäger- 
lieder von Bernh. Köhler. 
0 Vom alemannisch- 
schwäbischen Narrentref- 
fen in Hüfingen 
Tübingen: 19.30 »Sur le 
pont d'Avignont, 
dien aus fremden 
dern. 20.00 Kammer- 
sänger Theodor Scheidl 
erzählt aus seinem Leben 
Rheinland - Pfalz: 19.30 
Lieder u. Tänze von Mo- 
sel und Saar. 20.00 Zum 
10. Todestag von Ernst 
Thrasolt 
Schwarzwald- 


musikanten 
20.50 Kleine Melodie 


21.00 DIE MEISTERSINGER 
VON NÜRNBERG 
Oper von Richard Wagner, 
1. Aufzug 
Es singen: Paul Schöffler, 
Otto Edelmann, 
a 


William Wergnick, Her: 
mann “ Gallos, 
Pröglhoff, Franz Blerbach, 
Ljubomir Pantscheff, Gün- 
ther Treptow, Anton Der- 
mota, Hilde Gilden und 
Else Schürhoff; Chor der 
Wiener Staatsoper. —Wie- 
ner Philharmonisches Or- 
et Musikalische Lei- 
g:HansKnappertsbusch 
2% Tribüne der Zeit; 
Nachrichten, Wetter 
Zu Das Orchester 
rt Edelhagen spielt 
2a 00-0.10 Nachrichten 


SOWJIETZONE 


Langwellensender 
1622, 384m | 185, 782 kHz 


17.15 Orchester Erich Don- 
nerhack. 18.20 Aus der Welt 
der Oper. 20.20 Tanz. 21.30 
Sinfonie Nr. 8 (Beethoven). 
22.20 Schrammelmusik. 
23.05 Vom Lebensweg einer 
Musik: >Jazzt. 23.35 »Rund 
um die Reeperbahn‘. 0,05 
bis 1.00 Aus Opern von 
Tschaikowsky und Borodin. 


1. Programm 
341/312 m 881/962 kHz 


16.35 Streichorchester Bru- 
no Droste. 17.20 Slowaki- 
sche Lieder. 18.00 Virtuose 
Tanzmusik. 20.13 Unterhal- 
tungsmusik. 21.10 Quod- 
libets und andere ergötz- 
liche Stücke. 21.40 Tanz. 
22.30 Musikal. Kleinigkei- 
ten. 22.55-1.00 Chorkon- 
zert: >Saul, Oratorium von 
G.Fr. Händel. Nur f.312 m: 
1.00-3.55 s. 2. Programm. 


u. ramm 
491/412 m 611/728 kHz 


18.30 Ensemble Kurt Eich- 
ler. 19.20 Tanz. 20.05 Vy- 
sehrad, aus »Mein Vater- 
land< (Smetana). Sinfonie 
C-dur KV 425 (Mozart). Sin- 
fonie Nr. 5 (Dvorak). 22.20 
Tanz. 0.05—-1.00 Unterhal- 
tungsmusik. Nur f. 412 m: 
1.00 Tanz. 2.13 Orchester- 
konzert. 3.00-3.55 Musik. 








STUTTGART 


522 m 575 kHz — Ab 15.00: 25? m 1169 kHz — 15.00—18.05 und ab 20.00: 212 m 
1412 kHz / 301 m 9988 kHz — UKW: 90,0 / 91,2 / 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz 


&0 sing ni Choral | 14.35 HAUSMUSIK 


Dazw. 5.30 0 Nanßrichten 
5.50 >Die Heimatpost«, 
Nachr., Marktrundschau 
für die Landwirtschaft 
6.00 Nachrichten 
6.05 gr a encn ini 
6.10 Ihr Lieblingsschlager 
6.45 »Bevor die Frau zur 
Arbeit geht: 
7.00 Nachrichten 
.05-7.10 Katholischer 


8.05 Wasserstände 
e 0 Frauenfunk: >Was 
hier und dort geschlehtt 
8.20 Morgenmusik 
Übernahme von Bremen 
9.00 Nachrichten 


9.05 Musik zur Werkpause 
Gespielt vom Großen 
Rundfunkorchester, Lei- 
tung: Fritz Mareczek. So- 
listen: Elisabeth Wende, 
Bettina Brucker, Sopran; 
Willi Hofmann, Tenor 

Ouvertüre zu »Prinz Me- 
thusalemt; Lied der Saffi 
aus >»Der Zigeunerbaron‘ 
(Joh. Strauß). Vorspiel 
zum 2. Akt und Duett 
?Lieber Himmelvater sei 
nicht böst, aus >Die Fa- 
schingsfee: (Kälmän). Lie- 
besfunken (Kallies). Mar- 
cia Casablanca (Mareczek) 


9.30 Sendepause 
10.15 Schulfunk: 
Gemeinschaftskunde. 
I, »Regierung m Oppo- 
sitiont. — II. »Der uner- 
wünschte Freund: 
10.45 Orchesterkonzert 
des Städtischen Orche- 
sters Heidelberg. Solistin: 
Lydia Bechtold, Klavier 
Concert dans le gout 
theätral (Couperin). Drei 
Stücke für Streichorche- 
ster (Purcell). Rondo 
A-dur, KV 386 (Mozart). 
Ouvertüre zu >Die Ge- 
schöpfe des Prometheust 
(Beethoven). infonie 
Nr. 5 B-dur (Schubert) 
11.45 Klingendes Tagebuch 
mit den Glückwünschen u. 
dem Zeitfunk am Mittag 
12.30 Nachr.; Presse 
12.45-13.05 Landfunk 
m. Volksmusik. — »Frisch- 
haltung von Lebensmitteln 
in bäuerlichen Betrieben 
14.15 Nachrichten 
14.20 Kultur-Umschau 


Tanzsuite (Prätorius). 
Concertino für Flöte, 
Violoncello und Klavier 
(Franz Werner). — Kon- 
zert des Landesverbandes 
Württemberg Deutscher 
Tonkünstler - ze Musik- 


Pr RHHAR a: Ge aeg Wir 


sprechen mit Politikem 

(Clara Döring). - II. Kleine 

Gesundheitslehre: »Zahn- 

weh muß nicht sein« 
15.30 Karl Kleber 


am Klavier 
15.45 Aus der Wirtschaft 





»Schließ die Augen« 
16.00 Erwin Lehn und sein | 19.30 Nachrichten, 


Südfunk - Tanzorchester. 


Solisten: Caterine Valen- 
te, Gesang; Eberhard 
dt-Schulz, Violine 
Jeanette (Fi- 
Irgendeinmal 
(Louran). Granada (Lara). 
Tango Roulette (Roulette). 
Dixies Rag (Dixie). Wie- 
ner Musi, Wiener Walzer 
(Stolz). Mach doch beim 
Küssen deine Augen zu 
(Hasenpflug). Schließ die 
Dagen (Grund). Prome- 
in Nizza (Martini). 
Out of my dreams (Rod- 
gers). Unter einem Flie- 
genpilz (Deuringer) 
18.45 Der Hochschulbericht 
17.00 Unterhaltungskonzert 
der Stuttgarter Philhar- 
moniker, Leitung: Josef 
Bloser a. G. 
Ouvertüre zu >Der Vam- 
pyr (Marschner). Sere- 
nade (Kreutzer). Ballett- 
musik aus >»König Man- 
fred« (Reinecke) 
17.30 Die Heimatpost: 
?Winter in der Pfalz« 
18.00 Nachrichten 
18.05 Musik nach Laune 
18.45 Aktuelles a. Amerika 
19.00 Das Abendlied 
19.05 Aus der Wirtschaft 


19.10 Zeitfunk und Musik 


Berichte, Kommentare 





er. Feöhlicher Feierabend 


21.00 Sinfoniekonzert 


des Rundfunk-Sinfonieorchesters, Leitung: Hans Müller- 
Kray. Solist: Heinz Stanske, Violine 


Polowetzer Tänze aus »Fürst Igor« (Borodin). Konzert 


für Violine und Orchester (Sibelius). 


Ouvertüre zu 


»Rienzi< (Wagner) 





22.00 Nachrichten, Wetter 

22.10 Sport gestern u. heute 

22.20 Musikal. Intermezzo 

»Eine Lanze für das 

Feuilletonc. Von Fritz 
Heinrich Ryssel 

23.15 TEILS ZÄRTLICH — 
TEILS BESCHWINGT 
L’amour m’emporte (Osc. 
Straus). Olala (Engel). 
Bella Signorina, ich lieb 
dich (Llossas). Etwas ver- 
liebt (Schrauth). Mont- 
martre (Wal-Berg). Kleo- 





patra (Küster). Serenata 
bizarra (Mück), Rustica- 
.. nella (Cortopassi). Ein 
Strauß bunter Melodien 


(Thass) 

Das < Südfunk-Unterhal- 
tungsorchester, Leitung: 
Heinz Schröder; Willi 
ölker, Violine; Herbert 
üster, Klavier; Kurt 


Marimbafon 





Engel, 
24.00 Nachr., Kommentar 

154.15 Nur für 522 m 

575 kHz: s. RIAS Berlin 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 17.00 s. 1. Programm 


17.00 Nachrichten 

17.05 Eugen Bodart 
Kleine Serenade / Tessi- 
ner Impression / Fest- 
liches Menuett / Ouver- 
türe »Spanische Nachtt 
u Schulfunk: Erdkunde 

der Oder bin ich der- 

Br 

18.00 Nachrichten 

18.05 Aktuelle Berichte 

18.15 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
Von Land und Leut’: 
»D’ Holzmacher machet 
Feierobend«. Baden. >Aus 
Stadt und Lande 


18.45 LEICHTE MUSIK 
Tropic holiday (Faith). 
Flirtation Waltz (Hey- 
wood). Auf der grünen 
Wiese (Benes). Denk an 
mich (Schulz-Reichel). 
Alte Bekannte, Pot- 
pourri-— Sous le ciel de 


OSTERREICH 


215, 388, 530, 577 m 
1394, 773, 566, 520 kHz 


15.45 Kultur und Wissen- 
schaft. 16.00 Klavierqwar- 
tett c-moll op. 18 (Kor- 
nauth). 16.30 Die Münchner 
Isarspatzen singen und spie- 
len. 16.45 Nachr. 17.90 Kul- 
turnachr. 17.10 Englisch- 
Kurs. Wien: Ada Negri zum 
10. Todestag. 17.30 Nach- 
mittagskonzert. 18.00 Rund- 
funktips. 18.15 Sendungen 
d. Besatzungsmächte. 18.30 
Hier spricht UNESCO. 18.35 
Arbeiterfunk. 18.40 Wirt- 
schaftskommentar. 18.45 
Graz: Bauernfunk; Linz- 
Salzburg: Bericht aus USA; 
Wien: Mitteilungen, Sport. 
19.00 Echo der Zeit. (Wien: 
19.00-19.35 Russ.Sendung.) 
19.15 Musik um die Liebe. 
19.30 Internationale Ski- 
woche der FIS in Frank- 
reich. (Wien: 19.35 Echo des 
Tages.) 19.45 Nachr., Loka- 
les. 20.05 Bei uns dahoam. 
(Wien: 20.15 — 22.00 Russ. 
Sendung.) 20.45 Aus Ope- 


retten. 21.30 >Jeremias 
Gotthelf — Volkspoet oder 
Dichter?. Ein Gespräc. 


22.00 Nachr. 22.15 Sport. 
(Wien: 22.15 — 23.05 Russ. 
Sendg.) 22.30 Musik. 23.05 
Unsere Theatersendg, 23.30 
Tanzmusik. 24.00 Nachr. 
0.05 — 0.30 tt 
d-moll Nr. 7 (As 








Paris (Giraud). The near- 
ness of you (Carmichael). 
Pariser Potpourfi. — 
L’amour, Madame (Schulz- 
Reichel). Ich küsse Ihre 
Hand, Madame (Erwin). 
Wenn mein Herz sich ein- 
sam fühlt (Durand). Ori- 
ginal-Mambo (Betti). 
Bambino (Luskin). Broad- 
way-Melodie (McHugh). 
The man I love (Gersh- 
win). Fiesta (Tardienu). 
Malaguefia (Lecuona). 
gran (Mil- 
ler). Hm, hm, du bist so 
zauberhaft mn. 
Walzer-Potpourrl. — 
Juanita (Last) un 
Roulette (Santos). 18 nix 
Fisch mit Messer (Munso- 
Zu. Waltzing Bugle 
E08; Blue violins sn) 
20.00 Aus au ISCHEN 
GROSSEN OPERN 
Vorspiel zu »Die Afrika- 
nerin; Romanze der 


OSTERREICH II 


203/514 m 1475/5834 kHz 


17.10 Nachmittagskonzert. 
18.00 Eine Viertelstunde 
Aberglaube. 18.15 Operet- 
tenkonzert. 19.15 Wir blen- 
den auf! 19.40 Beliebte 
Tanzweisen. 20.00 Nachr., 
Sport. 20.15 »Der falsche 
Schutzengelt. Funkkomödie 
von Helmut von Cube. 21.30 
’Die vier Temperamente 
(Hindemith). 22.00 Nachr. 
22.10 Made in Austria. 22.13 
Internationale Skiwoche in 
Frankreich. 22.30 Radiohoch- 
schule. 22.50 Musik hören 
und verstehen. 23.20 Wiener 
Melodien. 24.00-09.05 Nachr, 


AFN 


271 / 344 | 547 m 
1106 / 872 ] 548 kHz 


17.00 Schallplatten. 17.50 
Mitteilungen. 18.00 Perry 
Como Show. 18.15 Nachr., 
Sport. 18.45 »Hymns from 
Home. 19.00 Unterhaltungs- 
konzert. 20.00 Nachr. 20.05 
»Zwei für's Geld«. 20.30 
Kriminalhörspiel. 21.00 Eu- 
ropa-Bericht. 21.15 >On the 
scene‘, 21.30 Stars aus Pa- 
ris. 22.00 Kriminalhörspiel. 
22.30 Nachr. 22.45 »Mood for 
Modernst. 23.00 Sport. 23.05 
Tanz. 23.30 Wunschpro- 
gramm. Dazw. 24.00 Nachr. 
i -00-1.05 Nachrichten. 








247/1500 m 


Bettlerin aus >Der 
Prophet: (Meyerbeer). 
Ouvertüre und Romanze 
der Recha aus »Die Jüdin« 
(Hal&vy). Ouvertüre und 
Revolutionsszene aus »Die 


Stumme von Portici 
(Auber) 

Christo Bajew, Tenor; 
Robert Titze, Frithjof 


Sentpaul, _ Bariton; der 
Rundfunkchor unter Her- 
mann Josef Dahmen; das 
Rundfunk-Sinfonie-Orche- 


ster, Leitung: Alfons 
Rischner a. G 
21.00 Nachrichten; »Der 


Kommentar des’ Tages 
21.15 Das Südtunk-Bretti 

Anschließend: 

Erwin Lehn und sein Süd- 

funk-Tanzorchester 
22.20 »Offen gesagtı 
22.30 Leichte Musik 
23.00-23.15 Nachr.; »Die 

Schlagzeile von morgent 


STRASSBURG 


258 m 1160 kHz 


15.30 Unterhaltungskonzert. 
16.10 Im Kinderland: »Gra- 
ziella und Lamartinet. 16.30 
Nur für die Jugend. 17.00 





Unterhaltungskonzert. 17.40 


Schallplatten. 17.45 Junge 


Künstler. 18.27 Pferdesport. 


18.30 >»Te&l&-Parist. 19.00 
Nachr. 19.13 Kinderfunk. 
20.00 Echo des Tages. 20.20 
»Mireille oder die Freude an 
Büchernt. Hörfolge mit Mu- 
sik. 19.50 Unterhaltung mit 
Jean Giono. 21.10-23.00 »Le 
Prof’ d’Angalist. Hörspiel 
von R&gis Gignoux. In der 
Pause; 22.00-22.15 Nachr. 


BFN/BBC 


1214/200 kHz 


16.45 Quintett Ian Stewart. 
17.15 Frauenfunk, 17.30 
Vortrag. 17.45 Musikalische 


(Light) 





Bilder. 18.30 Militärkonzert. 


19.15 Für die Jugend. 19.45 
>Die Archers«. 20.00 Nachr. 


20.30 >Archie’s the Boyt, mit 


Peter Brough und Archie 
Andrews. 21.00 Berühmte 
Künstler aus Revue u. Ope- 
rette. 21.45 Gilbert Harding 


interviewt. 22.00 »Leben mit 
den Lyonss, VIII. 22.30 »Take 


it from here, mit Dick Bent- 
ley und Jimmy Edwards. 
23.00 Nachrichten. 23.15 bis 
23.20 Aktuelles. 







































NWDR 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 


Hannover 189 m 1586 kHz — 49,40 m 6075 kHz 


4.55 Ansage, Choral 
5.00 Nachrichten, Wetter 
. rühmusik I 
5.50 Marktrundschau 
e Nachrichten, Wetter 
> Frühmusik II 

50 Morgenandacht 

00 Nachrichten, Wetter 


1.05 Gymnastik 

7.10 Mit Musik geht alles 
besser 

8.00 Nachrichten, Wetter 
8.10 Guten Morgen 
auf westfälische Art 


8.15 Variationen 
und Kanons 
8.45 Für die Frau 
8.55 Nachrichten, Wetter 
Schulfunk 
10.30 Sendepause 
12,00 Albert Lortzing 
Ouvertüre zu >Der Wild- 
schützt. — Aus »Zar und 


Zimmermannt: Die Eifer- 
sucht ist eine Plage / 
Holzschuhtanz. — Vater, 


Mutter, Schwestern, Brü- 
der, aus »Undine«. — Bal- 
lettmusik a. »Hans Sachs? 


12.35 Landfunk 





1250 Presseschau 

Nachrichten, Wetter 

13.10 Musik am Mittag 
Robert und Bertram 
(Preis). Ständchen (Lür- 
mann). Chor der Bettler 
und Auftritt des Königs 
aus Hochzeit in Samar- 
kand< (Künneke). Künst- 
lerleben (Joh. Strauß). 
Wolgalied aus >Der Zare- 
witsch« (Lehär). Suite für 
Orchester (Ihlau' 

14.00 Schulfunk 

13.30 Kurszettel 

15.40 Wirtschaftsfunk 

15.50 Suchdienst 

16.00 Filmmusik 

16.25 Lieder 
und Klaviermusik 
Vier Lieder nach Gedich- 
> on Julius Langbehn 

6 (Rauch). Variatio- 

2 über ein eigenes 
Thema op. 8 (Fromm- 
Michaels). Lieder der 
Liebe, vier Gedichte von 
Ricarda Huch (Reutter) 

17.00 Nachrichten 

17.05 »Das Land der zahn- 
losen Wölfe«. Hörfolge 
über Wesen und Unwesen 
der Utopien 

17.35 Für die Frau 

17.50 GUT AUFGELEGT 
Till we two are one (Mar- 
tin). Rhythmische Tasten 
(Anderson). The little 
shoemaker (Parsons). Do- 
mino (Ferrari). Wenn es 
Nacht wird in Paris (Wie- 
ner). Chou! (Astor). Die 
Zeit bleibt stehn (Gaze). 
Dudelsack - Polka (Neu- 
mann). Kopenhagen-Polka 
(Thobrither). Wodka-Fox 
(Simon). Jazz Anno drei- 
Big (Gaze) 

18.25 »Blickpunkt Berlint 

18.35 Echo des Tages 

19.00 Nachr., Kommentar 

19.15 Aus der Schallplatten- 
tüte. Mit Heinz Dunkhase 





20.00 Unternehmen ‚‚Wega” 
Hörspiel von Friedrich Dürrenmatt 
Mannerheim (Hans Lietzau). Sir Horace Wood (Bum Krü- 
ger). Kapitän Lee (Hans Zesch-Ballot). Oberst Camille 
Roi (Gert Westphal). Der Kriegsminister (Heinz Kleve- 
now). Der Minister für außerirdische Gebiete (Erwin Lin- 
der). Der Staatssekretär (Wilhelm Kürten). John Smith 
(Herbert A. E. Böhme). Petersen (Heinz Klingenberg). 
Irene (Gisela Trowe). Bonstetten (Paul Bildt) und andere 


Regie: Kurt Reiss 





21.10 Die Kreutzersonate 
von L. van Beethoven 
Christian Ferras, Violine; 
Pierre Barbizet, Klavier 


21.45 Nachrichten, Wetter 
22.00 Zehn Minuten Politik 


22.10 Die Lieblingsmusik 
* des Herrn 
der Frau X 
des Fräulein 


*) Nichtzutreffendes bitte 
streichen! 


Eine Bildstickerin erzählt 


18. Folge der Sendereihe 
mit Joseph Müller-Marein 


WEST 
89,7, 91,8 und 94,2 MHz 


6.45 Lied / Marktberichte 
7.00 Glückwunschsendung 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Musikal, Mosaik 
8.00 Gymnastik 
8.05 Sallsten musizieren 
8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 SchweizerVolksmusik 
9.00 Streichquartett Nr. 1 
a-moll (W. Braunfels) 
9.30 Bergmannsweisen 
0.00 Bunte Melodien 
10.30 Schulfunk 
12 Unterhaltungskonzert 
1.40 Virtuose Klänge 
2.00 Musik zum Mittag 
2.30 Nachr., Presseschau 
% .45 Kunterbune Klänge 


00 Sendepa 

6.00 Mosikal. "Bilderbuch 
Ol chenbilder nach Mär- 
chen der Brüder Grimm 
(Niggeling). Frühe Blät- 
ter (Kunc). La Cheminde 
du Roi Ren& (Milhaud) 


16.30 Musikrundschau 
16.40 Das BE Buch 
2 00T 


17.55 Musikalische Träume 
18.15 Schule u. Elternhaus 


18.30 ABENDKONZERT 
Ouvertüre zu >Preziosat; 
Concertino für Klarinette 
und Orchester (Weber). 
Elftenlied aus Shake- 
speares ?Sommernachts- 
traum (Wolf). Introduk- 
tion und Allegro appas- 
sionato G-dur (Schu- 
mann). G’schichten aus 
dem Wienerwald (Johann 


Strauß) 
19.30 Zwisch.Rhein u.Weser 
20.00 Nachr.. Vom Tage 
20.15 Aus Zeitschriften 

des Auslandes 
20.30 Tönende Polette 

Dazw. 21.25 »Frauen- 
fragen — Männersorgent 
23.00 Nachrichten 
23.05-24.00 Das Orchester 
urt Edeihagen spielt 


UKW 


23.15 Von never Musik 
Methamorphosen, erster 
Satz aus der Sinfonie für 


42 Streicher op. 12 
(Klebe), gespielt vom 
Sinfonie-Orchester des 


NWDR Hamburg, Leitung: 
Jean Martinon. — Com- 
posizione in drei Tempi 
für Orchester (Maderna), 
gespielt vom Sinfonie- 
Orchester des NWDR 
Hamburg, Ltg. B.Maderna 
24.00 Nachrichten, Wetter 
.15 »Blickpunkt Berlin« 
0.25-1.00 Das Huzy- 
Osterwald-Sextett 


NORD 
88,8 und 90,9 MHz 


6.30 PlattdeutscheAndacht 
6.40 Mit auf den Weg... 
7.30 Nachrichten, Tips 
„AO Orchester Mantovani 

8.00 Frohe Klänge 

8.30 Nachrichten / Andacht 

Klaviersonatinen 

9.00 Vormittagskonzert 

10.00 Essayisten von heute: 
N. »Gustav Hillard« 
10.30 Schulfunk 
12.00 Nachrichten. Presse 
12.20 Für den Landwirt 
12.25 Unterhaltg. bei Tisch 
13.30 Aus der Schiffahrt 
13.45 Sendepause 
14.30 Kurt Wege spielt 
15.00 Nachmittagskonzert 
Arl&sienne-Suite Nr. 1 
(Bizet). Klavierkonzert 
Es-dur (Liszt). Solist: 
Heinrich Berg. — Aus 
Böhmens Hain und Flur 
(F. Smetana). Hebriden- 
Ouvertüre (Mendelssohn) 
16.00 Welt des Wissens 
Kaplan Schmidt erzählt. 
16.30 Kl. Musiklehre 
47.00 Teekonzert.Vom RIAS 
17.45 Französisch-Kursus 
18.00 Norddeutsche Nachr. 
18.10 Heimattunk 
5 ae 


18.20 Politik / Nachr. 
19.30 Den möchten wir 
hören: Heinrich Schlusnus, 
Bariton 
20.05 KARTE GENÜGT | 
Großes Wunschkonzert 
22.00 Umschau am Abend 
22.25 Nachrichten, Wetter 
22.30 Deutschland-Notizen 
.35 Fragen der Zeit 
23.00 G. Gregor, Funkorgel 
23.15 Leise Musik 
Mit Elisabeth de Freitas, 
Anneliese Rothenberger, 
Rupert Glawitsch, Walter 
Brink und Kurt Lorenzen 
24.00 Tanz u. Delikatessen 


0.35-1.00 Gabriel Faur& 
Violinsonate A-dur op. 13 









































































MÜNCHEN 


375/187 m 800/1602 kHz 


5.30-6.45 Der klingende 
Wecker.Dazw. 6.00Nachr., 
Marktmeldungen,6.10 Für 
die berufstätige Frau 
18 Nachrichten, Wetter 
1.10 Frühkonzert 
8.00--8.10 Nachrichten 
8.25 »Der Stellenmarkt< 
8.30 Für die Hausfrau 
9.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50-9.55 Amtliche 
Bekanntmachungen 
10.35 Unterhaltungskonzert 
11.15 Volksmusik/Landfk. 
% + Eee 
ir Presseschau 
PER: 5-13.45 Musik 
Schwarzes Brett, 
Markt- u. Börsenberichte 
14.25 Fränk. Volksmusik 
14.55 »Das offene Fenster< 
15.15 Schulfunk 
15.45 Für Kinder 
16.05 Münchn. Komponisten 
Cellokonzert op. 28 (Hans 
Frank). Fritz Kiskalt und 
die Münchner Philharmo- 
niker, Ltg. Hans Frank. — 
Quadrupelfuge für Orche- 
ster (Ernst Schiffmann). 
Die Münchner Philharmo- 
niker, Ltg. Fritz Rieger 
7.00 Nachr. / Aus Bayern 
7.15 Bayr. Agrarpolitik 
7.30 Tanzorchester Beckh 
8. = Zeitfunk / Glosse 
8.45 Aktuelles a. Amerika 
9.03-19.40 Abendkonzert 
Hebriden-Ouvertüre (Men- 
delssohn). Romanze für 
Violine und Orchester 
(Svendsen).. Slawischer 
Tanz Nr. 4 (Dvorak). Pe- 
tite Suite (Debussv) 
19.45 Nachrichten, Wetter 
20.00 Der Ritter von Lang 
und seine Memoiren 
Von Franz Weyr 


20.45 Zum Abend 


Wunschträume (Mackeben). 
Love in bloom (Robins). 
Zauberlied der Nacht (Gro- 
the). Serenata appassionata 
(Steiner). »Swing low, sweet 
chariott, Spiritual. — Dixie’s 
Land (Emmett). Von Paris 
um die Welt(Augustin).Santa 
Lucia. — Funiculi-Funicula 
(Denza). Charmaine (Rapee). 
Du bist der Stern (Mattes). 
Auf meiner Geige (Kirch- 
stein). Walzer-Erinnerungen 
(Grothe) 


22.00 OSTDEUTSCHLAND 
»Zur Geschichte der Sude- 
tendeutschen bis 1918, 
von Prof. Eugen Lemberg 

22.15 Nachrichten, Berichte 

22.30 Ein Lied aus Paris 

23.15 DER SIEBTE SINN 
Dritte Spätvorstellung für 
Fleckerl-Teppich-Freunde 

23: = Letze Meldungen 

05-1.00 Tanzmelodien 


UKW MÜNCHEN 
93.0 und 94,2 MHz 
Bis 6.10 s. Mittelwelle 


6.10 So klingt’s bei uns! 
Kapelle Alfons Bauer; Or- 
eu Walter Schacht 
7.00-8.10 s. Mittelwelle 
8.10 Orchester Leo Eysoldt 
.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50-15.15 s. Mittelwelle 
5.15 Schulfunk 
45-18.00 s. Mittelwelle 
00 Heitere Melodien 
.00 Sprachkurs aus Paris 
.15 Sendung für Berg- 
steiger und Naturfeunde 
19.45 Operettenmelodien 
Aus: Glückliche Reise 
(Künneke), Die Blume 
von Hawai (Abraham), 
Clivia_ (Dostal), Venus 
in Seide (Stolz), Der 
Prinz von Thule (Katt- 
nigg). Der Graf von Lu- 
xemburg (Lehär). Giuditta 
(Lehär). Eine Nacht in Ve- 
nedig (Joh. Strauß). Der 
arme Jonathan (Millök- 
ker). Sissi (Kreisler). Der 
Opernball (Heuberger). 
Fatinitza (Supp& - Uher). 
Die Kaiserin (Fall) 
21.00 »Chronik des Tagesı 
21.30 FRANZ SCHUBERT 
»Schwanengesangt: Lie- 
besbotschaft / Kriegers 
Ahnung / Frühlingssehn- 
sucht / Ständchen / Auf- 
enthalt / In die Ferne / 
Abschied. — Fs singt 
Dietrich Fischer-Diskau 
22.00 Das Nachtgespräch 
Eine Diskussion über Win- 
fried Martinis Buch >Das 
Ende aller Sicherheit: 
zwischen demAutor,Georg 
Böse, Erika Mann und 
Golo Mann 
23.00 Nachrichten, Wetter 
23.10 Tempo — Temno! 
Vom Walzer zum Foxtrott 
24.00 Letzte Meldungen 
0.05-1.00 Zeitgenössische 
Musik. Andante sostenuto 
für Klavier und Orchester 
(Skalkottas). Concerto für 
Jazzband und Orchestra 
(R. Liebermann). Elegie 
für Bratsche und kleines 
Orchester (Matyas Seiber). 
Ebony-Concerto (lg. Stra- 
winsky) 
























SAARBRÜCKEN 


211m 1421 kHz 


Ar Saarlied / Spruch 
«00 Nachrichten 
6.05 Katholische Andacht 
6.10 Musik und Plauderel 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 
8.30 Nachrichten, Wetter 
8.45 Katholische Andacht 
8.50 Für kranke Kinder 
9.05-11.00 Sendepause 
12.00 Musik zum Mittag 
Jerez (Llossas). Brüsseler 
Spitzen (Vossen). nur 
(Ramthor). Wie 
Schnürchen (Drabek). süd- 
see-Fantasie (Grunert). 
Harfe modern (Ramthor). 
Zick-Zack-Polka (Funk). 
Akkordeonträume(Pörsch- 
mann). Schein, schein, 
liebe Sonne (Arcon). Ca- 
ramba (Rixner) 
Das Orchester Kurt Dra- 
bek; HorstRamthor, Harfe 
42.25 Musikal. Kurzweil 
12.45 Nachrichten, Wetter, 
Presseschau, Saar-Nachr. 


13.10 Musik nach Tisch 
Capriccio (Eisbrenner). 
Serenata ee 
Donaulegenden (Lehär). 
Komm mit ins Land der 
Träume (Kletsch). Pußta- 
Zauber (Kochan). Tau- 
sendschön (Wienecke). 
Spik und Span (Engle- 
man). Nur du machst mir 
das Leben schön (Witt- 
mann). Tzigarella (Gole- 
stan). Opus X (Kochan). 
Covent Garden (Coates) 

14.00 Nachrichten, Wetter, 
Schwarzes Brett 

14.15 Aus der Heimat: »Be- 

such bei Lisbeth Dill« 


14.25 Aus Natur u.. Technik 
»Der glückbringende 
erg von Horst Dietr. 


1 4.45 Sendepause 

17.30 Heimatgruß 

17.35 KleinesZwischenspiel 

17.45 Französisch-Kurs 

17.55 >Angelus« 

18.00-18.05 Nachrichten 

be ner La, bella musica 
alian: 

18. 55-19. ‘oo >Gute Nacht, 
liebe Kinder!« 

19.30 Die Stimme d. Tages 
Nachrichten, Kommentare, 
Auslandsberichte, Zeit- 
funkreportagen, Sport, 
Wetterbericht 


20.00 FILMMUSIK 
aus aller Welt 
20.50 »Das geht dich antı 

Von Anton Betzner 
















21.00 

Franz Schubert 
Sinfdnie Nr. 6 C-dur 
Es spielt das Saarländische 


Kammerorchester, Leitung: 
Karl Ristenpart - 





21.30 Kreuz und quer 
Eine Sendung von Heinz 
Dützmann 
22.00 Nachr., Wetter, Sport 
22.15 MELODIENSTRAUSS 
23.00 Lebendiges Wort: 
»Ariostt, von Leopold 
Ergens 
23.15 Tanzmusik 
24.00-0.05 Nachrichten 


UKW SAARBRÜCKEN 
96 MHz — Kanal: 30 
Bis 18.00 s. Mittelwelle 


18.05 Kinderfunk: >»Prin- 
zessin Nachtigalk. Mär- 
chen von Karl Heinz Gies 

18.35 JEAN SIBELIUS 
Vier kleine Stücke für 
Klavier: Nocturno / Hu- 
moreske / Glockenmelodie 
/ Humoristischer Marsch, 
gespielt von Heinz Schrö- 
ter. — Drei Lieder: Der 
Gesang von der Kreuz- 
spinne / Schwarze Rosen 
/ Schilfrohr, säusle, ge- 
sungen von Yvonne Mel- 
chlor, Alt. Am Klavier 
August Antoni. — Alle- 
gretto und Allegro aus 
dem Streichquartett d- 
moll, op. 56, gespielt 
vom Griller-Streichquar- 
tett 

19.05 KLANGE AUS WIEN 
Wiener Schwalben (Schle- 
gel). Dorfgeschichten 
(Mühldraxler). Ich hab 
geträumt (Hartweger). 
Wiener Praterleben 
(Translateur). Mir scheint, 
die Donau hat Sorgen 
(Hartweger). Geschichten 
aus dem Wienerwald (Joh. 
Strauß). Weaner Drahrer- 
lieder (Lederer) 

49.30 siehe Mittelwelle 


20.00 KLEINES KONZERT 

Die Steppe (Noskowsky). 
Penelope (Faur&) 
Es spielt das Sinfonie- 
Orchester von Radio Saar- 
brücken, Leitung: Dr. Ru- 
dolf Mich! 

20.30 Inspektor Ellerbek 
Heimathörspiel von WoH- 
gang Altendorf. I. Folge 
Regie: Victor Lenz 

21.30 Unsere Jazzecke 

22.00 »Wir reisen mit Mel- 
ster Gluck nach Italien«, 
von Robert Walser 

22.15-0.05 s. Mittelwelle 


39 














5.30 Nachrichten, Wetter 
Are} Unterhaltungsmusik 
Nachrichten, Wetter 
6.05 Frühmusik 
Zuspruch am Morgen 
Nachrichten, Wetter, 
eye “Rundschau 
7.10 Beschwingte Klänge 
8.00 Nachrichten, Wetter 
. Frauenfunk-Ratgeber 
8.10-8. = es 
9.00 Schulfunk: »Irrungen, 
ee Ursprung der 
Gegenwart, II 


9.33 Heimkehrer-Nachr. 
9.40-11.00 Sendepause 
1.20 Für Haus und Garten 






1851: Opernkom; nu 
nist Äıbon Lortzing } 


21 


JANUAR 


Der Name Martin kommt 
vom lateinischen Wort 
martinus und bedeutet: 1.30 Musik zum Mittag 

Sohn des Mars, oder Tanz der Komödianten 
auch: der Kriegerische. (Smetana). Sing- und 
Spielmusik (Wolf). Schle- 





















Von Bild zu Bild wanderte 
der Blick des russischen 
Komponisten Modest Mu- (Mendels- 
ssorgski, ihm einige f sohn). Kleine Haus-Chro- 
Zeichnungen des Maleıs nik (Wizina). Seefahrer- 
Hartmann unter die Augen f lied. — Europaflug (Schu- 
kamen. Die unterschiedlich- bert) 
sten Motive reihten sich an- 22 Hessischer Landbote 
einander: ein Gnom, ein #12.35 Hessen-Rundschau 
altes Schloß, ein Hexenritt. For luca 00 Nachr., Weiter 
Da sah sich Mussorgski #13.50 Pressestimmen 
plötzlich wie in einer Aus- $14.00 Kleine een 
stellung von Gemälde zu der Hessen-Rundschau 
Gemälde gehen. Auf dem 14.05 »Rund um Kasselt 
Klavier suchte er seine Ein- 4.20 Sendepause 

15.00 Aus der Wirtschaft 


drücke wiederzugeben. So 
5.15 »Deutsche Fragen 
5.30 Schulfunk: 









entstanden die >Zehn Bil- 
der einer Ausstellung«. Sehr 










viel später, 1922, wurde ’Die engen Höfe: Auf 
das Klavierwerk für großes dem Dorfe, I. 

Orchester instrumentiert. ik 

Der russische Dirigent Kus- 
sewitzky hatte die Orche- 
sterfassung bei Ravel be- 
stellt. (Stuttgart um 16 Uhr) 
krkrx 


Kammermus; 
Vier Pieces en concert 
für Violoncello und Kla- 
vier (Couperin). Aus »Lie- 
der ohne Worte< (Men- 
delssohn) 


Ausführende: Henri Hon- 
egger, Violoncello; Wal- 
ter Bohle und Wolfgang 
Rudolf, Klavier 

»Was Frauen 
interessiert« 
6.45 Der Christ in der 
Welt: »Kann ein moder- 
ner Arzt Christ sein?«, 
von Dr. Walter Brüning, 
Darmstadt R 


7.00 LEICHTE KOST 
- musikalisch 
Kleiner Kobold(Ramthor). 













(Im SWF um 16.30 Uhr) 
kaAkr%k 


»Ruhe und Stille soll der 
müde, abgehetzte, überar- 
beitete Mensch vor meiner 
Malerei empfinden.« Das 
war der Wunsch des fran- 
zösischen Malers Henri Ma- 
tisse. Er hat die Formen auf 
seinen Bildern und die Li- 
nien seiner Zeichnungen 
seit 1925 immer mehr ver- 
einfacht. Oft ist nur ein 
zusammenfassendes Zeichen 
des dargestellten Gegen- | bert Hess, Tenor; Heinz 
standes übriggeblieben, ein Erich Stein, Bariton: das 
Symbol, Ein Zeichen, in Unterhaltungs - Orchester 
dem das Wesentliche noch | des Hessischen Rund- 
faßbar bleibt. Harmonie funks, Ltg. Josef Willems 
und Ausgewogenheit kenn- ee Auf Balalaika 
zeichnen seine farbfreudi- Harfe 
gen Bilder. — Henri Matisse Sollten: Freddy Alberti, 
ist im Spätherbst des ver- Luise Schmidt, Hermann 
gangenen Jahres im Alter Ertl, Harfe; Fritz Kull- 
von 85 Jahren in Südfrank- mann, Klavier; Michail 
reich gestorben. (SWF, 17.00) Ignatieff, Balalaika 
krr* Kujawiak (Wieniawski). 
Automne (Grandjany). Der 
rote Sarafan (Warlamoff). 
Spiel der Wellen (Posse). 


Bis 18.45 s. 1. Programm 


18.45 »Hoppla, die Purzel 
sind da!t Eine Sendung 
unserer Kleinsten für die 
Kleinsten 

9.00 Das gute Herz, Ich 
denke dein 

Ein volkstümlicher Lie- 
derreigen für Solostim- 
men und Kammerorche- 
ster von August Schmitt 
Barbara Preisker, Sopran; 
Käthe Lindloff, Alt; Her- 








Il. Programm 
407/49,94 m 737/6005 kHz 


ee Kurznachrichten 

.05 Frühmusik I 

530 Kurmadıricten 

5.35 »Werktag der Zonet 

5.45 Frühmusik II 

Dazw. 6.00 Ausder Zone; 

6.05 Jugend spricht 

: Nachrichten 

wi - »Der Tag beginnt: 

Musik zum Träumen 7.00 Amerika ruft 
7.50 Nachrichten, 


k A 
(Frankfurt, 23.15 Uhr) Korimentär 


“r% 8.15 >»Berlin am Morgen 
Ein verstreuter Flickentep- | 8.30 Nachrichten 
pich aus 220 kleinen Stük- »Haben Sie Zeit?« 
ken — das war vor wenigen 
Jahren der 38 Morgen gro- 
Be Besitz eines Bauern im 
hessischen Heftrich. Legte 
man alle Wege zu den ein- 
zelnen Flecken aneinander, 
dann hatte man 500 Kilo- 
meter Anfahrt. Heute sind 
es nur noch 20 Kilometer. 
Aus 220 Parzellen wurden 
sieben. Der Erfolg der Flur- 
bereinigung kann nicht 
überzeugender dargetan 
werden. Vorher blieb der 
Ertrag der Ländereien zu 
einem großen Teil - buch- 
stäblich an den Wagenrä- 
dern hängen. Allein in 
Heftrich hatte man früher 
wegen der ungezählten 
Ackergrenzstreifen einen 
Furchenverlust von 24ha bei 
610 ha. (Frankfurt II, 22.00) 
















9.40 Stimme der Frau 
10.60 Schulfunk 
0.45 Lieder nach Gedichten 
von Matthias Claudius 
1.00 Lustige Melodien 
1 r Vermißten-Suchdienst 
Musik von Mascagni 
F.d. Landbevölkerung 
Nachr., Blitzfunk 
Mittagskonzert 


018. ri Politik 
Neue Kammermusik 





Orchestermusik 
15.30 Für junge Menschen 
16.00 Melodische Rhythmen 
Dazw. 16.30 Nachrichten 


17.00 Klaviermusik 
von W. A. Mozart 












RIAS 


17.30 Sabbatfeier 
1 Pressespiegel 







I Die Stimme Amerikas 














FRANKFURT 


Robby - Spier - Cocktail. 

anzen, tanzen (Gietz). 
Blitzlicht (Jussenhoven). 
Ich habe heute nacht die 
Sterne gezählt (Dostal 
Nein, so kann es nicht 
weilsrgehn (Galatis). Laß 
die Sorgen Sorgen sein 
(Buder). Heute nacht oder 
nie (Spoliansky). See- 
manns Heimweh (Fäcks). 
El Choclo (Villoldo). Per 
ug (Gie Rio 

(Freichel). Fidele 

Polka (Brändle) 


17.45 Deutschland- 
Nachrichten 


3 








Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz — Kanal 5 


Merci, merci (Kollmann). 18.00 Recht für jedermann: 
Das hessische Schulver- 


waltungsgesetz( 
21 Die Zeit im Funk 
Aktu 


elles a. Amerika 


1 
19.00 Zum Felerabend 
Skyscraper Fantasie (Phil- 


lips). Gnomen-Nasai, for- 
give me (Mayers). ‚Am 


Legend (Mantovani) 
Rio Negro (Raymond). El 
rg grande (Ramos), 


trix). Der 
Ke cHugh). 


Hör mein Lied, Violetta 


150 Dass Rupäsiliin, 
Nachrichten, Kommentar 








2 Sinfoniefonzert 


Eduardo Vercelli, Klavier; das Sinfonie - Orchester des 
Hessischen Rundfunks, Leitung: Carlo Zecchi 


Ouvertüre zu >Die sizilianische Vesper« (Verdi). Sinfo- 

nische Variationen für Klavier und Orchester (Franck). 

Le Tombeau de Couperin (Ravel). Sinfonie Nr. 4 d-moll 
op. 120 (Schumann) 


In der Pause, 


etwa 20.30 »Ein abendlicher Heimweg«. 


Von Heinrich Eduard Jacob 





22.00 Nachrichten, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 

22.20 DER JAZZ CLUB 
Panassies New Yorker 
Aufnahmen mit Mezzrow, 


liest ein Kapitel aus sei- 
nem Roman >’Haus ohne 
Hütert 

23.15 Musik zum Träumen 
Hörst du die alten Bäume 
(Henkel). Fern vom Lärm 
des Tages  (Laurenty). 
Mondlicht (Galatis). Wa- 
rum weinst du, kleine 
Wolke (Baum). Lied ohne 
Worte (Kletsch). Was ist 
dabei (Spier). Nächtelang 
(Ahl). Alte Lieder, traute 
Weisen (Paasch). Angele 
(Risch). Wenn die goldnen 
Sterne scheinen (Henkel). 
Verträumte Harmonika 
(de Weille). Sag ich dir 
heute auch >Auf Wieder- 
sehnt (Gietz) 


24.00 


Nachrichten 
Nur für 506 m 593 kHz: 
0.05 Barmusik 


Scherzo e-moll (Pogore- 
low). Über den Hügeln 
(Hoberg). Prelude (Pogo- 
relow). Pluie_(Alberti). 
Mazurka (Davidoff) 


20.00 Schule für 


Eheglück 
Von Andr& Maurois, be- 
arbeitet von Fritz Remond 
III. »Pünktlichkeit« 


21.00 Hessen-Rundschau, 


achrichten, Kommentar 


21.30 Unterhaltungsmusik 


Die Musik spielt ganz 
leise (Kirchstein). Spiel, 
Musikant (Kahn). Ein Wal- 
zer für zwei (Zacharias). 
Traum einer Nacht (Ul- 
in C'est si bon (Bet- 
ti). »Beschwingt und gr 
tert, Potpourri. — 
Guapa (Malando). Ein 
Zigeuner ist mein Herz 
(Föderl). Rumba Argen- 
tina (Aldeano) 

22.00 »Die langen Wege des 
Erlenhofbauernt, Eine 
Sendung des Schulfunks 


22.30 DAS MEISTERWERK 


Erster Satz aus der So- 


»Berlin am Abendt 


Nachr., Kommentare 

Lieder der Heimat 
u en und -tänze 
aus dem Erzgebirge mit 
d. Helmuth-Stapff-Gruppe 
9.25 Parteienfunk: FDP 
9.30 Schlager der Woche 
amerikanische 
Melodien, die unsere 
Hörer sich wünschten 

Nachr., Kommentare 


21.00 Die Stimme Amerikas 
21.15 GUSTAV MAHLER 


Sinfonie Nr. 4 G-dur, ge- 
spielt vom RIAS-Sympho- 
nie-Orchester, Dirigent: 
Otto Klemperer 

22.15 »Kulturforumt 

22.45 Klaviermusik v. Liszt 
Iso Elinson spielt drei 
Stücke aus »Etudes d’ex&- 
cution transcendante«: 
Preludio / Schneegestöber |. 
/ Wilde Jagd 

23.00 Kurznachrichten 

23.05 Funk-Universität 

23.20 Hochschul-Echo 


2 ‚35 Für die Jazz-Freunde 


.00 Nachr., Kommentar 
0.15 Opernkonzert 
1.00 Nachr.., Kommentar 
1.15 Leise Musik 
2.00 Kurznachrichten 

407 m: 2.05 Sendeschluß 
2.05 Music Box 
3. Nachrichten 

















0.25 Nächtliches Gastspiel. 
David Rose und sein Or- 
chester. Vom NWDR 

Nachr., Kommentar 


2.00-4.30 Musik bis zum 
früh. Morgen. Vom NWDR 


2. PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


nate A-dur, op. 47 »Kreut- 
zer-Sonate‘(Beethoven).— 
Fedor Dostojewski: >Der 
Spielert, gelesen von Mar- 
tin Held. — Dritter Satz 
aus der Sonate A-dur, 
op. 74 »Kreutzer-Sonate‘ 
(Beethoven) 

Es spielen Christian Fer- 
ras, Violine, und Pierre 
Barbizet, Klavier 


23.15 Musik zum Träumen 
Hörst du die alten Bäume 
. Fern vom Lärm 
des Tages (Laurenty). 
Mondlicht (Galatis). Wa- 
rum weinst du, kleine 
Wolke (Baum), Lied ohne 
Worte (Kletsch). Was ist 
dabei (Spier). Nächtelang 
(Ahl). Alte Lieder, traute 
Weisen (Paasch). Angele 
(Risch). Wenn die goldnen 
Sterne scheinen (Henkel). 
Verträumte Harmonika 
(de Weille). Sag ich dir 
heute auch »Auf Wieder- 
sehnt (Gietz) 


24.00-0.05 Nachrichten 
LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


16.30 Religiöse Sendungen 
1730 Für die Frau 
Dazw. 18.00 Weltspiegel 













18.30 Geschichten 
8 Plauderel 


chlagerfolge 
Geschichte Belgiens 
„93 >Savoir plairet 
„55 »Paris< 
»Merci, Cö&lestine« 
Pferdesportnachr. 
Das liebe ich!« 
B: Nachrichten 
132 u kleine Theater: 
Familie Duraton 
19:54 Spielen Sie! 
19.59 Sportnachrichten 
.00 »Et patati et patatac 
Sachen zum Lachen 
20.15 »Le Päle-Mele«, 
Musikalisches Spiel 
20.45 Weltspiegel, Wetter 
20.47 :Pic et Pic et Cole- 
gramt, m. R. Lamoureux 
21.15 Les Increvables« 
21.45 Magazin 


ag 

22.00 Weltspiegel 

22.01 »Balkon der Musent 

22.30 Zeitgenöss. Musik 
Konzert für Violine und 
Orchester von Aram Chat- 
schaturian, gespielt von 
Miklos Hegedüs und dem 
Orchester von Radio 
Luxemburg 

23.00 Weltspiegel 

23.01 Lieder, gesungen von 
Fernand König 

23.30-24.00 Tanzmusik 


ve a Eye 
rote Wein beim 


















SUDWESTFUNK 


5 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 


5.45 Frühmusik I 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.10 Frühmusik II 

Dazw. 6. 


7.50 Wasserstände, 
Wintersport, Wetter 

8.00 Kurznachrichten 

8.05 Internationale Presse 

8.15 »Blick x Lande 


8.30 Musikal. Intermezzo 
Quintett wein 0p.56 Nr. 
2 (Danzi). Quartett Es-dur 
op. 8 Nr. 4 (C. Stamitz). 
Divertissement op. 6 (A. 
Roussel). — Ludwig Bus, 
Violine; Albert Bueah. 
Bratsche; Herbert 
fer, Cello; Maria ee 
mann, Klavier; Bläser- 
Vereinigung des SWF 

9.00 Für die Hausfrau 

9.30 Deutschland-Nachr., 
Straßenzustandsbericht 

9.45 Französisch-Kursus I 

Hy 00 Sendepause 

11.30 Moment musical 

Vier Arien für Bariton u. 
Klavier (Lully). Fantasie 
g-moll für Cembalo-Solo 
(Telemann). Zwei Lieder 
(Lully). — Gerard Suzay, 
Bariton; Lisedore Praeto- 
rius,Cembalo; Maria Berg- 





mann, Dalton Baldwin, 


Klavier 

118 »Blick ins Land« 
12.00 Landfunk 

12.10 Wasserstände 

12.15 - Mittagsstunde 
Dzw.12.30 rag Ser 

12.45 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbe 2 


Deutsche Pressestimmen 
ar 15 Oft za - 
rn gehörte M: 


jelodien 
1430. Schulfunk: 
DnaEHE oder Makulatur: 
vromant 
15.00 Wirtschaftefunk 


15.15 


mer - Orchesters Ludwigs- 

hafen, Ltg. Eugen Bodart 
16.00 Stimme der Heimat 

»Deutscher Aufsatz: sehr 


gut!c (II.) 

16.30 Ziltertal, du bist mei 
Freud. Sang und Klang um 
den Pulverschnee 

17.00 »Henri Matisse — 
der Maler der Freude«,von 
F. A. Viallet 

17.15 Nachrichten 

17.20 Konzert des Kleinen 
Unterhaltungs - Orchesters 
des SWF, Ltg. Willi Stech 

— »Blick ins Land« 

reiburg: 17.40 Badische 
mer, — Baden-Baden: 


Nachmittagskonzert 
des Kurpfälzischen Kam- 


UKW 87,6 / 81 1 91,8 | 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


18.10 Wir berichten aus 
Baden-Württemberg 
Rheinland - Pfalz: 17.40 
»Ein neues Heim für die 
Trierer Staatsbibliothek«, 
von H, Schiel / Zeitfunk / 
Aus der Arbeit des Land- 
tags / Nachrichten 


18.20-18.30 »Arbeiterinnen 
zwischen 20 und 40: 
19.00 Zeitfunk 


19.30 Wetterbericht; 
Tribüne der Zeit 


20.00 Aus OPERETTEN 
’Die Großherzogin von Ge- 
rolstein< (Offenbach). Hab 
ich nur deine Liebe (Su 
pe). Sei gepriesen, du 
lauschige Nacht (Ziehrer). 
Dunkelrote Rosen bring 
ich, schöne Frau (Mil- 
löcker). Entreeakt aus 
»Der Zigeunerbaron« (Joh. 
Strauß). Ich bin ein 
Zigeunerkind (Lehär).Zwi- 
schenaktmusik aus »Die 
Csärdäsfürstin« (Kälmän). 
Mädi, mein kleines Mädi; 
Entreeakt aus >Der Favo- 
rit< (Stolz). Immerzu singt 
dein Herz meinem Herzen 
zu (E. Künneke). Ouver- 
türe zu »Eine entzückende 
Frau‘ (Heuberger) 

20.45 Familie — 
punkt des Lebens: 


Mittel- 





21.0 Die großen Meister 


Ouvertüre zu >Ruslan und Ludmilla« (Glinka). Sympho- 
nie espagnole für Violine und Orchester (Lalo). Jeu de 
Cartes (Strawinsky) 


Riccardo Odnoposoff, Violine, und das Südwestfunk- 
Orchester, Leitung: Hans Rosbaud 





22.00 Nachrichten, Wetter, 
Sport, Wintersport 
22.30 Kleine Melodie 
22.30 Romain Rolland 
Das Gewissen Europas 
Von Gerhard Marx-Mechler 
23.30 Schön wie ein Märchen 


Orchester des SWF, Lei- 
tung :Willi Stech ;Elisabeth 
de Freitas, Sopran; Fritz 
Wunderlich, Tenor; Willy 
Schneider, Baß-Bariton; 
Willi Stech, Klavier 


Das Kleine Unterhaltungs- | 24.00-0.10 Nachrichten 


2. PROGRAMM SÜUDWESTFUNK 


5.45 Wort in a Tag 
5.50 Frühmusik 


6.20 Nachrieten, mr 
6.30-7.00 Frühmusik II 
12 Nachriehten, Wetter 
"40 Unsere Landesstudios 
an Aktuelles. — Tü- 
bingen: Blick ins Land, — 
Rheinland-Pfalz: Nachr. 


8.00 Musikal. Intermezzo 
Sonate D-dur für Violine 
und Klavier (Corelli). In- 
troduktion und Tanz für 
Klarinette und Klavier 
(Tomasi) 

8.20 a ee ägge Wetter 

8.30 Lan: 

’Der Be lebte 
.00 Sendepause 
9.55 Straßenbericht 


10.00 Evangelischer 
Krankengottesdienst 
10.30 Guerhallenheitssrt 
11.15-11.30 »MeineFreund- 
schaft mit JochenKleppert, 
von Reinhold Schneider 
12.00 Nachrichten, Wetter, 
Straßenzustandsbericht 














12.15 Unsere Landesstudios 







Freiburg: 12.15 Die Zeit 
i. Gespräch. 12.35 Kleines 
Solisten-Konzert. 12.55 
Freiburger Rundschau 

Tübingen: 12.15 Blick ins 
Land. 12.30 Bauraposcht. 
12.40 A bißle modern — 


HILVERSUM 


402m 746 kHz 


ei 00 Nachr. 8.18 Schallplat- 
ten. 8.45 Frauenfunk. 9.10 

Schallplatten. 9.40 Schul 
funk, 10.00 Plauderei. 10.05 
Andacht. 10.20 Kinderfunk. 
10.40 Violine und Kla- 
vier: Nigun (Bloch). Dance- 
ries (Delvincourt). 11.00 
Rezitation, 11.20 Schallplat- 
ten. 12.00 Kino-Orgel und 
Klaviermusik. 12.35 Vom 
Sport. 12.48 Cosmopolitan 
Orchester. 13.00 Nachr.13.15 
Promenade-Orchester. 13.55 
Börsenkurse. 14.00 Musik 
und Rezitation. 15.00 Bunte 
Sendung. 16.00 Kino-Orgel 
und Gesang. 16.30 Kinder- 
funk. 17.00 Ensemble Gita- 
rita. 17.15 Musikplauderei. 
18.00 Nachr. 18.15 Aktuelles. 
18.20 Ensemble >»Sieben 
Männer und ein Mädchen«. 
18.45 Vortrag. 19.00 Ju- 
gendfunk. 19.10 Musikplau- 
derei. 19.30 Hörspiel. 19.50 
Nachr. 20.05 Bücherfunk. 
20.10 Violinduos. 20.30 Vor- 
trag. 21.00 Leichte Musik. 
21.35 Auslandsschau. 21.50 
Spanische Lieder und Tänze. 
22.20 Quartett van Leeuwen 
mit Riedel van Kleef, Ge- 
sang. 22.40 Vortrag. 22.45 
Andacht. 23.00 Nachr. 23.15 
bis 24.00 Konzert für zwei 
Violinen und Orchester op. 
62 Nr. 2 (Vivaldi). Canti di 
Prigionia (Dallapiecola). 






























Musik zur Unterhaltung 
Rheinland - Pfalz: 12.15 
- Thema des Taues, 12.25 
Glückwünsche. 12.30 Hei- 
matrundschau. 13.00 Aus 
der Arbeit des Landtags 
13 een Pfitzner 
Sechs Lieder, gesungen v. 
Rosi Schwaiger, Sopran 
13.30 Probleme der Zeit 
13.40 KLINGENDES 
KALEIDOSKOP 
15.15 »Welt und Wissen« 


1838 Heimische 


omponisten: 

Hans Gäl, Hans Fries 

16.00 Zeitfunk 

16.25 Nachrichten 

16.30 Instrumentalkonzert 
Konzert Nr. 2 für Klavier 
und Orchester (Liszt). So- 
list: Andor Foldes.— Kon- 
zert für Violine u. Orche- 
ster (Bartok). Solist:Tibor 


Varga 

17.30 Schulfunk: Aus der 
Geschichte der Oper. 
Weber: »Der Freischütz« 


18. 2 Die Schluß-Szenen 
ühmter Operngestalten 
er di Lammermoort 
(Donizetti). _>»Rigoletto« 
(Verdi).»La Boh&me: (Puc- 
eini).»Carmen«(Bizet).’Bo- 
risGodunow«(Mussorgski). 
»Salome« (R. Strauß) 


BEROMUÜNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 


6.15 Nachr. 6.20 »Der fröh- 
liche Wecker“. Leichte Musik 
zum Tagesbeginn. 6.45 Gym- 
nastik mit Oskar Meier. 
7.00 Nachrichten. 7.10 Sce- 
nes pittoresques (Masse- 
net). 7.30 Sendepause. 11.00 
Vormittagskonzert v. Schall- 
platten. 12.15 Verkehrsmit- 
teilungen. 12.30 Nachr. 12.40 
Mittagskonzert des Studio- 
Orchesters, Leitung: Paul 
Burkhard. 13.25 Aus unse- 
ren Eigenaufnahmen: 1. Har- 
fenmusik. — II. Lieder von 
Edvard Grieg. 14.00 Eine 
halbe Stunde für die Frau. 
14.50 Sendepause. 16.30 
Wunschkonzertt für die 
Kranken. 17.00 Sonate op.80 
(Prokofiew). 17.30 Jugend- 
stunde: »Tiere im Winter- 
schlaf«, Vortrag. 18.10 Mu- 
sik für die Jazzfreunde. 
18.50 >Piste und Stadiont, 
Sendung für die Sport- 
freunde. 19.10 Weltchronik. 
19.25 Mitteilungen, Pro- 
grammhinweise. 19.30 Nach- 
richten, Echo der Zeit. 20.00 
»Buon giorno!t. Musikali- 
scher Auftakt. 20.15 >»Die 
Drehbühne«. Ein Tag im Le- 
ben der Vielseitigen und 
Viebeschäftigten. 21.80 Un- 
terhaltungsmusik. 22.15 
Nachr. 22.20-23.00 >»Das 
Überpersönliche in der Über- 
tragungt. 








Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 
19.00 Unsere Landesstudios 


Freiburg-Tübingen: 19.00 


Wir berichten 19.10 Blick 
ins Land 


Rheinland - Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Landfunk 


19.20 Nachrichten, Wetter 
19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 


rg: 19.30 Volkslie- 
der und Volksweisen aus 
dem Schwarzwald u.Mark- 
gräflerland. 20.00 »Der 
Klinghofbuurt.EinDialekt- 
spiel von Desir& Lutz 
Tübingen: 19.30 Kleine 
Serenade. 19.50 Inter- 
essant für Stadt u. Land 
Rheinland - Pfalz: 19.30 
»Klingendes Barock engli- 
scher Meister‘. Mainzer 
Kammer - Orchester, Ltg. 
Hans Gäl. — Dazwischen: 
»Von neuen Büchern‘ 


20.30 Evergreens 


Tanzschlager 


21.15 »Die Sache mit der. 


Geige«. Nach einer wahren 


Begebenheit von K.J.Koch 
21.45 Tanzmusik 
22.30 Tribüne der Zeit; 


Nachrichten, Wetter 
NACHTPROGRAMM 
Iwan er: 
lerteitormusik — II. Be- 
trachtungen zur Geschichte 
der elektronischen Musik 


24.00-0.10 Nachrichten 


Soli 2040137: 


Langwellensender 
1622, 384m | 185, 782 kHz 


18.27 Blasmusik. 19.30 Tanz- 


musik. :20.20 Sinfonie D-dur 


op. 25 (Prokofiew). Klavier- 
konzert cis-moll (Rimsky- 
erg Sinfonie Nr. 88 
(Haydn). 21.30 Volksmusik. 
22.15 Bruno Sänger musi- 
ziert, 23.05 Tanz. 0.05-1.00 
Unterhaltungskonzert. 


I. Programm 
341/312 m 881/962 kHz 


16.00 Klaviersonate in E 
(Arnold). a ya A- 
dur op. 1 (Haydn). 
16.35 Volksmusik, 17.20 Mu- 
setteklänge. 18.00 Streich- 
orchester Heinrich Huck. 
19.00 Operettenmelodien. 
21.10 Lieder von Chopin 
und Reger. 21.40 Aus Opern 
von Lortzing. 22.20 Tanz. 
23.05-1.00 Bunte ey 
Nur für 312 m: 1.00-3.55 
siehe 2. Programm. 


Il. Programm 
491/412 m 


611/728 kHz 
18.30 Volkslieder. 19.20 
Musik russ. Meister. 20.05 
Schlager-Lotterie. 21.25 Mu- 
sikal. Abc: Die Stimmen. in 
der Opert. 22.20 Opernkon- 
zert. 0.05-1.00 Tanzmusik. 
Nur für 412 m: 1.00 Aus 
Oper und Konzert. 2.13 Mu- 
sik aus Filmen. 3.00-3.55 
Blasorchester spielen. 


STUTTGART 





522 m 575 kHz — Ab 15.00: 257 m 1169 kHz — 15.00—18.05 und ab 20.00: 212 m 
1412 kHz / 301 m 998 kHz —- UKW: 90,0 / 91,2 } 91.5 / 92,7 / 94,5 MHz 


4.56 Morgenspruch, Choral gnon< (Binge). 


5.00 Froher Klang spiele (Rusch) 
Dazw. 5.30 Nachrichten 15.00 Schulfunk: Geschichte 


Wasser- 


5.50 »Die Heimatpost«, »Der abenteuerliche Sim- 
Nachrichten, lizissimust 
Marktrundschau Musik für Kinder: 

6.00 Nachrichten Bir Klavierstücke aus Ungarn 

6.05 >D istliche Wort« |} 15.45 Aus der Wirtschaft 
( es Bas | ’ 16.00 Nachmittagskonzert 


(Altkatholische Kirche) 
6.10 Ihr Lieblingsschlager 
7.00 Nachrichten 


7.05-7.10 »Das geistliche 
Wort« (Altkatholische 
Kirche) 


des Rundfunk - Sinfonie- 
Orchesters. Leitung: Hans 
Müller-Kray 

Bilder einer Ausstellung 
(Mussorgskiy. Ouvertüre 
»Der Corsart (Berlioz) 


16.45 »Filmprisma« 





8.00 Nachrichten 

8.05 Wasserstände Volkstümiiein Klänge noch Ausführende: 
8.10 Frauenfunk: »Eltern| gespielt von Georg Chri- | Karlheinz Franke, Violine; 
‘undLehreraneinem Tisch: | stian Sack, Siegmund Kör- | Gerhard Nies, Klavier. — 


Das verwöhnte Kind 


8.20 Melodien am Morgen 
Gespielt vom Pfalz-Orche- 
ster Ludwigshafen, Ltg. 
Ewin Baltzer 
Ouvertüre zu »Donna Dia- 
nat (Reznicek). Minu- 
etto (Bolzoni). Walzer- 
Rondo (Richartz). Nostal- 
gia (de Micheli). Inter- 
mezzo aus >Freund Fritz 
(Mascagni). Romanze und 


El Dio grande (Algazi); 
Alma, vida y corazon: 
Tres hermanas pequefias; 


ner und Adalbert Fink 


ic Kematen 

ale: 

11.45 ER Tagebuch 
mit den Glückwünschen 
für unsere Jubilare und 
dem Echo aus Baden 

12.30 Nachrichten, Wetter. 
Pressestimmen 


12.45-13.05 Gartenfunk 
mit Volksmusik. — »Vor- 


ni). Es singt Emile Kac- 
man, Bariton, Am Flügel: 
Hans Vogt. — Variationen 
über eine byzantinische 
Melodie (Constantinescu). 
Ausführende: Willi Hirth. 
Violoncello; Gisela Sott, 


teile der Glaszeltkultur‘ Klavier 
Rondo (Dohnanyi). Tanz | 44,15 Nachrichten ie Hei t: > 
= a zwei Witwen | 14.20 Über neue Bücher Ft In Mindeiheime 
14.35 Konzert des Badischen . ri 

9.00 Nachrichten Konzert-Orchesters 128 ck er Laune 
9.05 Musik zur Werkpause | Festder Freude (Winkler). | 18.45 Aktuelles a. Amerika 

»Von Cowboys. Pferden | Una notte in Vienna (Man- | 19.00 Das Abendlied 

und der Prärie< no). Nymphenburger Se- | 19.05 Zeitfunk und Musik 
9.30 Sendepause renade (Helger). Fantasie | 19.30 Nachrichten, 


über >Sur le pont d’Avi- Berichte, Kommentare 


10.15 Schulfk.: I. Wir spre- 
chen mit Politikern (Clara 
Döring). — II. Kleine Ge- 
sundheitslehre: »Zahnweh 
muß nicht sein 





20.0 Südfunklotterie 
»Frohes Raten — gute Tatent 





u En Krankenvisite: 
. ?Gärten«, - ugo von . 
Hofm. 20.30 Musik hören 
11 00 vokstimice mit Gerhart Herrmarin Mostar 
Klänge 
Deutsche -Volkslieder zur 
ge I 21.30 Die Grundlagen -. 22.20 Musikal. Intermezzo 
x ren der Ge- rer Ernährung. HI.: >Die 
schwister drei / Der Oan- | anorganischen _Bestand- | Probleme der Zeit: »Das 


schichtige / Das schwarz- 
braune Bier / Betrübt bin 
ich / Der Stieglitz / ’s ist 
nichts mit den alten Wei- 
bern. Es singt Bernhard 


teile unserer Ernährung 
und ihre Wertigkeit<, von 
Prof. Dr. Hans- Diedrich 
Cremer, Mainz 


Ende aller Sicherheit:«, 
von Winfried Martini (Il.) 
23.00 Neues vom Platten- 
markt. Eine Sendung mit 


Michaelis.-Fünf Menuette | 22.00 Nachrichten, Wetter Dieterle Zimmerle für die 
für Gitarre, Violine und | 22.10 Innenpolitische Freunde des Jazz 
Violoncello (Schubert), Umschau 24.00-0.10 Nachrichten 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 17.005.1. Programm| tes). Gern hab ich die] Hoffmann, Ingeborg Nie- 
47.00 Nachrichten Frau’n geküßt (Lehär). 
17.05 Tanzmusik Großer Konzertwalzer 

Goldregen(Waldteufel). So | (Mattes). Heut ist ein 

ein Tag, so wunderschön | Feiertag für mich (Olias). 

wie heute (Olias). Paprika- | Küsse im Dunkeln (de Mi- 

Fox (Ferrer). Ol& guapa cheli). Gute Nacht, mein 


H. Rusch u. Walter Thurau 
Musik: Otto-E. Schilling 


Regie: Cläre Schimmel 


Malando). Di, ischi süßes, holdes Mädchen a 
(Anderson). Zärtliche Wei. (Meyer - Helmund).. Der | 21.00 Nachrichten; Der 
sen. — Heute klopft mein | Rausschmeißer(Deuringer) | Kommentar des Tagesı 
Ba ee: Poesie 21.15 Die musikalische 
20.00 EINE TRÄNE Visitenkarte: 
ES TEUFELS s 
1 De funk: Musik D Jerome Kern. Eine Plau- 


derei von Gisela Zimber 
21.45 Der Büchertisch« 
.00 Das Lied 
Lieder von Palmgren und 
Kilpinen, gesungen von 
Matti Lehtinen, Baßbari- 
Bei se Flügel: Hubert 


220 20 Aus a dem Kultur- 
22.30 Erwin Lehn und sein 


Ein Mysterium von Th&o- 
phile Gautier, für den 
Rundfunk bearbeitet von 
Jean Forest und Ren& Clair 


Der liebe Gott (Hans 
Mahnke). Maria (Uta Rük- 
ker). Satan (Kurt Haars). 
Mizael (Hans Günther 
Gromball). Azrael (Jost 
Jürgen Siedhoff). Blan- 





18.05 Aktuelle Berichte 
8.15 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
Von Land und Leut’: 
’Winter in der Pfalz«. 
Baden: »Aus Stadt u. Land« 
418.45 LEICHTE MUSIK 
Wiener Lieder. — Capriccio 


(Eisbrenner). Melodien aus cheflor (Karin Schlem- 

>Kölnisch Wasser (Ri- mer). Alix (Eva Köhrer). Südfunk-Tanzorchester 
chartz). Spanische Ballade | Der Dichter (Theodor | 23.00 Nachrichten; >Die 
(Cyprys). Po&me (Fibich). Loos). Der Spielleiter Schlagzeile von morgen: 


Traum - Ideale (Fucik). 
Wiener Kavalkade (Mat- 


OSTERREICH 


215, 388, 530, 577 m 
1394, 773, 566, 520 kHz 


16.00 Walpurga Dorn singt 
Lieder ‘von Schubert und 
Schumann. 16.30 Musik an 
zwei Klavieren. Graz: »Tra- 
dition und Experiment in 
der modernen amerikanisch. 
Lyrik. 16.45 Nachr. 17.00 
Kulturnachr. 17.10 Franzöd- 
sisch-Kurs. Wien: Wir ha- 
ben für Sie gelesen, 17.25 
Sport. 17.30 Nachmittags- 
konzert. 18.00 Rundfunk- 
tips. 18.15 Sendungen der 
Besatzungsmächte. 18.30 
Agrarpolitik. 18.35 Arbei- 
terfunk. 18.40 Wirtschafts- 
kommentar. 18.45 Graz: 
Pußtaklänge; Linz-Salzburg: 
Bericht aus USA; Wien: en 
teilungen, Sport. 19.00 E 
der Zeit. (Wien: 19.00 bis 
19.35 Russ. Sendung.) 19.15 
Guten Abend, liebe Hörer. 
19.30 Internationale Ski- 
woche der FIS in Frank- 
reich. (Wien: 19.35 Echo des 
Tages.) 19.45 Nachr., Loka- 
les. 20.05 >Ein Fingerbreitt. 
Hörspiel von Jürgen Gütt. 
21.05 Musik von C. M. von 
Weber. 22.00 Nachr., Loka- 
les. 22.15 Gedichte von Lily 
Sauter. (Wien: 22.15-23.05 
Russ. Sendung.) 22.30 Quin- 
tett Nr. 1 c-moll (Reger). 
23.05 Wir bitten zum Tanz, 
24.00 Nachr. 0.05-0.45 Sin- 
fonie Nr. 6 (Beethoven). 


(Peter Höfer). — Ferner: 
Hildegard Gehri, Christa 


or2u 2:22 3Kei. 5 E 


203/514 m 1475/584 kHz 


16.30 Wir lernen Volkslie- 
der. 17.00 Nachr. 17.10 Mu- 
sik von Brahms und Schu- 
mann. 18.00 Vortrag. 18.15 
Musik aus Amerika. 19.15 
Wir blenden auf! 20.00 
Nachr., Sport. 20.15 Lachen- 
de Silhouetten. 20.45 »Rhei- 
nischer Karneval im Österr. 
Rundfunk«. Ein Hörbericht 
aus Köln. 22.00 Nachr. 22.10 
Made in Austria. 22.15 In- 
ternationale Skiwoche in 
Frankreich. 22.30 Wunsch- 
konzert für Nachtarbeiter. 
23.30 Jazz für Kenner. 24.00 
bis 0.05 Nachrichten. 


AFN 


271 | 344 | 547 m 
1106 / 872 / 548 kHz 


17.00 Wunschkonzert. 17.50 
Mitteilungen. 18.00 Bob 
Crosby Show. 18.15 Nachr., 
Sport. 18.45 Jüdische An- 
dacht. 19.00 Unterhaltungs- 
musik. 20.00 Nachr. 20.05 
Paul Whiteman Show. 20.30 
Theatre Royal<. 21.00 Eu- 
ropa-Bericht. 21.15 >On the 
Scene, 21.30 >On Stage — 
München«. 22.00 Hörfolge 
über das FBI. 22.30 Nachr. 
22.45 »Melodia«.23.00 Sport. 
23.05 Tanzmusik. 23.30 
Wunschprogramm. Dazw. 
24.00 Nachr. 1.00-1.05 Nachr. 


23.15 bis ca. 23.30 »Mate- 
rial für das eigene Urteil« 


STRASSBURG 


258 m 1160 kHz 


18.13 Sonate für Cello und 
Klavier (Martinu). 18.35 
>Sandwicht, 19.00 Regionale 
Nachr. 19.15 Vom Arbeits- 
markt. 19.20 Musette-En- 
semble Maurice Vittenet. 
19.25 Tonfilm mit Etienne 
Chavenay und Alain Vorep- 
pe. 19.45 Wiener Walzer. 
20.00 Echo des Tages. 20.20 
Schallplatten. 20.22 >»Friede 
und Freiheit«. 20.25 Schall- 
platten. 20.30 »Le Pain Durt, 
Hörspiel nach Paul Claudel. 
22.00 Nachr. 22.15-22.45 
Authentischer Jazz. Am Mi- 
krofon: Louis Fritsch, 


BFN/BBC (Lion) 


247/1500 m 1214/200 kHz 


16.00 Tanzmusik. 16.45 Hen- 
ry Croudsons Streich-Rhyth- 
miker. 17.15 Frauenfunk. 
17.30 Kino-Orgel. 18.00 Zi- 
therklub Knittelfelder Leier. 
18.30 Unterhaltungskonzert. 
19.15 Bunte Unterhaltung 
aus Hollywood. 19.45 »Die 
Archerst. 20.00 Nachr. 20.30 
Ted Ray Time«, 21.00 Lee 
Lawrence singt mit dem BBC 
Revue Orchestra. 21.15 
»Spontane Fragen — Sponta- 
ne Antworten‘. 22.00 BBC 
Concert Orchestra u. Orche- 
ster der RAF. 23.00 Nachr. 
23.15-23.20 Aktuelles. 









































































NWDR 























Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,40 m 6075 kHz 


4.55 Ansage, Choral 
5.00 


ing: 

8.00 Nachrichten, Wetter 

8.10 Hör mal ’n beten to! 

8.15 Klaviermusik 
Funkorgel 

8.45 Für die Frau 

8.55 Nachrichten, Wetter 

9.00 Schulfunk 

0.30 Sendepause 

2.00 Musik am Mittag 

„35 Landfunk 

50 Presseschau 

.00 Nachrichten, Wetter 


Serge | 
13.10 Spanisch — ungarisch 


Rakoczy-Ouvertüre (Ke- 





ler-B&la). Bolero am Man- 
zanares (Winkler). Casino 
(Barta). 
priecio (Friebe). 


1.008 (Mohr) 
00 Schulfunk 
5 .30 Kurszettel 
Wirtschaftsfunk 
1 Suchdienst 
Wiener Klassik 
Sonate für Klavier, D-dur 
(Mozart). Variationen über 
Mozarts Thema >Reich 
mir die Hand, mein Le- 
bent (Beethoven) 
16.30 Kinderfunk 
17.00 Nachrichten 
17.05 Forum d.Wissenschaft 
17.25 »Junge Generation‘ 


17.35 FROHE KLÄNGE 
Ouvertüre zu >Flotte 
Burschet (Suppe). Le- 

benskünstler _ (Merath). 

So ein Tag, so wunder- 

schön wie heute (Olias). 

Treff-As (Engel). Du bist 

mein guter Stern (Jussen- 

hoven). Melodien von 

Willy Ostermann. — Ohne 

Sorgen (Laurenty). Das 

Leben ein Tanz (Johann 

Strauß-Vater) ii 

18.10 Aus der Welt des 
Judentums: »Der Sab- 

bath«< (III.); Bilder aus 

der jüdischen Liturgie 

18.25 »Blickpunkt Berlin« 

18.35 Echo des Tages 
mit einer Betrachtung 
von Peter von Zahn 

19.00 Nachrichten, Wetter 

19.15 Für und Wider 
zu neuen Büchern 









1945 Fra Diavolo 


Komische Oper in drei Akten von Daniel Francois Auber 
Fra Diavolo, Räuberhauptmann unter dem Namen Mar- 


quis von San M; 


Mare (Ru 
ein reisender Eng 


seine 


olf Schock). Lord Kookburn, 
änder (James Pease). Lady Pamella, 
Gemahlin (Ursula Zollenkopf). Lorenzo, Offizier 


bei den römischen Dragonern (Ernst August Steinhoff). 
Matteo, Gastwirt (Sigmund Roth). Zerline, seine Tochter 
(Wilma Lipp). Beppo und Giacomo, Banditen (Kurt 
Marschner und Karl Otto). Ein Bauer (Josef Dienstbier). 


Ein Soldat (Karl Alberti) 


Der Chor des NWDR Hamburg, Einstudierung: Max 
Thurn; das Hamburger Rundfunkorchester 


Musikalische Leitung: Wilhelm Schüchter 





21.45 Nachrichten, Wetter 
22.00 Zehn Minuten Politik 


22.10 NACHTPROGRAMM 
»Von der proletarischen 
Literatur zur proletari- 
schen Reaktion. Der 
Dichterstreit in Moskau. 
Der erste allunionische 
Schriftstellerkongreß in 
Moskau 1934. — Manu- 
skript: Werner Horst 


23.30 Edvard Grieg 
Sonate a-moll für Piano- 
forte und Violoncello 
op. 36, gespielt von Her- 
bert Heinemann und An- 
dr& Navarra 


24.00 Nachrichten, Wetter 
0.15 »Blickpunkt Berlin« 


WEST 
89,7, 91,8 und 94,2 MHz 


6.45 Lied / Marktberichte 
7.00 Glückwunschsendung 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Musikal. Mosaik 
8.00 Gymnastik 
8.05 Musik — gut gemischt 
8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Volksmusik 
9.00 Kammermusik 
9.30 Französische Suiten 
10.00 Unterhaltungsmusik 
10.30 Schulfunk 
11.00 Hans Priegnitz spielt 
11.15 Sinfoniekonzert 
Sinfonie Nr. 5 h-moll für 
Streichorchester und Cem- 
balo (Ph. E. Bach). Sinfo- 
nie D-dur (Stamitz). Sin- 
fonie D-dur (Dittersdorf) 
2.00 Musik zum Mittag 
2.30 Nachr., Presseschau 
2.45 Aus Oper und Konzert 
4.00 Sendepause 
6.00 Musik im Volkston 
Musikrundschau 
6.40 Das neue Buch 
7.00 TEEMUSIK 
7.45 Westdeutsche Nachr. 
7.50 Ein kleines Konzert 
8.15 Wie wir leben: 
»Spieglein an der Wandt 
.30 Leichte Melodien 
19.00 Film-Magazin 
19.30 Zwisch.Rhein u. Weser 
20.00 Nachr., Vom Tage 
20.15 Chorlieder (Schubert) 
.30 Stammtisch 
21.00 Ensemble H, Banter 
Rasma Ducat, Gesang; 
Fatty George, Altsaxofon 
21.30 Neues aus Schild 


















ilda 
»Die gräßlichen Zwillinge«, 
von Jürgen Gütt 
22.20 DER JAZZCLUB 
Übernahme von Frankfurt 
23.00 Nachrichten 
23.05-24.00 Aus unserem 
Gästebuch: Roger Bourdin 
mit seinem Flötenquar- 
tett; Die Harmonie-Sisters 
singen; Freddy Alberti, 
Harfe; Trio Los Para- 
guayos; Lita Roza, Schla- 
ger; Sextett Jack Dieval 





UKW 


0.25 Nächtliches Gastspiel 
David Rose und sein Or- 
chester; Woody Herman, 
Saxofon-Solo; Kitty Kal- 
len, Gesang, begleitet 
vom Orchester Jack Pleis 


Holiday for  strings 
(Rose). September Song 
(Weill). Sweet Sue (Har- 
ris). In the chapel in the 
moonlight (Hill). Four 
Twenty A. M. (Rose). 
Estrellita (Ponce). Man- 
hattan Square Dance (Ro- 
se). Little things mean a 
lot (Stutz). An American 
in Paris; Liza (Gershwin). 
en Nocturne (Hagen) 
1.00 Seewetterbericht 

1.41 „45 Nur für 309 m: 
Musik bis zum Morgen 


NORD 
88,8 und 90,9 MHz 


6.30 PlattdeutscheAndacht 
‚40 Mit auf den Weg... 
7.30 Nachrichten, Tips 
7.40 Ballettmusik 
8.30 Nachrichten / Andacht 
.45 SpanischeVolksmusik 
„00 Musik für d. Hausfrau 
A a Krankenbesuch« 
0.30 Schulfunk 
2.00 Nachrichten, Presse 
12.20 Für den Landwirt 


3 Unterhaltg. bei Tisch 
Aus der Schiffahrt 
2% Sendepause 


Orchestermusik 
5.00 Tanzmelodien 
16.00 Welt des Wissens 
>Die Kathedrale in Char- 
trest. — 16.45 »Wir blät- 
tern im Musiklexikont 
7.00 Seemannsweisen 
7.45 Lernt Englisch! 
414 Norddeutsche Nachr. 
8 


Aue 
[77-77 


] 


„10 Heimatfunk 
„40 Beschwingte Klänge 
9.20 Streiflicht / Nachr. 
9.30 Konzert für Jäger 
Ausführende: Horst Gün- 
ter, Bariton; der Kinder- 
chor und der Chor des 
NWDR Hamburg; der 
Norddeutsche Singkreis; 
dasHornquartett Gogolla; 
ein Blasorchester; das 
Hamburger Rundfunk-Or- 
chester 
20.35 »Der Mann mit dem 
Schnupfen«. Groteske von 
Renate Singhofen 
20.55 MELODIENREIGEN 
22.00 Umschau am Abend 
22.25 Nachrichten, Wetter 
22.30 Deutschland-Notizen 
22.35 Ludw. van Beethoven 
Die Klaviersonaten Es- 
dur, f-moll und D-dur 
23.20 Tanzmusik mit Evelyn 
Künneke, Bert Robb£, die 
Drei Peheiros, Gesang 
0.20-1.00 Cösar Franck 
Klavierquintett  f-moll, 
gespielt vom Quintetta 
Chigiano 


KT ee een 


Spanisches Ca- 
Pußta- 
klänge (Hauck). Csärdäs. 
(Monti). Pußtageige (Hel- 
ger). Andalusische Rhap- 










































SAARBRÜCKEN 


800/1602 kHz] 211 m 1421 kHz 
85 Saarlied / Spruch 

E ellsch Andacht 
Evang rg 

0.10 Frühkonze 

Dazw. Für re Landwirt 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 


„30 Nachrichten, Wetter 
8.45. Evangelische Andacht 


MÜNCHEN 


375/187 m 








5.30-6.45 Der klingende 
ae. Dazw. 6.00 Nach- 
ten, Marktmeldungen 
f Nachrichten, Wetter 
Musik am Morgen 
.10 Nachrichten 
82 »Der Stellenmarktt 
.30 Ensemble Mihalovie 


Die rerkr 

cik). Linzer Torte (Fi- 
scher). Amina (Lincke). 
Tanz der bösen Buben 


(Krüger - Hanschmann). 
Rixdorfer Blasmusik. — 
Schöne Argentina (Wink- 
ler).—Es spielt das Musik- 
der Landespolizei 
Musikal. Kurzweil 
Nadır ar-Nachr. 
usi Tisch 
Das Radio-Unterhaltungs- 
orchester Edmund Kasper; 
Lieselotte Malkowsky u. 
Otto Hiller, Chanson 
14.00 Nachrichten, Wetter, 
Schwarzes Brett 
14.15 Die Bücher-Ecke 
des Frauenfunks 
4.30 Das Volkslied 
14.45 Bun: 






.00 Nachr., 
3.15-13.45 Das Rudi- 
Knabl-Quartett spielt 
14.00 Schwarzes Brett; 
4 zu: A en Seine 12 
Kapelle Alfons Bauer 
14.55 Für die Frau: 13. 
»Ritterlichkeit und Gleich- 
eng 

15.15 Schulfunk 

28 5.45 MELODIENREIGEN 

1 











7.00 Nachr. / Aus Bayern 
7.20 Ludw. van Beethoven 
Klavierkonzert Nr. 3 c- 
moll op. 37, gespielt von 
Veronika Jochum und den 












Münchner Philbarmoni- 1 30 Heimatgruß 
ER ee en Aus der kathol. Welt 
48 00 Zeitfunk 17.45 Internation, Forum: 


>Guicciardinit, v. Jürgen 
von Stackelberg 
1E 55 »Angelust 
18.00-18.05 Nachrichten 
18.40 Von neuen Büchern: 
»Das Pentameron‘, vorn 
Basile / »Drei Bücher und 
ein Verlagt 
































18.30 Kirchliche Nachr. 
18.45 Aktuelles a. Amerika 
419.03 Es ist nicht alles 
Jazz, was krächtt. Ge- 
schichte der Jazz-Musik 
19.30 Isrealitische Feier 
19.45 Nachrichten, Wetter 





vaneria [1880 samen 
20.00 Ca: eria . 
rusticana 49.30 Die stimme des Tuges 


Nachr., Kommentare, Aus- 

landsberichte, Zeitfunk- 

reportagen, Sport, Wetter 
20 00 Franzi 
Tanzorchester spielen 


20.30 Beethoven. 


Kantate auf den Tod Joseph 
I., für Soli, Chor und Or- 
chester, op. 196a. Aus- 
führende: Edith Laux, So- 
pran; Ebba Münzing, Alt; 
Alois Kühnert, Tenor; will 
Schwerdtfeger, Baß; Chor 
und Orchester von Radio 
Berlin, Leitung: Helmut 
Koch. — Lesung: »Beethoven 
und der Londoner Harfen- 
fabrikant Johann Andreas- 
Stumpff«. — Fantasie c-moll, 
op. ‚ für Klavier, Chor 
und Orchester. Ausführende: 
Friedrich Wührer, Klavier; 
der Wiener Akademie- 

merchor; das Wiener Sin- 
fonie - Orchester, Leitung: 
Clemens Krauß 


Oper von Pietro Mascagni 
Santuzza (Astrid Varnay). 
Turiddu (Hans Hopf). Lucia 
(Hanne Münch). Alfio vo 
Pease). Lola (Hanna Scholl) 
Der Chor und das Sinfonie- 
orchester des Rundfunks, 
Ltg.;: Wolfgang Sawallisch 








21.15 Der Flieger Saint- 
Exupöry. Ein Hörbild von 
Klaus Stephan 
Musik: Kurt Brüggemann 
22.15 Nachrichten, Berichte 
22.30 PRESSEFEST 1955 
Übertragung aus dem 
Deutschen Theater Mün- 
chen. —Es spielt das Tanz- 
orchester Herbert Beckh 
24.00 Letzte Meldungen 
0.05-1.00 Musik z. Nacht 
Die kleine Stadt will 
schlafen geh’n (Boch- 
mann). Walzer einer Nacht 
(Cini). Filmmelodien (F. 
Meyer). Speak low (Weill). 
Sternenreigen (Wilden). 
Das Lied der Liebe (Ber- 
lin). Because of you 
(Hammerstein). Flamingo 
(Grouya). Komm, träum 
mit mir (Scherzinger). 
Valse bleu (Margis). 
Heimliche Liebe (Mattes). 
La mer (Trenet) 






21.58 Lebendiges Europa 

22.00 Nachr., Wetter, Sport 

22.15 Geistiges Abendland: 
»Petrarca(, von Jürgen 
von Stackelberg 

Kam k 

er von heimi- 
schen Künstlern 

23.15 Musik vor Mitternacht 
Das Große Unterhaltungs- 
orchester, Leitung: Hans 
Gillessen. Solisten: Ilse 
Hübener, Sopran; Heinz 
Maria Lins, Bariton 

24.00-0.05 Nachrichten 










UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 


Bis 6.10 s. Mittelwelle 


6.10 Frühmusik 
7.00-8.10 s. Mittelwelle 
8.10 Schallplattenklänge 
.00 Hac. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
.50-15.15 s. Mittelwelle 
15 15 Schulfunk 
15.45-18.00 s. Mittelwelle 
18.00 Feierabendmusik__- 
Das Orchester LeoEysoldt, 
die Nürnberger Schram- 
meln, das Blasorchester 
Hans Blum und Heinz 
Munsonius mit seinen 
Solisten 
19.00 Sprachkurs aus Paris 
19.15 Sport-Mosaik 
19.30 Musikal. Cocktull 
Gemixt ehe Melodie und 
Rhythm 
20.45 Aue det Wirtschaft 
21.00 Chronik des Tagest 
21.30 MELODIENREIGEN 
Serenade _(Drigo). Loin 
d’amour (Koscielny). Wie 
schön wär heut für mich 
die Welt (Profes).. Melo- 
die im Dämmerlicht (To- 


UKW SAARBRÜCKEN 
96 MHz — Kanal: 30 


Bis 18.05 s. Mittelwelle 
18.05 Kinderfunk: >Jim Colt 

geht aufs Ganzet 
18.35 W. A. MOZART 
Divertimento Es-dur, für 
Violine, Viola und Cello 
KV 563, ae von Ul- 
rich-G) Günther 


stone). a - 
don). Schlager- 
a Megan ug ag Nr. 5 


(Prado) 
2 siehe Mittelwelle 

A . A. MOZART 
Sinfonie C-dur »Linzert. — 
Andante C-dur für Flöte 


und Orchester KV 315 
Das Saarländische Kam- 







mar). Valse Papillone rege ae er 
(Friml). Über den Wolken Pierre Rampal, Flöte 
(Riethmüller). Arabeske f 29.30 Lachende u. weinende 


(Schönian). Kuß-Serenade gen S 
(de Micheii). Du bist sol weusneit: >Lob des Ak 
lieb zu mir (Olias). Poin- Jerm 
ciana (Simon). In Gedan- {29,35 MELODIENREIGEN 
ken (Leschititzky). Ein Neckische Plaudereieır 
kleines Märchen (Wege). (Gonzaga/Kreuder). Melo- 
Das Herz weiß alles vielf dien von Benatzky. 
besser (Krapp). Marche Blende auf (Müller). Der 
mignonne (Altmann) 
Ausführende: Ilse Hübe- 
ner, Walter Hauck, Bruno 
Saenger mit seinen So- 
listen, das Rundfunk- 
orchester u. a. 

22.30 Der kleine Kreis 
»Cabaret am Kamin 

23.00 Nachrichten, Wetter 

23.10 Kammermusik 
Adagio und Allegro As- 
dur für Klavier und Horn 
op. 70 (Schumann). Kla- 
vierquintett f-moll op. 34 


(Brahms) 
24.00-1.00 s. Mittelwelle 







(Dobschinski). Immer hin- 
ein ins Vergnügen (Blech). 
Melodien von Kälmän. — 
Musik für Mitzi (Bulter- 
mann). Ich baue dir im 
Garten der .Liebe ein 
Haus (Jary). Duell in der 
Manege (Berlin). Ein Stern 
fiel ins Meer (Jary). Radio 
Waltz Dumont). Der 
erste Kuß (Kreuder). Os- 
car-Straus-Melodien. 
ao er Krolls Starparade 


05 s. Mittelwelle 17.45 
32450. 05 s. Mittelwelle 


Teddy mit dem Dudelsack. ' 
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SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 | 89,1 | 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


14.30 Jugendfunk: 
?Die Meinungsbühnet 
15.00 Romantische Opern 
Quvertüre zu »Euryanthe«; 
Szene und Arie der Agathe 


Arie des Hüon aus »Obe- 
ron‘ (Weber). Ouvertüre 
zu »Alfonso und Estrellat 
(Schubert). Rezitativ und 
Arie der Undine aus »Un- 
dine« (Lortzing). Lied des 
Steuermanns aus >Der flie- 
fliegende Holländert; 
gerchor aus »Tanmnhä: 
; Vorspiel zu »Lohen- 


FRANKFURT 
Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz — Kanal 5 


14.30 Volkslieder u. Volks- 
musik aus der Heimaı 
15.15 »Deutsche Fragen 


a Die Reportage 


»Hongkongt. — II. >Treff- 
punkt Frankfurt« 

16.00 Bei anderen Sendern 
zu Gast. Ein Wochenend- 
bummel auf Ätherwellen 

17.15 Melodien 
von Theodor Biumer 
Divertimento in Variatio- 
nen für kleines Orchester. 
— Erster Satz aus dem 
Concerto giocoso für Flöte 
u. Orchester. — Capriccio 

17.45 Deutschland-Nachr. 


20 Bunter Abend 


I. Teil: Dem Nachwuchs eine Chance! 
Sängerinnen und Sänger stellen sich vor 


II. Teil: Kleine Starparade 
Mit Rosl Schwaiger und Vico Torriani, Gesang, Horst 
Fischer, Trompete, und Helmut Zacharias, Violine. 


Es spielt das Unterhaltungs- 
und das Tanz- 











18.00 Stimme der Arbeit 

18.15 Die Zeit im Funk 
8.45 Die Stimme Amerikas 
beantwortet Hörerbriefe 

19.00 Zum Feierabend 
With a smile and a song 
(Churchill). -To a wild rose 


(Ruiz). Kleine Schmeiche- 
lei (Spier). Tavana (Code- 
villa). Südseezauber (Gün- 
ther). Ein Gläschen Wein 
unddu (Müller). Küsse im 
Dunkeln (de Micheli) 
19.30 Hessen-Rundschau 

Glocken der St.-Nikolaus- 
Kirche in Steinhaus, 

Krs. Fulda. — Anschließend 
Nachrichten. Kommentar 


5.30 Nachrichten, Wetter 
5.35 Frühkonzert 
6.00 Bnathhlen. Wetter 


6.55 Zuspruch am Morgen 
7.00 Nachrichten. Wetter. 
Hessen-Rundschau 
7.10 Sportvorschau 
7.15 Beschwingte Musik 
8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
0-8.15 Wasserstände 
9.00 Schulfunk: 
’Gebrauchsmusikt. Musik- 
hören will gelernt sein, 
IV. — Ursprung der Ge- 


9.30 Straßenbericht 

9,33 Heimkehrer-Nachr. 

9.40 Zur guten Besserung: 
»Aus den Flegeljahren«, 
von Jean Paul 

0.10-11.00 Sendepause 

11.20 Für Haus und Garten 


1.30 Musik zum Mittag 
Der Weg ins Glück (Zan- 
Ihr traumschönen 
Frauen (Krüger - Hansch- 
mann), Tanz der Blumen 
(Künneke). Chi sa (Czer- 
nik). Spaziergang aus der 
Margotta - Suite 
. Die Glocken der 
Freude (Reid). Mary-Waltz 
(Elzinger). Funiculi-Funi- 
cula (Denza). Ferne Liebe 
(Mohr). Die schöne Mül- 
lerin (Mösser). 
mädel (Midi). Kurzer Flirt 
(Mück). Nimm mich, bitte 
(Georgy - Engelhardt). 






„45 Frühmusik I 
00 Nachrichten, Wetter 
6.10 Hz gm u 


6.40 Marktberichte 
6.50 Katholische Andacht 
1.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Musik am Morgen 
1.50 Wasserstände, 
Wintersport, Wetter 
8.00 Kurznachrichten 
8.05 Internationale Presse 
8.15 »Blick ins Land 
8.30 Frederic Chopin 
Balladen für Klavier g- 
moll op. 23, F-dur, op. 38 
und f-moll op. 52 
Ilse von Alpenheim, Ju- 
lian von Karolyi und Ste- 
fan Keen ‚spielen 


16.30 Fröhliches 
Wochenende 
m. und Schabernack 


17.40 Vom Büchermarkt 
17.55 Glocken der katholi- 
schen Kirche Hüfi 


en e 

18.00-18.30 »Blick insLand< 
Tübingen: 18.00 Am Mi- 
krofon: d’r Schäufele. — 
Freiburg: 18.15 Notizen 
zumWochenende. —Baden- 
Baden:18.25Wir berichten 
aus Baden-Württember; 
Rheinland-Pfalz: 
»Wenn auf den Parkbän- 
ken Schnee liegt«. 
spräche in Wärmehallen 
und Wartesälen 

19.00 Innenpolitischer 


23 Zeitfunk 
Tribüne der Zeit" 


























Pa 
(Südd. Rundfunk) 

























InWestdeutschland kauf- 
ten sich 1953 35 000 An- Maud Cunitz, 


Gedda und Ernst Häfliger 


16.00 »Belgien — ein Land, 
zwei Sprachen«. 
tage von Peter vom Hof 













brauchtwagen. Im Jahr 
vorher waren es 24 000. 


Diekkunk oder Makula- 
tur: Der Detektivroman< 





9.30 Deutschland-Nachr, 
9.45 Kleine Melodie 
10.00-11.00 Sendepause 





Eine kleine Insel und ein 
Streifen Land am Rande des 
asiatischen Kontinents wa- 
ren das Ziel riesiger Flücht- 
lingsströme aus China. Sie 
drängten mach Hongkong. 
900 000 Menschen 
dort vor dem Kriege. Inner- 
halb von fünfzehn Jahren 
ist die Eimwohnerzahl die- 
ser britischen Kronkolonie 
auf anderthalb Millionen ge- 

gen. Die chinesischen 
Flüchtlinge leben in primi- 
tiven Bretterbuden oder auf 
Sampans, kleinen, zum Teil 
überdachten Booten. Neben 
dem großen Elend findet 
man jedoch elegant geklei- 
" dete Menschen, die im Haus 
der »Bankgesellschaft Hong- 
kong-Shanghait ein und aus 











20.00 Musik, 
die unsere Hörer wünschen 
Mit Horst Uhse 


11.30 Pavel Sivic 

Sonate für Flöte und Kla- 
vier, gespielt von Gustav 
Scheck, Flöte; und Maria 
Bergmann, Klavier 


Ansage: Otto Höpfner, 
Leitung: Erich Börschel, 
Orchester, Leitung: Willy Berking 


Aufnahme einer öffentlichen Veranstaltung im. großen 
Sendesaal im Funkhaus am Dornbusch in Frankfurt 











11.50 »Blick ins Lande 


12.10 Wasserstände 

2 zu Mittogsstunde 

2.30 »Unsere Haus- 
von und mit 
Curt Elwenspoek 

12.45 Nachrichten, 
Straßenzustandsbericht, 
Deutsche Pressestimmen 

13.15 Bunte Klänge 

" Schallplatten 





schnellaufmeisterschaften 
in Schliersee / Weltmei- 
sterschaften im Zweier- 
bob in St. Moritz 

22.40 DER SWF BITTET 


Das Orchester Franz Thon. 
— Klingende Leinwand. — 
Unsere Schlagerauslese. — 
Beliebte Stars und Orche- 
ster von te 


0.10-2.00 Der 'SWF bittet 


21.30 Schwarze Königin 


Mary Lou Williams spielt 
mit dem Orchester Kurt 


22.00 Nachrichten, 
Wintersportbericht 


22.15 Sportrundschau 
Nordische Schwarzwald- 
Meisterschaften in Scho- 
nach / Deutsche Eiskunst- 
laufmeisterschaften 

Deutsche Eis- 









22.00 Nachrichten, Wetter 

22.05 Die Woche in Bonn, 
von Dr. Fritz Brühl 

22.15 Sportberichte: 


woche in Garmisch. 


Meisterschaften in Berlin 
22.30 MITTERNACHTS- 


Allerlei um ausgeliehene 
deutsche Schlager. — Fünf- 
zehn Minuten mit Ted 
Heath und seinem Orche- 
ster — Das Arrangement 
macht die Musik. — Plat- 


ten, die Sie, noch nicht 
. — Äther, leicht 








Dazw. 24.00 Nachrichten 
Nur für 506 m 593 kHz: 
1.00 Steckenpferde und 







2.25 Hessischer Landbote 

12.35 Hessen-Rundschau 
as 00 Nachr., Wetter 
43.40 Sportvorschau 
13.50 Pressestimmen 
14.00 Kleine Anzeigen 
14.05 Berichte 

aus Nordhessen 
4.20 »Das interessiert 








cha 
14.20 Wetter, Wintersport 
2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


13.10 MITTAGSKONZERT 
Estudiantina (Waldteufel), 
Couplet des Zwack aus 
?Der Obersteiger‘ 
ler). Wo man lacht und 
lebt (Ed. Strauß). Walzer- 
lied aus »Die Lands 
chert (Ziehrer). Persischer 
Marsch (Joh. Strauß). Lied 
aus >Giuditta« (F. Lehär). 
Lied vom Bachstelzchen 
aus ’Der Mikado« (Sulli- 
varı). O Frühling, wie bist 
du so schön (Lincke) 

: Nata Tüscher, 
Karl Friedrich und Gott- 
lieb Zeithammer 

13.45 Zeitfunk: I, Für den 


den Briefmarkenfreund 
14.10 Wetter, Wintersport 
14.15 Techn. Briefkasten 
14.30 Freut euch des Lebens 
Ausschnitte aus öffent- 
lichen Veranstaltungen 
des Jahres 1954 mit vie- 
len Solisten u. Orchestern 
Zusammenstellung und 
Leitung: Klaus Üb 
16.30 Jugendfunk: 
>Aus unserem Archiv‘ 
17.00 Orchesterkonzert 
Nächte in spanischen Gär- 
ten (de Falla). 
Curzon, Klavier, und das 
Neue Sinfonie-Orchester, 
Leitung: Enrique Jorda. — 
Sinfonie Nr. 1 (Schumann). 


Suisse Romande, Leitung: 
Ernest Ansermet 
18.00 »Für Zeit und Ewig- 
Eine Betrachtung 
von Ruth Fuehrer 


19.00 Unsere Landesstudios 
: 19.00 Wir 


richten aus Baden-Würt- 
19.05 Unser 


BEROMUNSTER 






om NWD 
2.00 Nachrichten. VomRIAS 
2.05 Hollywood—NewYork 
rg Va Tanzmusik 


3.00.5306 Musik bis zum 
früh. Morgen. Vom NWDR 











Wegweiser. 19.15 Glok- 
ken der Heimat 

"Tübingen: 19.00 Wir be- 
richten aus Baden-Würt- 
temberg. 19.05 »Wellen 


5.45 Wort in den Tag 
5.50 Frühmusik I 
20 Nachrichten, Wetter 
6.0-7.00 Frühmusik II 
7.30 Nachrichten, ‘Wetter 
7.40 Unsere Landesstudios 
Freiburg: Aktuelles. — Tü- 
bingen: Blick ins Land. — 
Rheinland-Pfalz: Nachr. 
8.00 Johannes Brahms 
Sechzehn Walzer für Kla- 
vier zu vier Händen, op. 
39, gespielt von Günther 
und Pauline Raphael 


8.20 Nachrichten, Wetter 
8.30 Morgenständchen 


9.55 Straßenbericht 
10.00 Konzert des Großen 
Unterhaltungs - Orchesters 
des SWF, Leitung: Emme- 
rich Smola. Solisten: Willi 


Pütz, Oboe; Ernst Schrei- 
ber Klarinette; Horst Pe- 
„Gerhard Blodau, 


11. 4511. ‘50 Das Buch der 
nn »Stiller«, von Max 


risch 
12. 06 Nachrichten, 
Straßenzustandsbericht 


12.15 Unsere Landesstudios 


schau. 12.35 Das Lied im 
Volkston. 12.55 Das woll- 
ten wir Sie wissen lassen! 
Tübingen: 12.15 Blick ins 
Land. 12.30 Amtliches und 
Nichtamtliches aus .. 








‚2. PROGRAMM FRANKFURT 
UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


(Massenet). Konzert-Ou- 
vertüre >Carneval< (Dvo- 
rak). Arie der Olympia 
»Hoffmanns Erzäh- 
lungen (Offenbach). Tanz- 
suite im alten Stil aus 
?Le roi s’amuse« (Delibes) 
17.45 Volkstümliches Wis- 
: >Am Tor des Wahn- 
. Vortrag von Dr. 
Rudolf Krämer-Badoni 


18.00 Musik für die ältere 
Jugend. Am Mikrofon: 


18.55 Abendlied 
für unsere Kleinen 


zwischen Univ.-Prof. Wer- 
ner Braunbeck und A. G 


Rheinland - Pfalz: 
Glocken der evangelisch. 
Niedersaulheim. 
19.05 »Der Reifenstechert. 
Erzählung von Werner 


es 
19.20 Nachrichten, Wetter 
.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 19.30 Heiterer 
Rätselabend in Hüfingen 
(1.). Tübingen: 19.30 »La- 
ihr Schwoba!« 
Eine bunte Stunde von 
Martin Lang und Kurt 


Rheinland - Pfalz: 19.30 
?Mainzer — mit Musik«, 


und das Sinfonie-Orche- 
ster des Hessischen Rund- 
funks, Leitung: Wolfgang 
Rudolf und Kurt Schröder 


Bis 14.00 s.1. Programm 
4.00 Unterhaltungsmusik 







15.00 Für die Frau: »Liebes- 
briefe im Wandel 


15.15 Winterfreuden — 


Bald gibt’s Schnee (Jus- 
senhoven). Wer freut sich 
auf den Winter (Stanke). 
Kleiner weißer Schnee- 
mann (Ernst). Schlitten- 
fahrt (Anderson). MeiSchi- 
haserl (Carste). Schlitt- 
schuh-Polka (de Weille). 





















Funder, gelesen von Doro- 


20.20 JOHS. BRAHMS 
Sinfonie Nr. 4 e-moll, ge- 
spielt vom Sinfonie-Or- 
chester des Hessischen 
Rundfunks, Leitung: Jo- 
vo Keilberth 

1. Progr. 19.30 

21.30 Uhterhaltengemusik 
Avent de mourir (Boulan- 
ger). Das Lebenslied (Tre- 
net). La violettera (Pa- 
dilla). Hillbilly-Melodien. 
— Full moon (Kaye). 





Winterfreuden 
(Frankfurt II, 15.15 Uhr) 


= steht unter dem goldenen 
© Brabanter Löwen, der Bel- 
giens Wappentier ‚ist, Die 


" Wahrheit in diesem Spruch 
= steckt. Deshalb denken sie 


weil der eine 
B eine Mundart 
= der französischen Sprache, 
“ und der andere flämisch, 
dem Holländischen ähnlich, 
= spricht. Im Grunde gibt es 
= nämlich gar keine Belgier, 
sondern nur Wallonen und 
Flamen. Die Wallonen woh- 
nen im Süden, die Flamen 
im Norden ‘des Königreichs, 
In Brüssel leben sie neben- 
Jede Aufschrift 
ist deshalb in der Landes- 
“ hauptstadt zweisprachig ge- 
(SWF um 16 Uhr) 


Im weißen, weißen Schnee 


(Gaze). An der Ecke steht 
es Schneemann: (Miller). 19.00 OPERNKONZERT 






















Aus »Der Rosenkavalier«: 
Duett Octavian-Sophie / 
Schlußszene 2. Akt Anni- 
s von Lerchenau 
(R. Strauß), Strahlt auf 
mich der Blitz des Gol- 
des. aus ’Der Barbier von 


Schlittschuhläufer (Wald- 
teufel). Wenn es schneit 
im Zillertal (Czerwenka). 
Schlittenglocken 
lery. Zwei Brettl, an Jod- 
ler (Calle). Eine Rodel- 
Rodel - Rutschpartie (Ul- 
brich). Hei, hei (Froboess) 
.00 >Diana und der Flö- 
tenspielert. Erzählung von 
Alfred Andersch 

6.30 Nachmittagskonzert 
Ouvertüre zu >Alessandro 
Stradella‘ (Flotow). Duett 
Feodora-Loris aus »Feo- 
dora< (Giordano), Scherzo 
für Violoncello und Or- 


Sch 
Karnevalslieder 
von früher und heute 
20.30 Innenpolitischer 


20.45 Kleine Melodie 

21.00 EIN TRAUMSPIEL 
Von August Strindberg 
Besetzung siehe 1. Progr. 


22.30 Tribüne der Zeit; 
ee Wetter 
KONZERT 
des Südwestfunk - Orche- 


mouche (Haentzschel). Se- 

renade to Eileen (Sears) 
22.00 Echo der Woche 
22.15 Studio für neue Musik 
. Fantasia concertante 
für Violine und Streich- 
orchester (Seiber). Buch 
hängenden Gärten 
(Schönberg). — II. Dr. Alex- 
ander Spitzmüller berich- 
tet über das Musikfest 
des Centre de Documen- 
tation de Musique Inter- 
nationale in Paris 1954 
Ilse Zeven. Sopran; Win- 
fried Zillig, Klavier; Ti- 
bor Varga, Violine, mit 
seinem Kammerorchester 
23.15-1.00 s. 1. Programm 


LUXEMBURG 


des Dulcamara aus »Der 


Vorspiel zu »Die alte Jung- 
fer und der Diebt (Me- 
notti). Lied von der Ziga- 


Geheimnis«(Wolf-Ferrari). 
Norina—Malatesta 
aus >Don Pasquale« (Doni- 


BetinaBrucker, MarlaMad- 
len Madsen. Käte Nent- 
wig, Anni Schlemm, Else 
Tegetthoff, Marcello Cor- 
tis, Franz Fehringer, Fer- 
dinand Frantz, Kurt Ge- 
ster, Karl Schmitt-Walter 


Schneiderhan, Voline 

Konzert für Violine w. Or- 
chester, KV 219 (Mozart). 
ac one Nr.1 (Beethoven) 


.00 
0.10-2.00 Melodie 
nach Mitternacht 


SOWJIETZONE 


Langwellensender 
1622, 334m |/ 185, 782 kHz 


16.20 Bunter Nachmittag. 
18.20 Die lustigen Dorf- 
musikanten. 19.30 Wiegen- 
20.20 Tanzabend, 
22.200rchestermusik :Ouver- 
türe >Hunyadi Laszlo« (Er- 
kel). Aus deutscher Märchen- 
welt (Brockmann). Englische 


24.05 bis 3.00 
Rhythmus und Schwung. 


chester (vanGoens). Duett 
Marie-Sulpiz aus i 
Regimentstochter‘ (Doni- 


Rheinland - Pfalz: 
Bilanz der Woche. 12.25 
Glückwünsche. 12.30 Hei- 






zetti). Suite für Orchester 
»Pelleas und Meli- 
sandet (Faure). Still ist 
aus »Werthert 








heimer Vergangenheit 


HILVERSUM | 






18.00 >»Musik am Abend< 
122 Berliner Probleme 


19.00 Solisten-Konzert 

Görlach, Violine; 
Heinz Butz, Klavier; Irm- 
gard Helmis, Harfe; Bern- 
hard Hübner, Flöte; Emil 
Manz, Altsaxofon; Sigrid 
Candler, Mundharmonika; 
Wilhelm Kujack, Fagott; 
G.Gregor,Hammond-Orgel 

2. 45 ee Mosaikt 


202 5 Über: gesamtdeutsce 
en; anschl. 
«00 Die Stimme anni 
31. 15 Orchester- 


22.15 Zauber der Stimme 
Lisa Della Casa und Paul 
Schöffler singen Arien von 


22.45 Sport-Nachrichten 
3.00 Kurznachrichten 
.05 Wir bitten zum Tanz 


0.10 RIAS-Tanzorchester 
1.00 Kurznachrichten 
1.05 BARMUSIK 
mit Walter Dobschinski 
und Hans Arno Simon 
1.45 Roman d’amour 
Georges Gu6tary singt 
2.00 Kurznachrichten 
407 m: 2.05 Sendeschluß 
2.05 Tanzmusik aus USA 
3.00 Kurznachrichten 
Unterhaltungsmusik 
Kurznachrichten 
5-4,57 Tanzmusik 





er 00 Weltspiegel 
4.01 Stany plaudert 


14.20 Italienische Musik 

.25 Frohes Wochenend 
5.00 Weltspiegel 

13] Bunte Klänge 


Die gute Nachricht 
5 Religiöse Sendung 


Dazw. 18.00 Weltspiegel 
18.34 »Vögel und Menschen 
18.36 Heitere Lieder 
18.40 Schlagerfolge 
18.53 »Ihr Vorteil« 


19.08 Pferdesportnachr. 
19.10 Alte Bekannte 
19.15 Nachrichten 
19.34 Liebeslegenden 
Familie Duraton 
19.54 »Das liebe ıcn!« 
19.59 Sportnachrichten 
20.00 Die Waghulsigen 
Musikalisches Spiel 


21.00 Weltspiegel, Wetter 
21.02 »La course ä l’Eme- 


de< 
21.17 Gitarre und Gesang 
21.32 »Vertraulicht 
„47 »Madame Touille 
in der Oper<, mit Jeanne 
Sonrza en 3 em 


line 


6.15 Nachr. 6.20 Morgen- 
musik. 6.45 Gymnastik. 7.00 
Nachr. 7.05 Sigmund-Rom- 
berg-Suite. 7.25 Zum neuen 
Tag. 7.30 Sendepause. 11.00 
. belgische Mu- 
sik. 11.50 Musik zum Zeit- 
vertreib. 12.05 Kunst und 


Schneebericht. 12.30 Nachr. 
12.40 Heiteres Wochenende. 
Dazw. 13.00-13.10 >Lige si 
. 13.40 Aktuelle In- 
nenpolitik. 14.00 Die schö- 
nen Neuaufnahmen. 
»Kennen Sie den Beruf Ihres 
Nebenmenschen?t. 


7.00 Nachr. 7.10 Schallplat- 
ten. 7.15 Gymnastik. 7.30 
Schallplatten. 7.45 Plaude- 
rei. 7.50 Schallplatten. 8.00 
8.18 Schallplatten. 
8.35 Kino-Orgel.8.55 Frauen- 
funk. 9.10 Musik von Gioac- 
chino Rossini. 10.00 Vortrag. 
10.05 Andacht. ö 
spiel. 10.50 Leichte Musik. 
11.25 Auslandsschau. 11.40 
Cembalomusik. 
. 12.35 Neue Schall- 
platten. 13.00 Nachrichten. 
13.20 Leichte Musik. 


. 14,35 Ensemble »De 







en Beannsicklen 


5:30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag der Zonet 
5.45 Frühmusik II 
Dazw. 6.00 Ausder Zone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten 





















Trotzdem — glücklich 
(Stuttgart um 18.05 Uhr) 





Ir „40 »Der Tag beginnt: 


45-7.00 Amerika ruft 
7.30 Nachrichten 
7.40-7.50 Jugend spricht 
: 15 Berlin am Morgen« 


8 40 »Haben Sie Zeit?« 
8.45 Bunte Schallplatten 
9.30 Nachrichten 

9.40 »Brot für jedermannt 
II. Das Brot im modernen 






In Santiago de Chile heißt 
eine Straße »Calle Arrau«. 
In Melbourne (Australien) 
spaziert ein Gürteltier durch 
sein Gehege im Zoo, das 
auf den Namen i 
hört. So ehrten zwei Städte 
) auf zwei Kontinenten aus- 
> nahmsweise einen Mann, 
bevor er gestorben ist, der 
im Gegenteil mit seinen 51 
3 in der Blüte der 
= Mannesjahre steht: Claudio 
- Arrau, den weltberühmten 
- chilenischen Pianisten. Acht 
Jahre war er jung, als ihn 
die Regierung nach Deutsch- 







15.35 Ensemblemusik. 16.20 
Tanzmelodien. 18.50 Abend- 
konzert: Mendelssohn, Cho- 
pin, Schubert, Liszt, Brahms, 
Saint-Saöns und Massenet. 
21.10 Tanzmusik. 23.00 Aus 
Opern von Händel, 
und Mozart. 0.05-1.57 Tanz- 
musik, Nur f. 312 m: 3.00 
bis 3.55 Schöne Melodien. 







und Lungenkrebs«. 
Liederkonzert. 17.45 Inner- 
schweizer Chronik. 


Peter de Boorder, Gesang. 
15.00 Dialektsendung. 15.25 
Vortrag. 15.40 Quintett Jan 
Corduwener. 16.00 Bücher- 
funk. 16.15 Kammer-Orche- 
ster und Leon Combe&, Bari- 
ton. 17.00 Aktuelles. 17.30 
Akkordeonorchesters JanGo- 
i Max var Praag, 
Gesang. 18.00 Nachr., Kom- 
mentar. 18.20 Lieder. 19.00 
Aus dem Kunstleben. 19.30 
19.40 Religiöse 
19.55 Aktueller 
Vortrag. 20.00 Nachr. 20.05 
VARA-Showboat. 22.00 So- 


22.15 Schallplatten. 22.40 
>Gefährliches Eist, Kriminal- 
hörspiel. 23.00 Nachr. 2 












18.30 »Das freie Wort«. 
spräche am Samstagabend. 
19.00 Zum Feierabend. 19.10 
Bericht von den Bobsleigh- 
Weltmeisterschaften in St. 
Moritz. 19.20 Musik. 19.25 
Nachr., Zeitecho. 20.00 Das 
Basler Unterhaltungsorche- 
20.15 Samstag-Maga- 
20.45° Unterhaltungs- 





Kurzweil vor zwölf 
Die bunte Palette: 
Mittagskonzert I 

F. d.Landbevölkerung 
Nachr., Blitzfunk 
Mittagskonzert u 










16.00 Operettenmelodien. 
18.00 Opernmelodien von 
Donizetti, 19.05 Blasmusik, 
19.25 Schrammelmusik.20.05 










den besten Lehrern Klavier- 
unterricht erhielt. i 
kaum ein Land, in dem Ar- 
rau nicht eines seiner 76 
- abendfüllenden Programme 
oder eines seiner 63 erar- 
i Klavierkonzerte 
gespielt hätte. (Von Stutt- 

Uhr) 






Wirtschaftspolitik 
Beschwingte Melodien 


00 Volksmusik 
»Mensch und Arbeit‘ 
17.25_ Schallplatten 
azw. 16.30 Nachrichten 
17,45 Pressespiegel 







das im Fährimaa....t, 
wahrscheinliche und uner- 
klärliche Geschichten .v. 
Wollenberger. 22.15 Nachr. 






tanzen weitert. 
Klingende Schatulle. 
bis 3.00 Rhythmus und 
22.30-23.00 | Schwung. Nur für 412 m: 
3. 003. 55 Schöne Melodien. 






1 
1 
11. 
11. 
12. 
12. 
12. 
12. 
13. 
13. 
14. 
14. 
14. 
13. 
15 
5. 









ıterhaltung und Tanz. 





bis 24.09 Schallplatten. 
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BE TRREW 


= 


Richard Friedenthal. 
Ein Gruß an dich. (Wien: 


des 
Russ, Sendung. 19.30 Gro- 
ßer Preis von Deutschland 
für die Bob- u. Rennschlit- 
tenmeisterschaften in Gar- 
misch. (Wien: 19.35 Haben 
Sie schon gehört?) 19.45 
Nachr.. 
Biegen u. Brechen«, Städte- 
wettkampf Salzburg — Linz— 
Graz. 22.00 Nachr. 
Tanzmusik. Wien: 22.15 bis 
23.05 Russ. Sendung.) 1.00 
bis 1.05 Nachrichten. 


522 m 575 kHz — Ab 15.00: 257 m 1169 kHz — 15.00—18.05 und ab 20.00: 212 m 
1412 kHz / 301 m 998 kHz — UKW: 90,0 / 91,2 ] 91,5 / 92,7 / 94,5 MHz 


4.56 Morgenspruch, Choral 


5.00 Froher Klang 

Dazw. 5.30 Nachrichten 
5.50 »Die Heimatpost«. 
Nachr., Marktrundschau 
für die Landwirtschaft 
6.00 Nachrichten 

6.05 »Christen im Alltagt 

6.10 Ihr Lieblingsschlager 
7.00 Nachrichten 
7.05—7.10 »Christen im 
Alltag 

8.00 Nachrichten 

8.05 Wasserstände 

8.10 Frau und öffent- 
liches Leben 

8.20 Melodien am Morgen 
Erwin Lehn und sein Süd- 
funk - Tanzorchester; Hu- 
bert Deuringer und seine 
Solisten; die Rhythmus- 
gruppe Walter Dürr; Wolf- 
gang Geri, Klavier 
.00 Nachrichten 

9.05 Musik zur Werkpause 
»Unter-südlichemHimmelk, 
Potpourri. — Du bist mein 
guterStern(Jussenhoven). 
>Schön war’st, Potpourri, 
— Unser Leben soll nur 
Liebe sein (Jary). Fox- 
trott-Potpourri. — Bitte, 
laß mich nicht im Stich 
(Rausch). Wind weht weit 
übers Meer (Schröder).Mit 
Musik fang gleich den 
Morgen an (Scharf) 

9.30 Suchmeldungen 

9.50 Sendepause 


10.15 Schulfunk :Unterstufe 
»Eisenhanst 

10.45 OPERNKONZERT 
Polonaise, Briefszene der 
Tatjana und Arie des Len- 
ski aus »Eugen Onegint; 
Arie der Lisa u. Arie der 
Gräfin aus »Pique Damet 
(Tschaikowsky). Ouver- 
türe und Arie des Lucas 
aus »Der Kuß« (Smetana). 
Ouvertüre und Mazurka 
aus >Halka< (Moniuszko) 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 15.00 s. 1. Programm 


15.00 Heidelberg spielt auf 
Immer hinein ins Ver- 
gnügen (Hein). Sing mit 
mir (Grothe). Destiny 
(Baynes). Sei lieb zu mir 
(Gaze). Ol& guapa (Malan- 
do). Johnson Rag (Hall). 
Immer wieder nur die Lie- 
be (Weidinger). Schön 
war’st, Potpourri, — »Pa- 
riser Charme«, Potpourri, 
— Sieben einsame Tage 
(Shuman). Rumba Anna 
(Roman). Stormy weather 
(Arlen). Der Lieblings- 
polizist (Dobschinski). 
»Temperament und Rhyth- 
must, Potpourri. — »Wir 
bitten zum Tanz<. Melo- 
dienfolge. — Donna Vatra 
(Köpping). DerTrompeten- 
mann (Schachtner). Katha- 
rina (Wehner). Musik für 
Mizzi (Bultermann) 

Das RIAS - Tanzorchester; 
Bela Sanders und sein Or- 
chester; Kurt Drabek und 
seine Solisten; Dave Mac- 
kersie, Hammond - Orgel; 
Gitta Lind, Illo Schieder 
u. das Lucas-Trio, Gesang 

16.00 Aus Karlsruhe, 
der Residenz des Rechts 

16.15 SCHÜNE STIMMEN 
Camilla Williams, Sopran; 
Josef Traxel, Tenor 
Zephiretten-Arie aus >»Ido- 
meneot (Mozart). Cavatine 
des Faust aus Margarete‘ 
(Gounod). Arie der Vio- 
letta aus »La Traviatac 


ÖSTERREICH I 


215, 388, 530, 577 m 
1394, 773, 566, 520 kHz 


14.20 Graz: Die Welt trifft 
sich in Caux, 14.25 Für den 
Briefmarkensammler. - Linz- 
Salzburg: Dichter zu ee 


15.20-16.00 Russ.Sendung.) 
15.35 Heimatklänge. 16.00 


Zeitspiel. 16.20 Bunte Me- 
lodien. Dazw. 16.45 Nachr. 


17.455 »Im  Tröpferlbad:. 
18.00 Aus dem Parlament. 
18.15 Graz: Sendung der 


BBC, 18.30 Szenen aus »Die 
verkaufte Brautt (Smetana). 
— Linz: Kunst und Kultur in 
Oberösterreich, 
richt aus US 
Gesehen und gehört, 18.45 
Bericht aus USA. — 
Russ, Sendung, 18.30 Mit- 
teilungen, 18.40 Mit Musik 
geht alles besser. 
Echo der Zeit und klingen- 


18,45 Be- 
A. — Salzburg: 


ien: 


19.00 


Wochenende. Wien: 


Lokales. 20.05 »Auf 


22.15 












STUTTGART 


17.30 Politischer Wochen- 
bericht aus Baden-Würt- 


temberg 
17.50 Musikal. Intermezzo 5.50 Marktrundschau 
18.00 Nachrichten 6.00 Nachrichten, Wetter 
18.05 >Von Ehen, die trotz-f 6.05 Frühmusik II 

dem gehalten haben 6.50 Morgenandacht 
18.15 Geistl. Abendmusik 7.00 Nachrichten, Wetter 


11.45 Klingendes Tagebuch 
mit den Glückwünschen 
und dem Zeitfunk 

12.30 Nachr.; Presse 

12.45-13.05 Landfunk mit 
Volksmusik.— >So lebt die 
Wühlmaust 

14.00 Quer durch den Sport 


4.55 Ansage, Choral 
.00 Nachrichten, Wetter 
5.05 Frühmusik I 











14.15 Nachrichten Kquale für drei und vierf 7.05 Gymnastik 
14.20 Vorschau auf neue Posaunen von Beethoven f 7.10 Heitere Melodien 
Schallplatten und Bruckner. — Graduale | 8.00 Nachrichten, Wetter 





8.10 Guten Morgen 
auf rheinische Art 
8.15 Musik am Morgen 
8.45 Für die Frau 
8.55 Nachrichten, Wetter 


14.45 »Mensch und Arbeitt 

15.00 Stammtisch »Warme 
Wand«. Wochenbilanz mit 
Volksmusik 

15.40 »Die Wettermaschinet 


u. Motetten für gemisch- 
ten Chor von Bruckner 


18.45 Aktuelles a. Amerika 
19.00 Das Abendlied 


19.05 Worte zum Sonntag / 















Eine Jugendgruppe führt 1.Ki 9.00 Schulfunk 
RE una | Yet um Malt 1200 Pe Yle 
.15 Tanztee der Jugen 
& garter Volksmusik 12.35 Landfunk 


17.00 SUDFUNK-LOTTERIE 
Frohes Raten — gute Taten 
Wiederholung vom 21. 1 


19.30 Nachrichten, Wetter 
19.45 Zur Politik 
der Woche 


12.50 Presseschau 
13.00 Nachrichten, Wetter 
13.10 Wie schön, 
daß morgen Sonntag ist 
Unterhaltungsmusik 
14.00 Musikalisches 
Rendezvous mit bekann- 
ten Solisten u. Orchestern 
15.00 Deutsche Volkslieder 
und Volkstänze 
15.30 Alte und neue Heimat 





20.00 Man nehme... 


Heitere musikalische Winke zum Fasching 


1. Ein bißchen Blasmusik. — II. Immer wieder neue Lie- 

der. — III. Swing-Cocktail. — IV. Walzer zum Schunkeln. 

— V. Ein paar eg = VI. Rhythmen für kühle 
ächte 


21.15 Das Beste aus unserem Schall-Archiv 


Hans Sattler unterhält Sie mit neuen und alten, inter- 
essanten und schönen Schallplatten 


STETTEN EESEIEN 





22.00 Nachrichten, Wetter; 
Bericht a. London u. Paris 

22.15 Sportrundschau: 
Deutsche Eiskunstlauf- 
meisterschaften in Berlin 


22.30 DAS IST MUSIK 
ZUM TANZEN! 
Das RIAS -Tanzorchester, 
Ltg. Werner Müller; die 
Orchester Heinz Schacht- 


Sanders; das Tango-Or- 
chester Hans Carste; das 
Bartrio Drei Jools; das 
Mundharmonikatrio Har- 
monie; Hans Arno Simon. 
Klavier, mit Rhythmus- 


gruppe 
24.00 Nachrichten 
0.10-1.00 Nachtkonzert 
Streichquartett op. 64 


ner und Aldalbert Lutter; Nr. 6 Es-dur (Haydn). 
das Tanzorchester Franz Streichquartett e-moll,op. 
Thon; das Orchester Bela 68 (Verdi) 


(Verdi). Arie des Lenski 
aus >Eugen Onegint (P. 


(Kosma). Melodien von Je- 
rome Kern. — Einzug der 


Tschaikowsky) kleinen Faune (Pierne). 
16.40 Schachfunk The last rose of summert, 
17.00 Nachrichten irische Volksweise.-Tango 
17.05 Briefmarken-Ecke (Albeniz). >Swing low, 


17.10 Zur Dämmerstunde 
Ouvertüre zu Fürst Igort 
(Borodin). Polonaise a- 
moll (Dvorak). Norfolk 
Rhapsodie Nr. 1 e-moll 
(Williams). Von den heim- 
lichen Rosen (Budde). 
Rhapsodie (Lalo) 

Solist: Helmut Reimann, 


sweet chariot«, Negro Spi- 
ritual, La source (Zabel). 
Mattinata (Leoncavallo). 
Ägyptischer Marsch (Joh. 
Strauß). Ouvertüre zu 
Dichter u. Bauer< (Suppe). 
Wiener Lieder-Potpourri. 
— Walzerfantasie aus »Zi- 
geunerliebe« (Lehär). Gon- 


21.45 Nachrichten, Wetter 

21.55 »VonWoche zuWoche«. 
Es spricht Dr. H. F. G. 
Starke 

22.10. A. MOZART 


Violoncello dellied aus »Eine Nacht Konzert D-dur für Kla- 
18.00 Nachrichten in Venedig< (Joh. Strauß). vier mit Orchester, KV 
18.05 Programm d. Sender- | »ZweiGitarren«, russische | 337, »Krönungskonzert« 

gruppen: Württemberg. Volksweise. — Indigo-f Das Kölner Rundfunk- 

»Von Land und Leut'«. Marsch (Joh, Strauß) Sinfonie-Orchester, Lei- 

Nachrichten, Zeitfunk-Re- | 21.00 Nachrichten; »Der tung: Ferenc Fricsay; 


porter berichten. — Baden. 
»Aus Stadt und Land« 
18.35 Der Sportfunk 


Kommentar des Tages 
21.15 »Vier Wochen Berlin«. 
Ein Hörbericht von Wolf- 


Carl Seemann, Klavier 
22.45 Melodie u, Rhythmus 
Das Kölner Tanz- und 










‚Endlich einmal früh zu Bett 


20.00 Tanzabend 


Dazw. gegen 20.20 Endlich einmal früh zu Bett 
Eine Reportage vom sanften Ruhekissen nach einem 
Manuskript von Hermann Krause 
Musik von Erwin Mausz 
Und gegen 21.10 Des Teufels kleine Leckerbissen 
Eine kabarettistische Sendung um die Narkotika 
von Hanns Bernhardt mit Musik von Carl Scezuka 
Musikalische Leitung: Kurt Herrlinger 
Regie: Guy Walter 


NWDR 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,40 m 6075 kHz 








16.00 HOCHBETRIEB 
IN HAMBURG 
Zum Wochenende: 


47.30 Welt der Arbeit 
18.00 Am laufenden Band 


Pfeif-Duett (P. Igelhoff). 
Nimm das Pianoforte fort 


(Monnet). 
les cordes 


der Lieder (Olias). 





rurgwa) 

18.30 Echo des Tages 
18.55 Glocken und Chor 
19.00 Nachrichten, Wetter 

19.10 Berlin spricht mit 


Bonn 
19.20 Arbeitsamts- 
durchsagen 
19.25 Alt-deutsche Lieder 
19.50 Aktuelles vom Sport 


















Schachtner und sein En- 
semble; Albert Vossen 
und seine Rhythmiker; 
Renee Franke, Peter Alex- 
ander, Vico Torriani, 
Horst Winter, das Sun- 
shine-Quartett und die 
Starlets, Gesang 


24.00 Nachrichten, Wetter 
0.15 Das RIAS-Tanzorche- 


ster, Ltg. Werner Müller 


1.00 Steckenpferde 
und Außenseiter 


19.00 KLINGENDES gang Kohl Unterhaltungs - Orchester, | vorgeführt v. Inge Klaus 
WOCHENENDE 21.45 Gefältt Ihnen Leitung: Adalbert Lucz-! 2.00 Seewetterbericht 
Portrait of a flirt (Farnon). Ausgefallenes? kowski; Paul Kuhn und| 2.15-5.45 Nur für 309 m: 
Estrellita (Ponce). Ich Musikal, Extravaganzen seine Solisten; Heinz Musik bis zum Morgen 
habe Sehnsucht (Woezel). | 22.15 Ludwigsburger 
Wenn am Samstag die| Schloßkonzert mit Claudio WEST UKW NORD 
Woche zu Ende geht (Im- Arrau, Klavier 
lau). Tango Olivia (Her- Rondo D-dur, KV 485] 39,7, 91,8 und 94,2 MHz 88,8 und 9,9 MHz 
mann). All strings and a Fantasie C-dur, 5. Lied / Marktberichte | 6.30 PlattdeutscheAndacht 
fancy free ((Torch). Why 7 (Schumann) Glückwunschsendung | 6.40 Mit auf den Weg... 
do I love you (Kern). Geh 23.00 Zur Politik d. Woche ee Wetter 7.30 Nachrichten, Wetter 
nicht so an mir vorbei | 23.15 Der Sport am Samstag r Musikal. Mosaik 7.35 »Wirtschaftslatein« 
(Riethmüller). Theo-Mak- | 23.30 Fröhliche Noten Gymnastik 17.40 Operettenmelodien 
keben - Potpourri. — The| und Anekdoten 8.05 Ellegiers-Sextett 8.30 Nachrichten / Andacht 










24.00 Nachrichten, Wetter 
0.10-1.00_Mitternachts- 8.45 Bläserständchen 

Cocktail. Übernahme $: Klaviermusik 

von Frankfurt 6 Handwerker-Lieder 


Frohe Melodien 
STRASSBURG : 


Schulfunk 
258 m 1160 kHz 


.00 Melodienreigen 
.40 Violine und Klavier . 
: Blasmusik 

17.00 »Liebesbriefe«, mit Mu- Nachr,. Presseschau 
sik von Liszt und Mendels- Musik am Mittag 
a 7 ee u 
ington. 8. auderei. MELODIEN 
18.20 Pferdesport. 18.25 00 An mc en H. 
Musik. 18.30 Wunschkonzert.Ü N .Stanley’s: VII Schwere 
19.00 Regionale Nachr. 19.13 Prüfungen« 
Volksstück von Rudolf Ha- | Kinoschau, 19.23 »Passe par $ 46,30 Walzermusik 
wel. 21.30 Heimatklänge. | ici, passe par lat. 19.535 547.15 Orchesterkonzert 
21.45 Vom Wintersport. ! Sport. 20.00 Echo des Tages. Sonaten f. Violinen, Celli 
22.00 Nachr. 22.10 Made in | 20.30 Neue Schlager mit und Kontrabässe (Ros- 
Austria. 22.15 Naturwissen- | Maurice Yvain, Louis Poterat sini). Violinkonzert D-dur 
schaftl.-metaphysische Per- | und Orchester Franck Pour- op. (Tschaikowsky). 
spektiven. 22.45 Musik von | cel. 21.00 Kabarett. 21.30 Die Moldau (Smetana) 
Bach, Beethoven und Rich. | Orchester Wal - Berg. 22.00 8 418.15 Zum Abend: >Zeugen 
Strauß. 24.00 Nachr. 0.05 | Nachr. 22.15-23.00 Schöne ihres Glaubens« 
bis 1.00 Österr. Dichtung. Stimmen: Denise Duval. 18.45 Nikolaus Bruhns 


Geistliche Solokantate 
AFN BFN/BBC 19.00 Sportvorschau 
271 | 344 | 547 m 247/1500 m 


MAR 19:30 Zwisch.Rhein u. Weser 
1214/200 kHz Ber: Nachr., Vom Tage 
FU0e 1 UTE TORE SIEHE 17.15 Kino - Orgel. Diktatur der Automaten 
17.00 Nachr. 17.05 Schall- | Leichte Musik. 18.00 Die 


0.15 Kybernetik oder: Die 
17.30 
Ein Eine moderne Geschichte 
platten. 17.50 Mitteilungen. | Welt des Jazz: Benny Good- 


vom Zauberlehrling 
18.00 Glenn Miller Show. | man Story. 18.30 Sportbe- f 21.45 HARLEKIN 
18.15 Nachr., Sport. 18.45 | richte. 19.00 BBC Welsh Or- UND PULCINELLA 
»Hymns from Home«. 19.00 | chestra. 19.45 Gute Rat-| Rondo Arlecchinesco (Bu- 
Unterhaltungsmusik. 20.00 | schläge. 20.00 Nachr. 20.30$ soni). »Parade< (Satie). 
Nachr. 20.05 Hillbilly Musik. | »Die Archerst. Wochenaus- 
20.30 Schlagerparade. 21.00 
Wochenschau. 21.15 Sport. 
21.30 >»Gun Smoke. 22.00 
Beliebte Klänge. 22.30 
Nachr. 22.35 >Casa Cariocat 
in Garmisch. 23.00 Nachr. 
23.05 >Hot House«. 23.30 
Wunschprogramm. Dazw. 
24.00 Nachr. 1.00-1.05 Nachr. 


desert song (Romberg). 
Mit einer Frau wie du 
(Berking). Der Schleier 
fiel von meinen Augen 


or2u3.2.72Kei. 5 


203/514 m 1475/584 kHz 


18.00 Achtung, Sprachpoli- 
zeil 18.30 >Hallo, Wien, hal- 
lo New York!< 19.15 Aus 
dem Tagebuch eines Lesers. 
19.30 Musik von Hruby und 
Grieg. 20.00 Nachr., Sport. 
20.15 >Der reiche. Ähnlt. 


8.30 Nachrichten / Andacht 
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»Pasticeio‘, kleine Funk- 
oper (Milhaud) 
23.00 Nachrichten 
23.05 Kammerkonzert 
Quartett Es-dur für Blä- 
ser (Stamitz). Flöten- 
sonate a-moll (J.S. Bach). 
Sei für Bläser g-moll 
(Danz 
24.00-1.00 Leise Musik 


gabe. 21.30 »What do you 
know?«, Quiz. 22.00 Schall- 
platten, aufgelegt von Ea- 
monn Andrews. 23.00 Nachr. 
23:15 Johnny Morris berich- 
tet aus London. 23.25 »Club 
Piccadillyt. Tanzmusik. Dzw. 
23.50-0.05 Von der Rallye 
MonteCarlo.0.50—-1.00 Nachr. 


8.45 Joseph Haydn 
Violinsonate D-dur 
9.00 Heitere Melodien 
10.00 Zwisch. Elbe u. Weser 
0.30 Schulfunk 


Aus Mitteldeutschld. 
>Der Dorfspiegel« 
Ländliche Tänze 
Gerhard Gregor spielt 
Aus der Schiffahrt 
Heimatfunk 
Norddeutsche Nachr. 
Musik-Umschau 
Volksliedersingen 


I 
a 
EB, 
3 
2 
5 


1 


DPD 
a8 


EEE 


DWß 


Pre» 
cEiz 


Kinderfunk 

6.30 Tünze aus Nord u. Süd 

Dazw. 17.00-17.30 Nu 

is Fieravend: >En Dörp 

in’n Schummernt 

18.00 »Die lästige Witwe« 

18.30 Auf Platten serviert 
Plauderei mit Balduin II. 

19.25 Gute-Nacht-Gruß 

19.30 Nachrichten, Wetter 
„35 Tun — mit h ge- 


u eh hr ch 


ee > Groteske 


von J. F. M: 

20.10 Porträt gr Mei- 
sters: RICHARD STRAUSS 
Manuskr.: Edward Rothe 

21.45 Sportübersicht 
„00 Umschau am Abend 

22.25 Nachrichten, Wetter 

22.30 Deutschland-Notizen 

22.35 Filmklatsch 

23.05 Konzertante Musik 
Sonate für Streicher (Ros- 
sini). Concertino für 
Streicher, Bläser und 
Solo-Pauken (Donatino). 
Concerto für Orchester 
(von Einem) 

24.00 Anton Bruckner 
Drei Motetten. — Tedeum 
.40-1.00 Orgelmusik 
von Stanley und Mozart 


Aus- 
schnitte aus Feierabend- 
Veranstaltungen d. NWDR 
Hamburg mit vielen So- 
listen u, Orchestern, vor- 
gestellt von S. O. Wagner 


Temp&te sur 
(Warlop). 
Wenn sich zwei Freunde 
wiedersehn (Gaze). Atlan- 
tide (Bourdin). Die Nacht 
Har- 
monika-Glossen (Haentz- 
schel). Ganz Paris träumt 
von der Liebe (Porter). 
Erinnerungen an Glenn 
Miller. — Skokiaan (Msa- 










Heidelberg spielt auf 


MUNCHEN 


375/187 m 





Dazw. 6.00 N; 
Marktmeldungen 


Nachrichten, 


6.30-6.45 Für Bergnteiger 


und Wanderer 


Mittagskonzert 
Ungarische Lustspiel- 
Quvertüre (Keler Bela). 
Münchner Kindl (Komzak). 
Ich hab kein Geld, bin 
vogelfrei. aus Der Bet- 
telstudentt (Millöcker). 
Bitte schön (Joh. Strauß). 
Leo Fall im Dreiviertel- 
takt (Friebe). Aus des 

Meeres blauen Wogen, aus 
»Der Prinz von Thule 
(Kattnigg). Melodien aus 
Die Zirkusprinzessin« (E. 
Kälmän). O bella amo- 
rosa, aus >Die Vielgelieb- 
tet (Dostal). Jubelnde 
Herzen (Carste). Melodien 
von Fr. Doelle (Ettlinger) 
13.00 Nachrichten, Presse- 
schau, Schwarzes Brett 
13.20 Sportvorschau 
13.35 Start ins Wochenend 
TanzorchesterJos.Niessen 
und Orchester Kurt Mling 
14. = Kinder-Kaleidoskop 
15.05 Klingende Funkpost 
17.00 Nachrichten, Wetter 
17.10 Zur Weltgebetsoktav 
17.25 Konzertstunde 
Vier Lieder für Tenor (Re- 
spighi). Sonatine G-dur 
für Violine und Klavier 
op. 100 (Dvorak). Drei 
Lieder für Sopran (Korn- 


gold) 
18.00 Zeitfunk 
18.35 Parlamentsfunk 
18.45 Die Stimme Amerikas 


19.03 DREIMAL STRAUSS 
Loreley - Rhein - Klänge 
(Johann Strauß Vater). 
G’schichten auf dem Wie- 
nerwald (Johann Strauß 
Sohn). Dorfschwalben aus 
Osterreich (Jos. Strauß) 
19.35 Sportberichte 
19.45 Nachrichten, Wetter 
20.00 Kommentar der Woche 


20.15 Besuch 
in Bad Reichenhall 


Faschingskonzert des Rund- 

funk - Tanzorchesters mit 

vielen beliebten Künstlern. 
Leitung: Herbert Beckh 





22.15 Nachrichten. Wetter 


22.25 Weltoresseschau 


22.40-1.00 Großer 
Foschings-Ball mit vielen 
Orchestern und Solisten 


Dazw. 24.00-0.05 Nachr. 


UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 
Bis 8.30 s. Mittelwelle 


8.30 Berichte 
erichte aus Bayern 
9.20 Schulfun 


9. er 30 s. Mittelwelle 
14.30 Fränkische Volks- 
lieder und Volkstänze. 
Die Kissinger Kantorei. 
Ltg. Rudolf Walter, und 
das Fränkische Landes- 
orchester, Ltg. Erich Kloss 
15.00 Französische 
Orchestermusik 
Ouvertüre zu ’Benvenuto 
Cellinit (Berlioz). Ballade 
und Polonaise für Violine 
und Orchester (Vieux- 
temps). >Les Eolides« 
(Franck). Sinfonie Nr, 2 
(Saint-Sadns) 
Die Münchner Philharmo- 
niker, Leitung: Jan Koet- 
sier und Rudolf Albert. 
s Solist: Fritz Sonnleitner 
16.00 Der Wirts-Sepperl 
z’ Garching 
Die Geschichte eines baye- 
rischen Originals (I.) 
17.00 Gute Bekannte 
18.00-18.45 s. Mittelwelle 
18.45 >Die Einkehrt 
.00 Rund um den Ehestand 
Der Volksliederchor Hel- 
mut Banzhaf. II. Sendung 
19.30 VERGNÜGTES 
FASCHINGS-ABC 
Ein bunter Abend mit be- 
liebten Künstlern. Es 
spielen die Orchester Max 
Greger u. Arthur Schanze. 
Leitung: Rolf Ohlsen 
21.00 Nachrichten, Wetter 
21.15 Kommentar d. Woche 
21.30 Mussorgski-Ravel 
»Bilder einer Ausstellung‘ 
Es spielt das Sinfonie- 
Orchester des Bayerischen 
Rundfunks, Leitung: 
Eugen Jochum 
22.05. Unverhofft kommt oft 
Eine Posse von Johann 
Nestroy.Funkbearbeitung: 
Leopold Ahlsen. — Mit: 
Liesl Macheiner, Ellinor 
von Wallerstein, Sepp 
Nigg. Anton Reimer, Heinz 
Leo Fischer,KarlHanft u.a. 


Regie: Peter Glas 
23.00 Nachr.. Wetter, Sport 
23.20-1.00. s. Mittelwelle 


800/1602 kHz 
5.30 Der klingende Wecker 



























21.45... 


SAARBRÜCKEN 


211 m 1421 kHz 


4 Saarlied / Spruch 
Nachrichten 
Katholische Andacht 

6.10 Guten Morgen, 

liebe Hörer! 

Ansage: Ferdi Welter 
6.50 .. ge Tierzucht 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 
8.30 Nachriehent "Wetter 
8.45 Katholische Andacht 
8.50-11.00 Sendepause 

12.00 Musik zum Mittag 

Fiesta (Krapp). Resigna- 

tion (Schröder). Vision 

(Grothe). Bei Strauß zu 

Haus (Dederding). Trumpf 

As (Cremer). Tanz der 

Puppen(Bund).Pamparina 

(Dederding) 

Es spielt das Orchester 

Mario Traversa-Schoener 

12.25 Musikal. Kurzweil 

12.45 Nachrichten, Wetter, 
Presseschau, Saar-Nachr. 

13.15 Musik nach Tisch 

Wiener Heurigen (Hruby). 

Ich such mir ein kleines 

Abenteuer (Dostal). 

Dampf-Walzer (Lanner) 

Zwei Märchenaugen (Käl- 

män). Von Berlin zum Er- 

folg (Stolzenwald). Ta- 
rantella (Millöcker). Hugo- 

Hirsch-Melodien. — Die 

Wiener (Lanner). Immer 

nur lächeln (Lehär). Bru- 

der lauf, Bruder spring 

























(Lanner, 
Es spielt das Große Un- 
terhaltungsorchester, Lig. 
Leo Stein. Solisten: Hanna 
Clauss, Sopran; Franz 
Fehringer, Tenor 

14.00 Nachrichten 

14.05 Wetterbericht, 
Schwarzes Brett 

14.15 Englisch-Kurs 

14.30 Jugendfunk: 
Jim Colt geht aufs Ganzet 

15.00 Vergessene Musik- 
schätze. Eine Sendereihe 
De Carl August Friede- 


15.30 H Heiter u. beschwingt 
1 5.50 Gewerkschaftsfunk 
5.58 Programmvorschau 
18 00-17.10 Fröhliches 
Wochenend 
18.00 Nachrich 
18.05 er läuten 
den Sonntag ein 
8.10 Akkordeonklänge 
8.40 Frontkämpfer spre- 
chen für den Frieden 
18.45 »Gute Nacht, 
liebe Kinderl« 
19.00_Von Mensch zu Mensch 
»Volkslied, Brücke zum 
Andernt«, von J. Krause 
Hy Quer durch den Sport 
Die Stimme des Tages 
Nachrichten, Kommentare, 
Auslandsberichte, Zeit- 
funkreportagen, Sport, 
Wetterbericht 





20.00 Was jeder 
gern hört 


Ausführende: Angöle Du- 
rand, Eva Busch, Willy 
Schneider, Gerhard Wend- 
land, Kenneth Spencer, die 
Aloets, Gesang; das Große 
Unterkaltungsocckesier von 
Radio Saarbrücken, Leitung: 
Wal-Berg; das Kleine Unter- 
haltungsorchester von Radio 
Saarbrücken, Leitung: Erich 
Weber; das Radio-Unter- 



























haltungsorchester Saarbrük- 


ken, Ltg. Edmund Kasper 





was geschah in 
dieser Woche: 

22.00 Nachr., Saar-Nachr., 
Sportergebnisse, Wetter 


22.10 »Über so was macht. 


man keine Witzet 
23.00 Wir bitten zum Tanz. 


24.00-0.05 Nachrichten 





UKW SAARBRÜCKEN 


96 MHz — Kanal: 30 


Bis 18.05 s. Mittelwelle 
18.05 Frauenfunk: »Die 

bäuerlihe Familie im 

Staat«, von A. Koch 
18.20 Melodien 


zum Wochenend 

Mitwirkende: Ilse Hübe- 
ner. Maria Mucke, Helga 
Wille, Friederike Sailer, 
Hanna Clauss, Christo 
Bajew, Karl Schmitt-Wal- 
ter, Franz Fehringer, Willy 
Hofmann, Willy Schneider, 
Peter Ren& Körner, Ge- 
sang; Solisten, Chor und 
Orchester der Wiener 
Staatsoper, Leitung: Cle- 
mens Krauss; Hermann 
Hagestedt mit großem 
Konzert - Orchester; ein 
großes Operetten-Orche- 
ster, Leitung: Franz Mar- 


szalek 
19.30 Die Stimme des Tages 
Nachrichten, Kommentare, 
Auslandsberichte, Zeit- 
portagen, Sport, 
Wetterbericht 
20.00 Kleines Abendkonzert 
a werken surindischer 
Komponisten 
20.28 Ljuba Marcovic 
Hörspiel von Per Schwen- 
zen. Musik: Lutz Helger 
Regie: A. C. Weiland 
21.40 Johann Seb. Bach 
Die Kantate Nr. 73; 
Herr, wie du willst< 
22.10-0.05 s. Mittelwelle 


Br en 
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er Hof der Zitadelle lag in der 

brütenden Nachmittagssonne. Mit 
müden Schritten ging der Wachtposten 
zum Tor, um zu öffnen. Zwei Soldaten 
der Miliz brachten eine Gruppe Ge- 
fangener. 

Bevor das Tor wieder geschlossen 
werden konnte, rannte ein Gefangener 
davon. Er hatte eigentlich garkeine 
Chance zu entkommen. Der Durst und 
der Anblick des Zitadellenhofs mußten 
ihn um den Verstand gebracht haben. 

Die Soldaten waren so überrascht, 
daß sie zunächst nichts taten, den Mann 
aufzuhalten. Endlih riß ein junger 
Mensch das Gewehr hoc. Der Schuß 
peitschte hell auf. Der Fliehende warf 
im Laufen die Arme hoch, torkelte noch 
ein paar Schritte dahin und fiel vorn- 
über in den gelben, glühenden Sand. 

In Kuba war wieder einmal Revo- 
lution. 

Zwei Männer blickten durch ein 
Zellenfenster auf den Hof hinab. 

»Sehr höflich geht man hier nicht ge- 
rade mit den Mitmenschen um«, sagte 
der eine, 

»Den hat's erwischt«, antwortete der 
andere. »Wahrscheinlich so ein reicher 
Plantagenbesitzer. Auf die haben sie's 
ja abgesehn... .« 

»Vielleicht hatte er garnichts mit der 
Revolution zu schaffen!« 

»Haben wir vielleicht was damit zu 
tun?« — 

Einige Stunden später wurde die 
Zellentür aufgerissen. Zwei schmutz- 
starrende Mulatten standen im Ein- 
gang. Sie trugen Sombreros, bunte 
Schals und um die Schultern dicke Pa- 
tronengürtel. Die Gewehre hielten sie 
wie Knüppel in den Händen. Das war 
die Abendkontrolle. Bevor die Tür wie- 
der verriegelt wurde, sagte der klei- 
nere der beiden Gefangenen: »Seäor!« 

Einer der Mulatten blieb stehen und 
warf dem Gefangenen einen miß- 
trauischen Blick zu. »Was gibt's?« 

»Sefor, weshalb werden wir hier 
festgehalten? Wir haben nichts mit der 
Revolution zu tun.« 

»Habt ihr jemanden, der für euch 
bürgen kann?« fragte der Mulatte. 

»Wir sind Artisten. Wir machen eine 
Tournee, eine Reise mit dem Zirkus, 
verstehen Sie? Wir kennen hier natür- 
lich keinen Menschen. Schon neunzehn 
Tage sitzen wir in dieser elenden Zita- 
delle. Bei einem Verhör würde sich 
rasch herausstellen, daß wir unschul- 
dig sind.« 

Der Mann musterte die beiden Ge- 
fangenen nochmals und warf dann die 
Tür ins Schloß. 

»Verdammt, die Schufte lassen nicht 
mit sich reden!« 

»Wenn man nur aus dem Fenster in 
den Hof hinunterspringen könntel« 

»Aber wie willst du durch das Gitter 
kommen?« 

»Das ist es ja eben.« 

Mißmutig ließen sich die beiden 
Männer auf der hölzernen Pritsche 
nieder. 

Die Dämmerung fiel durch das kleine 
Fenster und tauchte die Zellenwände 
in .ein fahles Grau. Allmählich wich die 
fürchterliche Hitze der Nachtkühle. 

»Dal« Die beiden Gefangenen stießen 
einander an und lauschten. Langsam 
wurde von draußen der Schlüssel um- 
gedreht. Die Tür öffnete sich einen 
Spalt breit. Dann schob sich das grin- 
sende Gesicht des einen Mulatten von 
der Abendkontrolle herein. 

»Psst, Sefiores!« 

Mit einem Sprung waren die beiden 
Gefangenen an der Tür. Der Mulatte 
drängte sie mit dem Gewehr zurück. 
»Ihr seid wirklich Artisten?« fragte er. 

»Natürlich.« 

»Und wie heißt ihr?« 

»Codona. Alfredo und Lalo Codona.« 
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GLANZ UND ENDE EINER BERÜHMTEN ARTISTEN-NUMMER 
EIN TATSACHENBERICHT VON KURT PERGANDE 


»Bodenakrobatik?« 
Mulatte. 

»Nein. Wir haben eine Trapez- 
nummer.« 

»Ah, Luftakrobatik.« 

»Richtig.« Die beiden Gefangenen 
schöpften Hoffnung. »Sie sind auch 
vom Zirkus, Sehor?« 

»Eigentlich ja. Aber es war nur ein 
ganz kleiner Wanderzirkus.« 

»Na also«, sagten die beiden Codo- 
nas wie aus einem Mund. 

»Ja, ich liebe die Zirkusleute.« 

»Und weshalb sind wir hier einge- 
sperrt?« erkundigte sich Alfredo. 

»Als Geiseln.« 

»Als Geiseln?« 

»Ja — wenn die Revolution fehl- 
schlägt, müssen wir doch Geiseln 
haben!« Der Revolutionär trat in 
die Zelle ein. Seine braune Hand be- 
tastete einen Augenblick die Pritsche 
der Gefangenen. »Schlechtes Lager. 
Aber Zirkusleute sind hart und klug.« 
Kichernd machte er sich wieder davon. 

»Komischer Kauz«, sagte Alfredo. 

»Ich dachte schon, er würde uns hier 
heraushelfen«, entgegnete Lalo ent- 
täuscht. Seine kräftigen Hände umfaß- 
ten die stählernen Gitterstäbe des Fen- 
sters. »Wenn ich bloß Eisenbieger ge- 
worden wärel« ; 

»Ich hätte nie gedacht, daß unser 
Leben einmal in einer elenden Zita- 
delle auf der Insel Kuba enden würde. 
Wir hatten ein so wunderbares Ziel. 
Der dreifache Salto am schwingenden 
Trapez! Wir hätten es bestimmt ge- 
schafft. Die Codonas und der dreifache 
Salto mortale. In allen Erdteilen hätte 
man von uns gesprochen. Wegen die- 
ser unsinnigen Revolution ist nun alles 
aus. Wie haben wir uns geplagt! Was 
haben wir nicht alles gewagt! Da endet 
man nun hier in einer Zelle als das 
Opfer der Willkür politischer Narren.« 

»Vielleicht tut sich morgen was«, 
sagte Lalo. Mit einem Seufzer ließ er 
sich auf der Pritsche nieder. Wie von 
einer Tarantel gestochen fuhr er hoc. 
»Alfredo!« Er hielt seinem Bruder 
einen scharfen spitzen Gegenstand hin. 


forshte der 


»Mensch, wir sind gerettet!« 

»Wieso denn?« 

»Eine Feile! Eine richtige Feile! Der 
Mulatte hat sie uns gebracht.« 

Von nun an stand für die beiden Brü- 
der fest, daß sie fliehen würden. Es war 
keine Kleinigkeit, aus dieser Zitadelle 
zu entkommen. Da war der Sprung in 
den Hof, dann der Weg zur Mauer. 
Und die Mauer selber war das schwie- 
rigste Hindernis. 

Abwechselnd feilten die beiden in 
fieberhafter Eile zwei Stäbe zur Hälfte 
durch. Lalo, der Kräftigere, umklam- 
merte die Stäbe und riß daran. Aber 
das Gitter gab nicht nach. Noch einmal 
nahm er seine ganze Kraft zusammen. 
Ein gewaltiger Ruck — die Stäbe bogen 
sich nach oben. 

Vorsichtig streckte Lalo den Kopf 
hinaus. Der Mond stand groß und rund 
am Himmel, und die Zitadellenmauer 
warf einen langen schwarzen Schatten 
in den Hof. Kein Wächter war zu 
sehen. Aus der Ferne glitzerte das 
Meer herüber. 

»Los!« zischte Alfredo. 

Lalo zwängte sich durch das Gitter, 
sah einen Augenblick nach unten und 
sprang ab. Wenige Sekunden später 
sauste Alfredo hinterher. 

Die beiden Flüchtenden preßten sich 
lauschend an die Wand. Alfredo zeigte 
auf eine Stelle der Umfassungsmauer. 
»Da müssen wir hinüber.« 

»Wie wollen wir hinaufkommen?« 
flüsterte Lalo. 

»Du stellst dich an die Mauer, ich 
nehme einen Anlauf, springe auf deine 
Schulter und versuche, auf die Mauer 
zu kommen.« 

Blitzschnell huschte Lalo über den 
Hof. Alfredo sah ihm beklommen nach. 
Wenn nur ein einziger Wächter wach 
war, müßte er Lalo sehen. Alfredo hatte 
die dunkelste Mauerstelle ausgesucht, 
aber selbst da konnte man Lalo jetzt 
deutlich erkennen. Es mußte eben alles 
in rasender Eile vor sich gehen. 

Nun lief auch Alfredo los. Im Sprung 
erreichte er Lalos Schulter, und gleich 
darauf saß er auf der Mauer. Er klam- 


Das muß einem 
doch gesagt werden . 


Der Olfleck auf dem Kostüm 


Beeren Verkehrsausstel- 
lung inMünchen. Die Sensation: 
eine Sesselbahn, mit der man be- 
quem über das ganze Gelände 
schweben kann. Die Münchener sind 
begeistert. Natürlih müssen auch 
Hubers hin. So etwas darf man sich 
nicht entgehen lassen. 

Frau Huber hat ihr neues hell- 
graues Kostüm angezogen. Als sie 
mit ihrem Mann in der Sesselbahn 
über die Ausstellung dahinschwebt, 
bricht sie in Rufe des Entzückens 
aus. Vor Vergnügen und Begeiste- 
rung kneift sie ihren Mann in den 
Arm. »Sieh doch nur, Ferdinand, ist 
das nicht ein herrlicher Anblick? Ist 
das nicht wunderbar...?« Aucd 
Lechners, Bekannte der Eheleute 
Huber, die hinter ihnen sitzen, sind 
des Lobes voll. 

Wohlbehalten landen sie wieder 
auf der Erde. Als Frau Huber die 
Sesselbahn verläßt, stößt sie plötz- 
lich einen spitzen Schrei aus. »Fer- 
dinand! — Ferdinand! — Nein, das 


ist doch nicht möglich... .« Auf dem 
Rock des Kostüms zeichnet sich ein 
großer pechschwarzer Difleck ab. 
»Das schöne Kostüm!« jammert sie. 
»Und alles nur wegen dieser blöden 
Sesselbahn....« — 

»Oh, das ist Schmieröll« sagt das 
Mädchen am andern Tag in der 
Reinigungsanstalt. »Wir können 
leider nicht dafür garantieren, daß 
sich der Fleck entfernen läßt, ohne 
Spuren zu hinterlassen.« 

Zwei . Tage später weiß Frau 
Huber, daß der Rock für immer ver- 
dorben ist. Sie geht mit ihrem Kum- 
mer zu einer Freundin. »Weißt du, 
es wäre ja alles nicht so schlimm, 
wenn ich nicht gerade dieses Ko- 
stüm angezogen hätte...« 

»Else, Else, was für ein Schaf 
bist dul« sagt die Freundin. »Du 
kannst doch ein ganz neues Kostüm 
bekommen!« 

»Wieso?« Frau Huber sieht un- 
gläubig auf. »Wer soll mir denn den 
Schaden ersetzen?« 


merte sich fest und half dem Bruder 
herauf. Als sie jenseits der Mauer 
wieder Boden unter den Füßen hatten, 
atmeten sie erleichtert auf. 

»So, nun weiter. Hier draußen können 
Posten stehen!« In großen Sprüngen 
rannten sie über die mondhellen Sand- 
flächen dem Wasser zu. 

Mit einem Boot stießen sie von der 
Küste ab. Bald lag die kleine kuba- 
nische Hafenstadt Nuevitas mit ihrer 
unheimlichen Zitadelle weit hinter 
ihnen. Und als am Morgen ihre Flucht 
entdeckt wurde, hatten sie längst das 
offene Meer erreicht. Ein neutrales 
Schiff hatte sie aufgenommen. 

* 

Alfredo und Lalo Codona entstamm- 
ten einer uralten mexikanischen Arti- 
stenfamilie. Der Großvater hatte als 
Trapezkünstler die halbe Welt bereist. 
Vater Edwardo Codona war schon Be- 
sitzer eines kleinen Wanderzirkus ge- 
wesen. Die Mutter Hortense galt als 
ausgezeichnete Zirkusreiterin, und ihre 
Schwester Viktoria hatte erfolgreich 
als Drahtseilkünstlerin gearbeitet. 

Schon als Knaben traten Alfredo und 
Lalo in dem kleinen Zirkus ihres Va- 
ters auf. Der Vater war ein Tausend- 
künstler: Schulreiter, Akrobat, Reck- 
turner, Trapezartist, Unternehmer. Er 
glänzte in ungezählten Tricks. Unter 
»Trick« versteht der Artist eine vollen- 
dete Leistung, die nichts mit Schwindel 
oder Augentäuschung zu tun hat. Vater 
Codona kannte keinen Bluff. Er ver- 
körperte die echte lebendige Zirkus- 
tradition. Ihrem Gesetz mußten sich 
auch seine Kinder beugen. 

Seine oberste Parole: ein Artist darf 
niemals ruhen. Wer ruht, rostet! Bis 
zum letzten Auftritt muß er in Bewe- 
gung sein, jeden Tag üben, ständig an 
sich arbeiten. Drei Wochen Untätigkeit 
können die Arbeit von Jahren vernich- 
ten. — So dachte und sprach Vater Co- 
dona. Und er handelte danach. _ 

Alfredo hatte sich schon als Junge 
Gedanken über eine große Luft- 
nummer gemacht. Großvater war Tra- 
pezkünstler gewesen. Alfredo wollte 
ihm nacheifern. Sein Traum war der 
Triple, der dreifache Salto. Der Todes- 
salto, wie ihn die Artisten nannten. Er 
sollte das Ziel seines Lebens sein. Eine’ 
Trapeznummer mit dem dreifachen 
Salto als Höhepunkt würde Weltruhm 
bedeuten. Das wußte jeder Artist. 

Seit Jahren arbeiteten Alfredo und 
sein Bruder Lalo an dem Dreifachen. 
Wie sah der >Triple< aus? Der Artist 
schleuderte sih hoch oben in der 
Zirkuskuppel, dreizehneinhalb Meter 
über der Arena, mit einem gewal- 
tigen Satz vom fliegenden Trapez. Der 
Schwung des Trapezes und die Eigen- 


»Die Ausstellungsleitung natür- 


lich! Wer sonst? Die ist doch haft- 
pflichtversichert! Alle diese Unter- 
nehmen sind versichert. Ob das nun 
die Bahn ist oder ein Restaurant. 
Wenn dir also unverschuldet etwas 
passiert, muß der Besitzer — in 
diesem Fall die Ausstellungsleitung 
— den Schaden bei der Versiche- 
rung anmelden. Die ist zum Ersatz 
verpflichtet. Allerdings nur dann, 
wenn man nicht durch ein Schild 
darauf hingewiesen hat, daß bei 
Benutzung der Sesselbahn keine 
Haftung übernommen wird.« 

»Nein«, sagt Frau Huber, »ein 
solches Schild habe ich nicht ge- 
sehen. Aber das nützt ja nun auch 
nichts mehr. Es ist ja sowieso zu 
spät.« 

»Wieso zu spät, du Dummkopf? 
Es kommt nur darauf an, ob du 
Zeugen beibringen kannst.« 

»Aber natürlich«, sprudelt Frau 
Huber los, »Lechners und mein 
Mann sind dabeigewesen. Die kön- 
nen es bezeugen!« 

»Na also, dann bekommst du doch 
ein neues Kostüm!« 

Frau Huber fällt ihrer Freundin 
um den Hals. »Wenn das so ist«, 
sagt sie erleichtert, »du hast mich 
vor großem Schaden bewahrt. — 
Aber das muß einem doch gesagt 
werden!« 








» 


bewegung des »Fliegerst warfen den 
Körper weit durch die Luft. Der Artist 
schlug nun in seiner Flugbahn dreimal 
rückwärts den Salto. Nach der dritten 
Eigendrehung riß der Flieger blitz- 
schnell die Arme nach vorn, um die 
rettenden Handgelenke seines Part- 
ners, des >Fängers«, zu greifen. Der 
Fänger hatte während der ganzen Ak- 
tion des Fliegers im freien Kniehang 
am schwingenden Trapez hin und her 
geschaukelt und war nun auf die Se- 
kunde genau an der Stelle, wo der Flie- 
ger nach dem letzten Salto die Arme 
nach ihm ausstreckte. Man kann sich 
vorstellen, welches Maß an Konzen- 
tration, Kraft, Beherrschung und Mut 
diese artistische Leistung von den bei- 
den Partnern erforderte. 

Alfredo undLälo übten den Triple in 
jeder freien Minute. Sie hatten kein Vor- 
bild und konnten ihn nirgends sehen. 
Auf der ganzen Welt gab es keinen 
Artisten, der ihnen hätte raten können, 
wie dies und jenes anzufangen sei. Sie 
mußten sich ganz auf sich selber ver- 
lassen, 

Viele andere Artisten hatten vor 
den Codonas versucht, den Triple zu 
meistern. Und der Salto mortale hatte 
schon viele Opfer gefordert. 

1842 versuchte ihn erstmalig der 
Amerikaner Gayton. Aber schon bei 
einem der ersten Versuche brach er 
sich das Genick. Achtzehn Jahre später 
gelang dem Amerikaner Dutton der 
dreifache Salto. Er gelang einmal, dann 
gab Dutton es auf. Er erklärte, daß er 
dieses Wagnis auch für eine Million 
Dollar nicht wiederholen würde. Im 
Jahre 1866 riß der Triple den Artisten 
Richard in den Tod. 1886 stürzte der 
Trapezturner Müller tödlich ab, zwei 
Jahre später Bourgois, und 1893 lag die 
Artistin Olga Pospischill mit zerschmet- 
terten Gliedern in der Manege. Der 
Dreifache hatte sie alte besiegt. 

Jetzt, im Jahre 1921, versuchten ihn 
die beiden Codonas. Sie übten ihn 
schon seit langem. 

* 


Alfredo stand wieder einmal oben 
auf dem schmalen Brett zwischen den 
Seilen und blickte in die Tiefe. Das 
Rund der Manege sah aus der Höhe 
wie der Schlund eines Kraters aus. 

Mit leisem Unbehagen hatte Lalo 
beobachtet, mit welcher Verbissenheit 
sein Bruder in den letzten Tagen trai- 
niert hatte. »Willst du eigentlich den 
Triple noch bis zum Ende dieses Monats 
schaffen?«e fragte er. 

»Nach Möglichkeit noch eher«, gab 
Alfredo ernsthaft zurück. 

»Weshalb hast du es denn plötzlich 
so eilig?« 

»Wegen Dules. Du weißt doch, auch 
er arbeitet an dem Dreifachen. Und er 
soll schon sehr weit sein.« 

»Trotzdem, Alfredo«, mahnte der 
Bruder, »laß es für heute genug sein! 


"Man soll sich nicht übernehmen.« 


Aber Alfredo blieb oben stehen. 
»Lalo«, sagte er, »wenn er es vor uns 
schafft, war unsere ganze Arbeit um- 
sonst, weißt du das?« 

»Er wird es nicht schaffen.« Lalo 
kletterte die Strickleiter hinab. Lang- 
sam folgte ihm Alfredo. 

Unten erwartete sie ein kräftiger 
junger Mensch. Er hieß Bill und war 
früher Trapezturner, der zu großen 
Hoffnungen berechtigt hatte. Eines 
Abends war er aus der Zirkuskuppel 
gestürzt und hatte seinen Traum vom 
Weltruhm begraben müssen. Nun riß 
er abends die Billette ab. Aber immer, 
wenn die beiden Codonas arbeiteten, 
sah er zu. Jetzt nickte er. »Gut, Alfredo 
schafft’s bestimmt.« 

»Aber auch Dules ist dicht vor dem 
Ziel«, sagte Alfredo, während er nach 
seinem Wollschal griff. 

»Er war es, Alfredo, er war es... 

Die beiden Codonas blickten Bill fra- 
gend an. 

»Wieso? Hat er aufgegeben?« fragte 
Lalo. 

»Nein, Er ist tot. Heute morgen beim 
Training abgestürzt«, sagte Bill. Dann 
humpelte er langsam aus der Arena. 
Die beiden Codonas sahen einander 
an. Sie waren bleich geworden. 


IM NÄCHSTEN HEFT: 


Mr. Smith macht ein Angebot — 
Der Triple zwischen Wolkenkratzern 
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Regelmäßig Pepsodent gibt strahlend weiße, wirklich 
reine Zähne. Nur reine Zähne sind vor Zahnverfall 
geschützt. Sind Ihre Zähne aber wirklich rein? 

Fühlen Sie mit der Zungenspitze den stumpfen Be- 
lag auf Ihren Zähnen? In ihm entwickeln sich Mund- 


schneeweißen 


Weil ich jetzt regelmäßig Pepsodent benutze! 


Sehen Sie: 
vollkommen rein und vor allem: strahlend weiß! Haben 
Sie Ihre Zähne heute schon mit dem erfrischenden, 


Warum sind Deine Zähne 


auf einmal 


soviel weißer? 





Schon sind Ihre Zähne angenehm glatt, 


Pepsodent geputzt? 


bakterien, die den Zahnverfall verursachen. Re gelmäßig 


Darum putzen Sie mit Pepsodent! Pepsodent init 


Irium ist speziell dafür geschaffen, den Zahnbelag zu 

entfernen, und damit alles, was Ihren Zähnen schaden 

kann. Pepsodent wirkt selbst dort, wo die Zahnbürste SO: 
nicht hinkommt. 


pe 220 die weiße Zahnpasta für strahlend weiße Zähne 






. Überzeugen Sie sich selbst! 
Ds x 5 . Der Handstrikapparat KNITTAX M 2 strickt 
x handarbeitsgleich unzählige Muster, auch 
Norweger. Strumpffersen in einem Arbeits- 
gang. Leichte Handhabung, hohe Leistungen, 
164 Maschen. - Ein Präzisionsgerät mit inter- 
nationalen Auszeichnungen, in allen Erdteilen 
bekannt und gekauft. 
M 2 Günstiger Preis: DM 195,—. Zahlungs- 
erleichterung. 1 Jahr Garantie. Kostenlose Unter- 
“ weisung. Fordern Sie ausführlichen Prospekt 


K. STEINHOF - APPARATEFABRIK ABT. 15 - BERLIN N 65 MÜULLERSTR. 138 d 


Areislaufftörungen 
veränderter Blutdruck-MAdernverkalkung 


und vorzeiliges Altern sınd Erscheinungen, die haufig von Kopfschmerzen, Benommenheit, nervösen 
Herzbeschwerden, Ohrensausen, Angst- und Schwindelgefuhl, Schlaflosigkeit und Reızbarkeıt begleitet 
werden. Hier empfiehlt sich die Anwendung von 
Hämoskleran, immer wieder Hämoskleran, dem sinnvollen, hochwirksamen Spezifikum. 

Hunderttausende gebrauchen dieses vollig unschädliche Mittel, das ein altbewährtes Blutsalzgemisch, 
angereichert mit herzstärkenden, blutdruckregulierenden Drogen, enthält. Auf Grund neuester For- 
schungsergebnisse wurde durch Hinzunahme von Rutin (macht Adernwände elastisch) und zwei weiteren 
wertvollen Stoffen die Wirkung erhöht. Packung mit 70 Tabletten DM 2.15 — nur in Apotheken. 
Verlangen Sie interessante Druckschrift H kostenlos von 


Fabrik pharmaz Präparate Carl Bühler, Konstanz 











So sicher 

IE Tu Wlelce Tue l:1; 

Hahn kräht, wirkt das be- 

währte, vielseitig zusammenge- 
setzte Abführmittel 


Era 


Zur Regulierung der Darmtätigkeit 
und des Stoffwechsels. Auch bei 
Dauergebrauch unschädlich,da vor- 
wiegend aus pflanzlichen Stoffen 
hergestellt. 


Nur in Apotheken erhältlich. 
45 Dragees DM 1.85 
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 Mecki beim Ausverkauf 


Die abenteuerlichen Erlebnisse unseres Redaktions-Igels + Für jung und alt aufgezeichnet von Reinhold Escher 





an RS © 


»Die sind verrückti« Monpen Be — »Nicht die Spurl« 
antwortet Mecki. »Das ist chinesische Höflichkeit!« Aber Charly 
schimpft weiter: »Höflichkeit nennst du das? Schiebung, mein 
ileber! Große Schiebung! Ich bin doch nicht um fünf auf- 
gestanden, um mir das Allerbeste wegschnappen zu lassen!« 


Jetzt wird Charly untertänigst gebeten, dem Haus die Ehre zu geben. 
»Papperlapapp!I« brüllt er, fegt in den Laden wie ein Rennpferd und 
stößt die Leute um. So was von rücksichtsiosem Temperament haben die 
geduldigen Chinesen bisher noch nicht erlebt. Charly drängelt, schubst, 


= 


I 


Mecki und Charly In China. »Fremdlingel« 
sagen die Chinesen — und starren die 
Fremdlinge an. »Sie werden nicht mehr 
starren«, meint Mecki, »wenn wir uns 
in echt chinesischer Kleidung bewegen!I« 


A 
Mecki steckt sich in aller Ruhe eine Pfeife an, setzt sich hin 
und wartet geduldig. Charly geht — mit lautem Protest. Nach 
genau einer halben Stunde ist er wieder da. Er nimmt un- 
gehindert den ersten Platz ein. »Na alsol« Charly lüftet selbst- 
zufrieden den Hut. »Hier wird man doch noch respektierti« 


ne % ) : 


Mit Siegermiene verläßt Chariy den Laden. Er ruft einen Kuli herbei. »He, schaff 
Er meine Sachen ins Hotell« Dann sieht er Mecki. »Gut, daß du da bist! Bezahl 
doch mal schnell den Mann hier! Mein Geld ist allel« — »Ich werde wahnsinnigli« 
ruft Mecki erschrocken. »Sind das alles Kleidungsstücke?« — »Dummes Geschwätz! 
Wer redet hier denn von Kleidungsstücken? Es sind lauter günstige Gelegenheits- 
käufe| Alles Qualitätsware! Im übrigen: Red nicht soviel und hilf mir lieber 
auspacken!« — Mecki hilft, und seine Stacheln sträuben sich. »Armer Charly, du 
hast dein Geld zum Fenster hinausgeworfen! Willst du etwa den ganzen Plunder 
kreuz und quer durch China und dann zurück nach Europa schleppen?« — Am 
nächsten Morgen findet Mecki neben seinem Frühstücksteller einen Brief mit 
folgendem Inhalt: »Lieber Freund! Ich stehe Ecke Peking- und Kirschblütenstraße. 
Bring mir schnell was Gutes zu essen hin! Ich habe Hunger. Gruß, Dein Charlyl« 


Wer beim Ausverkauf der erste ist, wird als erster bedient. 
Aber in China... Da kommen ein alter Mann, eine junge Frau 
und ein glatzköpfiger Steuersünder. Sie machen gleichzeitig 
ihre Verbeugungen und bitten um die hohe Ehre und überaus 
erhabene Freude, ihre Plätze ganz vorn einnehmen zu dürfen. 


Plötzlich öffnet sich die Hintertür. Am Schluß der Schlangel 
Der letzte wird höflichst gebeten, als erster einzutreten. 
Mecki ahnte so was. Die freundlichen Chinesen wußten es. 
»Mein Herr, unser wohlrenommiertes Haus bietet jede Menge 
von dem, was der gute Herr in jeder Menge haben möchte.« 


L a u \ : E % 4 au an 
wühlt, zerrt, stößt Vasen von den Tischen, reißt Strohballen auseinan- 
der, saust über den Steuersünder hinweg, kriecht in alle Regale — und 


hat längst vergessen, was er kaufen wollte. Die besten Dinge sind 
natürlich weg. Mecki hat einige davon! » Zeichnungen der Mecki-Figur nach. Diehl-Film 








IPreisrätsel der Woche 





















































































=. chen so lange folgen, bis es nicht mehr weitergeht. In jedes Käst- 


Y 


—- Versrätsels bilden, dessen zweite Zeile jetzt gesucht werden soll. 


Ze # stabe); 8. deutsches Wort für Transformator; 9. Bezeichnung für 


& "Rebus-Auflösung 


“ Die beiden Begriffe HOL- 


Pr 


“ ‚Begriffe 


„daß WERK übrigblieb.* 


Diesmal sind zu gewinnen: 


Hund entlaugen! 


€ r war doch immer so ein gutes und treues Tier — und nun hat er sich zwischen den 
Rätseln dieser Seite verlaufen. Aber wenn sich unsere ‚Rätselfreunde gemeinsam 
auf die Suche machen, dann wird er sicher bald wiedergefunden sein. Vielleicht gibt 
uns ja schon das Kreuzwort-Rätsel einen kleinen Hinweis. Es bedeuten waagerec ht: 
X-Lebensgemeinschaft;4. unbeweglich, auch in geistigem Sinne; & budähistischer Prie- 
ster; _M. portugiesische Kolonie; „43. niederdeutsches Wort für Meister, Hausvater; 

! „1. Stadt im USA- 
Staat Nebraska; 


Kindergestalt; 17 
Metall;18. getrock- 
nete- Weinbeeren; 
_19’ russische Indu- 
striestadt; 30. Al- 
penhirt; 32: Platz 
zumAusübeneiner 
Wintersportart;35. 
rechter Nebenfluß 
der Donau; 37. tür- 
kischer Ehrentitel; 
35. Flüssigkeits- 
rest; -39. Behörde; 
40. Wärmegrad;4t. 
französische Form 
von Johann; 2 


+ Stern im Großen Bären; 7:4 französischer Roman-Schriftsteller. — Senkrecht: 


X. Flachland;-2. Raubfisch;,3. Industriestadt im Ruhrgebiet; 4. Tagesgestirn; ‚5 Bruder 
“ des Moses; 6. griechischer Buchstabe; 7; schnell; 8. eutscher Dichter;-9 französisches 
Flächenmals; 10. Zeitabschnitt; 1. Antilopenart; 12 Papageienart; 16, Staatshaushalt; 
> 20. Teil des Auges; E Spitzname Eisenhowers; 22. Speisewürze; 23. weiblicher Vor- 
name; 24. roter Farbstoff; 25. türkische Stadt am Mittelmeer; 26; besinnungsloser 
Schrecken; 27. - Tierkreiszeichen; 26. geographisches Kartenwerk; 29. Feingebäck; 
30, römisch&r Sonnengott; 31. ungebraucht; 33. Gebirge auf Kreta;.34. nordische Toten- 


 “göttin; 36. australischer Straußenvogel. — Nach richtiger Lösung zeigen sich in der 


waagerechten Mittelzeile unseres Kreuzwort-Rätsels drei Wörter, die wir gesondert 
aufschreiben wollen. — Dann nehmen wir unverzüglich das Füllrätsel in Angriff. Zum 
Ausfüllen stehen uns außer dem bereits eingetragenen i noch folgende Buchstaben zur 
Verfügung: a —a.— a—b bh —b— ch— cur a— &— 
ea I dm ne g ki ib ln 
AN R—-R—-U—- 0—- Pp— 1 — Tr Tr -_-S- RR .—-Ss— 
s— 8 — %—t— u. Die Wörter bedeuten;,l. von Wasser umgebenes 
Ländstück; 2 Fehllos; ».- Heidekraut; %. männlicher Vorname; 
“5, jüdischer Gesetzesgeber; "6. ausschweifendes Gelage; 7. schmale 
Fahrrinne im Wattenmeer; 8. die Ureinwohner Japans; 9” norwe- 
gischer Dichter; 10’ kleine Sense; 11. deutsches Wort für Instinkt. — 
. Die Anfangsbuchstaben dieser Begriffe ergeben wieder drei Wör- 
ter, die zusammen mit den schon gefundenen die erste Zeile eines 


— Wir finden sie mit Hilfe eines Kästchen-Rätsels, in das wir die 
Wörter der nachfolgenden Bedeutungen so eintragen, daß wir im 
Zahlenfeld beginnen und den kleinen Gängen zwischen den Käst- 


chen kommt ein Buchstabe..I. nordosteuropäischer Staat; 2’ russi- 
scher Dichter (Der Revisor«); 3. südlichste Insel der kleinen An- 
tillen, britische Besitzung; 4. dänische, früher deutsche Insel im 
Kleinen Belt; ‚5. Infragestellung einer Behauptung, Unglaube; 
6. Tochter des’eigenen Sohnes; 7. Schal, Cachenez (ch = 1 Buch- 


jemand, der auf Kosten anderer lebt. — Haben wir richtig geraten, 
so finden wir in vier waagerechten Kästchenreihen die zweite 


Zeile des Versrätsels. — Die dritte soll ein wenig leichter zu finden sein; sie verbirgt 


sich in einem Versteckrätsel. Sehen wir uns die folgenden neun Wörter an: Rundreise 
— Christian — steinigen — einigermaßen — Vormittag — Bindemittel — germanisch — 
Oberflächenspännung — mißtrauisch. — In diesen 
Begriffen ist — der richtigen Reihenfolge nach — 
je ein ganzes Wort versteckt. Diese versteckten 
Wörter nennen zusammen die dritte Zeile des Vers- 
rätsels. — Den nächsten, sehr wichtigen Hinweis 
auf unserer Suche nach dem entlaufenen Hund gibt 
uns ein $ilbenrätsel. Aus den Silben: ak — an— 
bi — to — da — Aun—e—el—gel— ha —halb= 
im. — in — kam-— kei —kel— ku— 12-— li-— 
lung-— mel — inen.—mer.— min — on. —ra — re. — 
ri — sam —see-— si — sig — stisch-— su — süs — 
ta — ten-— ten — ti.— tiv — tra — um — vi —zah 
sind 12 Wörter folgender Bedeutungen zu bilden: 
“t=ärztliche Besuche im Krankenhauszimmer; 2:.No- 
velle von Theodor Storm; 8. federnd, dehnbar; 
"4#=Ehrenrettung, Wiederherstellen des Ansehens einer Person;"5..deutsches Wort für 
„Hemisphäre;"6._Bezeichnung für ein paradiesisch üppiges Land; 7. nicht tätig, außer 
- Dienst; 8, Näschereien; 9. bunt Zusammengetragenes, Mischmasch; 10. Weinort in Süd- 


‘aus der vorigen Nummer 


Der Lösungsspruch lau- 
tete: NIEMANDSOLLTE 
ANDERS ÜBER SICH 
SPRECHEN, ALS 
DURCH SEIN WERK. — 
Der erste Begriff hieß N 
IN GEMSE AN DECKEL. 
Er wurde in das Wort 
NIEMAND verwandelt. 


LÄNDER und SCHIFF 
ÜBER SILHOUETTE er- 
aben ANDER und S 
JBER SICH. Die beiden 
SPECHT und 
NASE wurden zu SPRE- 
CHEN und ALS. Dann 
kam ein REDUR (RUDER 
im Spiegelbild). Es lie- 
- ferte, zusammen mit dem 
- Begriff SCHORNSTEIN, 
DURCH SEIN. Den 
Schluß unseres Rebus 
machte dann das WERK- 
ZEUG. Die Silbe ZEUG 
wurde durch die vier 
Tüttelchen gestrichen, so 


„315. Liebesgötter in _ 


A > 


Unser 
252. Preisrätsel 


Die ungewöhnlich große 
Beteiligung an unserem 
vorigen Preisrätsel der 
Woche (Nr. 2) hat uns ge- 
zeigt, daß Magnetophone 
als Preise bei unseren un- 
gezählten Rätselfreunden 
ganz besonders beliebt 
sind. Deshalb haben wir 
uns entschlossen, auch 
diesmal wieder zwei die- 
ser Schallaufnahme- und 
Wiedergabegeräte von ho- 
her Qualität als Preise 
auszusetzen. Das Magne- 
tophon, das es zu gewin- 
nen gibt und das wir 
Ihnen hier im Bild zeigen, 
eignet sich ebenso für Auf- 
nahme und Wiedergabe 
von Sprache wie für Auf- 
nahme und Wiedergabe 
von Musik. Sie können es 


überallhin mitnehmen; 
denn es ist als Komplett- 
gerät mit eingebautem 


Verstärker und Lautsprecher jeder- 
zeit ohne weitere Vorbereitungen 
betriebsbereit. Sie können mit dem 
Gerät Mikrofon-Aufnahmen ma- 
chen, können Ihre Aufnahmen über 
den eingebauten oder über einen 
anderen Lautsprecher wiedergeben, 
können bespielte Bänder wieder- 
geben und können — wenn Sie ein 
Rundfunkgerät anschließen — Rund- 
funk-Sendungen aufnehmen. Das 
Gerät arbeitet mit einer Band- 
geschwindigkeit von 9,5.cm/sec und 
umfaßt dennoch einen Tonbereich 
von .50 bis 10000 Hz. Spieldauer: 
2X90 Minuten mit einem 515 m- 
Band. Alle Betriebsarten (Aufnah- 
me, Wiedergabe, Vorlauf, Rücklauf) 
werden mit einem einzigen Knopf 





2 Magnetophone 


Lösung unseres Preisrätsel-Zyklus 
»Hund entlaufen«, die nur aus dem 
gesuchten Wort bestehen darf, auf 
eine ausreichend frankierte Post- 
karte (Drucksachen-Porto genügt 
nicht; Briefe, Einschreibbriefe und 
Telegramme werden nicht berück- 
sichtigt) und teilen Sie uns bitte 
gleichzeitig mit, ob Sie Gleich- oder 
Wechselstrom haben. Schicken Sie 


Ihre Lösungskarte bitte an die 


Rätselredaktion 
HAMBURG 13 

HÖR ZUI-Haus 
Einsendeschluß 18. Januar 1955 
(Poststempel). Wenn mehr als zwei 
richtige Lösungen eingehen, ent- 
scheidet das Los (Rechtsweg ausge- 
schlossen). Die Namen der Gewin- 
ner veröffentlichen wir in Nr. 6. 
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eingestellt. — Schreiben Sie uns die 
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tirol; ut beleuchteter Raum für fotografische Arbeiten; 12. erster Geldbetrag beim 
Kauf in Raten. — Nach richtiger Lösung nennen die ersten und dritten Buchstaben der 
gefundenen Wörter — von oben nach unten gelesen — und die drittletzten Buchstaben 
— von unten nach oben gelesen — die vierte Zeile des Versrätsels. — Und damit wir 
unserem Ausreißer immer näher kommen, wollen wir noch rasch eines der beliebten 
Bröckchenrätsel raten. — In die Zahlenfelder der Figur sind waagerecht Wörter fol- 
gender Bedeutungen einzutragen: -1.-langer schmaler Stoffstreifen; 2--Spielkarte; 
"s:-einstrophiges Lehrgedicht; 4, Edel- 
fisch (Mehrzahl);\5. deutsche Währungs- 
einheit; 6, französischer Artikel; 7. eine 
Größe, Geschwindigkeit oder Tempera- 
tur feststellen; 8 Teil des Weinstocks; 
9 kleines Gewicht; 10° Wochentag; H. 
“englisch: nein; 12? Nennwert bei Mün- 
zen und Wertpäpieren; 13. Gedichtzeile; 
14. von erheblichem Gewicht; 15 Aus- 
druck beim Skatspiel; 16. mittelalter- 
licher Festungsbau. Nun sind durch 
Voranstellen bzw. Anfügen eines Bröck- 
chens, das aus einem, aus zwei oder aus 
drei Buchstaben bestehen darf, neue 
Begriffe zu bilden, deren Bedeutungen 
hier nicht (!) der Reihenfolge nach auf- 
geführt sind: Industriestadt an der Ruhr 
— bestimmter-Artikel — Großspiel beim Skat — europäische-Hauptstadt — Zusam- 
menbaueiner Maschine — Wildfang, lebhaftes Kind — eine Menge, mehrere —-Rechts- 





© —mittel-gegen-eine-gerichtliche-Entscheidung — in Zahlung gegebener Wechsel (Mehr- 


zahl) — französische Landschaft, im frühen Mittelalter deutsch — sächsische Stadt im 
Kreis Stendal — wissenschaftliches Experiment — Waldtier— schräge Stütze —.nor- 
wegischer Name für Norwegen — Nebenfluß-der Elbe. — Nach richtiger Lösung nen- 
nen uns die Bröckchen — erst links, dann rechts von oben nach unten gelesen — die 
fünfte und letzte Zeile des Versrätsels. — Nun brauchen wir nur noch den letzten 
Schritt zu tun, um dem entlaufenen Hund endgültig auf die Spur zu kommen. Er steckt: 
nämlich in dem aus sechs einzelnen Teilen zusammengesetzten Versrätsel, dessen Text 
jetzt vollständig vorliegt. Nun denken wir noch ein wenig über dieses Versrätsel nach, 
— und schon erleben wir eine Überraschung: Mit der Endlösung kommt der so lange 
Vermißte freudig bellend auf uns zugelaufen. Was für ein Hund war es? Wenn Sie es 
herausgefunden haben, werden Sie feststellen, daß man ihn doch eigentlich kaum 
übersehen konnte, denn — groß genug ist er nämlich! — So, mehr wollen wir jetzt 
aber nicht verraten. Wir hoffen, daß Ihnen die Suche nach dem Hund viel Spaß macht! 


Auflösung unseres 249. Preisrätsels 
Ein Nevjahrswunsch: Waagerecht: 1. Vene, 4. Uran, 7. Tube, 8. Eber, 9. Asti, 11. Koch, 
14. Kalif, 16. Hoehe, 17. Rienzi, 19. Elfe, 21. Gaze, 24. Import, 30. Frosch, 31. Liter, 33. Test, 36. Esel, 
37. Aden, 38. Kilo, 39. Elle, 40. Sage. Senkrecht: 1. Vatikan, 2. Nebel, 3. Eremit, 4. Ufer, 
5. Rebe, 6. Narkose, 9. Amor, 10. Seni, 12. Chet, 13. Hefe, 15. Arzt, 18. Enz, 20. Leo, 21. Gift, 22. Aare, 
23. Ekstase, 25. Immer, 26. Periode, 27. Robe, 28. Teil, 29. Diskus, 32. Taiga, 34. Beil, 35. Knie. — 
Endlösung: VIEL GLUECK. — Die Gewinner der vier Kameras sind: W. Dierks, Specken bei Bad 
Zwischenahn/Oldenburg; A. Schultze, Laubenheim/Nahe; A. Volz, Lollar, Kreis Gießen; 
W. von der Wege, Marburg/Lahn. 


Auflösungen der Rätsel aus Nr. 2 
Heimweh: WOHL OFT FAND ICH, WAS AUG’ UND HERZ ERGOTZTE, DOCH NIE, WAS MEINE HEIMAT 
MIR ERSETZTE. — Der rechte Inhalt: Hera, Bison,' Nervi, Mohler, Zenit = HAB’ SONNE IM HERZEN. 
— Unser lustiges Silbenrätsel: 1. Lordschaft, 2. Ararat, 3. Sackgasse, 4. Tabaksteuer, 5. Schall- 
platte, 6. Rücklicht, 7. Ideenreich, 8. Fassungslosigkeit, 9. Tafelaufsatz = LASTSCHRIFT. — 
Magische Silbenschachtel: 1. Seerose, 2. Rosine, 3. Seneka, 4. Romeo, 5. Medaille, 6. Olein, 
7. Kakao, 8. Kapuze, 9. Ozean, 10. Folio, 11. Libussa, 12. Osaka, 13. Antiqua, 14. Tivoli, 15. Quali- 
tät. — Kreuzwort-Rätsel: Waagerecht: 1. Kral, 4. Suez, 7. Raa, 8. Adele, 11. Rif, 13. ut, 
14. Ade, 15. Enz, 16. el, 17. Tee, 19. Eutin, 20. Ali, 21. in, 23. or, 24. Asyl, 26. Ural, 28. Rad, 29. Egon, 
31. Isar, 34. an, 37. TB, 39. Eos, 41. Trave, 43. Tor, 45. le, 46. Wal, 47. Il, 48. ko, 49. tre, 51. Gerda, 
52. Met, 53. Eibe, 54. Narr. Senkrecht: 1. Kate, 2. Ra, 3. Lade, 4. Senn, 5. er, 6. Ziel, 7. Rute, 
9. Deut, 10. Lein, 12. Flip, 18. Eis, 20. Ara, 22. Nylon, 23. Orest, 24. Ate, 25. Bar, 27. Lar, 30. Gas, 
32. Abt, 33. Belt, 35. Erle, 36. Ovid, 38. Brot, 40. Oere, 41. Tage, 42. Elan, 44. Oker, 50. Ei, 52.Mr.— 
im Hessenland: 1. Welt, 2. Eibe, 3. Taverne, 4. Zunge, 5. ledig, 6. Ahne, 7. Rubel = WETZLAR. — 
Sie gehören zusammen: 1. (Wie)land, 2. (Das)ein, 3. (Hau)gesund, 4. (P)akt, 5. (TJanger, 
6. (S)paten, 7. Klein(od), 8. Materlie), 9. man(g), 10. Kreisetl), 11. Kurlie), 12. Grün(der) = 

WIE DAS HAUPT, SO DIE GLIEDER. 
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pi, was du gezeichnet hast, 


»Paß auf, Opa — nach der »Träu- 
1&ßt sich ganz prima ausschneiden!« 


merel« kommt jetzt schräge Musiki« 


Machen wir’s 
den Alten nach?! 


Ein paar Beobachtungen unseres Zeichners Rudi Fäcke 


|Wie sie wurden, was sie sind 
BERNHARD WICKI 


m »Rummelplatz der Liebe< trug 

er noch keinen Schnurrbart. Jetzt 
trägt er einen. Und mit Schnurrbart ist 
er in wenigen Monaten bekannt und 
sogar populär geworden. 

Ein zweiter Ferdinand Marian? Man 
sagt es; aber der eigenwillige Schau- 
spieler, Sohn eines Schweizers und 
' einer Wienerin, hält nicht viel von sol- 
chen Vergleichen. Ein echter und rech- 
ter Charakterdarsteller soll darauf ver- 
zichten, physiognomische Anleihen zu 
machen, andere zu kopieren. Und eben- 
sowenig darf er sich in ein Schema 
pressen lassen. Das weiß Bernhard 
Wiki — und er handelt danach. 

Er hat fünfzehn Jahre Bühnenpraxis 
hinter sich. Er spielte in der Schweiz, 
in Bremen und München anspruchsvolle 
Bühnenrollen. — 1938, kurz nach sei- 
nem Abitur, hatte Wicki bei Gustaf 
Gründgens auf der Bühne sprechen, 
gehen und spielen gelernt. 

Am Wiener Burgtheater fing er an. 
Mit ein paar Worten im »Wilhelm 
Tell«. Beim ersten Auftritt begegnete 
der blutjunge Anfänger dem Meister 
Werner Krauß, fiel vor Schreck kopp- 
heister in die Pappmach&-Kulisse, stand 
auf, holte tief Luft und sprach seinen 
Satz tapfer zu Ende. 

»Der Haflinger Sepp«, so hieß sein 
erster Film. Es folgten (mit dank- 
baren künstlerischen Aufgaben): »Rum- 
melplatz der Liebe«, »Die letzte 
Brüce«, »Das zweite Leben«, »Gefan- 
gene der Liebe«, »Die Mücke« und 
»Ewiger Walzer«. Hier verleiht er dem 
Johann Strauß Sohn lebensnahe Züge. 
Dem dreißigjährigen und dem siebzig- 
jährigen Walzerkönig. Bernhard Wicki 
ist fünfunddreißig. 

Er ist von seiner künstlerischen Auf- 
gabe erfüllt, aufgeschlossen für alle 
Dinge um ihn her und vielseitig inter- 
essiert. Er wohnt in Basel, ist verhei- 





Foto: Fama/Europa/lindner 


tor wie ein aktiver Flugzeugführer, 
fotografiert mit gutem Blick für Wir- 
kung, sammelt Kunstgegenstände, 
züchtet weiße Blumen, kocht beinahe 
so schmackhaft wie seine Frau, liebt 
alle Musik von Bach bis Bartok, weiß 
in der Malerei Bescheid von Hierony- 
mus Bosch bis heute, vertieft sich in 
freien Stunden in gehaltvolle Werke 
der Literatur. Kafka oder Proust? »Ich 
schätze alle guten Bücher!« 

Bernhard Wii ist ein Mann, der 
ins Leben paßt, der dem starken Ge- 
schleht alle Ehre macht und vom 
schwachen Geschlecht verehrt wird. Ein 
Mann mit vielseitiger Erfahrung, die 





ihm als Künstler auf der Bühne und im 
Film vielseitige Möglichkeiten gibt. 





ratet mit der Bühnenschauspielerin 
Agnes Fink, fliegt ohne und mit Mo- 





»...und du sagst Immer, ich 


Wer hat denn dem Bengel 
soll in deine Fußtapfen treteni« " ” 


meine Tagebücher gegeben?« 
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»Bin Ich nicht ein fei- 2 & 


»Mutti hat gesagt, ihr wollt mit 
ner Diplomat, was?« 


»Vati hat gesagt, ihr wollt mit 
mir auf den Jahrmarkt gehni« 


mir auf den Jahrmarkt gehni« 





„Bloß nicht Briefträger! Lassen Sie Ihren Sohn Taxifahrer 
werden! Dann kann er den ganzen Tag spazlerenfahreni« h 
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»Worauf Sie sich verlassen können, Herr Nachbar — wenn der ‘ 
Fiegei nach Hause kommt, zieh’ ich Ihm die Hosen strammi« Be 


»Bitte, wer hat hier das dickste Konto? Ich bin 
nämlich In der Wahl meiner Eltern sehr vorsichtigi« 


»Bloß nicht Taxitahrer! Lassen Sie Ihren Sohn Briefträger 
. werden! Dann kann er den ganzen Tag spazierengehnI« 





